
o . Uobwaffers.
s^ Ch bin gewesen Nichts vorhin /
» ) Zu Nichls ich wieder worden bin ;
Doch wird das Nichts GOit nach sein ' m Naht/

" Der all ' s aus Nichls geschaffen hat /
Von Nichts «inst wieder bring ' » zurecht /
Drum ist der Tod nichtig und schlecht .

's
Abtheilung der Psalmen aas emrs »eden Stand !

und Seil gerichtet . . ^
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„ ier 1 . 1 . Wsalm .
Dieser Psalm lehret / daß diese Leute selig sind / die sich hüten für

der Gottlosen Sitten und Raht / und sich befleissigen Gottes
Gebott zu lernen / und nach demselben zu leben : Und dagegen /
daß diejenigen unselig / die das Gegentheil thun .

^ C ^ nschs mit ^ engöttWn
geht zu raht / Und nicht tritt

' in sündiicher leut fußpfad / Der auch
nicht mitsitzt aufder spötter bäncken/

. Sondern suf Gotts gesetz mit geiß
thut drucken / Und sich deß tag und, is

l>ls

" nachtnimthertzlichMF ürwah rdas
^ MürUOtteM selig mann ^

.. 2 Dan er wird gleich seyn einem daum
der ^fkin A 2 G >°



4 Der l. i . Psalm .
Gepflantzt steht an einem wässertem/
Der seine frucht zu seinen zeite träget /
Deß laub auch nimmer abzufallen

pfleget. ( beginnt /
So auch was solcher mensch thut und
Daffelb alzeitein glücklich end gewillt-
z Dagege die gottlosen /mir das glaub
Sind nicht also / sondern wie spreu

und staub/ ( wehet /
Welchen der wind auf von der erden
Darum ihr keiner vor gericht bestehet:
Diesünderauchin der gerechtenraht
Oder Versammlung finden keine statt.
4 . Dann die gerechten seynd GOTT

wohl bekandt/
Und wie es ist um all ihr thun gewand /
Drum werden ke in ewigkeit wohl

bleiben : .
Die aber hie em gottloß leben treiben /
Derselbenthunmitnichtbestehenkan /
Sie gehn zu grund / GOtt nimmt sich

ihr nicht an.

§

i

1



! ( 5 )
„ ier n . 2 . Wsalm.

^ ier siehet man / daß David und sein Reich eine rechte Figurund
ungejweiffelte Propheceyung sey auf JEsurn Christum und
sein Reich .

Z
OraufiAdoch der heydenthun

gestellt ? Was toben sie in ihren tollen
WMWWMWWWZWWMW
stnnen ? Was dencken doch die völcker

- ^ L — — ^

aller wett ? Mergeblichund iinnuß

Mngsie beginnen : Die könig auf der

* erdzu Hauff st ch fin den / Die ssirste n

Wen mit eilMM M / Wd W

wider den HCrren hart verbinden/

° Und wider den / demr geWet hat. "
2 . Sie sprechen trotziglich undpochen

hoch / Az Wol -



Der 11 . 2 . Psalm .
Wotan wir ihre band zerreiffen wol- 1

lenz ( loch / l
Abwerffen wollen wir von uns ihr
Daß ke uns das nicht mehr anstiegen

sollen : ( daroben /
Aber der HERN / im Himmel hoch
Aus ihnen allen ein gelachter treibt .
Er spottet ihr / die so vergeblich toben : s
Dann er für ihn in seinem thron wohl

bleibt . (Kimm
! - Und dann wir- er mit ernstelicher
> ihn in seinem grossen zoren sagen /
Erschrecken wird er sie in seinem grim/
Daß sie aus forchten werden gar ver¬

zagen : . ( fangen ?
Warum dörfft ihr euch dessen unter -
Zum könig ich ihn hab gesalbt / die krön
Und Scepter er von nur hat selbst em¬

pfangen
Über meinen heiligen bergZion ( raht U

4 . Ich aber will euch sein decret und '
Verkündigen / spricht der könig er

- »
kehren Der



Der n . 2 . Psalm.
V Der Herr zu mir also gesprochen hat/
s Du bistmem sohn / heut hab ich dich ge¬
lt! ^ bohren / ( heyden/
la Zur erbschafft ich dir geben will die
» Wasiduesnurbegehrenwirstvonmir
^ Zu eigen ich dir alles will bescheiden /
! Biszudemäufferstenderweltquartir.
? ! 5 . Zerschlagen solt du sie durch deine
HI macht ( scn/
» Mit einem scepter / der da ist von ei-
r Wie eins töpffers gefaß von tbon ge-
^ macht/ ( schmeißen.
! Zu kleinen stücken solt du sie zer-
i Darum ihr könig / fürsten und ihr her-
' ren / » ( richt /
Merckt solches wohl zu einem unter-
Rchmt Unterweisung an / und lasst

euch lehren / ( richt .
Die ihr auf erden hier regiert und

! 6 - Dienet demHerren mit demstt igkeit
' In rechter forcht un gottseligem leben ,

Frolocket ihm von herßens rnnigkeit /
A 4 Doch



8 Der m . 3 . Psalms
Doch das gescheh mit zittern und mit

beben / ( sendet/
Huldet und küsst den söhn / den ereuch
Damit er nicht ergrimmetzorniglich/
Wann ihr euch von dem seinen weg

abwendet /
Euch alle laß verderben jämmerlich .
7 . Dann osst sein grimm/ eh man sich

deß verficht/ ( fallen :
Wie feuer manchen schnell thutüber -
Drum der zu ihm sein Hoffnung hat

geeicht / ( allen .
Der ist fürwahr der seligst mensch für

er m . 3 . Malm.

i

Da David mit großem Kriegs- Volck angegriffen ward / entsetzet
ersteh erstlich / darnach / als er GOtt angeruffen / fasset er wie¬
derum ein Hrrtzund Vertrauen zu Ihm / daß er stch den Sieg
und Uberhandzu erhalten/ gäntzlich getröstet .

Z : IM WM
Je viel seynd der/ 0 HCrr/ Die

II

mich betrüben sehr / Und nur find gar
ent-



_ Der m . Z . Psa lm . y

^ enWgen ? MM d erme l nenfemd/

Die mir gehässig seyn - / Sich wider

mich anstiegen / Bon vielen wir- ge -
ßZMMWW

>u «
redt/ Niemand ist der ihn rett / Es ist

W
mit ihm verlöhrm : Er findt in seiner

WWW
L noht Kein hülff noch tröst bey Gott/

Sie reden wie die thoren .
2 . Dann du / o lieber HErr /

" Bist mein schild und schutzwehr/
A Groß ehr thust du mir geben :
, Und / daßichkürHlichsag /
§ Du machest daß ich mag
« Mein Haupt empor aussheben :
Z Mit herßlicher begier
r Schrey ich / o HErr / zu dir/
^ A 5 Dir



10 Der m . 3 . Psalm .
Dir meine noht thu klagen/
Und du erhörest mich
Aus Sron gnädiglich/
Thust mir kein hülst versagen-
3 . Wann ich zu bett gehn thu /
Schlaf ich in guter ruh/ -
Ohn sorg aller gefahren :
Wann ich wiedrum erwach /
Bekümmert mich kein fach / i
Dann GOtt thut mich bewahren. ,

Wann hundert tausend mann
Mich wolten greiften an /
Zur lincken und zur rechten :
Und mich umringten gar /
Solt mich doch kein geschr
Erschrecken noch anfechten .
4 . Drum hilff / 0 lieber HErr /
Und meinen feinden wehr :
Dann du ihr zähn zerstoffen
Und gar zerschmettern pflegst/
Auch auf die backen schlägst
Die rotten der gottlosen .



Der iv . 4 . Psalm - n
Du blst allein der GOtt /

Bey dem in aller noht
Heyl und tröst wird gefunden :
Der du den fegen gibst
Deinem volck / das du liebst /
Zu rechter stell und stunden .

ier iv . 4 . Usalm.
David / da Absalom ein Verbündnüß wider ihn gemacht hatte /

rufft GOtt an / und strafft die Fürsten von Israel / daß sie sich
wider ihn verbunden / ermähnet sie zur Busse / schleust endlich /

lll , daß er sich wohl befinde / darum / baß er GOtt vertrauet .

"GOtt / mM ^ ort / erhör mein

, flehm / MlMW micffauf geräw

men ort / Wann ich betrübt in angst
MWUWMVWWVWUMMWtz

thu stehen / Laß dir mein noht zu her -
WWMWWWVWWZVVW^ ^

tzen gehen / Erhör mein bitt und sehn -

^ lich Wort . Wie sangwoWfdaUoh
cher



12 Der i v . 4 . Psalm .
ßWWZ

ehr ANgreiffewund dann nicht ablas-
L- MVMWWDWWUWWWM
ftn / Euch nichtiger ding anzumassen/

Und lügen lan geliehen sehr ? ^
2 . Dann ihr das wissen soltzuvoren/
Daß ich mein macht von GOTT

her hab/
Der mich zum könig hat erkohren/ ß
Und mich genädig thut erhören / j
Von seinem hohen Himmel rab . Z

Drum zittert / und euch wol fürsehet
So wider GOtt zu sündigen /
Schauet zu / womit ihr umgehet /
Bedencktsaufdem bett / und abstehet
Mich also zu beleydigen -
3 . Ihr solt ihm zu ein m opffer geben
Ein opffer - er gerechtigkeit /
Und darnach bessern euer leben :

Auf



^ Der v . 5. Psalm. iz
MufGOtt den HErren auch darne -
8 Höchlich vertrauen allezeit- ( den
ß Viel aber sagen uns dargegen /
Wer wir - des guten miser seyn ?
KHeb auf dein angestcht derwegen
? Gib und mittheil uns deinen fegen /
s Durch deines antlitz klaren schem .

4 . Dan du mich damit mehr erfreuest/
M Und frölich machst im hertzen mein /
? Dann diese/ die du benedeyest/

Und ihn ein ftuchtbar jähr verleyhest/
> Bon öhl / gcträyd/ md auch von wein.

Daftich im fried nach meimbegieren
Liegen und schlafen werd mit ruh /

a Ohn sorgen -seyn und triumphiren /
Weil du Herr machst/ daß ich regieren
Und sicher im land wohnen thu-

Wer v . 5. Psalm .
Da David im Elende viel erlitten / und Sorge hatte/er würde von

den Heuchlero / die um Gaul waren / noch vielmchr kryden müf -
sen /richteter feinGebätzuGott / tröstet sichdarnach / inBetrach -
tung / daßGolt böse leut allzeit hasse / und den ftomen günstig sey.

rr / dein ohrm zu mir kehre/
Und



i4 , ^ Derv . 5 . Psalm .
W !

Und gnädig meine Wort aufnimm :
MWWWWWMWWWWWZMD1

Ich sch rey zu dir mit l a uter stimm / !

dränM nköniEÖttündH W
I

re/ Was ich begehre. .
2 . Hör mein geschrey bitt ich in summ/ »
O lieber GOtt und könig mein :
Mit meiner bitt für dich allein /

W

U

Daß die von dir werd aufgenommen / ß
Lhn ich/ HErr / kommen . ( ge/ A
3 . Zu morgens früh auch vor dem ta - A
Wollst du / mein HErr / erhören mich :
Früh ich aufwarr / undschau aufdich/
Ob ich antwort erlangen mage
Auf meine klage. (Hen/ L
4 . DubisteinGOtt / mußmangeAe
Dem kein gottloses thun gefällt/
Auch einen / der sich übel hält/
Bey dir zu seyn / für dir zu gehen /
Kanst du nicht sehen. 5 . Rar

U



_ Der v . 5 . Psalm . 15
5 . Narren und thoren du nickt leidest/
Daß sie dir kommen ftirs gesicht :
Du dult ' st die übeltbäter nickt /
Du hassest sie und allzeit werde - /
Und von dir scheidest .
' 6 . All die umgehen nur mit Wen /
Die bring - du um und rott ' it Kc aus/
Mörder versiuchA du überaus /
Die fälschlich andre leut betrügen/
Sich dir nicht fügen .
7 . Ick aber/ der ich bau mit stetem
Vertrauen auf dein güt allem /
Will gehen in den tcmpcl dein /
Mitforchtundandachtfürdrchtrettk/
Und dich anbäten . ( Seiten /
8 . TH » mich /Herr / durck dein güt fein
Bon wegen dieser meiner stich /

» Die allenthalben um mick sevud: ( ten ,
« Thu für mir / daß ich recht mag jckrei -

Den weg bereiten . ( mache/
, 9 . Kein wahr Wort geht aus ihrem

Lhr Hertz gar falsch ist und gedickt/
Ihr



16 Der v . 5 . Psalm.
Ihr zung auf heuchlen abgencht /
Ein offen faul grab ist ihr schlunde
Durchaus von gründe .
ic>. Vertilg sie mit ihren anschlügen/
Und mach zu Nichten ihren raht/
Von wegen ihrer Missethat /
Verjag die / so wider dich pflegen
Sich auffzulegen .
11 . Daraegengib / daß sich die steuere/
Dieauffdlch trauen vestiglich/
Mach diese frölich ewiglich /
Die deinen » amen benedcyen
In lieb und treuen .
12 . Dann den gerechten zu ergeßen
Und ihn zu segnen bist du mild/
In noht du deiner gnaden schild/
Damit ihn niemand mag verletzen /
Für ihn thust setzen .

Wer v i . 6. Walm.

!

lll
8

DaDavid durch dieHandGotttSgestrafr ward / da erkesiet er / daß
er Gott erzürnet habe / und damit er wieder getröstet werde / bittet
er umVergebung der Sünde / und beklaget fich / daß erGott nicht
könne lobm / er helffe ihm dann aus Gefahr des Todes . Hernach
aber stärcket er sich wiederum / und lobet doch die Gnade Gottes/
wendet seine Rede zu seinen Feinden / die sich seines Übels freuen .



> Der v i. 6 . Psalm ,

NdesneWwffenzoremMr ^ n

ich bin verlohren / O HErr G Ött /
W - Ä WW

straff mich nicht / Auch drinen grimm

' derglei chen Laß wiederumerweiche n
" : ck! ^ LZr !

Und mich m dem nicht richt.
2 . Dein gnad / o HErr / ausschütte ,'
Und gnädig mich behüte /
Gesund Mich wieder mach :
Dann ich bin kranck , o HErre/
Meine gebem sind sehre
Erschrocken / matt und schwach .

/ z . Mein geist in mir thut trauren/
Für ängsten thut mir schauren /
Mein Hertz wird nimmer froh .

« Wie lang soll es dann währen /
, Daß du in den beschweren

^ Mich bleiben lässst also ?
4 . Dich



18 Der v i . 6 . Psalm .

I

ü

4 . Dich zu mir wieder kehre/
Und allem Unfall wehre/
Nett meine seel aus noht :
Durch deine grosse gute
Genädig mich behüte /
Bewahr mich für demtod .
5 . Dann wann wir endlich sterben/
Und durch den tod verderben/
So hört auch auf dein lob »
Dann wer will dich dort preisen /
Und dir dann ehr beweisen /
Wann er liegt in der grub ? «
6 Z nachts ich mich kräuck und gräme/ L
Seufß / und mein bett durchschweme/ H
Mit thränen ohne maß . ^
Mir ängsten und beschweren
Mach ich mit meinen zähren
Mein laqer gar pfütznaß .
7 . Für ängsten und für quaalen/ssa

k
sst mein gestalt verfallen /
Zerdunckelt und veralt /

Solchs meine feind Ursachen /
Diel



>

^ _ Der v i . s . Psalm. 19
Die um mich stehn und lachen/
Liegend in tods gemalt.
8 . Nun aber ihr Mannen
Und feind / hebt euch von bannen/
Und macht euch bald von statt .

« Dann GOtt der Herr sanistmühtig /
Mein sehnlich bitten gütig /
Nunmabls erhöret hat.
y . Mein weinen und mein flehen
GOtt endlich angesehen /
Und das erhöret hat :

, Was ich von ihm begehret/
Deß hat er mich gewähret/

' Ja mehr dann ich je bat .
io . Drum meine feind sich schämen /
Und nun sollen vernehmen
Daß sie betrogen seynd.
Sie mögen nun hinziehen /
Zurück mit schänden fliehen /
Weil mich GOtt so wohl meynt.

- Wer vn . / . Wsalm .
David bittet / baß er bkhütet werbe für der grossen Verfolgung

des Sauls / wendet für seine Unschuld / begehret das König »
B 5 reich



EIII

20 Der vn . 7 . Mlm .
reicv / das ihm verheiffen / und daß seine Widersacher zu Schan¬
den we » den / von denen er letzt ! ch prophecwet / daß sie mit ihrem
eigenen Schwerdt umkommen sollen : Darum er dann auch
GOTT lobet .

MUWWWVVWW
Ein Hoffnung auf dir / HErr /

Hut schwebe Erretten »vollst du mir
V ZZMWDZW ;

mein leben / Hilff m » r / daß ich mag !>

sicher seyn / Für allen den Verfolgern
L —

mein : Auf daß mich nicht ihr Haupt
WWWUWWZUMWZ -WZWMr,, , L

umbringe / Und mich zerreiß und gar Z
verschlinge / Gleich wir ein löw sehr

hungerig / Da niemand komt zu ret

tenmich . ( giebet /
2 . HErr/ hab ich / das man mir schuld

Je-
z



^ Der v n . 7 . Psalm, sl
^ Jemand verletzt oder betrübet/

An jemand Hand geleget an /
„ Und dem friedlieber bos gethan :
ß Hab ich je guts mit arg vergolten/
E Darum ich Mich würd gescholten /
Z Hab ich nicht dem wohlthat erzeigt
> Der mir feind war und ungrneigt :
k zSo gib / daß mich mein feindmit krie-
« Heftig v - rfolg / und mir obsiege/ (ge
Z Und meines lebens mich beraub /
in Mein ehr zu nicht mach und zu staub .
- Darum in deinem grimm aufwache/
I Dich wider meine feind aufmache /
k Setz mich in das amt meiner ehr/
ii Wie du mir . hast verhetssen HErr .
s 4 . Dann wird das volck mit grossem
f hausten
; Sich zu dir sammlen und zulauffen :
! Bon wegen deß erheb dich doch/
- Und setz dich unter ihnen hoch .
x . Alsdann wirst du die völcker richten/

Ö HErr / der du kanst alles schlichten/
B 4 Richt



22 Der vii . 7 . Psalm .
Richt mich nach meiner frömnngkeit/
Und nach meiner Gerechtigkeit .
' s . Strafdie bosbeit der ungerechtem
Die frommen aber thu verfechten :
O frommer GOtt / dann dir ist kund /
Derleut Hertz m - dgemüht von gründ.

Der HErr / für fkbel und gefahren /
E leich wie ein schild mich thut dervah-
Den fromm er bat stets in Hut/ ( reu :
Demselben Wff und rettung thut.
6 . GOtt ist ein richtet ohne Wandel
Dem / der da hat ein guten Handel /
Und dräuet dem auch gleicher maß / e
Der ihn verletzt ohn unterlaß , ( ren / §

Da sich der mensch nicht will dekeh -
Zu sündigen ihm nicht lasst wahren /
Sein schwrrdteralsdannschärfftund
Den bogen spaßet undansetzt . (. wetzt
7 . GOtt als ein kriegs - fürst und selb«
Bereit ihm eine tödtlrch wehre/ ( hcrre
Die seinen Pfeil er richtet zu /
Daß er mein feind umbringen thu .

Der



^ Der vn . 7 . Psalm . 2z
^ Der ander auf nichts gutsgedencket
, Mitunglück schwanger er sich kräncket

Gebiert dann eine Mißgeburt/
E Dan sein anschlag geht ihm nicht fort.
" 8 . Er pfleget fleißig acht zu haben
"i Cin m andern eine grub zu graben /
»> Wann aber die gemacht ist fein /
i So fällt er darnach selbst darein .
!> Das übel / das er mir bereitet /

Wird endlich auf sein hauptgeleitet/
il Sein bosheit und sein falsche tiick /
> Schütt aufsein scheitel all Unglück .

y . Darum ich Gott das lob wil geben/
So lang er mir verleiht das leben /
Preisen oeschöchsten nam allzeit /
Wegen seiner gerechtigkeit.

Wer vii 1 . 8 . Malm .
i> Mit grosser Verwunderung preiset David allhic die wunder -

bare Macht Gottes des Schüpfferö aller Dinge / und seine
grosse Güte / die er an den Menschen bewiesen / daß er ihn also /

' wie er ist / geschaffen hat .

Höchster U ^ tt /nder ^Eeber
B 5 HCr«



24 Der VII 1 . 8 . Psalm.

HErre / Wie wunderbar iA deines !,
- ^ WWDWWUWMM — '

namens ehre / Der sich erstreckt über

den erden - kreiß / Über den himelgeht ^
- S — — : ? r

^ dein lob und Miß . 4
2 . Dnn macht auch bey den säuglingn -
istzuspühren / Jn ihrem mund sie bei - h
neu namen führen : Durch sie zu schau- 7 .
den machst du deinen feind Und räch - H
gierigen / der dein macht verneint . K
z . Wann ich nun deine werckpsteg an- ,>>
zuschauen / Die du mit deinen singern
hast thun bauen / Den Himmel / sonn
und mond mit ihrem schein / Die ster¬
ilen auch in ihrer ordnungfein .
4 . Dann muß ich mich verwundern
und so sagen : Was ist der mensch / für
den du sorg thust tragen ? Was ist des
menschen kind zu achten doch / Daß du
- ich seiner annimst also hoch ? s .



/////

Dervm . 8 . Mlm . 25
5 . Nur daß du ihn den Engeln nicht

gar gleiche Geschaffen Haff/ gemacht
hast du ihn reiche / Mit lob und ehr

^ du ihn hast schön geziert / Mit heyl
^ herrlich geschmückt und coronirt.

6 . Deiner händ werck hast du ihm
übergeben / Die zu regieren wie ihn
beuchtet eben / Geleget alles unter sei¬
nen suß /-Also/ daß es ihm Unterthan

a- seyn muß .
» 7 . Schaaf / ochsen / samt den andern
»> thieren allen / Die wilden thier in

dem gebürg und thaten / Und alles /
> was da suchet seine weyd Im grünen
» wald / oderaufbreiterheyd .
» 8 . Die Vogel die sich in den lüfften
l schwingen / Die in den büftben

schön und lieblich singen / Die fisch
im meer / und waffer groß und klein
Müssen dem menschen unterworffen

- seyn .
y . O höchster GOtt / o unser lieber

! HCrre/



26_ Der IX . y . Psalm .
HErre / Wie wunderoabr ist deine
göttlich ehre / Wie übertrefflich ist dein
name werth / In allen orten auf der
ganßen erd .

Wer l X . y . Malm .
Diß ist ein Triumph - Gesang / damit David GÄtt dancket ei¬

ner Schlacht halben / die er erhalten / darinnen sein Hauptftind
umkommen . Etliche meynen / es sey Goliath gewesen . Her¬
nach lobet und erhebet er hoch die Gerechtigkeit Gottes / der die
peinigen zu seiner Zeit und Stelle thut rächen .

WMWMZVWUWZMWW
Lh will dich / HCrr / von hertzen-

" ^ ^ WMWWUMWW
gründ / Lobenund preisen alle stund /

W ^ esn ^ ünberwerÄ bameben /
U

^ Verkündigen und hoch erheben -
2 . In dir will ich mit frölichkeit
Hüpffen und springen allezeit :
<O höchster GOtt / für allen dingen/
Will ich von deinem namen singen .
3 Drumdaßdudurchdeingroffemacht
Mein feindhast in die flucht gebracht :

Sie



^ _ Der i x . y . Psal m ._ 27
Sie sind gefallen und umkommen/
Da 6e nur dein anblick vernommen,

st 4 . Dann du so gar genädiglich
Mein fach genommen hast auf dich/
Und die zu urtheiln und zu schlichten/

L Dick auf den stul gesetzt zu richten.
» 5 . Die heyden du hast umgebracht/

Die gottlosen zu nicht gemacht/
D Und ausgerottet allesamen /
V Ewig vertilget ihren namen .
Z ' 6 . RUN ob du schon / du arger feind/
z Alls zu verwüsten hast vermeynt/
Z Hast du dann meine statt verstöret/
i Daß ihr nam samt ihn aufgehöret ?
- 7 . O mm / oMN /dan Gott der Herr/

Deß reich aufhöret nimmermehr/
Hat zugericht seine richtstette/
Darauf er sitzt / und urtheil fälle,

l 8 . Er wird üben gerechtigkeit
Über den erdkreiß weit und breit /

. Nach billichkeit / alsder gerechte/
'' Recht sprechen menschlichem ge-

fchlechte. 9 . Er



28 Der IX . 9 . Psalm .
9 . Er ist ein schütz tröst und zusiucht/

' da rettung sulDes armen / der da rettung sucht/
Der in trübsal und schweren Zeiten
Auf seine gnad und hülff thut betten .
io . Drum den n dein name ist bewust /
Die werden bey dir suchen tröst :
Dann die dich suchen solcher Massen /
Die wirst du/ HErr GOtt / nicht ver- ^

lassen . ( lein schon /
' n . Drum singt dem HErrn ein lieb
Der da wohnt auf dem berg Sion :
Sein grosse werck / die er beweiset / .
Bev allen völckern rühmt und preiset, k
12 . Dann er sucht des gerechten blut / '
Desselben nicht vergessen thut :
Der armen er ist eingedächtig /

z
) iezuihm schreyen gantz andackttg.

iz . Sey mir gnädig / 0 Ueber HEer/
' ohtundelcndU

>!

!I

SchauanmemnohtundelendWwer
Der feind mich ängst von allen orten/
Erlös mich von des todes Pforten. .
14 . Damit ich dich herrlicher weiß tIn



^ Der ix . y . Psalm, - y
Eh In Hören Sion lob und preist/
7 Und mich von hertzen sehr mag freuen,
>!> Daß dumirhilffst mit allen treuen ,
itr is . Die heyden aber Haussen dick
tz Gefallen sind in ihre strick /

Sich in die grub gestürtzet haben/
k Die sie andern hatten gegraben , ( ficht,
p« " i6. Hierbey man die krafft Gottes
m Und daß rr recht urtheilt und netzt/
A Daß der gottloß mit feinen Hären

Fein werd gefangen und verrahten.
, 17 . Diegottlosen / glaub mir fürwar/
- Gehen zu boden gantz und gar/
« Dichheydenauch /dieGottnitachten/

Ihn nicht bedencken noch betrachten.
18 . Des armen eingedenck er ik /

Mnd seiner nimmermehr vergißt/
; Den elenden in sein m obliegen
< Seinhofnung keinmal wird betriege .
„ iy . Steh auf/HErr/ und erzeig dein

« krafft/ ( schafft/
Daß man seh/ daß der mensch nichts
! Forder



Zv Der X . io . Psalm .
Forder für dein geeicht die heyden /
Daß sie da recht und urtheil leyden .
20 . Schreck sie / und jag ihn ab ein 1

schweiß/
Auf daß sie endlich werden weiß / i
Und das vernehmen und verstehen /
Daß sie seynd menschen / die vergehen. !

Wr x . io . Usalm . !
David bittet wider die / welche durch böse List / Hoffart und

Gewalt / dir Frommen und Schwachen unterdrückn .
W WWWWUZ

Je kommts / daß du so ftrren
ZM "

von uns/ HErr/ Gewichen / für uns
«

birgst dein angesichtMnd in der noht
anunsgedenckstnichtmehr / Weilder

k

l
js

gottloß hochmühtig darauf ticht /



- Der X. io . Psalm . 31

^ ^ Daßervermeynt den armen 'z uver-
. ^ nscken / ^ W er ß ch felWen gin

1/ ^ seinen stricken .
^ 2 . Dann der gottlose kch deß rühmen

thut / Daß / was er will ihm gar nicht
« . fehlen kan / Er lobt dengeitzigenmit
^ seinem gut / Auß grosser hossart der
Z gottlose mann GOtt lästert / und sich
« seiner nicht nimmt an / Ja er gedruckt
Z auch stoltz in seinem Hertzen / Cs sey kein
>k Gott / und treibt darauß ein sckertzen .
V Z - Er fährtirzstinembösen thun dahin /
»d Dringschwlndgerichterihmgarnit
Z Vorsetzt / So stoltz ist er und trotzig in
s stimm sinn / Daß er die seinen femd fur
ß gar nichts schätzt/ Sie umzublasen
tz mcynt/ und spricht zuketzt : Jch bin nun
- , sicher / und ohn all gefahren / Kein um
^ glück mag mir ewig wiederfahren .
l 8e 4 . Die



Z2 Der X . iO . Psalm .
4 Die wort sems munds gar talich
sind und gedicht Und voll betrugs / ,
fluchsund meineydigkeit / Sein zung
ist fein gewehnt und abgericht Zu stiff- j
trn Unglück / jammer und hertzleyd/ .
Erlauretwieeinräuberauffderheyd/ !
Der etwa » steckt in einer hol verbor¬
gen / Und sieht sich um den armen zu er-

i
i>

morgen .
' 5 . Er lauret und verkreucht sich hei¬
mlich/ Biß er einen unschuldigen er«
blickt / Und wie einlöwim loch verbirgt
er sich/ Biß er ein armen bringt in sei-
nenstrick / Denerverschlingt/ eristvoll
böser tück/ Fein stellt er sich/ doch sucht
er solche wnse / Wie er den armen fang
und nieder reiste .
6. Zu dem er noch in seinem hertzen
fpricht . DaßGOtt nach solchem al- ,,
lem gar nicht ftag/ Unddaßer auchzu- H

!l



Der x . io . Psalm, n
^ auf/ o HErr / dir ich das klag / Streck
MUß dein Hand / und nicht vergiß der
Mrommen / Den armen thuzuhülffund
, ' rettung kommen .

' 7 . Warum soll einem so gottlosen
mann Gestattet werden / daß er Gott
verlach / Und sprechen darff : dir liegt
gar nichts daran ? Du aber wohl ver-
nebest alle fach / Darum laß dir befoh -

1 len seyn die räch : Dan aufdich / Herr/
, verlassen sich die armen / Du hikffstden
waysen / thust dich ihr erbarmen .

' 8 - Zerbrich dem gottlosen seins armes
stärck/Ziehe und forder ihn für dein ge«
richt / Rüg und erforsch sein sünd und
dose werck / So wird erfür dich dörffen
kommen nicht. Dan wird der HErr/
wann solches nun geschicht / In ewig-

' keit regieren hie auf erden / Die Hey -
! den werden ausgerottet werden .
' y . O Herr / vernimm der armen groß
rlmd/ Erhor sie doch in dieser schweren

L 2 zeit/



34_ Der Xi . n . Psalm .
zeit / Mach ihn ein Hertz / und deinen
tröst ihn send / Und kehr dein ohr von
ihrer bitt nicht weit : Den wäysen
schaff rechtund gerechtigkeit /Beschütz
die armen / und halt ihn den rücken /
Daß sie die leut aus erden nicht ver¬
drücken .

ler XI. n . Wahn .
David klaget über seine Verfolger / und letzt sein Vertrauen aus

GO tt und sein rechtes Gericht.

WZW
Uf GOtt mein tröst und hoff-W

nung all thut schweben / Was wolt

ihr dann also bereden mich / Daß ich
WWMMWWWWWWWW
mich soll vo n e ure m berg begeb en ^ h

ZWWWWUZM
Und wie ein Vogel stiegen forchtsam r>i

lich / Dandtegottlosen bangespanii
den



^ Der X i . n . Psalm , n

H ° den bogen / Die fromm sie zu Wessen

^ Heimelich / D iePfe ilge rt cht/ diesenn
l ^ LaüaWzogm . Wehret

2 . Es wird ihn aber wohl werden er-
Jhr bös fürnehmen und ihr falscher

« raht/ ( schwerer ?
Dann wen hat der gerechte jede-

Z GOtt seine Wohnung in dem Him-
»« mel hat / (stehet/
- Sein thron daselbst auch zugerichtet
rt Da er mit seinen äugen steht gerad/
Z Wiees mit allen menschen hie zugehet-
« Z - Der HERN Misst die gerechten /
ß und dagegen
« Hasst er die frevel üben und gemalt.
- Er läfftüber die kommen einen regen /
i Die ihn lästern und schänden mannig-
: fält/ ( schwefel /
' Nemlich von heiffem feuer / pech und

L Z Mit



z6 Der x n . i2 . Psalm .
Mit ungestüm er die gottlosen zahlt / i
Und ihn eintränckt ihr boßheit / fund

und frevel . ( bet/ i
4 . Er ist gerecht/ gerechtigkeit er lie-
Sein angesicht er freundlicher gestalt
Zu diesem kehrt/ der da recht pflegt und

übet .
!er xn . 12 . Wsalm.

!

David bittet wider die Fuchsschwantzer / welche km HofeSaulS
mit ihrerHeucheley undVermcssmheit grossen Schaden gethan .

WDMWWZVWWW
^ Cwahr mich / HErr / thu mir z ur

§

rettungkommen / Esiß nunmehr kei-

ne gerechtigkeit / Die heiligen haben ;
ga r abgen o men / Der frommen findt z

man wenig dieser zeit . '
- Zuihremnächsteredensienurlügen / z !,
Geben den fachen einensalschen schein/ ^

Sie -



Der xn . i2 . Psalm . 37
,7 Sie wissen schmeichlich ihre Wort zn
H Wen /
1 Das Hertz aberstimmtgarmchtuber-
A ein . ( ausrotten /

Gottwollderschmeichlerlippengar
Zertilgen dieser Zungen allzumal /

Die andere leut schimpfflich zu ver¬
spotten/ ( all .

L Stolß und prächtig hoch traben über -
; 4 . Und die dasprechen : Unsrezungsoll ^
^ machen / ( man /
r Daß uns groß achten soll ein jeder -
- Das maul ist unser / und dient zu den
« fachen / (kan ?
§ Wer ist dersenig / der uns meistern
Ü 5 . Darum spricht GOtt / verlassen
^ stnd diearmen /
« Diedaverfolgetwerdensehrundviel:
- Ich will auf seyn / und ihrer mich er¬

barmen /
Aus ihren stricken ich ihn helffen will .

l 6 . Gleich wie das stlber / siebenmal
durchrasten / L 4 Gar



z8 Der xi ii . iz . Mlm .
Gar rein geläutert in dem ofen wird
Durchs feuers qlut : also auch gleicher

Massen / ( bitt.
Ist Gottes wort bewahret und pro -
7 . Darum beschütz dein volck durch

deine güte / ( digkeit/
Errett uns / HErr / durch deine mil-
Genädig uns anstehe und behüte/
Für dem bösen geschlechtincwigkeit.
8 . Dann die gottlosen allzeit oben

schweben / (Pracht.
Und gehen stoltz herein in grossem
Wann man so lose leut hoch thut er¬

heben / ( macht. H
Und ihn einräumt so groß gewalt und

L
l>

er xm . iz . Usalm .
David , nach vielen verlchrnenSchlachten / klaget / daßGott so kam

ge mit seinerHülfaussen bleibe / un bittet um einen frölichenSieg . H

JWisqivliUl / öMerUZrr/ 8
M mich gar nicht gedencken mehr / ^

Dein
X



^ _ Der Xii ^ . iz ^ Psalm . _ zy

K ^ Dein angesicht für mir verdecken /
lh WEZZZZ ^ ^ ZE ^ ZZ ^
i» Und Mich in nöhten lassen stecken /

ki, Darinnen ich lieg hart und schwer ?
« 2 . Wie lang soll ich im hertzen mein
' Rahtschlagen / und bekümmert seyn/
Ä Des tags in grossen sorgen leben ?
« Wie lang soll sich mein ftind erheben /
^ Solcher mich zu herrschen fein ?
a Z . Schauaufmich / lieberHerreGott/
r Und mich erhör in meiner noht :
j, Mein augen klar und lauter mache/
ß Auf daß ich .munter sey / und wache/

Damit ich nicht entschlaf im tod .
. 4 Und damcinfeindmichüberwünb/
? Mit frolockung nicht sagen künd /
- Als ob er mich so gar darnieder
i Geschlagen hatt / daß ich nicht wieder
! . Auf meine füß käm und aufstünd.
! 5 . Zu dir steht aber gantz mein Hertz /> L 5 Die



40 Der Xi v . 14 . Psalms
Die Hoffnung macht / daß all mein '

sflnni' rk

Daß du Mir dein hülff thust beweisen /
Laß dir mein noht seyn keinen schertz .

Mr xiv . 14 . Wsalm .
Er klaget über der Ungläubigen bösen Sinn / und weissaget ihr

Verderben und der Frommen Erlösung . z
^ ^ Er unwkiß mann in seinem her -

WWW §

^ tzenspricht / Es ist kein Gott / darum ^
HbVW Wandel / ErlemetMaus

keinen guten Handel / Sein thun ist

bös / niemand ist der da thut / Was
xr — - S :

Z L
recht und gut . ( umher

2 . Der HErr herab vom Himmel sich
Auf aller mensche kinder thut umsehen , ' Ä

Ob



Der xiv . i4 . Psalm. 41
ltz Ob er jemand fund / der was thät ver¬

stehen / ( tzen wär
H und nach ihm fragt/ dem auch zu Her¬
tz Sein göttlich ehr .
« 3 . Er aber das vor seinen äugen ficht/

Daß alle sich von rechter bahn begeben /
s, Führen ein böses ärgerliches leben /

Niemandthutguts/ es fürchtet Gotts
Z Gar keiner nicht . ( gericht
tz 4 . Bedencktdanndasnichtdergott -
k losen rott / ( verzehren /
W Die mein volck wie brod fressen und
Z Und fich nicht wollen bessern und be -
i kehren / ( noht
; Auch nicht » in Widerwärtigkeit und
ii Russen zu GOtt.
- 5 . Siewerdendann mitforchtenzit-
i tern recht/ ( seingüte
? Wann fie vermercken / daß Gott durch
i Dieseinigm so qnädiglich behüte/
i Und allzeit helff/ und beysteh dem ge -

Dem / die gerecht. (schlecht
6. Jhr



42 Der X V. 15 . Psalm .
6 . Ihr aber fragt nach solchem allem

nicht/ ( chrt/
Den armen ihr verspottet und verla-
Daß er fein rechnung auf den HEr-

ren machet/
Und allen seinen tröst und Zuversicht
Auf ihn geeicht . ( endlich/
7 . O wer wird kommen aus Sion
Der Israel erlös aus seinen nöhten ?
Wann GOttsein volck wirdausge-

fängniß retten/ ( lich
Dann wird Jacob und Israel hertz -
Crfreuen sich .

Diestr Psalm lehret/ mit was Tugenden kechtschaffene Bürger
des Himmels sezieret seyn sollen .

-
t

i
S

I!

- t :
Em wirst du lieber tzerre mein /

In deiner hütt zu bleiben gönnen ?

Anzeig mir doch / wer mag der seyn /
Der

!>



^ Der xv . is . Msm . 4z
ltz ^ Der ^mf dern^MenbergeH n/

lWWMZWMM
)( Wird seine Wohnung haben tönen ?

2 . Der ist es / der da aufgerecht
k In gantzem seinem leben wandelt /

Und der recht thut / und anders nicht/

y 3 . Der nicht aus bösem argen muht
tz Durch seine zung dem nächsten scha -
H Oder an ehren abdruch thut/ ( den

Noch einem andern hält zu gut
Mit schwach fein nächsten zu velaben.

. 4 . Der dieLottlofen leut veracht /
Und die/ so Gottes namen ehren

Z Lieb hat/ und hält in hoher acht /
1 Der sein zusag und eyd betracht /

Obs ihm schon schaden solt gebähren.
5 Der sein geld andern nicht ausleiht/
Ein Wucher und gesuch zu treiben/
Der wider die gerechtigkeit



rmrin

44 Der x v i . i6 . Psalm .
Kein gab nimmt mit unbillichkeit :
Wer das thut/ der wird ewig bleiben .

Ser xvi . i6. Malm.
Ist eim Weissagung von Christi Sterben / Auferstehung und

seinem ewigen Reich .

Ewahr mich / HErr / mein t röst

sag mein seel zumHerren solche Wort/

b thu bauen / Dagegen aber hab ich

und höchster Hort / Auf dich setz ich
metnhofnungundvertrauen : Dmm

^ Du bist mein HErr / auf welchen ich

nicht zu rühmen / Daß dir von mir
möcht etwasguts zukommen .

2 >Den heiligen auferdjchhelffkli will /ae



^ Der xvi . i6 . Psalm . 4 ;
î Wie auch den frommen gottseligen

allen : ( viel/
Die aber werden haben schmertzen

„ Welche verführt zu fremden Ottern
wallen / ( rühren /

VMit nicht ich ihr dlutopffer will an -
d, Noch in dem mund den ihren namen
Z führen . ( erbstück /
ü 3 DerHerr / der ist mein gut und mein

Z Das mir ist zugetheilt vor andern alle/
ß Und du erhält A beständig mein gelüek/
Z Mein loß ist auf das beste theil gefal-
1 len . ( summen
; Der schönste ort/ das köstlichst erb in
« Mir durch dje schnür der Heilung ist
s zukommen . (räht/
z ' 4 Lobsey dem Herren / dermirsolches
- Und mich durch seine gnad thut treu¬

lich leiten /
Auch meinenieren lehren mich im bett/
Und züchtigen mich bey nächtlichen

Zeiten .



46 Der x v 1 . 16. Psalm.
Für äugen habichallezeir den Herren /
Er steht mir bey / drum soll mir nichts

entwerten / ( hab/
5 . Darum ich grosse fteud im hertzrn
Mein zung dich preist / in Hoffnung

ruht mein leibe /
Dann wann man mich schon legen

wird ins grab /
So weiß ich doch / daß ich nicht lang

da bleibe/
Dann du wirst sein vermoderung

Daß nicht die würm den heilgen dein

6. Des rechten Wegs des lebens mich
öeklchl /

Diß aber ist allein das seligst leben /
Zu schauen an dein göttlich angesicht/
Zn deiner rechten ist die macht zu gebe
All frcud und Wollust / die gantz unzer-

störet /
Zu keiner zeit in ewigkeit aufhöret.

ZLer



Wer xvn . 17 . Wsalm.
David unschuldig verfolget / erkennet die Fürschung GotteS/ und

^ achtet sich seliger als seineFeinde / der Zuversicht / er werde ein -
^ mal mit Freuden GO tt preisen .

S : i MIWDMWWWWW
or an / Herr/ mein qerechtigkeit/

s« 8
Hör mein qeschrey / vernimm mein

MW
Achen / Melches mir thut von hertzen

— - T — L — —

!v

'/ i

Igchen / Ohn all des m unds bekrie g
liMeitMch /UC ^
termache / Ich bitt/ schau aufdiebil -

MWWWVMWW
ligke it/ Undurtheilna chgerechtigkeit
In dieser meiner rechten sacht.

rMinbertzduhastzunachtsprobirt /
Un das erforscht durchaus von gründe

D Ein -



48 Der XVII . 17 . Psalm .
Einstimmig du mein Hertz und munde
Und ohne falschheit hast gespürt .
Wasmanmirthu / wasmanmir sage

Auf deiner tippen Wort ich merck/
Auch nach der räuber thun und werck/
Und bösen wegen ich nichts frage,
z . Du wollst regieren meinen gang/
Daß ich auf deinem fußsteig bleibe/
Und mich niemand davon abtreibe/
Und daßmein fuß nitgleit noch wanck .

Du wollst mich gnadiglich erhören /
Wann ich dich anruff in der noht /
Nun bitt ich dich / mein lieber GOtt /
Höranmeinwort / kehrherdeinobren . l
' 4 . Der du der Hort bistundHeyland
Der jenigen / die dir vertrauen /
Laß wieder die dein gute schauen / -
Die widerstreben demer Hand . §

l
i

Gleich als einen augapffel klare/
Laß mich dir / HErr / befohlen seyn/
Mit dem schatten der stügel dein
Mich fleOg zudeck und bewahre, z

s . Hilss/



Der xvn . i7 . Psalm. 49
5 . Hilff/daß ich für den feinden mein /
Die mir ttachten nach leib und leben/
Und allenthalben mich umgeben /

.« Mag ohn gefahr und sicher seyn.
« Dr fetttqkeit ihr hals gar dohnet/
N Sie reden stoltz / und gehn mir nach/

Mich zu ertappen ist ihn jach /
l« Zur erd zu siürtzen unverschonet.
r/ 6 . Sie sind gleich einem töwen wild/
M Der einen lauret zu erworgen /
A Und wie ein junger löw verborgen/
^ Austinen aus der hölenzielt . (zelten /

Drum komm ihn vor/ o HCrr / bey
!l Und schlag sie nieder zu der erd/
M Rett meine scel mit dunem schwerdt/

Mit dem du andre thust beKreiten.
' 7 - Rett mich von den mit deiner Hand/

Die sich der Welt habn gar ergeben/
> Und habn ihr theil in diesem leben /

Darauf ihr Hertz ist gar gewand.
Dann du satt gibst für ihren leibe/

Darzu die füll in ihren bauch /
D 2 Und



so Der xvm . 18 . Psalm.
Und dann für ihre ktnder auch /
Daß auch kinds - kindern übrig bleibe/
8 . Ich aber in gerechtigkeit
Dein angesicht wil endlich sehen/ ( ben
Und wann ich werd vom schlafaufste-
Satt werden deiner Herrlichkeit.

Wer xvm . 18 . Usalm.
Diesen Psalm hat David GOtt zu Lob gesungen / nachdem Er

ihm Fried verschaffet / und den Sieg wider Sau « und alle sei¬
ne Feinde verliehen hatte . Zu Ende des Psalms propheccyet
er von Christo .

- tz :
^ HErs / derdumir macht und

k
stärck thust geben / Dich null rch lre -

ben / weil ich hab das leben / O HCrr /
N — z

mein felß / mein bürg und starcke vest/

Mein retter / der du mich niemahls
— -- — — ^ ^

MM / UesnGOtt / metn hott/ auf
wel-



. Der x v m . i8 . Mm - n
ZMUUWW

welchen ich vertraue / Mein schild/

ü E mein hörn und höh / darauf ich bäüe/

- Wann ich den HErren löb und ihn
ZWE ^ sMZM ^ MkZZkMI
° anbat / Bald ich von meinen feinden

werd errett . Des todes schmei ßen.

^ mich umgeben hätten Belials bäch

t mi ch auch erschrecken th äten / D er

! Hollen band umfiengen mich umher/

l E In todes strick ich schierg !' fallen war.
- 2 . In solcher angst rufft ich zu GOtt
z dem HErren / ( groß beschweren /
! Und bracht ihn » für mein noht und
> Mein stimm zu ihm in seinen tempel

drung / D ? Und



52 Der XVHI. I8 . Psalm.
Und mein geschrey für seinen obren

klung/
Nach diesem bald die erde sich beweget /
Der berggrund - vefi erschottert und

sich reget/ (gar /
Sie zitterten und bebten gantz und
Darum daß GOtt der HErr erzür¬

net war. ( seiner nasen /
Ein grosser dampff gieng aus von

Auch ein verzehrend feuer gleicher
Massen ( blitzt/

Aus seinem mund gieng / davon es er -
Dann er von zorenheftig war erhitzt -
3 . Den Himmel neigt er/ und herab

thät fahren /
Unter sein füssen finstermsse waren /
Er fuhr herein auf einem Cherubin /
Die wind auf ihren flügrln führten

ihn / ( cket/
Mit finstern wolcken er sich gar bede-
Und wie in ein gezelt sich drein ver¬

fielt :
Born

i l>

k

?!

E



^ D e r x vm . Psalm. 5 <r
^ Bomglantz aber / der für ihm leuch -
. tend war/ ( qar.
7» Die dlcken wolcken sich zertheilten
/ « Es hagelt sehr/ vom blitz war es voll
M ftuer/ ( geheuer/
M Der HCrr vom Himmel donnert un-
V Ein sehr erschrecklich stimm er von sich
W gab /
tzHagel und blitz warff er auferd herab.

' 4 . Zerstreuen er sie thät durch seme
K strale / ( le/
ie Und durch das blitzen sie erschrecket al-
tz Eswarentblössetgardererdcn gründ/
i Dle tieff des waffers ftey man sehen

kunt : . ( blasen /
! Bon deinem schelten und von deinem
>/ Bon dem zornigen schnauben deiner
r nasen /
x Bonobenraberausstrecktseinehand /
s Und halst mir aus dem waffee aufdas

land . ( gefahren /
Er rettet mich von dem feind aus

i D 4 Von



I

54 Der xvm . i8 > Psalm .
Bon meinen Hassern/ die zu mächtig

waren /
Sie beugeten mir vor in Unfalls zeit/
Aber der HCrr / mein letter/ war nicht

weit . ( risse/
s. Aufs räume er mich führte und rauß
Sem l ieb / die er zu mir trug / er bewiese,
Vergalt mir nach meiner gerechtig-

keit / ( nigkeit :
Und zahlt mir nach meiner Hand rei-
Dann ich nicht abwich von dem weg

desHErren / ( that kehren/
Abtrünnig ich mich nicht von GOtt
Seine gericht ich stets voraugen hätt / l
Seine gebotich nicht verperssen that.

Dann ich allzeit unsträflich vor ihm
wandelt / ( handelt.

Und hütet mich / daß ich nicht unrecht
Er zahlt mir nach meiner gereehtig-
^ keit/ ( keit .
Vergaltmirnach meiner händ reinig-
6 . H ? liig du bist/ und fromm gegen den

frommen / Ge-

§

§
7
z
i



X Der XVIII . 18 . Psalm. 55
^ Gerecht den / die du hast gerecht ver-

nommen/ ( währt/
7 Rein bist du den / die rein sind undbe -
A Verkehrt bistduden / die da sindverkehrt
7 Du pflegest die elenden Hand zu haben /
« Erniedrigst die/ so stoltz und hoch rein
» traben : ( fein /

« Ein leucht / o HErr / du mir anzündest
>« Und machst/ daßmir die in dem finstern
m schein .
»! Mit dir kan ich durch meine feind
!! durchdringen / ( gen :
L Mit dir kan ich über die mauren fprin -
t Ohn wandet Gottes weg gefunden
L wird/ . . ( btrt.
i Sein red durchläutertist und wol pro -
d / . Er ist ein schild / dern dn aufihn ver -
t trauen / ( zubauen /
c Wo ist ein GOtt / auf den sonst wär
^ Als einen fels ? wer ist so starcker Gott /
i Als unser Gott / der helffer in der noht ?
i GOtt mir sein kraftzur rüstung thut
- anlegen / D5 Recht-



; 6 Derxvm . i8 . Psalm.
Rechtschaffen er mich führt auf mei-

nen wegen / ( betn /
Der binden deiner gleich machtmeine ^
Über die hohen berg zu steigen fein . !

Er unterweiset meine Hand zu kriege c
Und meinen arm die stählne bogen bie¬

gen / ( die Hand / ^
Denschild deins bcyls gibstdumirin i
Dein reckte schützt mich/ und thut mir

beystand. ( faltig/
8 . Deui Müdigkeit und gute mannig-
Die machen mich großmühtig und ge¬

waltig / ( mir her /
Und wo ich geh / machst du räum für
Damit mein knöchel nicht gleit ohn -

gefthr/ ( lagen /
Ich wil den meinen feinden nun nach -
Und nit ablaffen / bis ich sie geschlagen/
Ich will sie schmeißen / bis ich sie mit

macht
Werd Habenunter meine füßqebracht .
Zum streit du mir hast starcke Waffen

geben / Du

r
§



Der xvill . i8 . Psalm. 57
ÄDu unterwirffst mir/ die mir wider-
? Du schlägest in die luft all meine feind /

N Zerstreuest die so mirgehässtgseynd .
, ? y. Sie schreyen wohl / niemand will

sie erhören / ( obren .
EJaauchzuGOtt / craber stopfft sein
"^Gleich einem staub / welchen der wind
M aufbläst/ ( gaß :

V Jch will sie machen wie koht auf der
" Wondesaufrührischen volcks meure-
>> reyen ( fteyen /
V Thust du mich fein bewahren und be -
/> Den heyden du mich machst zu einem

Haupt/ . ( und glaubt .
» Ein volck / das ich nichtkant / mir dient
» Viel fremde / die von mir gehöret
s hane/ ( thane /
>l Mir heuchlerisch sind worden unter

Viel fremde / in den Veiten wohl ver
i , wahrt/ ( hart.
» Furmeinermacht sich han gefürchtet
' ' lo . GOtt



58 Der XVIII . 18 . Psalm .
' loGottlebe/ denwiralzeitsolleloben
Der Gott meins heyls von mir werd

hoch erhoben / ( macht /
Der GOtt / der mir verliehen hat diei
Daß ich meinfeind hab unter michge - z

bracht : ( verletzen /
Der mir hilfft/ daß mich niemand kan
Und über meine feind mich hoch thust

setzen / ( walt/
Und schützet mich für desfrevlersgr-
Der meinem leben nachtracht man-

nigfalt . ( will geben /
Derhalben ich dir / HErr / groß lob

Und dichunter den heyde hoch erheben /
Mit gsang ich dir will dnncken stetig-

lich / ( lich
Drum daß du deinem könig gwaltig-
n . Geholffen haA / und ihm groß heyl

bewiesen / ( sen /
Ihn deiner gut und gnad lassen genieß
David deinem gesalbten sonderlich/
Und darnach seinem saamen ewiglich , z

Wer '

«rrriLr



( 59 ) W
jer x i x . iy . Bsalm.

khDavid preiset G -OttauS seinem Geschüpff und Gesetz : Darnach
bittet er Ihn , daß Er ihn für Sü nden bewahren wolle .

ZWZWWWVUDWMUWM
Je Himmel allz umahl / Erzeble n

Züberall / Die Gottes machtohn end /

^ 'DasfiemMentbeweistÜndanzeigt
B

^ " allermeist Das wercke seiner bänd.

>? ' Ein täg dem andern jach / In ord -
^ WWWM^ WW ^
I nungfolgetnach / Unddas vermeldet

' eigen / Ein nacht / nach einer nacht/E
> ' Sein wetßhett kündbar macht / Und

! ' klärlech thut anzeigen.
2 . Es iA kein sprach noch land/
Da nicht ihr stimm bekand/

Und



6o Der XIX . IY . Psalm.
Und solchs nicht wird vermeide
Es wird an allem ort
Der Himmel red gehört/
Durch die gantz weite weit.

Ihr laust sich umher wend
Bis an der wertet end/
Darinnen er der sonnen
Ein hütt / wie ein pallast
Geschmücket zierlich fast
Gebauet hat zu wohnen,
z . Daselbst sie früh ausgeht/
Wie aus dem bett aufsteht
Ein schöner bräutigam /
Wie keck Herfür auch rückt
^. um wettlauf wohl geschmückt

: in ritter lobesam .
Bon einem der welt end

Zum andern sie sich wend /
So schnell in einem tage :
Nichts ist auf aller wett
Das sich für ihr verhalt/
Und ihr bitz fliehen magc .

' 4 . Gob

l

l

E

S



Der Xix. ly . Mm. 61
' 4. Gottes gefetz ist rein /
Nichts sauberers kan seyn /
Die seel auch fein bekehrt :
Sein Zeugniß ist warhasst/
Und das durch seine krafft
Die albern weißheit lehrt.

Alle seine befehl
Seynd richtig ohne fehl/
Das Hertz mr freud sie mehren :
Seine gebott fürwahr
Seynd lauter / hell und klar/
Luc äugen sie erklären .
5 . Nein die forcht Gottes ist/
Und bleibt zu aller frist/
Ja / bis in. kwtgkeit :
Seine gericht und recht
WarhMig sind und schlecht /

, Und voller biüigkeit.
Kein gold / das hübsch und rein/

We viel auch das mag seyn /
u vergleichen/

So



62 Der XIX . Iy. Psalm .
So lieblich und so süß /
Noch Honigseim dergleichen .
6 . Wer dir auch dienet / HCrr /
Der kriegt daraus ein lehr
Und guten unterricht .
Er bringet auch davon /
( Hält er sich ) reichen lohn /
Der ihm ausbleibet nicht.

Wer ist der / der da künd
Wissen all seine sünd/
Die mercken und behalten ?
Mein sünd mir / HErr / verzeih/
Mein fehl so mancherley /
Die mir selbst seynd verhalten .
7. Hab deinen knecht inchut/
Für stoltzheit und hvchmuht/
Daß diese laster nicht
So gar mich nehmen ein /
Dann werd ich sauber seyn
Bon sünd und ungericht .

Mein mund allein das sag /
Das dir gesallen mag/ ^ .

Mein

i



V Der xx . so . Psalm . 6z
Mein Hertz ihm nichts vorsetze/

Erzörn oder verletze .
Wer X x . 20 . Esalm .

DaSVolckrufft GOrr an / daß Er dem Könige Sieg verleihen
wolle : Darnach danckt eö Ihm / als ob es des Sieges gewß
wäre.

ZrHerVechKM in ^ fchren /

Und Widerwärtigkeit / D er
Jacob dick chu bewahren Bor all er

° fährlichkeit ' DerHErr d - r hülffund
beykand sende / Bon seinem hettig-

' thume / Äüs Sion er sich zu dir wen -
de/ Und dir zur rettung komme .

2 . Deinespeißopjferer '



64 Der xx . 2v . Mlm .

Z
Damit du ihm thust ehr/
Unddein brandopffer nicht verachte/
Mit feuer das verzehr .

Alles was nur dein Hertz begehret/ §
Woll er dir nicht versagen /
Er geb dir / daß du werdst gewähret/
Was du nur thust kahlschlagen . «
z . GOtt woll alles genädig fügen
Nach deim wünsch und begier/ ?
Daß wir in Gottes namen mügen
Aufwerffen die panier : ( mercket/

Und sagen / GOtt / wie man ver
Den könig thut verfechten /
Vom Himmel er ihn hott und stärcket/
Durch die macht seiner. rechten .
4. Diese und jene sich verliessen
Auf wagen und auf roß /
Wir aber wolln uns vergewiffen
Auf Gottes namen groß.

Derhalben sie gestürtzt darnieder
Müssen zu boden gehen /
Wir aber sehr gestärckt hinwieder
Best aufgericht nun stehen . 5 . Er-



> Der xxi . 2r . Psalm . 65
y . Errett uns/ Herr / thu uns verleihen

"' Daß uns der könig fromm /
« Wann wir zu ihm rüsten und schreyen /
bl Zu hülst und rcttung komm .
tz Wer xxi . 21 . Malm .
^ DaS Volck sagt GOtt Danck für die Wohlthaten / so Er dem

König David erzeiget hat . Darnach erzeklet cS des Königes
W und seine Hoffnung / von Ausrottung der Feinde .

D ^ ^ Ê MügäuMchstreurWere/
^ ° Dr u m daß du i hn thu st rrtt/ n / U nd
i ^ waltigM vertretten / ZrwrrbnH

d̂eß ersreüensehr / Daß 'du ibmMst
^ bemist /WWn aus nchten reist . '
2 . Du nimmst dich seiner gnädig an /

1 Und was er darff begehren /
Das thust du ihm gewehren .

! j Wann er den mund nur aufgethan /
" ' C 2 Kaum



66 Der XXI . 21 . Psalm .
Kaum hat geredt ein Wort/
So hast du ihn erhört ,
z . Eh dann er bitt / hörst du ihn schon / °
Und thust auf ihn ausschütten
Den fegen deiner guten /
Du sehst ihm auf ein schöne krön/
Von rohtem gold gemacht/
Zu königlichem Pracht .
4 . Er bäte dich um diß allein/
Daß du ihm wollest geben
Roch ein Zeitlang zu leben :
Du aber ihm das leben sein
Erstreckst über die zeit /
Ja bis in ewigkeit.
5 . Groß lob und ehr er von dir hat/
Dann du thust ihn bewahren /
Ihm heyl last wiederfahren :
Sein königliche Majestät
Bekommen hat von dir
Groß ehr / triumph und zier.
6 . In allem du ihn benedeyst/

In



X Der XXI . 21 . Psalm . 67
Zn ewrgkeit thust legen :
Groß fteud lind lust du ihm verleyhß /

" » Daß du deins antlitz glantz
Auf ihn wirffst gar und gantz.
7 . Der kvnig hoffet allezeit

WAnf GOtt den seinen HErren /
Drum wird ihm nichts gewehren /
Aufdes höchsten barmhertzigkeit /
Darauf er sich verläst /
Wird er bestehen Veit .
' 8Dein Hand wirdstnden deine feind /
Die wider dich sich legen /
lind dir seynd stets entgegen /
Aus den / so dir gehässig seynd

Wnd neidig / . wird niemand
Entfliehen deiner Hand.
9 . Gleich wie ein feuer - ofen heiß /
Soll sie dein grimm umgeben /
Dicdir / HCrr / widerstreben :
Dein zoren wird sie gleicher weiß
Verschlingen allesamm /
Verzehren wie ein flamm .

Ü C 3 ro . Sie



68 D er xx i . 21 . P salm .
10 . Sie sollen samt all ihrer frucht l
Hinweg von dieser erden S
All ausgerottet werden :
Mit ihrem saamen gantz verflucht >
Vertilget werden gar
Aus der leut kinder schaar .
n . Dann sie sich einer bösen that
Habn dörffen unterstehen /
Wider dich zu begehen /
Beschlossen wider dich ein raht/
Doch daß der werd verbracht/
Steht nicht in ihrer macht . ( viel
i2 . Dann du wirst sie / wie starck und
Der seynd / die dir absagen /
In die flucht alle schlagen /
Dein senne / wie zu einem ziel/
Wird sie in ihr geflcht
Zu Wessen seyn gericht.
iz . Derhalben mach dich auf/o HErr /
Laß deine krafft recht sehen /
Auf daß wir die verstehen /
Und deine grosse macht und ehr



Der X X H . 22 . Psalm. 6 y
Mlt allem höchsten fleiß
Rühmen gesanges - Miß.

Mr xxn . 22 . Wfalm .
Eine Pcopheeevung von Christi Erniedrigung und Erhöhung .

MZMWVUWMDMUUM
Wö ^Ein Gott / mein Gott / ach wie- - — - — . . .-r

verstoß du mich / Und weit von mir

^ dein hnlffzeuchst hinter sich ? In mei-

° ner noht nicht kommen last für dich
PWWUWZZZZWMMWZDW
E Mein bitt und flehen / Mein noht ich.

mr bey taMeb zuverstehcn Doch kan

ich noch kein antwort daraufsehen /

^J ch laß a u ch mit SWHweige n nich t
hinWn VWM zeit.

E 4 2 . M



70 DerXXII . 22 . Mim .
2 AMHerrberdu baudclncr Heiligkeit li
J >! Israel ein Wohnung zubereit/
Da man dich pflegt zu ehren allezeit
Mit Hertz und munde . ( stunde / ^

Auf dir die Hoffnung unser vätter
Sie traueren auf dich von herßen- ä

gründe / ( fünde/ ,
Aus noht du sie, da man sonst kein HU l
Frey hast gemacht. ( dacht / !
Z . Wann sie zu dir nur rufften mit an - j
Alsbald du sie erledigtest mit macht / i
Sie trauten dir/ und du nahmst sie in '
L rost sie empfiengen - ( acht/ l

Ich bin kein mensch / sondern ein !
wurm germge /

Bev allen lentcn ein verächtig dinge/
Das volck mich ohn all ursach / die sie

drr'mge /
Schmäht und verspricht. ( ficht/
* 4 . Ein jeder spottet meiner/ der mich
Das maul aufsperrt / und mich mit

Worten sticht/
Schilt-



Der X XII . 22 . Psalm . 71
^ Schüttelt den kopf/ und Mich mitdem
- Wicht

^ Greulich anschauet .
"> Sie sprechen : Dieser mensch auf

GOtt vertrauet /
t Liebt idn nun GOtt so sehr / wolan so
>«! schauet/ ( bauet /
» Ob er auch werd / auf den er sostarck
^ Sein hrlsser seyn . ( ter mein
« 5 . Da du mich aus dem leid der mut-
t . Gezogen hast / warst du mein tröst al -
ir lein / ' ( klein /
t Auf den ich hofft / da ich ein säugking
l Rum bin gekrochen . ( brechen /

Ja / da jch hab der Mutter leib ge-
! Warst du mein GOtt / aus welchen
i ich thät pochen / ( hochen

Von Mutterleib erzeigst du dich mit
Gnaden / HErr GOtt .
6 . Drum weich von mir nicht / laß

mich nicht in spott/ ( dem tod /
> Großangstdringther / bangtstmirftir
> C 5 Es



72 Der XXII . 22 . Psalm .
Es ist kein helffer / der in solcher noht
Mir wolt zuspringen . ( umringen /

Bielochsenjungundstarckmichgar 1
Die ochsen fett von Basan aus mich L

dringen / ( schlingen
Ob sie mich fressen möchten und ver- 8
Gantz jämmerlich . ( gerig/ o
7 . Undwieeinlöw reissendundhun- k
Nach einem raub thut brüllen grim-

miglich /
Also sie auch erschrecklich über mich
Aufthun den rächen , ( nend machen /

Die thränen mich wie waffer rin- A
Meine gelenck mirgarzerdrhnet kra¬

chen . (verschmachten
Wiewachsmirthutjerschmeltzenund
Mein herh zaghasst . ( meine krafft/
' 8 . Vertreugt ist / wie ein scherb / ak
Mein zung gar dörr mir an dem gau-

menhafft/ ( verhafft/
Staubdumich hast gemacht/ mittod
Bald zu begraben .

Dann

6

S
8



Der XXH . 22. P salm . 7z
A Dann um mich feynd viel Hund / die
A mich antraben / ( ben /
B Bös leut sich um mich her gerottet ba -

« Sie haben mir mein händ und süß
A durchgraben

« Mit grosser pein . ( gebein /
y . Wol mau mir zehlen möcht all mein

« Greßlich sie mich anschauen nicht al -
m lein / (fein
^ Sondernauchmeincrnochzuspotten
« Darzu beginnen . ( » hnen /

Mein kleider sie getheilt Halm unter
kl Aus meinen rock / wer solchen möcht »

gewinnen / ( trennen / A
« Geworffenloß / damitmannichtdvrft 8
ii Das gantz gewand.
s iO. HErr / sty nicht weit von mir mit
i deiner Hand / ( land/
1 Bleib nicht lang auffen / o dn mem hey -
i Säum dich nicht lang / mein stärck/
» thu mir beyAand

Jn meinem leyden .
Errett



74 Der XXII . 22 . Psalm .
Errett mein serl für des schwerdts

scharffer schneiden /
Mein einsame für denen / die sie neiden
Und tödten wollen / daß sie nit beleyden
Die bösen Hund . (Mund /
n . Bcwahr mich für der löwen offnen
Nett mich für der einhörner Hörnern

rund / ( Hund
Die mich feindlich zurings umher je-
Häuffig umgeben . ( erheben

Dann will ich meinen namcn hoch
Bey meinen brüdern / deiner macht

darneben/ ( geben
Für männiglich groß lob und ehr zu
Stets seyn bereit . ( fluchtig seyd /
12 . Nun lobet GOtt / die ihr gotts -
Jhr kindcr Jacob/ lobt ihn allezeit /
Jsraelsstamm / dienin demühtigkeit
GOtt deinem HCrren .

Dann er veracht nicht des armen
begehren / ( kehren /

Sein angesicht er von ihm nicht thut
Wann

§



Der XXII . 22 . Psalm. 75
^ Wann er " " hört er ihn

R Und gnadiglich . (niglich /
713 . Drum ich dich loben will für man -
V Für allen leuten / die da fürchten dich /
^ Wil ich mein glübdzu leisten williglich

Nicht unterlassen . ( satt essen /
i» Die armen werden sich alsdann
Y Und die GOtt suchen / feins lobs nicht
iki vergessen / ( sen
ßt Ihr Hertz wird leben ein zeit unermes-
Ä In cwigkeit . ( weit
t 14 . Es werden sich all auf der erden

Zum Herren kchremit andächtigkeit /
ö Die beyden werden mit demühtigkeit
s Ihm zu fuß fallen , (seinm gefallen /

Dann GOttregiert all ding nach
c Das regiment ihm auch gebührt für

allen / ( wallen
> Unter den heyden sein herrschasst thut

Gewaltiglich . ( rendich /
is . Dir fett und satt sind / werden eh-

Und



76 Der xxm . 2z . Psalm.
Und die / so zu der gruben nahen sich /
Und die aufcrden leben kümmerlich/
Sich bücken werden . ( bürden

Sich werden mit demühtigen ge-
Jhr linder für dir biegen/ und auf er¬

den ( werden /
Bon lind zu kind deiner gedacht wird
O höchster HErr . ( mehr /
16 . Cs werden von ihm kommen andre
Die dein gerechtigkeit mit lobund ehr
Werden erzehlen / und erheben sehr
Auf gantzer erden .

!

Wer XXIII . 23 . Usalm. E
David dancketGOtt / daß er ihn dmchden heiligen Geist leitet /

und durch leine vätterlicheFürsehung kmihrel und versorget/
und vertrauet / daß er solches auch forthin thun würde.

Ein hüterundmeinhirtiSGott

derHerre/ Drumförchtichnichtdaß.

mir etwas gewerre : Auf einer grü¬
nen



i.
Der XXIII. 2z . Psalm . 77

K ' nenauencrmichweidet / Zumschönen
- -kWZWWMWWMW

oafferermichleitet/ Erquickt

^meinstelvon seines namens wegen /
E Gerader m^ ch führsäWen re ^ ttn

7^ ^ : — 8 — — — — — — — - - - --

>ki Segen .
j, 2 . Solt ich im finstern thaldestods

schon gehen / ( Sehen /
So wolt ich doch in keinen forchten
Dieweil du bey mir bistzu allen Zeiten /

A Dein stab mich tröst/ mit dem du mich
^ thust leiten / ( fleiffc
? Für meiner feind geficht du mir mit
i, Zurichtesteinentischmitfüllderspeise.
- 3 . Mein Haupt du salbst mit öl / und
j mir einschenckest ( ekest.
Z Ein vollen becher / damit du mich trän -
» Dein mildigkeit und güt mir folgen
t werden/ So



78 DerXXIV . 24 .
Solang ich leben werd allhie aufre¬

den . ( gönnen /
Der Herr wird mir mein lebetag ver -
Daß ich in seinem haiiß werd wohnen

können .
Wer xxiv . 24 . Usalm .

David erzchletdie Herrschaft ! Gottes über die gantze Welt / dar¬
nach sein besonder Reich in den Gläubigen / welche er beschrei¬
bet / und vermahnet / daß sie Christum ihren König mit Ge¬
bühr empfahen .

l

t

Em Herren der erdkreiß zusteht
Und was darauffen wohnt und ge h t/

^ ljnd ^ nstinüirckklwirbbkschlosskn /

l

Sein gründ er hat gese tzt ins meer /
i.

Denselb en auch zurings um her Mit
^ stuffen fein gemachtumjloffen .
2 . Wer wird aufsteigen aufSion/
Des HErrrn berg herlig und schon /

r



DerXXiv . 24 . Psalm. 79
Der ihm geeignet ist zu ehren ?

Einmenfch / deßhändundherHiSrein
DermenschentandgrampkegrzuseMUndderkeineydfalMichthutschE

; . Der Herr wird segnen seinen stand/
"ton Gott dem HErrenundHeyland

- Gotts Jacobs antlitz suchen thut /
Z Und das zu schauen hat verlangen.
" 4 . Nun hebt aufeuerhaupt / ihrthor/
f Ewige thor hebt euch empor/
! Den könig lasst zu euch einkehren.

Wer ist der konig lobesam ? M
^ Es ist Gott / der kriegs- fürst mitnam /
- Sein starclerim strert thut bewehren,
l 5 . Nun hebt aufeuer Haupt / ihr thor/

Ewige thor hebt euch empor/
Den könig lasst zu euch einkehren.

Wer ist der könig lobesam ?
Der HErr Zebaoth ist sein nam :
Cm konig groß von Mcht und ehren.

F Mr



( 8o
Ser xxv . 25. Malm .

Als David von seinen Feinden harr gedrungen ward / bittet Er
erstlich GOtt / daß Er ihn unterweisen / und ihme seine Sün¬
den vergeben wolle. Darnach tröstet Er sich aus der Güte

> Gottes und seinem Glauben / daß GOtt diß sein Gebät erhö¬
ren werde . Und endlich bittet Er / daß GOtt beyde ihn und
das Votck von den Feinden erretten wolle .

udir ich mein Hertz erhebe/ Und/
WIWWZWWUWUMWWZWM
Herr/ meine Hoffnung richt / Daß ich

keine schand erlebe/ Und mein feind

ftolocke nicht- Dan zu schänden wer-

den nie Die/ so sich aufdich verlassen /

Laß zu schänden werden die/ Welche

sie ohn ursach hassen .
2. Deinen Mg mir / HErre / zeige/
Daß ich werd verführet nicht :
Lehr mich gehen deine Aeige/

Md
c >



^ Der xxv . 2s. Psalm. 81
^ Und derselben mich bericht.
U Leit mich / und nach deinem Wort
H Mich gerad zu wandeln lehre /

Dann du bist mein höchster Hort/
Aufdich hoff ich Aets / mein HErre.

ä 3 . Denck an deine grosse gute /
Z Dem grosse barmhertzigkeit :
" Führ dir wieder zu gemühte /

Die da wahrt in ewigkeit.
Meiner lugend Missethat

Thu vergessen / und mir schencken :
Deiner gütigkcit und gnad

? Wollst du / lieber HErr / gedenckm.
? 4 . GOtt ist gnädig und aufrichtig/
ß Und bleibt her zu aller zeit :
- Drum führt er die sünder richtig
>l Die weg der qerechtigkeit.
- Die elenden er mit fleiß

Unterweiset recht zu leben /
Führt sie / daß sie keiner weiß
Sich aus fernem weg begeben .
' 5 . Die weg Gottes seynd nur güte/

F 2 War-



82 Der XX V. 25 . Psalm .
Warheit und Barmhertzigkeit :
Den / die von gantzem gemühte S
Halten seinen bund allzeit. ?

Du wollst mir genädig seyn / !
HErr / von deines namens wegen/
Vergib mir die sünde mein / !i
Die mich hart zu drücken pflegen , k
6. Wer den HErren förcht und preo ^
Und von hkrtzen nlffkt an : ( setz <
Denselben er unterweiset /
Daß er geht auf rechter bahn .

Er wird friedlich und in ruh
Gnugsam haben hie auf erden /
Seine kinber auch darzu r
Hie das land besitzen werden .
7 . Die GOtt förchten / und ihn ehren
Aus gantz ihres hertzen gründ :
Die wird er sein gheimniß lehren/
Ihn anzeigen seinen bund -

Auf » hn ich mein äugen richt/
Meinen tröst auf GOtt ich setze :

Ij
ir

Er wird mich verlassen nicht/
iehen aus dem netze .

2
§

Mein fuß ziel



^ Der XXV . 2 s . Psalm. 8z
! 8 . Dich derhalben zu mir kehre/

Dein antlitz nicht von mir wend :
, Meiner dich erbarm / o HErre/
" Ich bin einsam und elend .
V Mein anfechtung und mein pein

Sich in meinem hertzen mehren :
a Schau doch an den jammer mein/
A Hilss mir aus angst und beschweren.
A y . Schau mein elend und bedencke

Mein noht und trübsältgkeit :
Alle meine sünd mir schencke /
Draus mir herkommt dieses leyd .

Schau doch an die meinen feind/
Welcher viel über die Massen /
Und mir schx zuwider seynd /

, Mich verfolgen und sehr h issen , (re/
io . Meine seel/ HErr GOtt / bemah -

, Daß mir von den feinden mein :
Schand und spott nicht widerfahre/
Auf dich steht mein tröst allein .

Mein Unschuld und frömmigkeit/
, Helff mir / dann ich auf dich harre/

Fz Rett



84 Der XXVI. 26 . Psalm .
Rett mich / und für allem lcyd
Israel gnädig bewahre.

!er xxvi . 26. Wfalm.
Als David von seinen Feinden gedrückt ward / nimmt er seine Zu¬

flucht zu GOTT / als dem Richter / bezeuget seinen Glauben
und unschuldiges Leben / und bittet / GOtt wolle ihn erretten/
und verhelftet ihm Dancksagung .

Jcht mich und schaff mir recht /

schuld hab qewändelt/ auch ÄufGott
WMWMWZVWWZMWMW

nicht grauet /

/
«

Dann ich gerechtund schlechtJn um

allzeit vertrauet / Derhalben mir

und strauch .
2 . Prüf und versuch mich / HErr/
Damit ich dir bewähr /
Daß ich rein und rechtschaffen bin /
Durchläuter meine Nieren /

Mein

§



^ _ Der XXVI . 26, Mm . 85
Mein Hertz / HErr / zu probieren /
Daß du erkennest meinen sinn .

l 3 . Mein äugen nehmen wahr /
L Und schauen immerdar
A Auf deine grosse gutigkeit :
^ In meinem thun und leben
r Befleiß ich mich gar eben
!? Zu wandeln in deiner warheit.
Z 4 . Mein Hertz die lügner scheut/
« In leichtfertiger leut
k Böse gesellschafft ich nicht komm/
>t Die mit betrug umgehen /
? Den leuten nasen drehen /
r Mit solchen geh ich gar nicht um.
^ 5 . Die / so ponfalscherart
i Löß leut sehnd / und verkart/
- Hab ich verflucht zu aller zeit :

Gottlose gleicher Massen /
Pfleg ich hefftig zu hassen /
Und leid sie nicht an meiner seit .
6 . Mein händ in Unschuld fein

. Ich sauber wasch und rein /
' §4 UNd



86 Der xxvi . 26 . Psalm .
Und wannich rein gewaschen bin / j
Mit opffer ich dich / HErre/ j
In rechter andacht ehre/
Und dir auf deinem altar dien . i
7 . Daß meine stimm da kling/ 1
Dein lob ga«H ftölichßng / Z

Sag ich / und rühm dich überall.
8 . Die wchnung deines haust
Geliebt mir überauß/
Dein tabernMl mir gefallt/

Dann alle ding auf ganHer wett.
9 . Drum /HCrr / wend ab dein straff/
Mein seel nicht mit wegraff/
Wann du die Kinder rügen wirst :
Mein leben nicht thu richten
Mit den / die auf Mord richten /
Und die nach blut gelüst und dürst.

10 . JN

§
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^ Der xxvi . 26. Psalm. 87
^ 0. In ihren Händen ist
Bosheit und arge list/
Diß ist all ihr lust und begier.

' Sie nehmen gisst und gaben/
^ Und wollen das auch haben/

Daß man die Hand mit geld ihn
E n . Ich aber will allzeit ( schmier.

Wandeln in reinigkeit/
, Und in vollkommener Unschuld
l Mich hüten für dem bösen :

Drum wollst du mich erlösen
Durch dein barmherßigkeit und Huld.
12 . Mein fuß w'iedrum vess Acht/
Gerad und Aeiff rein geht/
Und bleibt Mf seinen wegen fein :

. Drum will ich mich besieiffen
f Dein lob und ehr zu preisen
In der Versammlung der gemein.

Wer xxvn . 27. Ufalm.
Als David ins Elend verjagt war , bezeugt er sein Verträum

1? GL ) tt / daß Er ihn wieder zu seinem Volck und Gottes¬
dienst bringen werde / und bittet / Er wolle ihm Gnad und -Hülst
rrzeigen / ihn lehren/ führen und erretten.

! F 5 Der



88 Der xx v n . 27. Psalm.

Er HErr mein licht ist / und re¬

giert mein leben / Cr ist mein heyl / für

wem hab ich ein schaEr istdiekraft / sz
aufdem mein fachen schweben / Wer

ist der mensch / für welchem mir was

grau ? Da die gottlosen leut/ als meb
— MWMUMWUW II!

ne feind / Sich allesampt auflegten §
-

wider mich / Und meynten mich zu

fressen grausamlich / Gestraucht V Ü>

' haben und gefallen seynd . ( Heere/ ^
2 Wan sich wider mich lagert ein groß
Sosolt -meinhertzfichgleichwolfurch-

ten nicht / Wann



Z, Der Xxvn . 27. Psalm. 8y
^Wann ich schon gar unter den feinden
L wäre / ( ficht.
ZSo hätt ich doch zn ihm mein zuver-
A Cindingbatich/ daßmirderHErr
Z das geb /
^ Welches ich bitten will mein lebetag /
DDaß ich im Hauß desHErren bleiben
D mag /
ZSo lang als ich aufdieser erden leb .
Az . Das bitt ich drum/ damit ich mag
Z anschauen ( keit :
« Des HCrren Majestät und herrlich -
V Und seine Heilgen tempel recht beschau -
S! Der ihm zu hohen ehren ist bereit- ( en /
- Dann er. wird mich in schwindet

Unfeiner hätt etwan verstecken fein /
k Und heimlich bergen in eim winckelein
> Heben auf einen felß der ficherheit.
i ' 4 . Er wird mein Haupt über mein
! feind erheben / ( drang :
> Die um mich herfind md mir thun ge-
' Drum



yo Der XXVII . 27. Psalm .
Drum will ich ihm in seiner Hütten ^

geben
Ein jubel- opffer und ein lobgesang. !

ir schrey mit !

l
7

HErr / wann ich zu dir s>
lauter stimm / ( zu/

So wollst du mirgantz fleissrg boren
Wann ich zu dir / HErr / sehnlich ruf-

fen thu /
Mit gnaden meine bitt zu obren mist. ;
5 . Von deinetwegen mir mein Hertz

thut sagen / ( sicht :
Sucht mcin / als eures HErren ange-
Derhalbenich auch/ HErr / darnach

zu fragen/ (richt.
Und das zu schauen / mein thun habae-

Bon mir dein angestchk drum nicht
wegkehr / ( verstoß/

»ndeinem grimm nicht deinen knecht
>u biß mem tröst in meinen nöbten

groß / ( mein HErr .
Zeuch nicht Hand ab / verlaß michnicht
6 . Wan mich vatter und Mutter schon ;

verlassen / - So

E



Der xxv n . 27 . Wlm . 91
0 nimmt mich doch der HErr gena-

digan : ( straffen /
Err/ weiß mich wieder aufdie rechte
on wegen meiner feind zeig mir die

bahn . ( begier/
Gib mich nur nicht in meiner feind

^ Daß M mir nicht erfüllt werd ihr
muhtwill : (Mviel /

A Dann wider mich feynd faljcher zun«
m Und treiben eitel böse red von mir.
« 7 . Fürwahr hätt ich mich dessen nicht
« versehen / (tod :
k Daß ich des HErren güt vor meinem
r Im land der lebendigen noch möcht
^ sehen/ , . (lang todt.
r So wär ich ausverzweifflung schon
« Drum wart des HErren / und ver«

zage nicht/ (muht :
l Sey nur getrost / und hab ein kecken

Dann GOtt der HErr dich haben
l ^ wird in Hut/ ( stcht.

Auf Gott setz dein hofnungund zuver-
" er



ier xx vm . 28 .
David bittet GOtt / Er wolle ihn erretten von seinen Widers- -

ehern / und wolle sie wegen ihrer Gottlosigkeit vertilgen . Dar - >
nach dancket Er GL ) tt für die Rettung / und endlich wünschet /
Er dem Volck Gottes Segen .

U dir schrey ich /o treuerHErre/
WWWW Z - Z ^

Mein höchster Hort und starcke wehre / !
^ ^ MMWVZZWDWDMW
Du woll- mich gnädiglich erhören /

MVUW
Schweig mir nicht/ sonA bin ich ver-

WW
lohrcn / Unddengleich / dienunindas s.- - - - - - - - - ! !- »

iL

grab Steigen unter die erd hinab .
2 -Wan ich ruff/ und mein händaufhebe
Mein noht dir zu erkennen gebe /
In deinem tempel für dich trette/
So hör an gnädig mein grbäte /
Crgreiff mich mit den sündern nicht/
Roch mit den Übelthätern richt.

z . Freund -

N
g-



Der XxvIn . 28 . Psalm , yz
^ Freundlich siereden mit dem munde/
V Ihr Hertz ist arg durchaus von gründe/
« Vergilt ihn drum nach ihren thaten/
^ Die eitel böses thun und rahten /
DRäch ihrer händ werck sie bezahl/
« Und gib ihn ihren lohn einmahl.
Z4 . Dann sie des HCrren gar nicht
tz achten / ( trachten/
DSein thun und werck sie nicht be-
rk Roch die werck seiner Hand bedencken /
z Darum er ihn das nicht wird schen-
» Also / daß er sie nicht ansticht/ (cken /
V Sondern zerstör und mach zu nicht.
, z 5. GOtt sey gelobet und geehret/
^ Der meines Sehens stimm erhöret.
^ Der HErr ist meine bürg und veste/

Meinschlld / erthutbeymlr das beste/

giebet/
Seinen gesalbten/ den er liebet/

Den



y4 Der XXIX . 2y . Mlm .
Den Aärckt erund chur ihm beyftehcn /. ,
Dkin hiltfundmacht dein volck laß sehe
Segne dem erb / gib ihm sein weyd/ i
Erhör es / HErr / in ewigkeit. ,

Wer XXIX . 29 . Malm .
Hier vermahnet David die Gewaltigen / daß sie G -Ott loben und

preisen/zum theil von wegen seiner Macht / die Er erzeiget durch
den Donner / zum theil von wegen seiner Gnad / die Er den
Gläubigen durch stin Wort mittheilet . ,

Hr gewaltigen von macht/ Und ;
WD W

ihr Hmen ^groß geacht/ Gebt dM
HErren stärck und preiß / Seinen

namen gleicher weiß / W eins groß
WWWW

° mächtigen HErren / H och erheben

thut und ebren / Jn seim tempelWn

und prächtig / Neiget euch vor ihm .
>i

2 .Sein



L Der xxix . 2y . Psalm , ys
xs . Sein stimm aufdem wasser schM/
Maß es überall erhallt/
? GOtt der ehren donnert sehr/

Ein HCrr übers grosse meer.
>«- ^ Dte gewaltig stimm des HErren
» Seine macht klar thut bewähren/

° In des HErren stimm sich eigen
Z THut sein Herrlichkeit erzeigen .
Ä 3 . Gotts des HErren stimm fürwahr
I Niederschlägt die Ledern gar/
k- Hohe Lederbäum zerbricht /
Z Die man auf dem Ltban sicht.
ss Die Ledern und Liban selber
; Macht sie springen wie die kälber/
« Und wie in wälden und Hecken
z Die jungen kinhörner lecken ,
i 4 . Seine stimm von aller seit
: Um sich seuersiammen speyt /

Sein Kimm die einöd erschreckt/
Und Lades zittern erweckt.

Die schröckliche stimm des HErren
Dringt die bind nnßzugebären/

G Von



y6 Der XXX . zo . Psalm .
Bon derselben laut und dösen
Sich die grünen welt entblösen .
5 . Aber in dem tempel sein
Werden alle in gemein
Rühmen seine macht und ehr/
Und mit lob erheben sehr.

Er sitzt wie ein richter mächtig
Über einer sündfluht prächtig /
Und das königreich des HErren
Wird immer und ewig währen .
6 . Dieser könig ehrenhafft
Seinem volck wird geben krafft /
Ihm verleihen noch darzu
Durch sein fegen fried und ruh .

Ner xxx . zo . Malm .
Als David aus dem Elend wieder heim kommen war / und sein

Hauß von den Lastern des AbsolonSgereiniget hatte / dancket
er GÖtt für diese Gutthat / und vermahnet die Fromm G -Vtt
zu loben . Erzehlet sein Elend und Wiederbringung / und ge¬
lobet GOtt ewiglich zupressen .

ßL W

Daß du mich hast errett aus noht /
Und

!

WDWWMWW

t

Lh wil dich preisen / Herre Gott/



Der xxx . zc> . Psalm. 97.-
Und dann erhöhtgewalttqlich - Und
niesne fetnd sich über mich Richt hak

, erftenenwollen laffen / Alsobich wär
>j WWWMMWZMWMWMWW

so gar verlassen .
2 Daich dich / Herr /anrutst zur stund/
Machst du mich wiederum gesund/
Und da ich nun fast in dem grab
Solt fahren in die Host hinab/
Hast du mich lebendig thun machen/
Gerissen aus der Hollen rächen .
2 . Lobet dm HErren allzugleich /

« Die er macht seiner guter reich/
» Dancktihm und preist sein Heiligkeit/
' Sein zoren währt ein kleine zeit/
? Und eh man sich recht um kan sehen/
, Pflegt er ihm wieder zu vergehen .
! 4 . Aber sein grosse gütigkeit
! Schwebt über uns zu aller zeit :
^ G 2 Zu



98 Der XXX . Zo . Psalm .
Zu abends mir offt wiederfährt/
Daß traurigkeit bey mir einkchrt/
Zll morgens wann ich aus thu stehen
Mir lust und freud entgegen gehen .
5 . Da es mirwoh ! und glücklich gieng/
Da war ich allzeit guter ding .
Dann ich also bey mir gedacht/
Daß mir solt schaden keines macht/
Weil ich dein gütigkeit vermerket/
Damit du meinen berg gestärcket.
6. Da aber du dein angesucht
Wegwendest / und mein achtest nicht/
Da erschrack ich / und rieffzu dir/
Ich bat dich / Herr / und sprach bey mir :
Was hilfst dich mein blijt ? was für

frommen
Kanst du aus meinem tod bekommen ?
/ Man ich zu staub bin worden / Herr/
Werdich dich dannauchpreisen mehr/
Und deine warheit machen kund ?
Erhör mich / lieber HErr / von stund :
Erbarmdich mein / und mich bewahre /
Hilffnnrjnnöhtenundgkfahre. 8 -

<

! ß

1 -



^ Der xxxi . zi . Psalm , yy
" ZBaldhaSdumirveMrtmeinleyd/
Und mich bekleidt mit frölichkeit/
Den sack des . traurens abgethan :

„ Drum ich dein lob bey jcderman
" In ewigkeit / HErr / will anzeigen /

Dasselbe keines wegs verschweigen,
l, Mr xxxi . zi . Gsalm.
! ' David russt GOtt um Hülffe an in seiner grossen Noht / und
U bittet / Er wolle seine Feinde zu Schanden machen / und preiset

Gottes Güte in Beschützung der Gottseligen .

Ufdich setz ich / HCrr / mein ve

t * träum / Verlaß mich nimmermehr /
WWWWIWWWMWM

^ In schänden und unehr / Laß deinegü-

! ° tiqkeit recht schauen / Und mich aus

allen nöhten / Durch dein gut thu er-

2 . Die obren dein / Herr/zu mir neige /
G r ODErr /



I0O Der XXXI . ZI . Psalm .
O HCrr / gütig und fromm/
Zu hülff mir eilends komm. ( ge/ !

Dein macht und Aärck an mir bezei- >
Sey mein fcls / bürg und veste /
Und thu bey mir das beste, ( wegen
z . Du bist mein fels/ mein schloß/ der -
Durch deines namens ehr /
Führ und leit mich / o HErr / - !

Aus den stricken / die sie mir legen / >
Errett mich durch dein Hände/
Dann du bik mein Hrylande .
4 . Mein geist beseht ich in dein Hände/
Dann du mich in der noht
Errett hast / treuer GOTT /

Bon diesen ich mein Hertz abwende/
Die auf eitclkeit bauen :
AufGOtt will ich vertrauen . ( den /

^ . Springen ich will für grossen freu¬
et frölichem gemüht /

Bon wegen deiner güt . ( den /
Dann du hast angcsehn mein lei-

Mein seel in ihren nöhten
Erkannt/ und helffen retten . 6 . Du



Der xxx . zi . Psalm . ioi
Du gibst nichtzu / daßichthufallen

I In die händ meiner feind/
"! Und der / die mir gram srynd :
, Sondern für meinen feinden allen
? Machst d » räum meinen füllen /
« Daß sie nicht straucheln Müllen .

7 . Noht mich umringt / für fchmertz
Bin ich geängstigt sehr/ ( und qualm

a Sey mir gnädig / 0 HErr .
Für leyd ist mein gestalt verfallen /

Mein seel kein krallt mehr findet /
« Mein bauch mir gar verschwindet .

8M nehmgar abfür grossen ftbmer-
Uno meines lebens zeit ( tzen /

i! Wird mir Mkürtzt für leyd . ( tzen
Das unrecht/ das mir geht zu her-

1 Mich gar krast'tloß thut machen /
e Meine gebcin verschmachten .

y . Auch über alle / die mich Haffen /
I Leid ich von Nachbarn schand /
s Und den / die mir verwand .
, Wo sie mich sehen auf der gaffen /

>l!._ I



io2 Der xxxi . zi . Psalm.
iliehen sie für mir ferren /
Mgnen mir nicht gerren . L

10 . Mein ist bey ihnen gar vergessen / °
Als ob ich schon wär todt/
Ich bin bey ihn ein spott / >

Und gleich zerbrochenen gefäffen : E
Ich hör wie man mich schmähet /
Erschröcknis ummichstehet . (gen / l
n . Dann sie thun über mich rahtschla- t
Practica wird gemacht/
Daß ich werd umgebracht.

Ich aber will gar nicht verzagen :
Dann dein tröst ich mich sehre/
Du bist mein GOtt und HErre.
i2 . In deiner Hand Aehtassmein leben /
Für meiner feind gewalt
Genädig mich erhalt . ( ben/

Du wollst mich in der händ nicht ge -
Die mich ohn unterlassen
Verfolgen thun und Haffen .
iz . Erleucht aufmichdein antlitz klare
Durch deine grosse güt
Mich / deinen knecht/dehüt . Auf

*



Der xxxi . zi . Psalm . ioz
- Auf daß mir kein spott widerfahre/

_ Bewahr mich für mehre /
!» Dann ich dich anruff / HErre.

- i4 . Die gottlosen zu schänden mache/
Jbn werd gestopfft das maul/

» Ihr leib im grab verfaul ,
k/ Dannstedenfrommenohnursache
ß Verhüllen und verlachen /
si Einen spott aus ihm machen ,

is. Groß ist dein gut über die Massen/
Die du hält st so heimlich

!> Für die / so fürchten - ich .
Groß ist dein gnad / die du hast lassen

Die klar und sichtlich schauen/
r Die aus dick vest vertrauen .

16 . Bey dir du heimlich sie versteckest/
i Und hast sie stets in Hut /
i Für jedermans hochmuht :

In deiner Hütten sie verdeckest/
Daß sie das bös geschwätze

> Der jungen nicht verletze.
17. Der HErr sey hoch gebenedeyet/
Der mich bewahret hat / G ? s , et§



'M

104 Der XXXII . Z2 . Mlm .
Gleich wie in einer stadt/

Die vest ist/ und wohl verpaßeyet/
Also / daß man darinnen
Niemands kan angewinnen . ( de/
i8 - Da ich floh / und in forchtenstun
Sprach ich / es ist gethan /
Du sichst mich nicht mehr an . Z

Gcnad ich dannoch bey dir finde / i
Daß du mein stimm erhörest/ ß
Mich meiner bitt gewahrest, ( bet/
19 . 3 br Gottes volck den HErren lir
Er ist der frommen Hut /
Und strafft der leut hochmuht/

Seyd nur getrost und unbetrübct / N
Die ihr wart auf den HErren /

!.
Er wirds zum besten kehren .

Wer xxxii . Z2 . Usalm .
Hier preiset David diejenigen selig / welchen GOtt ihre Sünde

vergeben hat / und beweiset diß mit seinem Exempel . Darnach
vermahnet er die Gottseligen zur Anruffung Gottes / zum Ver¬
trauen aufGOtt / zum Gehorsam und zur geistlichen Freude . 8ln
Oder / wer selig sey / und was der Gläubigen Amt sey .

Selig muß ich diesen menschen
preisen /



Der xxxn . Z2 . Psalm . 105
WMVWB ^ MWWUWZW

preisen / Dem GOtt sich hat so gnä-
WUDWWWW -VWZßMWMW

big thun erweisen / Daß er ihm seine

fund vergeben hat / Und zugedeckt all
WW WWZVUMW

ß seine Missethat : Se li g ist der / dem er
^ — — — ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

qdftmegebrechenUndübertrettunggar

niK^ mWÄen / Deß b̂ ' öhn

j, tichtung ist und gleißnerey / Von alle n

2 . Dann da ich dir wolt meine fund
-- verschweigen / (gen /
Mnd dir meine gebrechen nicht anzei-
» Allda verschmachtet mir all meinge -
iZ bein ( mein .
- Für täglichem weinen und seufftzen

Dann



, « '
io6 Der xxxn . 32 . Psalm.

Dann deine Hand auf mir schwer
nacht und tage/ ( ge / ,

Vonwegen meiner grossen funden la- 8
Daß mirentgieng aufeuchtigkeit und

krafft / ( fasst .
Vertrocknet wie in sommers-zett der
3 . Da ich dir aber meine sünd erzehlet/ i
Und meine Missethaten nicht verhelet / §
Unddacht/ daßichmüstbeichtenmeine ^

fund / ( fund . 2
Bald ick bey dir/ 0 HErr / Vergebung

wafferstuht/ (in Hut. ,
Wirddienichtsschaden / Gott hat sie H
' 4 . Du bist mein schirm/ der du mich L
thust bewahren ( ren : »>
Für übel / für anfechtung undgefab - .
Du machst michfrölich / daß ichganßl

getrost ( löst. »
Frey sauchtzen mag/ als einer der er- r

Jchi



Der Xxxii . Z2 . Psalm . 107
Ich willdich lehren / sprichst du/ und

> dir beweisen ( steiffen/
>t Den rechten weg/ deß du dich sott be-
I Mein aug aufdich soll sehen allezeit/
« Damit es dich rechtschaffen führ und
ls leit- (oder Pferden /
j> 5 . Werd nicht gleich den Mauleseln
Wie ohn verstand und Witz gefunden« werden /
«! Den man insmaul einlegt zäum und
« Mundstück / (rück.
Daß man sie damit lenckund haltzu-
k Dergottlos hatalso auch seineplage/
Daß er dadurch bezäumet werden
« mager , (gnad/
» Den aber mrd umgeben Gottes
>i Der aufihn sein Hoffnung gesetzet hat.
x6 . Derhalben wolt ihrem im HEr-
^ ren freuen /
Mokocket ihr gerechten und getreuen/
K Seyd frölich / jauchtzet allein gemein/
, D > e » hr eins rechten hertzens seyd und

rein. Wer



MAN

>r xxxm . ^ s ^ ru » , 7
Das ist ein Hymnus / darinnen David Vermahnung thut /

GL) tt den Allmächtigen zu preisen . Darnach singet er . ..
alles seiner Güte voll ist . Erzehlet seine Wunderwerk / erin¬
nert die Fürsten / daß sie sich auf ihre Stckcke nicht verlassen
sollen / und daß GL) kt denen beystehe / die ihn ehren . Darnach §
rufft er seine Güte an . _ _ "

Olausihr heiligen und fromW

"Frolockt demHerrm allgemein / Dasi ^
^ Hn MrDn MDrUmen / AnW ^

Helden gerechten fein . Lobt ihn aust
— : — V — ^ i — t

der harffe / Auf dem Psalter fchaM
UMMWM

Werd gelobt der HCrr / Geigen / or-
- X .

<7
geln / lauten / Schallen last und lau-

ten / Ihm zü lob und ehr . )
2 . Jhr wolltdem Herrenfrölich singen ZEinS



> Der XXXIII . zz . Psalm. I0Y
^ Ein schönes likdlein das da neu :
tz Lasst euer säitenspiel hell klingen
Mit einer hübschen melodey .
» i. Dann er ist warbasstig/
^ Best / gewiß und krasstig /
Mas er reden thut/
JIn alln feinen wercken
Wss treu zu vermercken/
ZCs ist alles gut.

Gerechtigkeit ihm sehr geliebet/
Mericht und recht ihm wohl gefällt -
Wer gut/ die gegen uns GOtt übet/
> , Gar voller ist die gantze weit.
? GOtt die Himmel prächtig
sSchussdurch sein Wort mächtig /
Wie er allermeist
Mit heerschaaren zieret
- Die er fein formiret
Wurch seins mundes geist.

Er hat gleich wie m einer fchlcu-
Dasgrosse meer gefassetein : ( chen
Den abgrund seiner tiess dergleichen
Wie einen schätz verborgen fein. Alle



no Der xxxm . zz . Psalm .
-Alle weit den HErren

Fürchten soll und ehren :
All auf dem erdkretß/ ^
Sie seynd wer sie wollen / z
Ar dem HErren sollen

sittern gleicher weiß. ( de/
^ . Dannwann er austhut seinen mun -
Und nur ein Wort spricht / bald gc - L

Wann er nur etwas heist / zur Sunde
Erfolgt es würcklich angesichts.

Der heyden anschlüge /
Mittel / weiß und wege
GOtt der HErr verkehrt :
Er macht gar zu Nichten /
Was die völcker tichteii -
Jhr sürnehmen wehrt-
6 . Aber der raht Gottes des HErren
Bleibt und besteht in ewigkeit :
Seine gedancken ewig wahren /
Verwandeln sich zu keiner zeit -

Dieses volck ist selig /
D̂as /



Der xxxm . zz . Psalm, m
Das GOtt ehret heilig /
Für sein GOtt ihn hätt :
«Selig ist der stamme/
Welchen GOtt aufnähme /

. Und zum erb erwählt . ( den
'̂ 7 - Der HCrr thut seine äugen wen-

AHerab aus seines Himmels saal /
Mnd ficht an aller wertet enden
M > f alle menschen überall-

^ Sein geficht er ferren
Von seim thron thut kehren/
Der ihm ist bereit.
Da gesehen werden /
Die allhie auf erden
Wohnen wüt und breit. ( cke
8 . Durch sein und keines andern stär-
Zhr hertzen er fornnret hat '

> Er Mercket auf all ihre wercke/
Was ihre anschläq seynd und raht-

Einen grossen könig
Sein gros kriegs - volck wenig
In der noht bringt nm



H 2 Der xxxm . zz . Psalm .
Sich können die riefen ' i
Auch nicht vergewiffen
Auf ihrer Aärck und schütz . §

>. Der auf ein gutes roß vertrauet / 1
' :rselb surwahr betreugt sich sehr/

Die Särck des leibs / drauf mancher l
Erretttt den man nimermrhrLbaurt/ i

Aber GOtt der HErre z
Wacht / und Sets umhere '
Auf die menschen stcht : j
Die auf ihn vertrauen / '
Und auf sein gut schauen /
Die verläß er nicht .
" io . Er schauet / daß er ihn das leben
Errette für dem bittern . lod/
Cr thutihn speiß und Nahrung geben/

nicht leiden hungers-noht-Daß sie nicht leiden Hunger
Darum unsre seelen

' reulich sich befehlen
sil des HErren Hut :
lls ein schild und Waffen /

Er uns rettung schaffen
Und hülffleisien thut. ii . M



ü»- Der XXXv . n . Malm .
ii . Unsre Hertz über alle Massen
In ihm erfreuen werden sich /

. Dann wir uns tröffen und verlassen
? Auf seinen namen Ketiglich .
§ Deine grosse gute
"E Über uns ausschütte/
H Hilff aus aller nohß/

Wie wir auf dich alle
In angst und trübsale

. Hoffen / lieber GOTT .
Wer xxxiv . 34 . Bsalm .

Da David dem Achis entgangen / ( i . Sam . ri . ) hat er diesen
Psalm gestellt / darinn er in seinem Exempel anzeigt die Sorg -

i fälngkeit Gottes für die Seinen .

_ _

Lb will nicht lassen ab / Des Her -

ren lob in meinem mund Zu führen

stets und alle Aund / Weili ch das leben

^ W.̂ Mein Mffkm 'E
H 2 zehlen



H4 Der xxxiv . 34 . Psalm .
IM

Sv .

S
zrhlen soll des H Cmn lob / D aß es

L ^k
der elend hör / und drob CinluKmd j l
fteud bekomm.

2 . Nun lasst uns frölich seyn/ l
Nun lasst uns loben allzugleich ;
Den namen Gotts im Himmelreich- ,
Zusammen in gemein .

Dann da ich meinen GOtt
Und HErren hab geruffen m /
Da hat er mir bald bülff gethan/
Und mich errett aus noht.
3 . Wer auf den HErrey stcht/
Der wird erleuchtet und erklärt/
Sein antlitz auch / als vermehrt/
Wird schamroht werden nicht .

Wann der arm und elend
uGottdemHerrenrufftundschreyt /

0 hört er ihn / und all sein leyd
Bon ihm nimmt und abwend. L

' 4 . Der

§
6
§



^ Der xxxiv . Z4 . Mm. » 5
D ' 4 . Der lieben enget schaar
8 Sich lagert starck um die umher /
§ Die ihn förchten / und ihm thun ehr/
Z Und rett sie aus gesahr.
^ Nun schmecket nur / und schaut

Des HCrren grosse freundlichkeit/
Wohl dem / der auf ihn allezeit
Mit Aarcker Hoffnung baut.

'«j 5 . Förcht GOtt/ und thut ihm ehr/
Ihr seine liebe heiligen :
Dann alle die gottsfürchtigen
Noht leiden nimmermehr,

s Ein löw / der Hunger hat/
Offt keine speis bekommen kan /

' Der aber / der GOtt ruffet an/
Hat aller guter satt.

< 6. Kommt her / ihr kinder klein /
Kommt her/ und hört mir fleißig zu/
Euch eine lehr ich geben thu /

s Recht gottsmrchtig zu seyn .
JA unter euch jemand/

! Der ihm zu leben lang begehrt/
! H 3 Und



n6 Der xxxi v . 34 . Mlm .
Und daß ihm gute tag beschert
Werden in seinem Sand .

l

k

7 . Im zäum sein halt dein zung
Dr böftm gifftigen geschwätz/
Dein lipp durch trug niemand vcr-
Noch einig lästerung . ( letz

Thu guts / und böses meid/ (tracht/ ^
Such srird / und dem mit fleiß nach- :
Dann GOtt auf die hat fleißig acht / ,
Den lieb ist erbarkeit . >
' 8 . Der HErr sein aug auch kehrt
Aus die / so leben ärgerlich /
Daß ihr gedächtnis ewiglich
Vertilgt aus erden werd .

Die srommen er aufnimmt/
Die zu ihm mit Mächtigkeit
Thun schreyen in trübsältgkeit/
Zu bülff er ihnen kömmt .
9 . GOtt naht sich allermeist ß
Den / die zerbrochnes hertzens seynd/
Rett die / und es mit ihn wohl meynt/ >r
Den zerknirscht ist ihr seist. ^Em

Z



; Der XXXV . Mkm . ii7
i Ein frommer leid groß plag/

Und hat viel Widerwärtigkeit/

Und sein gebetn bewahrt mit steiß/
E Daß ihm keins werd einiger weiß
i« Zerknirschet und verfehrt.
ä Einen gottlosen mann

Umbringet endlich sein bosheit :
l Der die gerechten hasst und neidt/

Gar nicht bestehen kan .
ii . Dargegen aber GOTT
Bey leben seine knecht erhält/
Die ihren tröst auf ihn gestellt/
Die rett er M ans noht.

Wer xxxv . n . Wfalm .
David verflucht seine Verfolger und muhtrvillige Verächter

Gottes / und bittet GL ) tt / daß er ihn von ihnen erlösen wolle.

Jcht wider meine anfechtet /

Streitwidermeinefcind / oHTrr /
H 4 Nimm



n 8 Der XXXV . Z5 . Psalm.
81 !

Nimm zu der Hand dein schild und

waffe » , / Und tritt Herfür mir fried zu
WZW IVWDWWVW

^ schaffen . Zück deinen sp i eß / und tritt
WWWW

voran / Treib meine feind von mir
WWWWMUWWWM i

Lindau / Zu meiner seel sprich nur so

!
2 . GOtt laß die werden all zu spott / r
Welche mich gerne sehen todt/ ( teil/
Ich wünsch / daß / die MU Übels wol -
Zurück mit schänden fliehen solten :

Und wie ein - aub / welchen der wind
Aufwehet leichtlich und geschwind/
Also d , r Engel Gottes groß
Sie über einen Haussen stoß. E

i

Z . JHr weg ihn schlüpffrig werden soll/
u -ind eitel finstemiffen voll/

Der



Der XXXV . n . Psalm , ny
I Der Engel Gottes ihn nachjage/
Z und sie verfolg mit aller plage.
I Dann sie mir haben netz gestellt/

Ein grub / darein ich würd' gefällt/ i
st Mir zur Verderbnis zugericht/
S Und haben es doch urfach nicht. ;
st 4 . Ach daß der gottlos ungefehr
^ In diß Unglück und Übel schwer/ '
E Und in diß netz selbst fallen solle/ !
v Darein er mich gern bringen wolle : Z
Z Und in die grub fiel unbedacht/ ^
l Die er mir selber hat gemacht/
ü Mein fiel sich dann zu freuen hätt »
d Im HCrren / der sie hätt errett . °
ü ' s - Es soll dann sagen mein gebein / >
ü Wer ist drr/ dcr dirgleichmag seyn ?
t Derduzurettenpfiegstdenschwachen
! Und von den starcken frey zu machen . '

Der du den / -er arm und elend/ -
Erlösest aus der räuber händ.

l Falsche zeugen erheben sich/ jt
Und mich ausholen listiqlich.

H 5 6 . M j



i2s Der xxxv . 25 . Psalm.
6 Um guts thun sie mir alles leyd /
Brmgen mein seel in einsamkeit / '
Gleichwol hab ich / dasickranck lagen /
Für sie leyd in eim sack getragen.

Gefastet / und für sie zu GOtt
l HerHltch gebät in ihrer noht/

Ich gienq herein / und klagt sie sehr/
Als obs mein freund und bruderwär .
7 . Ich gieng gebückt / wie einer pflegt/
Der leyd um seine Mutter tragt/
Sie aber haben sich gerottet/
Und meiner in Unglück gespottet .

In rücken mich die losen leut
!u schmähen nicht haben gescheut/

Gang unverschuld sie mich ohn maß
Verhöhnet habn ohn unterlaß .
8 . Mit Zähnen gruntzten sie aufmich/
Spotteten meiner üppiglich /
Mit der Heuchler und spötter Haussen/
Die nur suchen fressen und sausten . ^

Wie lang wirst du / Herr / sehen zu ?
Mein seel aus noht erretten thu/ . ^



Der xxxv . zs. Psalm. 121
c Mem einsame/ HErrGOtt / erlös

Bon diesen jungen löwen bös.
' y . Dich an dem ort ich loben will/

iv Da sich der leut versammlen viel /
" Da groß volck pflegtzu hauffzu komen

Dawilich dichzum höchsten rühmen.
5 Gestatt den über mich kein freud/
N Die mir ohn ursach thun all leyd/
7 Daß meine feind mit dem gesteht

Mich ohne schuld verspotten nicht.
10 . Dann sie reden zum frieden nicht/

- Ihr falsches Hertz nur darauf ticht/
, Daß ste die plagen und betrüben /

Die still seynd / und des lands fried
» lieben ..
, Wider mich der gottlosen Hauff
' Zuhohnundfpottdasmaulsperrtauf:

Sie schreyen / ha ha / über mich/
l Wir sehen es gern eigentlich .
, n . Und du / HERR GOTL / sichst
! solches wohl /

Laß ihn dasnichr naus gehn für voll/
Du



i22 Der xxxv . Zs . Psalm.
Du wollst ihn diß alles vergleichen /
Und von mir ja nicht ferren weichen.

Mein Gott erheb dich und aufwach /
Und sprich mir recht in meiner fach :
Durch deine grosse gütigkeit
Thu meinen feinden das zu leyd.
12 . Daß sie nicht sprechen / ha ha do/
Das wolten wir / des seynd wir froh /
Und daß sie sich nicht rühmen dessen/
Als hätten sie mich gar gefressen .

Ach daß sie werden all zu spott/
Diefroh seynd meiner angsiundnoht/
Mit schand und schäm bekleiden sich/
All die sich rühmen wider mich .
iz . Der aber rühm sich Whlgemuht/
Der mir mein Unschuld gönnen thut/
Und sage / lob sey GOttdem HErren /
Der seinem knecht thut fried bescheren.

Es soll mein zung zu aller zeit
Vermelden dein gerechtigkeit/
Und darauf richten immerzu/
Daß sie dich täglich loben thu.

Wer

-rrmr,' —«-er,,,



( I2Z ^

ß

ier xxxvi . z6 . Wsalm.
Er verwundert sich der grossen Güte Gottes / die sich auch erstre¬

cket über die Gottlosen / sonderlich aber sich erzeiget an den Er¬
wählten / und befiehlt also die Frommen in den Schutz Gottes /
undpropheceyet den Gottlosen ihren Untergang .

^^W ^ g ÊeMmWivert §
WWVWWWW ^MZZVMW

Ich das bey mir befind und merck/
-7— — s

Daß er GOtt gar nicht achtelund
7Z 7

viel noch darzu von fich Hält/ Daß er
auch sein thun nicht abstellt / Und

— — -V-— - - ^ 7— — - S —

fromme leut verachtet. Sein Wort
MZMM D

seynd schMich und geticht / Recht-
schalle lehr annimmt er nicht/ Und

WM
handett nicht mit treuen / Im bett

denckt
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ZRZWHW !MWWWMWWVM ^
E denckter aüfblibenstuck ) Beflnsi ilck
ZMWADWWUMMWWWz
' aller böftn tück / Kein lakcr er thut

s ^ —
l
s

s

scheuen .
2 . HErr / deine grosse gsitigkeit .
Stöst an den Himmel / dein warheit 1
Thut an die wolcken reichen :
Wie ein berg ist dein g ' rechtigkeit/
Dein rechtgrundloß / du hilssit allzeit
Menschen und Vieh dergleichen .

Wie theuer ist dein aüt allein/
Drum sich unter die siugel dein
Die menschen thun beschien /
Mit gütern du sie Wen thust/
Tränckst sie mit allerley wohlluff/
Gleich wie mit Wasserquellen .
3 . Dann du die quell des lebens biß/
Dein licht ein licht voll klarheit ist/
Welches uns hell thut scheinen : ^
Setz fort bey den dein milde güt/ ,

Die !



z Der xxxvn. Z7. Mlur . i2s
V Die dich von hertzen und gemüht
ß Erkennen und recht meynen .
7 Daß sich der Solße zu mir zu
^ Mit seinem küß nicht nahen thu /
^ Und mich nicht werff darnieder.

Es werden die mißthater all
» Alsdann thun einen harten fall/
Y Und nicht aufstehen wieder .
^ Wer xxxvn . 37. Wsalm.

kr zeiget an / daß die Gottloftn / ob sie schon ein Zeitlang grünen /
P' endlich müssen ausgerottet / und die Frommen nach ihrem

Wunsch erhoben werden .

« L» rzürne dich nicht über die gottlo -

sen / Wann es ihn wohl geht / du sölst

' dich auch nicht Über der ubeMter

l ^ WckÄbo?en /MännWsiei >saüf-

nehmen stehen sichA: Dann dieselben
wie



126 Der XXXVII . Z7 . Psalm.
MW W Z .
wie man gras alsbald abhaut / Daß

E
sie verwelcken wie ein grünes kraut .

2 . Thu guts/ und vest vertrau GOtt
- einem HErren / ( land/

So wirst du friedlich wohnen indem
GOtt wird dir glück zu allem thun ,

bescheren/ ( wand/ ^

S

5Zu GOtt sey deines hertzcnslustge-
So wirst du von ihme alles seyn ge¬

wahrt/ ( begehrt.
Was du nur wünschest und dein Hertz
z . Stell zu dem HErren alle deine

fachen/ ^ (nicht :
Verlaß dich auf ihn / und verzage
Besieh ! ihm all dein thun / er wirds

wohl machen / ( licht / ,
Er wird dein Unschuld bringen an das <
Dein recht auch / das man also sehen

mag/ ( tag .
Gleich wie die helle sonn an demnm-

4 . Stell

r



Z Der XXXVll . Z7 . Psalm . 127
^ 4 - Stell es nur GOtt heim , und tyu

dein Hertz still,' N /
tz Und fetz auf ihn all deine Zuversicht :
S Und wann es andern geht nach ihrem
N willen / ( ten nicht/
I So schlags in wind / laß dichs anfech-
« Nimm dich dessen nicht an / und dir
- nichtmitihn
Ä Zu siindigen ftirnimm / in deinem sinn .
^ 5 . Dann die gottlosen ausgerottet
K werden /
x Die aber aufGOtt harren stetiglich /
x Die werden die besitzet seyn der e , oen .
r Der sunder bald verschwindet jäm-
z merlich / ( mehr /
§ Da er setzund ist / da ist er baw nickt
ß Suchst du ihn da / sofindst dusin stell
j leer . ( der fron , inen /
s ' 6 . Aber das land wird seyn ein erb
, Daszu bewohnen friedlich und in ruh /
r Groß freud und wohltust werden sie
r bekommen /

I Der



Der xxxvn . Z7. Psalm .
Der gottlos dem gerechten immerzu
Rachtrachtet mit stets / und darzu

dräuet ihm/ (und grimm ,
den zahnen vor v .Grintzt mit den zähnm vor bosheit

7. GOtt - er HErr aber wird nur
seiner lachen / ( schier find/

Dann er steht / daß fich nun sein tag
Welcher einmal mit ihm ein end wird

machen / ( scheid gewmnt/
Sein schwerdt der gottlos aus der
Spannt den bogen fein / daß er den ar¬

men fäll/ ( schnell.

I
!

Todt den « rechten und umbringe
8 . Sein fchwrrdtfichaber wiederum

wird wenden/ ( ein/
Mb ihm selbst gehen in An Hertz Hin-
Sein bogen wird zerbrechen und

nichts enden /
Besser ist eins gerechten aütlein klein/ ^
Das er mit ruh und frieden beschen

thut/ (grosgut.
Dann der gottlosen reichthum und

y . Dann

8



L Der Xxxvn . 37. Psalm. 12c,
x y. Dann der gottlosen arm su iumt

tz verfechten / . ( tzensoll ;
x Ihr macht und starck ke nicht beschu-
L Aber derHerr erhält all die gerechten/

Er weißdie tag der unschuldigen wol /
1" Er hat auch verzeichnet ihres lebens
A Ihr erb ihn bleiben wird in ewigkeit.
? io . In böser zeit wird sie kein ieyd an -
^ ^ stoffen / ( kein naht

Kein fchand sie werden leyden / auch
In Hungers Zeiten Aber die gottlosen

>> Die müssen alle werden ausgerott /
" Siewerdenvergehenundverrauchca
^ ( Ikisk .

Glück wie das fette von den lammer -
' n . Der gottlos borgt viel / und thut

, niemand zahlen / ( r ^ cht
> Und sucht stets ausfluckt. Aber berge -
l JAmild / barmhechig undhilsstgtrne^ allen /

Darumdaß seingebenebevtgeschlecht
I 2 Recht



izo Der XXXVII . Z7 . Psalm.
Recht allhie besitzet die erd/ und ererbt /
Das gottlos volck vertilgt wird und

verderbt, (gang fein leiten /
i2 . Der HErr wird dieses Mannes
Und seine schritt regieren aufdas best/
Auf daß er nicht gleit und fall ausdie

feiten :
Dann seinen weg er ihm gefallen läsi /
Und ob er schon bisweilen strauchelt

und fallt/ (ihn hält.
Doch liegternicht/ Gottbey der Hand
iz. Ich bin nm alt/ der ich bin jung

gewesen/
Dochfahichdengerechtennieinnoht/
Und - aß sein saame nicW Schabt zu

essen /
Oder herum gebettelt hätt nach brod.
Wohlthätig er Sets ist / und auch ger¬

ne leyht/
>c

Sein saame ist von Gott aebeaedeyt.
14. Darum meid böses / thu nach gu¬

tem streben/ ^ . .Damit



^ Der xxxvn . Z7. Mim. izi
,? Damit du bleibm magst in ewigkm :
A Dann GOtthat diese lieb/ die ehrbar
k leben /
? Berläsisie nicht/ bewahrt sie allezeit.

Dergottlosaber / und auch der unge-
« recht ( geschlecht.
, Vertilgt wird werden / und sein gantz

K " 15. Die erden die gerechten überkom-
« wen / (gut/
« Und die bewohnen werden / wie ihr
E Aus des gerechten mund wird nichts
« vernommen / (thut/

Dann daß er nur von Weisheit reden
1 Auch seine zunge nichts anders redt
2 noch lehrt/ ( währt.

Dann was da recht ist/ ehrbar und be-
! 16. Dann er Gotts Wort in sein Hertz
! . . ^ Psiegtzufaffen ( nicht/

Und einztlschliessen / darum straucht er
i Der gottlos wie ein räubcr auf der
» ^ ^Kränen ( sicht/

Auf den gerechten lauret / und stets
3 3 Und



ig2 Der XXXvn . Z7 . Psalm .
Und krachtet allzeit aufsolchewegun -

weiß / . (reiß.
Daß er ihn todt / und wie ein wolfzer-
17. Lock wird ihn GOtt nicht geben

in sein Hände/
Oder gestatten / daß für dem gericht
Seinyandellauffzueinemböstnende.
Drum hoff auf GOtt / nach seinem

wegdich richt / ( landserb/
Welcher dich hock setzen wird in des
Sehe du solt daß der gottlos Verderb .
» 8 . 3 ch hab aufdrn gottlosen acktung

geben / ( weit/
Der sich erhub und sich ausbreitet
Grünt einem lorbeerbgume gleich

und eben :

l
l
s

lgz

Da war er weg/ nach ihm sah ich mich
umher / (mehr.

Ich fand ihn / aber / an dem ort nicht
19. Leb recht/ und thu auf ehrbarkeit

mr sehen / Ŝo



Der xxxvm . z8 . Psalm, in
, So wirst du -es bekommen diesen

„ lohn/ ( Sehen /
7 Daß es um dich wir- allezeit wohl
» Die übeltbäter bringen - iß davon /

Daß sie aerahten in die äusserste noht/
"> Undendllchwerdegäntzlichausgrrott.
!> 20. Der HErr hilfft den gerechten/
» (recht zu sagen / )
« In ängsten er sie rettet und aufticht/
E Er steht ihn bey/ und hilfft chn übertra-
il gen /
W Und weil zu ihm sieht ihre Zuversicht/
L Von gottlosen er sie freyet und erlöst/
t Durch seine hülff und beystand er sie
r tröst. ..

Wer XXX vm . z8 . Walm.
! Lx» David dir Pch ,1entz / oder sooft ein Grsichwär hatte / klaget er
. GOtt diesm Schilde« / und bittet um LEe wider seine Wi¬

dersacher .

Mich nicht nimme / Wann ich dich
I 4 dtp



IZ4 Der xxxvm . ZF . Psalm .
MZWWWWIWMMUUWWZ S

verletzet hab : Deinen zoren vonmir '
kehre / Schon ? o HErrc / Dcine straff I?

l

(

wendvon mir ab .
2 . Leine pfeil / die in mir stecken/
Mir Zwecken
Grossen schmertzen / das ist wahr :T» ine Hand auf meinem rücken
Mich thut drücken /
Und beschweren immerdar ,
z . Meines Arisches ist kem theile
N ilch und heile /
Für dem gross? » zoren dein :
Mein gcdelnschmertzliWch windet/
Kein ruh findet
Für den grossen fünden mein.
4 - Dann meine gebrechen schwere/ st
Mächtig sehre
Uberhand genommen han /
Daß ich sie kaum kan ertragen /Recht2



Z Der xxxvm . z8 . Psalm. iz >
^ R ^ cht zu sagen /

Mich nicht drunter regen kan.
5 . Sehr mir Aincken meine wunden/

, Und gefunden
^ Wird darinnen eitcrs viel :
, Ader dieses alles machet
E Und ursachet

Meine thorheit und mubtwiss.
k ' 6 Meingrosübelmichhartdrücket/

Kum geblicket
Ich darunter geh herein :
Stets ich trauer - kleider trage/

« Meine plage
Mirdiemartermachtundpein . ( den/
/ . Dann mein Hüften schmertz empfiw

i und mir schwinden /
Daß sie sind verdorrt so sehr :
Daß ich auch an meinem sieische

? Gar nichts weisse
Daß etwas gesund noch wär.
8 Ich bin so über die Masse
Schwach und lasse/

i Js Als



l

i z6 Der xxxvm . zz. Psalm.
Als ob ich zerschlagen wär : ' i
jämmerlich ich heul für schmertzen/ !

in meinm hertzen l
ieine ruh ist nimmermehr,

y. Alles was ich nur begehre/
L> mein HErre !

>as ist für drin m anaeficht :
^ aß ich auch für ängsten täglich

- euffhe kläglich / l
Das ist dir verborgen nicht. «
io . Mein Hertz mir für grossem zagen
G ' schwind thut schlagen /
Mein krafft ist verschwunden gar :
Auch zu sehen meine äugen
Nichts mehr taugen / ^
Ihr licht ist nicht mehrlo klar.
n . Meine freund mich anzuschauen
Han ein grauen/
Von meiner plag stehen weit : , ,
Auch die meine nächstverwandte« >z
Und bekandten/ ü
Lretten weit von mir beyseit-

l
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12 . Die mir nach dem leben stellen/
Nick Zu fällen/
Strick mir legen heimlich :

, Die auch/ so mir mchts guts gönnen/
^ Wie sie können

List erdrücken wider mich.
, iz . Ich muß haben taube obren/
d Und zu hören/

Und das doch verbergen fein :
Mein mund redt nicht/ ob er Wille/

P Ich muß stille/
Und gleich wie ein Summer seyn .

r . i 4 . Jchmußgleichsryneinrmtauben /
Wolt mirs glauben /
Welcher Wen tropffen hört :
Und der / wann man ihm was saget/

« Das ihn naget/
z Solchs verlegt mit keinem Wort.

is . Aber ich wart auf den HErren/
Der gewehren/

. Mich wird nach meinem begier.
i Dann ich das Hertz zu dir trage/ „
lz Daß
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DB mein klage ' <
Erhört werden soll von dir. I
16 . Ich sag / und dich darum bitte/ 1
HErr behüte / ^
Daß meiner nicht werd gelacht :
Dann ich weiß wohl / sott ich fallen/
Daß es allen
Ein freud und ftolocken macht.
' 17 . Dann ich nun ein solche plagt l
Leid und trage/
Daß ich hincken muß / förcht ich :
Und daß ich in meinem hertzen
Diesen schmertzen
Werd empfinden ftetiglich .
18 . Nun ich dir klag 11O erzehle
Meine fehle /
Meine grosse Missethat :
Hefftig schmertzen mich die wmden
Meiner fünden /
Die mich sehr beßecket hat .
19 . Aber meine fcind die leben/
Und darneben

Star -
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Srarcken sich je mehr und mehr :

, Um die mich undillich hassen /
Aus der maßen /

. Nehmen zu und wachsen sehr.
l ! 20 . Wider mich sich dre hart setzen/
t Mich verletzen /

Den ich viel guts hab gethan .
Aber dieses alles machet
Und ursachet/
Daß ich hang dem guten an.
21 . HErr / du wollsi mich nicht verlaf-
Welchrr Massen ( sen /
Zch sonst gar verlassen bin .
Deine gnad nicht von mir kehre/
Auf dich / Hstrre / ( sinn.
Steht mein gantz Hertz / muht und
22 . Drum von mir HCrr / gnaden -

< Nicht weit weiche / ( reiche
Thu mir gnädigen bevstand :
Deine hsilff nicht lang verweile /
Sondern eile/
Mein nohthelffek und Heyland.
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Ein schön Exempel des Dttetts eine- glautzigu « HertzM/ wider
die Vrrrweifftlungund Ungrdult.

Lb war bey mir entfchiossrn und

dedacht/ Zu habmwol in Hut und acht

Daß mein zung nicht was redet un > i

gefehr / Das mir einig gefahr gebär/

Ich hat mir einen zäum gelegt in .

mund / Dieweil der gottlos für mir e

' kund. ( denAill/
2 . Gleich einem Aumen ich war wor -
Von gutem ich nicht redet viel /
Mein leyd ich bergen und vrr
Das mir dann machet kleinen l » k/
Mein Hertz mir brannt/ wann ich ge¬

dacht der fach /
Erhitzet ich/ drum ich so sprach : 3
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L z . HCrr Gott / zeig mir das end meins
^ lebens an /
ßWie lang ich doch das baden kan /
AZkigmirdiktWdiemirstndabMzehlt
Wu leben die auf dieser welt. ( breit/
St Dann meine tag kaum einer Hand sind
DFür dir ist nichts meins lebGs zeit.
tii 4 . Wieistder mensch so ein vergäng«
Z ltch ding/
L Ob er sich schon acht nicht gering ?
H Der mensch / gleich wie ein schein / da«

hin schnell fährt/
- Doch er sich mit viel müh beschwert :
i Er spart und bringt für sich grosgeld
- und gut/
^ Und weis nicht wem erssamlenthut.
, ' 5. Wer ist nun / HErr / auf den ich
, ^ . hoffen thu ? ^
j Kem ander troff iff mir / dann du/
Erledig mich von aller Missethat/

, DenMen das auch nicht gestatt/
Daßsielndiesermeinerangffundnoht

, Aus mirnoch treiben einen spott. 6.
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6 . Ich hab geschwiegen / gleich als

wär ich stumm /
Das maul nicht aufgethan / darum
Daß mir von dir diß alles komet her/
Darum wend ab dein plag so schwer /
Dann für der plage - einer Hand und

mqcht
Bin ich erschrocken und verschmacht.
7. Dann wann du einen menschen

schilt st allein
Bon wegen des Verbrechens sein /
Bald wird verderbt seiner gestalt

schönheit/ ,
Wie von den motten ein hübsch kleid, s
Wie ist es um den menschen doch ein

ding
So gar vergänglich und gering ?
8 . Erhör mein bitt/ vermmm HErr/

mein geschrcy /
! n meinem weinen nicht taub sey/
lch bm für dir ein gast und pilgerM /

; ie unsre vätter aürsam. ^ .
Laß ,
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Laß ab von mir daßich geSärcketwerd/

. Ch dann ich scheid von dieser erd.
ij Wer Xl .. 40 . Malm .
U Er damket GOtt für die geleistete Hülste. Tröstet sich der Der »

zeihung der Sunden / rufft G -Ott an / und jweiffelt nicht arr
rl! verErhörung .

iiM Lb bab gewart desHErren Ae-

' tiglich / Und er hat sich zu mir gekehrt^

lUenäMmeln b̂Mechott / Mdmich

! durch seine macht gewaltiglich Aus

' der grausamen gruben Und Neffen
WWMUWWWWZWWWMW
^ scklaimn arkobkn / Z> arn <ick ti 'iui»
MB

mein Aufeinenfelsgesetzt / Und mei

' nen gang zuletzt Mir geregtem fein .
K 2 . Em



ß

8

144 Der X l . 40 . Psalm .
2 Cin neues lied er mir in meine mund j
Gelegt hat ihm zu loh und preiß / i
Daß viel dadurch gemachet weiß / «
Mit forcht aus GOTT hoffen von

hertzengrund . j
Wohl dem / der GOtt vertrauet/ l

Und nickt schaut oder hauet l
Aufboffärtigeleut /
Unddenihrh ertz und muht
Auf lügen - eben thut/
Dieselben meid und fleut. (oHErr / k
3 . Wie gros sind deine wunderwerck/ l>
Deine gedaneken / sorg und raht ?

ein mannigfaltige wohlthat/
je wird niemand trgründennimer-

Wann ich sie all will rechm / ( mehr. l
Kan ich sie nicht aussprechen / E
Kein opffer du wilA han :
Speißopffer nicht bhagt dir/
Mein ohr aber hast mir
Durchbohrt und aufgethan . ( geht /
4Brandopffer dirgarnicht zu b - rtzen !

Süad-
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ßSündopffer dir auch nicht behagt.
? Schau / ich bin hie / ich alsdann sagt
» In deim gsetzbnch von mir ge schrieben
- Daß ich tb » deinen willen / ( Lebt.
^ Den ich w ' ll gern erfüllen :
» Mir seynd gebildet ein /
0 lieber HErre GÖtt /

Gar"inMinhe ? tzbMein. ( tigkeit/
' 5 . Ich hab verkündigt dein gerech «

» Gar öffentlich für jederman /
1 Und mir das maul nicht stopffen lan/

( Wie du wohl weist / ) ich hab zu keiner
Dieselrige verheelet/ ( zeit

» Dein warheit stets erzchlet/
: Dein hikff qezetget an :
Dein heyl lind grosse gut/
Dein treu Hertz und gemüht
" Mrman kund gethan .

. Drum wend von mir nicht dein
barmhertzrgkest /

Dein gut beschütz mich immerdar /
K 2 Dein

**
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Dein wacheit mich allzeit bewahr.
Unzehlich übel und trübsäligkeit

Hart
ich gantz und gar
meine fund mrch

umringen/

Die ich find ohne zahl
nd Mch dringen/

Der vielmehr seynd fürwahr/
ann auf meinm scheitel haar/
kein Hertz verschmacht ffir quaal -

7. Erbarm dich mrin/ o lieber HCrre
GOTT /

Eylends mir hülffthu und beystand
Wiedrumbrin
Die mich ver

schand !
in den

Mit schand zurück sich kehren / ( tob

spott und h >
n und seyn !

Und schreyen do do do/

m/

Mein lachen und seynd froh/

Den tod kriegen zu lohn

>e lufi und neb tragen zu dir/4
Und haben deines heyls begier/ §

Die
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«1 Die sagen / lob sey GOtt tn ewigkeit.
h Ich bin arm und elende/
Men man verfolgt ohn ende/
GOtt aber auf mich ficht .
Du hilfffi mir in der noht/

k/ Und rette- mich / HErr GOtt/
liKomm bald / und säum dich nicht.

) t ! t halbm
traurig warm : Und wünschet Venen Unglück / die ftines TsdrS
begehren .

Ihn wi rd wiedrum der allmächtig e
L - -f-— --— - -- - — -- 5- —

8 ^ — - >-L - - ÄL :

GOtt Erretten aus der noht / Er
wird ihm gsundheit geben / und im

er ^ . ^ 1 . 41 . Wsaim.

Ohldem /der einen armen krau -
cken nicht In noht unwcißlkb richt ';

land Glückseligen zustand / IrIn seiner



148 Der XL. 1 . 41 . Psalm.

er ihn geben nicht . ( ansticht/ Z
2 . G Ott wird ihn stärcken / daß ersich Z
Wann er kranck liegt und Acht/ ^
Sein bett wird werden ein bett der ;
Wan a er darnieder leit. ( gsundheit/

Ich sprach zu dir / da ich kranck war l
Erbarm dich über mich / (und siech/ L
Heil mich/o Herr / Htlfmeimr schwach
Dann ich gesündigt hab . ( heit ab/
3 -Mein Widersacher aber fluchten mir/ ;
Hattenmeins todsbegier / (einmal / /
Sie sprachen ach ! wawAirbt er dann ?
Damit sein name fall . ( Wort / t

Sie bsuchten mich / gaben mir gute r
Drunter war eitel mord/ Z
Sie hatten fleißig acht auf alle sach / Z
Austrugen es darnach . ( melich/
' 4 . Die meine ftind murmelten heb ?
Und gruntzten wider mich : . >

SreH
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^Gedachten args / wünschten mir al«
Wnd Widerwärtigkeit. ( les leyd/
V Sie sprachen : seine sünd ist ein ur«
!">Daß er kranck ist und schwach / ( fach/
^ Da ligt ernunin todesnöhten schwer/
/ Er kommt aus nimmermehr.
« 5. Fürnemlich einer / welcher mein
ß fteund war/
H Dem ich traut ganß und gar/ ( thät/
Ä Den ich ernährt/ der mein brod essen
Mich gern gefäklet hatt. ( dig seyn
i Du aber / HErr / wollst mir genä«

n diesen nöhtm mein/
ilffmir nur aus/ damit ich sie einmal
eckt wiederum bezahl , (und gunst

6 . Wasbittichdoch / derichdeinlieb
Erkenn aus diestm sunst/ (an mir/
' ' ' ^ achstnd

i Darum er jubilir. ( behüt - /
» Durch meine frömmigkeit du mich
« Mich aufnimst und beschütz ' - / ( sicht/
! Du hast mich stets gestellt für dein ge¬

ll Berlästmich ewig nicht. 7 . Der



I <o Der XI . II . 42 . Psalm.
7 . Der GOtt Israel sey gcbenedkyt / r
Von nun in emgkeit/ t
Sein name werd ^ preiset immerdar/
Amen / und das werd wahr. i

Wer XI - 11 . 42 . Msalm ^
David klaget / daß er seiner Feinde halben nicht könne bey dem ' !

Gottesdienst seyn / und tröstet sich wider feine Anfechtungund '

Widerwärtigkeit der Güte Gottes . ^

Je nach ein er wäffe rqü elle/ E in i
WWDMWMM

M MßMW
mem arme seele Mufft und schreyt /

HerrGOttzudir / NaMirlebendk
8 ^

ger GOtt / Sie durst und verlangen

hat Ach .' wannsolesda nn geschchm / j

Daß ich dein antliß mag sehen ?
2 . Tag z



V DerXL. il . 42 . Psalim Isi
^ 2 . Tag und nacht mir meine zehren
. Seynd wie ein spciß oder brod/
^ Wann ich das hör mit beschweren /

Daß man fragt / wo ist deinGOtt ?
l Ich schütt dann mein Hertz gar auß/

Uno druck/ wie ich in Gotts hauß
Geh mitleuten / die lobsingen /

^ Hüpffen / und mit freuden springen .
Z z .Meinseebwasthustdudichkräncken /
Z Was machst du dir selber quaat ?
^ Hoff zu GOtt / und thu gedencken/
» Ich werd ihm dancken einmal /

Der mir hilfft/ wann er nur richt
Am mich sein klarangesicht :

- Mein GOtt / weh ist meiner seelen /
E Die sich gramen thut und quälen .

. uch dem berq Hermon so scrren/
« Und dem berg Misar genannt .
- Ein abgrund dem andern rujst/
i Wann über mir in der lufft

K 5 Deine
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Deine ungestümme braustn /
Und über dem Haupt her saust « .
' s . Alle deine wasserwogen /
Deine wellen allzumal :
Über mich zusammen schlagen /
Doch tröst ich mich in tnibsal/

Daß du helffen wirst bey tag /
Daß ich des nachts singen mag /
Dick als meinen heyland preist/
Anruis und anbat mit ficiffe. ! Z
6. GOtt mein seks ( wrllich dann sa--

8

Daß ich trauer immerdar.
Jhrschmähwortundfalschermund ^

Mch bis aufs gebetn verwund : - -
Dan sie täglich die red treiben / ( ben ? ^
Schau / wo nun dein GOtt mag blei- -
7 . Mein stel was thust du dich krän-
Was machst du dir selber quaal ? ( cken/

ff zn GOtt / und thu gedencken/
ich werd ihm dancken einmal/

Der
8
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Der XlttH . 4Z . Psalm . 153
^ Der mir sein bey ! sichtbarlich
Stellt silr äugen / und der sich
Ferner wird hernach erklären /
Als den meinen GOtt und HErren.

Mr XLin . 4Z . Wsalm .
David bittet in diesem Psalm / daß er errettet werden mögen - »

des AbsolonS Anhang/ damit er GOtt loben mügein der Hei¬
ligen Versammlung .

Z -M
l°Jcht mich / HCrr GÖtt / und

' halt mir rechte / In meiner fachen

Lichter sey / Wider das unheilig ge -
" M ^ WWDZZVWWUUUWWZ

schlechte : Bon dem mann / welcher

mit unrechte Umgehet und betrüge-

2 . AchGott ! wiehastdn mich verstoffen
Der du meine stärck sonst bist ?
Warum muß ich also mitgrossem

Trames
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Lrauren rein gehn / gleich denttöK-

losen ? k-
Weil ich verfolgt werd dieser frist «
Von dem / der mein feind ist. j
3 . Gib mir dein warheit zu verstchen/ -
Und send mir deines lichtes schein / '
Das mir da leucht / daß ich mag sehen
Auf deinen Heilgen berg zu gehen /
Und darnach vollends gar hinein
In die behausuna dein . ^
4 . Ich will für Gottes altar frone ! Z
Zu meinem HErren gehen ein /
Der da ist meine freuo und wonne :
Ich will dir mit der harffen thone
Dancken von ganßem heetzen rein /
OGOtt und HÄre mein . ( cken/
x Mein seel / was machst du dir gedam
Wilt du dich grame gar zu todt ? ( cken :
Vertrau und hoff zu GOtt ohn wan-
Dan ich ihm noch einmal werd danckc
Wann er mir helffen wird aus nobt/
Ais mein Heyland und GOLL .

r
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Ein Gebät im Namen derer / so von wegen des Worts Gotte<
angefochten werden / Rüm . 8 .

Crr GOtt / nur han mit unsern
WWWkWWZM! E ^ - Z

ohren Bon deinen werckcn sagen hö
^ ren / Uns Mten/ linsr / vätter an /
Was du vor älters hältst gethan / Ber-

jagt die hcyden durch dein Hand/ Brr-
tilgt die völckerund verheeret/ Und si e
gepstantzet in das land / Die sich den
selbst hätten gemehret .

2 . Dann das ist nicht durchs schwerdt
herkommen /

Daß sie das land han eingenommen :
Ihr
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Ihr arm auch ke nicht bat errett?^ ^
Ihr macht und stärck solches nicht that : ^1
Sondern dem arm und rechte band /

Und deines antliß schein für allen/
Ihn hülff gethan bat und beySand/
Weil du an ihn hätt st ein gefallen . ;

! Z . Oköniggrosvonmachtundehre/ !
DubistmnnhöchsterGottundHerre / !
Jacob dein hülff zuschicken thu / «
Wie du gethan Haff immerzu. i

Durch dich wir wollen unsre fein- !
Zu boden Soffen allesamen/ :
Und die / so uns gehäAg seyn- /
Mit füffen trettcn in deim namen. i
4 - Dann ich trau nicht ausweinen bo - !

gen/ . . ( gezogen/ !
Mein schwerdt / wann ichs schon hab ;
Wird mich es doch beschützen nicht/ S
Wannmich etwa mein femd anficht, z

Du aber uns schützst und errctt ' st L
Bon unsern Widersachern allen /
Für unsern feinden uns entsetz ' st/ i>
Msirinsvottundschandefallen .
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5, ' s . Rnn l äst uns toben Gott denHEr -

; Und seinen nameu ewig ehren / ( ren /
* Ihn stellen in Vergessenheit .
7 Du aber uns verstöst und fleuchst/
»I Dulästunswerden gar zu schänden/
ch Zu selb du nicht mit uns auszeuchst/
l»> Daß uns von dir würd beygestanden.

Und aus dem feld mitschanden fliehen/
is Und daß uns raube unser gut/

Der uns verfolgt und hassen thut.
Und daß man uns feist gleicher weiß

t Wre arme schaflein / die daweyden /
b Ui > 5 du zerstreust in alle kreiß /
r In fremde land unter die heyden.
!i / . Deinarmcsvolckhältstdugeringe/
t Verkauffst es um ein schlechtes diNLe/
j Daßduzurechnennichtsdrumnimst/
> Und dassir lauter nichts bekümmst.

Du machest / daß die unsern sein -/
! Und alle die um uns her wohnen /
l Und
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Und uns also benachbart ssyno/
Unsnurverlacheundverhönen ( dem
8 Ein spott wir worden sevnd den hep-
Dte von uns reden unbescheiden / :
Die völcker aller nation ,>
Schütteln die köpff nur unszu Hohn . E

Schand und Verhöhnung allezeit . §
Last sich für meinen äugen blicken / :
Fürgrossemhohnundftirschmachheit ,
Mus ich mein angcsicht zudecken , ß
9 . Ich muß viel spott und schwach - j!

Wort hören / Z
Damit man mir reibt meine ohren/
Und für mir sehen Mine feind/ E
Die sich zu rächen willens seynd.

Diß alles ungesehen an /
Haben wir deiner nicht vergessen /
Nichts wider deinen bund gethan /
Dirungehorsamniegewesen . ( cken/
" lo . Auch unserhertzhatniethunwan-
Gewand nie von dir die gedanckem
Auch unser fuß zu keiner frist ^
VondeinemweggewichmiS . Du



Der Xl . iv . 44 . Psalm « Ist)
Dn HO uns doch gestrasstt sehr/

Unter die brachen uns gestecket /
Mit finsterniß des tods umher
Zurings umgeben und bedecket.
» Wan mir Gottes vergessen hätten/

«i Seins namens nichtgedencken tbäten
kWann wir auch hätten unsre häüd
' Zu fremden göttern jegewendt :
N So sott er warlich solches nicht
So ungestrafft hin lassen gehen /

z Der da hat so ein scbarss gestcht/
Daß er auch in das Hertz kau sehen.

« i2 . Wir aber deinethalben täglich
' Ermordtundumbrachtmerdeklaglich
Den armemschaafen gleich geacht/
Diemanaufzeuchtdaßman sie schlachk
Drummach dich auswas schläsestdu ?

Laß dich /Herr / aus dem schlaferwecken
Mach auf / und sieh nicht länger zu /
» Laß uns in dieser noht nicht stecken.

iz - Was thust du dein antlitz zudecken /
Und dich als gleich für uns verstecken ?

> L Warum
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Warum vergift du unser gar / j
Undnimft nicht unftrs elends wahr ?

Unser seel und was an uns lebt / j
Thut sich gar zu der erden biegen/
Unser bauch gleich als angeklebt / i
Thut gar auf dem erdkoden liegen .
14. Drum mach dich auf / und uns be- l
Hilfunsdurchdeinegroffegüte / ( hilft
Und durch dein groß barmhcrtzigkeit !
Rett uns aus Widerwärtigkeit.

Wer 45. Wlam . , k
Diß ist ein Hochzeit« Gesang vonJEsu Christo undseinerKir- .

chen / unter vrr Figur de- SalomoniSunv seines fürmhmstm üchen / unter vrr Figur VeSSalomor
Gemahls / der Tochter PharaoniS .

hWNRWZWWk
E in Hertz sürbringen will e in

schöngetichte/ MeinwerckichzudeU ?

ich ihn ausstreichen will / Gleichwie tz
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em schreiber mit demftdrrk ' el . Du
e — in - r - -

bist der schönste vongestalt / auferden
WHWWkVZDM^ MZMWWW
K" Ist niemand der dir tönt verglichen

^ werden / Dein tippen seynd voller

Holdseligkeit / Dann Gott dich ewig

bereiten/
- Greiff zu dem schwekdt / und gürt es
> an die feiten / .
- Als einen schmuck md königliche zier/
M solcher rüstung glücklich lrmm -

phier.
j Güt / warheit/ sollen - einen wagen
? leiten / ' -
! Samt - er gercchtigkeit zu allen feiten
I L 2 Dein
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Dem rechte wird alsdann durch ihre ^
Dich sehenlassengrossewunderwerck . ^
3 . Dann deine pstil seyndzugeschärs j

fet spitzig / ( fetzig/ -
Damit du den n / die dir seynd wieer-
Jhr Hertz triffst und durchscheint ge- v

waltiglich / i:
Die völcker damit bringest unter dich . "

OGOtt / dein stul und thron Miß z
ewig bleiben / ( treiben /

Dichwirdnikmanddavonstossennoch
Der scepter deines reichs und Herr« r

lichkeit ( keit. !x
Ein scepter ist von rech/ und billicb -
4 . Gerechtigkeit du liebest gleicher ?

Massen/ ( hassen / s
Wie du auch Ungerechtigkeit thust
Drum hat dich GOtt / dein GOttx

gefalbet sein
st

8
Mit steuden - öl / für den gesellen dein .
DeinkleidungreuchtnacheitelmyrrbL

und amber/ Und '
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Und aloes/ wann du gehst aus der kam -

^ Deines pallasts / von helffenbein ge-
Da dir von iedermangedienetwird.
' 5 . Der kömg töchter köstlich einher

geben / ( sehen /
Und jlchin ihrem schmuck hübsch lassen

> Zur rechten steht die braut / der du bist
? hold/ (gold .
^ Köstlich geziert mit schönem röhten

Du schöne tochter schau / und thu
' ' anhören/ ( deine obren /
' Vernimm mein Wort / und neig her
Dergiß und schlag aus deinem sinn

gar auß. ( hauß .
« Dein vokck/ dazu auch deines vatters
l6 . Dann wird dem könig dein gestalt
- gefallen / ( allen /
Dein schönhcit ihm geliehen wird für
Dein lieber HERR er dann forthin

wird seyn / - ( lein .
Für dem du dich dann bücken solt al -

L z Das
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Das volck von Tyro dir geschrnck '

wird geben / s ' ( brn/
Und andre reiche Ecker mehr darnc- ^
Des königs rechter inwendiger

schmück
Wird herrlich st vn / ihr kleideinK'ilden
7 - Mit eimgestlckten klcidstescWgc - ,

zieret 1 (führet/ .
Zum könig prächtig wirdwerdenge - '
^ hrsrauenjlMMkr/ weichcsgchtnach '

ihr/ ' ^ ' - t - ^

Sie werden in den kömghchen saal
Eingehen / triumphirend Mumal. ! i
8 . Än statt / daß dü dM eitern hast »er¬

lassen / ( lasten/ l
WirddirGOtt kinderwiederfahren .
Die du daii setzenwirstinhohen stand/ e
Zu fürsten machen über alle land. ,Ich



Der XL. vi . 46 . Psalm. i6?
^ Ich aber will hoch preisen deine»

namen ( saamen /
u> » Bey menschm-kindern / undderftlben
H Ban welchen du darnach in ewigkeit
t« GepreistwirstwerLenundgebcnedeyt.
k NerXL . v1 . 46 . Malm .
-v Die Fromnim singen hie - was ihre Hoffnung und Trost fty »»
W Tefahrm / weil sie GO tt »u einem Schutz haken .

UGottwirunserzustuchthaben /

ß ^ Wann uns schon Unglück thutantra«

, ben / Jn Widerwär tigke it und noht
« i - s ^ -t — D
v ^ Erzeigt erlich ein Aarckcn GOTT /

, Drumwirinforcht nicht sollen ste«

ß 7 ' - den / Soll gleich die weit gar unter«
D

gehen / Oder die derg von ungestüm
L 4 Äs
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'

Ins meergestürtzetwürden um . ( re
2 . Unsoltauchgleichdasgrausammee -
Brausmimd wüten noch so fehre/ ^
Und durch sein ungestümmigkeit !
Die berg bewegen auf ein seit : !

So mrd gleichwol in solchen Wen !
Ein fluß mit feinen schönen quellen !
Erfreuen lustig unsre stadt/ !
DaGottderhöchstseinwohnunghat.
I . Dan Göttin der Aadtmitte wohnet
Derhalben bleidtihr wohlverschonet/
Kein noht sie gar anstoßen thut/ -
GOtt hat sie ftüh in seiner Hut .

Die heyden thäten hesstig toben/
Die kömgreich sich auch erhoben /
Die erd sunck nieder allzumal
Bom prasseln und des donners hall.
' 4 . Aber der HErr zu allen Zeiten
Stchtbeyuns undthutfürunsstreite
Unser Zuflucht ist Jacobs GOtt /
Der rechte kriegs - fürst Zebaoth .

Kommt/

!<
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^ Kommt / schaut die wunderwcrck

desHCrren /
5 Dadurch ersein macht thut erklären/
§ Welcher den gantzen erdenkreiß
"k Verwüstet hat schröcklicher weiß.
! . 7 . In aller weit er die orloam
N Und krieggestiüt hat / spieß und bogen
M Zerbrochen / und durch alle land
. Alldjkheerwagkngarverbrand . (tia/« Hörtauf/ sprtchter/undftydeindäch -
» Daß ich ein Gott bin starck und mäch -
«k Und daß ich mich erheben werd (tig /

Bev allen beyden auf der erd.
6 . Schließlich/ Gottgroß von macht

r undehxe/
, Der rechte kriegs- fürst in dem Heere /

Der HErr Zebaoth / Jacobs GOtt/
» Ist unser tröst in aller noht.

ierXl. vn . 47 .
Ein Freuden - Gesang über die Bundes - Lade / so gen Jerusalem

gebracht : Und ein figürliche Weissagung der 3 kunffl Christi
in seine Kirche / weiche sich in diegantze Welt erstreck «. .

L 5 Nun



168 Der X ^ n . ^ -Pfalm
- - WWW '

U n lhrWIäer all / F roloctetmit >
!

' schall / Schlagt die händ zusam / Lo>

bet Gottes nam / CrhkbteureAiMM j

^ rolrc h janchHet ih m / Dan er ist ein j
s

Hcrr / Hocbvon macht und chr/ Der^ ^ ^
!

M
° streckt Also fern und weit / Als die §
MUMM
' erd lst brert.
2 . Unter unser macht
Er die Völcker brächt/

Uns dieheKenall
Unterworffenhat/ - !

" . !

Durch sein grosse chak
UM



Der XI . vil . 47 . Psalm. i 6 y
Uns / die er erwählt/

Und für fein volck hält /
Zurerbschafftergab /
Als ein eigne haab /

Z Nemlich Jacobs ehr/ ^
§ Den er liebet sehr-
Z3 . Schämt alle doch /
Z GOtt aufsteigen hoch

S' ^ 1

. f.

ß Unser HCrrauffährt /
» ' Und Mrd hoch geehrt,
ß Singet GOtt mn stey/
» Singt mit melvdey
- In festlichem thoN/

Singt dem kstnig schon/
Das ist GOtt der HErr /
Aller weit Herrscher.
4 . Singt ihm / die ihr sonst
Habt verstand und kunst :
Dann sein reich auch hat
Bey den heyden statt :



l / o Der X I . VII 1 : 48 . Psalm .
GOrt heiltg und fron /
Sitzt auf seinem thron .

Die surften der weit
Sich für ihn gestellt
Haben allesam /
Dem GOtt Abraham
In demühtigkeit
Chr zu thun bereit.
5 . GOtt der Nein HERR /
Groß von macht und ehr/
Einen schild er hält /
Zu schütz aller weit /
Seine majestat
Sich erhöbet hat .

Mr XL. v m . 48 .. Usalm.
David dancket GOTT für die Rettung der Sradt Jerusallin /

und beschreibt die Vestung Sron .

!

!i

r

Er HE RN ist groß in Gotte s

l

Aadt / Die er ihm auserwähler hat/ I ,

Darr srm herrllchkeit beweiser/ Und



DerXk . vi n . 4 .̂ Psalm. 171

auf dem berg SioN / Gegen dem. m
SeptentriowOder Mitternacht qe-

_

legen / Des groß Königs stadt / dage-- -
W

gen Nirgends maggefunden werden
WWWWWWWWD
So lustiger ort auferden.

2 . GOtt lst in Häusern wohl bekannt /
Ihr veste bürg wird er genannt :
Dann da viel könige zusammen/
Und vor dik stadt gezogen kämm.

Sie beläqertm mit macht / -
Die zu Armen gantz bedacht /
Da ist sie ein furcht ankommen/
Daß ffe bald die flucht genommen /
Und sich von der stadt begeben
Mit grossem zittern und beben.

3 . Groß
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Z . Groß Zagen einnahm ihn ihrhW j
Als wann eme gebiert nntschmertz/ §
Oder der wind die schifzerschmettert)
Wakiesimmeervommorgenwettert . !

Diß han wir gesehen klar/ ;
Wie es uns gesaget war/ 1
An der - adt / die GOtt dem HErrch
Ist aeheiliget zu ehren / l
Die GOtt hat erwählt auf erden/ <
Da ihm soll gedienet werden . §
' 4. GOtt dre bevek hat dergestalt / l
Daß ße bleibt ewig für gewalt : / l
Da sehen wir dein gnad und gute /
Mitten in deines tempels Hütte. ^ '

Wie deins namens Herrlichkeit Z S
Sich durch alle welk ausbreit/ - r
Also sich dein lob nicht endet / -
Da auch / da die weit sich wendet : '
Deine recht ist voller güte / -
Boller gnad ist dein gemübte. ^
5. Es freuet sich der oerg Sion / s
Und auch die lochtet Zuda schon : ^ ^Bon



Der X4. 1X. 4y . Mlm . 17z
Von demsgerichrs und rechtens weg?
Für stölichkeit zu springen pflegen .

Gehet um Sion umher /
Zehlet ihre chürn und wehr/
Ihre Veiten wohl anschauet/

. und die Häuser schön gebauet.
Ä Daß ihr den Nachkömmling eigen

Bon den dingen möcht anzeigen ,
w SDandieftrGottdermchtGottiA/

L DBunöbey unsers lebeuszeiten/
Bisrwir Merben / Sets will leiten.

! ^ WerXl . ix . 49 . Bsalm .
Geld und Gut kan niemand yom Tod errellen/ daruA fokl sich
^ vMand darauf vcrlaffP .

WMGWMUZM
öttzu ihrMcker/ fleissi ^ achttmgkUMUWWWMZZ

geht / Auf Mklne Wort / die ihr aF

" erden lebt / Ihr niedrigen und hohen

allzugleich/ Kehrther dleohren /beyde
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armundreich / Meinmundwirdrerk
von eitel weißheit / Meine gedanckcn

WWWWWWWV ^ WMHZWB
werden seyn klugheit : Auf meine
wortich selbstwillmerekeneben / Und
aufder barste heimlich ding sürgeben

2 . Was soll ich mich förchten in böser
zeit ? ( listigkeit

Wann schon mein fein- mit hinter-
Mir aus den fersen immerzu nach¬

schlich / ( sich .
Daß er mich umSieß / und würffunter

Es seynd etlich / die pochen auf ihr
geld / ( stellt :

Un- habnihr thunaufgroffe schätz ge- ,§
Doch kan niemand / wann er schon C

geld woll geben/ ( bm . ,
BeyGOtt erretten seinesbrudersle - li

z . Dann
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L zDan die rantz' on der seeien lyeti - rlst/
Mein leben niemand durch ablösang
k frist/ ( grab
I Daß er dem tod entgieng / und in das
§ Endlich einmal nicht steigen Mist
E hinab . ( weisen reut
r Dann man ficht / daß so wohl der
« Als narren / gar keiner dem tod ent-
Z stellt/ (sterben/

Und daß dgnn fremde krutmach ihrem
^ Ihr haab undgiit bekomen irndrrerbe.
N 4 . Auf schöne Häuser sie besteisse » sich/
t Daß ihn die bleiben mögen ewiglich/
.» Und daß ihr nam bleib für und für be-
» kannt /
i Bonfichfieauch zrrnamen ihre land.

Jedoch ob sie wohl haben ebr und
! gut / ( thut /
^ Solchs alles ihnen nicht lang bleiben
Sondern sie müssen endlich davon

sterben/ , ( derben .
Und wie ern unvernunsstiL Wer ver-

M ' s . Jhr



176 Der XI . IX . 40 Psalm .
' 5- Ihr thun und wandet ist eitel /

thorhcit/ j
Doch ihre linder in gleicher blindheit l
Gemeiniglichihrweisauchnehmeam k
Und gehen auf der ihren eltern bahn. z

Wie Vieh man sie treibt in die Host
hinab /

Davon der tod seine weyd ewig bab.
Regieren werden über sie die fronten / j
Undüber sie die Herrschaft früh bekom- s

wen . !
6 . Mit ihrer macht wird es dann gar

seyn aus / ( ihr Haus/ s
Dasgrabwirdseynihrwohnungund '
Mich aber wird erretten von dem tod/
Und zu sich nehmen dir allmächtig

GOtt . ( nichts/
Derhalben sollst du darnach fragen

Lb du schon einen reich und mächtig
siehst/ . . , . ( sen /

Dann er muß alle seine schätz hie las- H
Sein ehr und Herrlichkeit qekeicher ^

Massen . 7.



Der I-. 50 . 177
7 . Er sucht allhie sein seligkeit und

luft / ( wohlthust /
Und lobet dick / wann du ihm auch
Endlich er hinsährtzuden vättern stur /
Da er nicht sehe wirddes lichtes schein .

In suma einer dem esgarwohl gebt /
An leib / chr gut/ doch nichts weis noch

versteht / ( bentbieren /
Der ist gleich dem Vieh / und den gro -
Die leib und seel bcyds durch den tob

verliehren .
Wer l- . 50 . Usalm .

In diesem Psalm zeiget David / daß der rechte Gottesdienst nicht
bestehe in den äufferlichen Opffern und Ceremonien / sondern
inder Anruffung und Dancksagung .

Ött/ öer über dieGötter allre-
MW

giert/ Zu sich d ie ganhe Welt ber uffen
^ wird/ Von aus- und niedergamsbe r

sonnen schon / Gotts qlantz herft'ir
M 2 wird



l ? 8 Der L. . 50 . Psalm .

wird brechen aus Sion / Zn schönheit '

seiner zier er sich wird zeigen / GOtt ^

unser HCrr wird kom men und nicht ^

schweigen . „ ( flamm/
2 Fürihmwirdseyneinfresskndfeuer- !
Um ihn wird seyn ein weiter sehr '

grausam / ( erd/ !
Den Himmel wird er ruffen und die <
Damit sein volck von ihm gerichtet '

werd . ( die frommen/
Sprechen wird er / versammlet mir ^
Die meinen bund durch opffer ange¬

nommen . ( gericht/
3 . Die Himmel werden rühmen sein
Dann GOtt ein richter ist / der da

recht richt. ( laß/
Mein volck hör zu/ und dir eins sagen i,
Du Zsrael/ für dir bezeug ich das : i



Der Q so . Psalm. 179
Ich bin dem Gott / und thu mich nicht

beschweren . ( ren.

gestcht/ ( nicht/
? Die ochsen aus beim Haus begehr ich
- Rochböckausdeinemstallalltbierim
» land / ( Hand /
« Die thier der berg Athen in meiner
i Ich kenn ' die Vogel im gebürg und
k wälden/ ( selden.
» Ein HErr ich aller thier bin aus den
r * 5. Ich sagt dirs nicht / wann mich
r schon hungern thät/ ( steht :
> Dann mir die erd mit allem ding zu-
> Meynst du / es sey das ochsen - steisch
> mein speis/ ( und geis ?
t Und daß ich trinck das blur der böck
! Danckopffersoktdu opffernGOttzu

ehren / ( HErren.
> Undzahlen -ein gelübd dem höchsten

6 . In deiner noht du mich anrüsten
Vollst / Mz So

- ' ö



i8o_ Der l . . 50 . Psalm .
So helfichdir / dak du mich loben sollK. !
Zum sünder spricht GOtt : was redt

doch dein mund/ ( meinen bund !
Von meinem recht ? was nimmst du j!
Aufdklne jung ? so du doch zucbtsehr ,

hassest/ ( hertzen fassest . !
Mein wort verwirffst / und nicht zu I-
7 . Und wann du etwan siehest einen

bieb/ ( dir lieb/ !
Laussst du mit ihm / sein g' sellscbafft ist !
Mit den ehbrechern macystdu dich ge- !

mein / ( seyn / jl
Bey hurern du auch gerne pflegst zu
Del » böses maul die leut pflegt zu be¬

lügen / ^ ( triegen . '
Dein falsche zung den nächsten zube-
8 Du sitzst und redst deim bruderübels

nach / ( schmach : '
Du redest deiner Mutter söhn zur H
Das thust du / doch indeß schweig ich

darzu / ( wie du / ^
Darummeynstdu / ichseyauchalei '

Di



> Der il . 51 . Psalm. > 8r
A Dich aber ich wohl treffen will recht«
^ schaffen / ( Araffen .
I Und dich einmal fein unter äugen
8 9 . Run merckt doch das ich sagend

aß ich euch nicht hmweg ohn ret-
R tungreiß . ( undpreiß/
Ä Wer mir danck opffert / und gibt lob
« Derfelb ( spricht GOtt / ) den rechten
x> wegthutgehen /
lt Und ich will ihn mein hülffauch lassen
lz sehm .

David bittet um Verzeihung des Ehebruchs undTodtfchlaqH
und um den heiligen Geist / und verheißet ein danckbar Ge-

M nehmet wahr / (gar/
>r/dte ihr Gotts vergesset gantz und

er l . l . 51 . Wsalm.

Err GOtt nach deiner grossen
WZVWWUMZ

gl'itigkeit / Wollkdu dich gnädigiiber

j mich erbarmen/ TA aus mein dos«
M 4 bcit/
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W s r

hen / und genad mir armen / Durch !'
MMZZM ^ME

dkMvicifälk igcbarmh ertzigkrit : Mem ^
^ ^ ^ ^ " ^ ' " 7 ' ^ ^ - ^ _

gross- miffrtbat wasch sauber ab / Und
WRZMZWMMWtz

reinig mich vvm Unflat mein er fi', n> !?

kwDäMrchmOE ^ ^ ^
WWW t

hab / Und lösch die aus nnt deiner
WW. ^l

gnaden unden . ( Ilchkeit/ §
2 . Dann ich erkenn ' meine gebrech-
Mein übertrettung stets für mir thut

stehen / ( hen / E
Und daß die wider dich allein gesche
Das ist mir/ HCrr / von gantzem her S

Hen leyd . ' ( ficht/
Ich hab gesündigt für dei^ _ _ _ deimange -

Daß / wann du mich schon züchtiMst
rechtschaffen/ Du



^ Derlei . 51 . Psalm . i8z
I Du mr recht dran that st / und man
L deingericht . ( straffrn .
L Und urtheil nicht tont tadeln oder
83 . Dann schau / ich weis / befind auch
R in der that / ( ren /
^ Daß ich in bosheit erstlich bin gcboh -
^ In fünden meine mutterauchzuvoren
Z Bon meinem vatter mich empfangen
tz bat. ( reinigkeit
W Ich weis auch / daß des hertzens
Z Uns warheit dir allzeit hat wohl ge-
«r fallen/ ( keit
- Und daß du deiner weisbcitheimlich -
!« Mir hast entdeckt und offenbahrt für
>r allen . (HCrr/
k 4 . Mit Jsch mich bespreng / 0 lieber
e So wird kein ding so sauber seyn auf
< erden : ( nigt werden /
l. Wasch mich/ so werd ich schön gerei-
s Und weisser dann ein schnee ist im-
? mermehr. ( styn/
s Daß ich nun möglnstig und frölich
j M 5 So
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So laß mr medrum deine an ad an -

sagen : ( gebetn / >
So wird gantz frölich hüpffen mein z
Das du mir haft zerknirschet und zer¬

schlagen . ( den gros/
' 5 . Birg dein antlitz für meinen sün-
Und meinen Missethaten gros und

schwere/ ( kehre /
Dein zornig angestcht von mir weg
Mach mich von meinen sünden ftey

und los. ( meiß/
Ein reines Hertz in mir schaff aller-

Zu gutem Wandel mir genad thu ae- §
den/ ( geiff/ §

Gib mir/ HErr / einen rechten neuen
Auf daß dir wohl gefaNn mag mein l!

leben . ( angeficht / z
6. Berwirffmich nicht von deinem
Von mir nicht deinen Heilgen Geiß z

abwende/ ( heyls mir sende/
Sondern den tröst und freud deins
Daß ich an deiner HM zweiffel nickt.

Jll
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In meinem hcrtzen frölichkeit cr-

. weck/ ( kärcke /
Mit einem frcywilligen gerst mich
Mnd mied dadurch mach wohlgemuht
^ undkcck / ( mercke.
« So / daß ich deiner gnaden tröst ver-
t / . Daß wil ich andern ein exempel seyn
!« Und deine weg die übertretter lehren/
« Auf daß die sünder steh zu dir bekehren /
Mndzu dir haben ihr Zuflucht allein ,
kl O HErr / der du mein GOtt und
» Heyland bist/ ( vergeben /
Du wollst mir die blutschuld gnädig
So soll mein zung dein güt zu aller

1 srist/ ( ben .
1 Und dein gekechtigkeit mit lob erhe-
» 8 . Derhalben thumirauf die lippen
1 mein/ ( mag sagen :
i Auf daß mein mund von deinem lob
Dann wann dir einig opffer thät be¬

hagen / ( seyn .
So folt dir das geopffert worden

Brand«



iF6 I II . 52 . Psalm .
Brandvpffer am du gar nicht ge-

liebt / ( len/ ?
Das opsscr / welches dir gefällt für al- k
JA ein zerknirschter geiß / und der be- ^

trübt / ( fallen , f
Laß dir/ HErr/ ein bußfertig Hertz ge- >
y . Durch deine güt thu wohl/ HErr/ s

an Zion / ( zinnen
Damit dre mauren samt den Hodens
Der stadt Jerusalem wiedrumbegin

nen (schon
Gebaut / nnd aufgericht zu werden k

Alsdann man opffern wird gerech- i
tigkeit/ ( gegen ? ?

Das wirst du dir nicht lqffen seyn ent-
Brandopffer werden dir da seyn be¬

reit / (gen.
Farren wird man aufdeinen altar le-

Wr Ul . 52. Wsalm. .
David schlagt darnieder des Deegs Hoffart / der darob tnum -

phiret / daß er die Priester Gottes verrichten hätte. Hält gewiß
dafür , daß GOtt / weil er gerecht tzi / solches nicht vngejirafft
lassen nmde .

Was



Der KH . 52 . Psalm . 187

Äs thust du dich t yran verlasse n /

Aufdriner dosheit macht ? Was tto -

' tzestduso aufgeblasen / Und wiltfeyn— —

M hoch geacht ^ S o d och d e s HEl' ren
,« ' gütigkeit / Die ftomcn schützt allzeit.
, 2 . Einem scheermesser scharst geweßet
» Gantz gleich ist deine zung/
« Dann sie scharst schneidet und perle«
k Durch ihre lästerung . ( tzet /
, Du liebst mehr schand dann erbarmt/
j Und lügen dann warheit . ( den /
, z. Du falsche zung redst nur zu scha-
t Drum dich GOtr rotten aus
! Und vertilgen wird ohne gnaden/
Dich reisten aus dein'm Haus/

« Und aus der lebendigen schaar
Berwerffen gantz und gar.

4 . Wann



i 88 Der m . 52 . Psalm.
. Wann nun die heiligen und froM s

, > - ß werden sehen an/
So wird ste eine forcht ankommen/ .
Dich wird ein jederman ^
Verlachen / und deß werden froh / ,?
Und dann sprechen also : <
5 . Dasißdermann / derGOttvehjk
Und für sein schütz nicht hält / (achtet /
Undsein reichthum viel grösserachtet / °
Sein heyl und tröst drauf Kellt /
Auf seine bosheit er zuletzt
Sein stärck und macht all setzt .
6 . Ich aber / der ich mich verlasse
Allein auf Gottes güt /
Und darauf hoff ohn unterlasse/
Werd in des HErren hütt
Gepflantzt seyn wieeinöhlbäumlein/
Das da grünt hübsch und fein .
7 . In ewigkeit ich dir will dancke » / Z
Dann du mich nicht verläK /
Auf deinen namen ich ohn wansten
Will hoffen stets und vest/ »

Dann Z

r



^ Der tlll . 5z . Psalm . r8y
Wann du den auseMhlten dem

er 53 . MAm.
Dieser Psalm ist gleiches Innhal '. s / Melo - ey / und bey nah glei¬

cher Wort / mir dem 14 . Psalm .

_

Crunweißmann in fernem der -
kZWWWW

W Z
t / darum

D WW - z
ist bös sein Wandel / Er fleiffet sich auf

W^ VZDW
keinen guten Handel / Sein thun iß

bös/ niemand ist der da thut / Was

reckt und gut.
i 2 . Der HErr herab vom Himmel sich

umher ( den /
» Auf aller menschen-kin- er thut « rufe -
Ob er jemand fund/ der was that der-

>! stehen/ ( tzenwär
Und nach ihm fragt / dem auch zu Her-
Sein göttlich ehr. z . Cr



iyc> Der I . m . 5Z . Psalm.
. Er aber das für seinen äugen stcht/ j

>̂aß alle sich von rechter bahn begeben/
rühren ein böses ärgerliches Korn/

. . jemand thutquts/ es sörchtet Gotts
Gar keiner nicht. . . .( gerM
4. Bedenckt dann das nicht der gott

losen rotte ( verzehren /
Die mein volck wie brod fressen und
Und sich nicht wollen bessern und be¬

kehren / (noht
Auch nicht in Widerwärtigkeit und
Russen zu GOtt . ( thun/
5 . Ohn « rsach sie erzittern werden
Dann Gott denfeinden brechen wird

ihr beine / ( meine
Und weil dann GOtt Machtet in ge-
Dein stind/ so wirst du ihnen / » Zion/
Gros schand anthun . (endlich/
6. O wer wird kommen aus Zion
Der Israel erlös aus seinen nöhterl ^
Wann GOtt sein volck wird ausge

fangnis retten/ Dann



Der i . lv . 54 . Psalm- ^ yi
W -
( llch

! Dann wird Jacob und Israel Hertz
N Erfreuen sich.

Ntt- I. iv . 54 . Malm .
dar
str^ David erzehlet ftin Äe bat / das er zu Gott gethan / da er von denenvon Z ' ph vcrlchtcn war / wie solches beschrieben ist r .Sam . rL .

Jlfmir/ HErr GOttund mich
>! erhalt Durch deineswerthenamens
r! ehre / Verschaff mir recht / o lieber

» °Herre / Durch deine macht und gros
MWZWWWMIMDWWWWW
> ' gemalt/ Ewiger Gott / mein höchster

> Hort / Mcin armgebätgnädig erhöre/

^ Mrher zu mir dein aütiq obre / Und
:T : r :

hör auf meines mundes Wort .
2 . Dan meine feind mit grosser macht

N Sich
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Sich trotzig wider mich erheben /
Sie trachten mir nach leib und leben/
Es wird auch GOtt von ihn veracht.

Doch mich Gott gnädiglich erhält/
Sein hülff er mir allzeit erzeiget /
Mit gnaden er mir ist geneiget/
Und schützet mich vor aller welk.
z . Er wird das übel meiner plag
Aufmeiner feind Haupt lassen fallen : z
Du wirst sie strassen und bezahlen/
Auf daß man dein treu spüren mag.

Dann will ich von freyem gemüht
Dir willig ein danckopffer geben / r
Und deinen namrn hoch erheben /
Dann er ist voller gnadMd güt.
4 . Dann du mich rettest aus gefaht
All übel du von mir abschaffest/
Die meine fein - auch also straffest /
Daß mirs ein lust zu sehen war.

irr l- V . 55 . Usalm .
David klaget über Gewalt seiner Fcinde / undruffetGOttanuttl !

Errettung : Und dancket ihm / als wann er schon errettet wäre .

Erhör



V. 55 . Psalm, tyz

ren / ^ vu oich / mein Gott / nicht von
! mirkehren / Wannichdirmeinenoht
t MZWWrZZHMßZVMMVWZ
- ' fürtrage / Vernim mich / und erhöre

^ mkh Da n nichdetrübrtdinhertzlich /
it ^ Wt z > mrn^ ctlmemnchtdirklägel ^
» 2 . Dann mein feind mir thut heftig/ dräuen /
Der gottlos machet mir ein grauen /

t Bedränget mich / dansie radschlagen /
Und machen wider mich ein bund.

ijJhr grimm ist wider mich entzündt/
Mich zu verfolgen und zu plagen .
; MeinhertzinmirfürängAcntrauret

. Für todsgesahr die baut mir schauret :

Lt Rhör mein bitt und mein begeh -

' Ich fühl in mir hefftlgcn schmertzen/
N 2 Er-



194 Der I . V . 57 . Psalm .
Crschröcknis grosreinaufmich dringt 8
Grosforchtundzittern mich umringt
Daßichoftwünschinmeinemhertzen : z
4 . Ach könt mir jemand stügel geben / e
Daßichköntin denlüfften schweben / E
Und wie ein taub von hinnen stiegen / 8
Daß ich etwan zu fried seyn möcht/ b
Zu stiegen in die wüst ich dächt / Z
Anört / diewkitvonlkutenlikgen . ( de I
^ Die stucht ich nehme wolt geschwin« L
Für diesem grausamen Aurmwinde/ W
Und erschröcklichen ungestümmen : y
Vertilg und spalt ihn ihre zung / li

ch seh / zanck und beläffigung 4
abn diese Aadt gar eingenommen, x

6 . Die laster man bey ihn thut sehen A
Allzeit um ihre Mauren gehen / L
Mitten herrscht büberey gewaltig / w
Neu ihnen bosbeit aar reaiert /
Vksunoen » n oen ganen wrro
Bettugund böselust vielfältig , ( legen L
/ . Wann der / der mir thut schmackan ' L



Der 55 . Psalm. 195
^ Mir frey gewesen wär entgegen/
»l So hätt ich ihm könt widerstehen :
k Hättmirder / dermichncidtundhafft/
ß Gethan öffentlich überlast /
ii So hätt ich mich wohl fürgesehen.
K 8 Dichaberichmirgleichthäthalten/
- Und viel ließ neben mir verwalten /

Mitmir dugros gemeinschaft hättest/
l! Ich trauet dir mein Heimlichkeit/
« Im tempel du mir an der seit

Als ein gesellschafft gehen thätest,
s y . Dem rod zu theil sie müssen werden/
i Und lebendig unter die erden
Hinab tieff in die Hölle fahren .

« Dann bey ihn ist der boshnt viel/
i Ich aber GOtt anrüsten will /
Der mich für übel wird bewahren , (ge/

^ loZrüh und spat ich mein nohtihmkla-
Jch schrey zu ihm auch zu Mittage/
Und er thut meiner bitt statt geben /

1 Verleiht mir friede / glück und sieg
Wider die feind / die sich durch krieg
Mithauffen wider mich erheben , n -



iy6 Der l > v . 55 . Psalm .
Ii7Gotc / keß gewaltist ohn aufhören/ !
Der wird mich gnädiglich erhören / l
Und sie in seine straff wohl nehmen :
Dann sie ihr leben ändern nicht / r
Kein befferung man bey ihn n licht/ ,
ZuGotts ehr sie sich nicht bequemen.
12 . Der gottlos hat Hand angeleget °
An den / der fried zu lieben pfleget/ -
Der freundschaft bund hat er zerrissen
Sein mund redet viel glätter Wort ß
Dann butter ist / aber zu mord
Und krieg ist fein gantz Hertz beflissen,
iz . Sein red erscheinet allenthalben
Fein lind und weich / wie eine salben / Z
Ist doch wie ein schwerdt scharfgewe - ' i
All deine sorgen leg auf Gott/ ( ßet/
Der wird dich retten aus der noht/
Von den gerechten er nie setzet.
14 . Die rotten aber der gottlos,

ie gruben stosseWirst du tieff in die gruben Soffen/
Daß sie da ihr Verderbnis schauen :
Dann mörderisch und falsche leut

Kaum

>

r



Der l . vi . 56 . Psalm . 197
Kaum leben hie die halbe zeit /
Ich aber will auf dich vertrauen.

Mr l - vi . 56. Walm .
Dieser Psalm begreOt eine Beschreibung der Verfolgung und

Lästerung / die David eine Zeit erlitten / mit Hancksagung/
daß er davon erlediget .

_

»erre GOtt / erbarm dich über

mich / Dan mich ein mensch zu fressen
ZWDWZWMWWVWMW - M

° grimigl ich / U nd mit gewaltz u br in -

' ge n unter steh / Du rch krieg sich th ut

ve rmessen : Vielmeiner feind geden -

ckenmichzu fressen / Mich hefftig zu

verfolgen nicht vergeffen / Wann ich
4 — Ŵ

' mich förcht/ o höchster Gott / indessen
RMWDWZWSk
Bistdumcinzuverstcht. R4 2 .

i
,»



iy8 Der I - vi . 56 . Psalm .
2 . GOtt ich in dem / daß er sich hat !

verpflicht / ( fein nicht/ !
Will rühmen / und daran gar zweif-
Daß mir der mensch / der aufmetn um S

glück ticht/
Richt schaden werd Herwegen . L

Mein red sie mir all deuten zu ent- ^
. gegen / ( gen/ ;

Täglich sie nur daraufzu den cken pflc - i
Daß sie was böses wider mich erregen / >
So viel in ihrer macht. ( macht/ l
3 . Es werden bündnis wider mich ge- ! i
Mich zu erschleichen nehme sie in acht/
Undumzubringenmichgarunbedacht
Sich fleissig unterflehen . ( hen / l

In der gesahr sie in derhoffnung ste -
Daß es ihn wohl durch ihr bosheit

muß gebe « : ( läst sehen /
Wann aber sich dein zoren / HERR /
Zu boden du sie schlägst, ( trägst/ .
' 4- Du meine fluchten in gedächtnis ;
In deinen schlauch du meine Zähren "

legst/ 3 »

c



^ Der V l . s6 . Psalm . 7YY
Ü! Zndeinregtsterdu zu Ichmbenpskgk
^ Mein elend und beschweren , ( « ehren /
t Wan ich dich anruff / und hiilsslhii be¬
ll Alsbald sich meine feind in die fM >r

kehren / ( den wehren /
Du stehst mir bey / thust meinen fein-

l « O höchster GÖtt und HErr . ( ehr/
ß 5 Hoch ich erheben will Gotts lob und

Bon wegen seines Worts je mehr und
» mehr/ ( sehr
« Den HErren will ich loben / dann ich
? Auf sein Wort pfleg zu schauen ,
t AufGOtt den HErren setz ick mein
if vertrauen / ( schauen :
« Auf seine gilt will ich allein stets
! Drumlaßschmirfürkeinemmenschen
l Daß er mir etwas schad . ( grauen/
t 6 . Mein glübdnis mich darzu ver¬

pflichtet hat/ ( wvhlthat/
? Daß ich dir dancken muß für dein
i Dann du haß mich errett durch deine

Für todcs angst und quaalen . ( gnad
N 5 Dll



2QO Der I^ VII . 5 7. Psalm .
Du setzest meine fuß / daß sie niU !

fallen/ ( gefallen
Und daß ich mag nach deinem wohl- /
Noch in dem licht der lebendigen mal- j
Für dir/ mein HErr und GOtt . Om i

- er l . v n . 57. Wsalm.
Diß ist eine kurtze Erzehlung der Anfechtung / in welcher GOtt ^

David geholffen / nachdem er Ihn angeruffen hat. Derowe« .
gen er sich erbeut / Ihm dafür zu dancken.

st Rbarm dich HCrr/ erbarm dich >1

über mich / Dann meine seel verlast s
MWWVWZWWWWZWWWZ '

sich gantz aufdrch / Kein hülf noch zu-
WWW

flucht anderswo ich sehe / Dann nur
tMUW WM

in dem schatten deiner fittich / Bis die >g
WWWWMfMW- ll

bosheit der leut fürüber gehe.
2 . Zu GOtt dem höchsten ich nur

rüsten soll / Der



^ Der I . VH . 57. Malm. 201
Der wird all meme fachen richten

^ wohl / ( schicken /
t hülst er mir herab wird jemand

^ Dermicherlösvondemderhassesvoll/
l Mich will zu schänden machen und
, verschlicken . ( leit/

3 Meinseel / leider / unterdenlöwen
Mordbrenner sind um mich aufallcr

seit/ ( spitzet/
k Ihr Zähne sind wie spieß und pfcil ge -
Z Ihr Zungen find gleich wie ein scharste
Z schneid ( gewetzet.
tl An einem schwerdt / wann es ist wohl
- * 4 . Heb dich über den Himmel hoch / 0
§ HErr / ( ehr/
? Auf erden sehen laß dein macht und
l Dann ke mir strick und netz gestellet
- haben/
k Mein arme seel fie niederdrücken sehr /
k Und haben mir ein tieffegrub aegrabk .

5 . Sie aber selbst gefallen find darein/
» Deßstcuichmichvongantzemhertzen

mein/ Mein



172 Der ^ VIII . 58 . Psalm.
Mein Hertz frolockt bereit für allm !

dingen /
Daßmirzudcinemlobgereichtallein / -
Bon deiner gnadzu sagc und zu singen.
6 . Wach aufnietn zung / Psalter und j

harff aufwach / (mach /
Und dich mit mir zu Gottes lob auf-
Aus meinem bett ich früh vor tag will

steigen / ( darnach i
Dich wil ich rühmen / mein Gott / und °
Dein lob den hcyden durch gesang an- p

zeigen. ( tigkeit/ 1
7 . Dann an den Himmel AöA dein gü- ^
Über die wolcken gehetdein warbest : ?
Laß deine macht über die^ himel sehen / 8
Und gib dein ehr und grosse Herrlichkeit I^
Auf erden allen leuten zu verstehen , z

zerl- vm . 58 . Wsalm .
David / der da unbillich beschuldigt und verklaget war / bezeuget ! H

hie feine Unschuld/ und bittet GOtt / daß er ihn wolle Hand-
haben . Z

Agt mir/ die ihr euch rahtsleut L
nennet/



> _ De r i vn k. 58 . Psalm . 20z
. ^ NN̂ / UchtM ^ ^ dteüDv ^

»! ' der mich / Ob ihr auch handelterbar-
W W

7L?

lich / Unddaß / wasihr sprechtunder -
_ _ - L — — ZZZZWZ

« ' Ihr menschen undAdams geschlecht .
» 2 . Bielmehr ( will man die warheit fa¬
ir Denckt euer Hertz nur aufbosheit/ (gen
i Ihr wägt aus Ungerechtigkeit

r Mitfalschen und ungleichen waagen/
« Von Mutterleib der gottlos mann
k Sich Gotts nie hat genommen an.
1 3 . Von Mutterleib sie irr sind gangen/

Mit lügen viel schadens gekisst/
^ Bey ihn findt man ein solches gisst/
' Als nirgendswo bey einer schlangen
? Roch nattern / die auf solche wem

ZuAopfft ihr ohr mit grossem sikiß.
4 . Daß



204 Der l . VIII . 58 . Psalm.
4 . Daß sie nicht hör die sie beschwören / §
Waren sie noch so klug und weiß / i
Ihr zähn ihn in dem maulzerschmeiß : r
O Herr Gott/ gros von macht und eh- l
Die backzähn in dem mundzerstoß ( ren k
Den jungen löwen / die so bös . r
' 5 . Ich hoff/ daß sie zerrinnen werden Z
Wie wasser / welches man umgeuft / E
Undwiedie pfeil die man hoch scheust/
Zerbrochen fallen zu der erden / ,
Und daß sie werden dergestalt

Eh sie anschaut der sonnen licht /
Gleich wie die unzeitigen frucht
Sie Gottes zoren wird verderben/
Und ihre junge dörner / eh
Dann sie aufwachsen in die höh . ( fen
7 . Alsdan wird der gerecht rechtschaf-
Zm herßen dessen seyn erfreut /
Daß er sieht / daß GOtt solche leut
Bon wegen ihrer fund thut straffen/Waschen



^ Der I IX . sy . Psalm . 205
Waschen wird er die fuß im blut
»i Deß / der so gottlos leben thut. ( chen/
>» 8 . Danwird man das wol können spre-
» Daß der gerechte bring davon
-Ein grossen und sehr reichen lohn :
Danwirdmanauchauskönenrechen/

» Daß GOtt auf erden alle richt /
» Sie seynd fromm / heilig oder nicht.

Wrl - lX . 59 . UsM .
David von Saul belägert / klaget über den unbilligen Gewalt/

undruffet GOtt umHülffran .

D
/ und beschirm mich /

W
Herre / Und meiner feind fürnehmen

'wehre , Vor diesen leute mich Währ /D k
Die wider mich knd immerdar : Vor

. übelthätern mich behüte , Und den auf
mord



206 D er^ ix . 59 . P salm. ^
mord t̂Mh ^ geMUe /MstÄe 'dä ^
dürst unschuld i g blut/ Bor den nim m Z

^ nrlch in schütz und but.
LDansienacotrachtenmeinemleben/ ^
Sich wider mich in bündnis geben /
Die stärcksten / die man finden kan. z
Ob ich ihn schon nichts hab gethan. 5

Sie rüsten fich aufmich nnt fleisse/ !?
Die lch verletzt hab keiner weise : E
Drummachdrchaus/ Herr / ichdichbitt j
Schaugnadigdrein / unmichvertritt.
z . GOtt Zebaoth / ich thu dich bitten/ z
O HErr GOtt der Jstaeliten /
Besuch einst alle Natron/
Halt endlich Visitation . ( men/

Du »vollst die nichtzu gnaden neh «
Diesichdersündengarnichtschämen/ k
Zu nachts sie um die kadt umher
Lausten wie Hund/ und bellen sehr. .

ll



r Der nx . sy . Psalm . 207
^ 4 . Wieeinschwerdt/ dasgeschärfftist
s worden/
Z So geht ihr red auf eitel morden /
- Doch sprechen sie so ganß bethört /
Mevnst du / daß solches jemand hört ?

Du ader/Herr/ wirst ihrer lachen/
» Und sie alle zu schänden machen /
« Den HcOen du zu einem lohn
1 Wirst geben eitel spott und Hohn .
« 5. Des feindes macht aufdir bestehet/

Derhalben wie es mir auch gebet/
, So trau ich doch aufdich/ mem Gott/
> Du bist mein trok in aller noht .
l Der Herr/ deßgütich oft vernomen /
r Wird allem yieinem leyd vorkommen /

Und mich / was ich nur wünschen kan /
An meinen feinden sehen lan . ( sen /

1 Dadmein volckni ^ olcher maße
Etwan vergeß / und nicht betracht ^
Sondern zerstreu ste durch dein macht .
ZerstreusieGott unser Schutzberre /

O Durch



208 Der I. IX . 5Y . Psalm .
Durch dein macht sie Aürtz und umkeh - i
Solches verdient ihrfalscheart/ ( rr/
Ihr läster- maul und gros Hoffart . z
7 . Ach ! daßsieselbstfanqund bestricke
Ihr hochmuht und ihr falsche tücke/ §
Ihr fluchen und ihr lügen faul/
Die da gehen aus ihrem maul . (den/ H

Drum laß sie deinen zorn enrzün- H
Vertilg sie wegen ihrer fünden /
Ausrott sie all / und sie verheer/ Z
Daßmanvon ihn nichts wisse mehr- !
8 - Also / daß dadurch werd erkennet/
DaßGott/ denmanGottJacobrre«- ?
" ab ein Herrschaft und regiment (net/ g

>as sich erstrecket zur Welt end. 8
Siewerdnzu abendswirderkomen/

Unddannzornigund grimigbrunien/
Sie werden heulen wie die Hund/
Und in der stadt umlauffen rund.
y . Man soll das aber endlich sehen/
Daßkenachbrodhrumwerdengrhen/
Und sich dann niederlegen spat/ ^Und

r



Der ^ X . 6o . Psalm . 209
. Md murren/ - aß sie noch nicht satt.
^ Ich aber will mich hock besteiffen /

Dein qroffe macht und kärckzu prei¬
sen /

, Deingütwill ich verschweigennicht/
Zu morgens wann der tag anbricht.

It lo - Dandubistmeinzusincht / o Herre/
» Mein schütz mein schirm/ mein starcke

Drum will ich / 0 mein höchster hott/
h Drin ! ob preiftn an allem ort.
» Daü du m noht und schweren zeitm
» Mein schiid Wund für mich thuststrei-
i Minrerter / vkstkburgdubiA / ( ten/

Gros deineLüt gegen mir ist.
i Meri - X . So . Wsalm.
ü David / in Bettachtung des Siegs wider seine Feinde / fasset die -

sen Trost , G -Ott werde ihn auch forrhin erhalten.

k Ott / der du uns ve rstoffen hast /

° Ein zork widtt uns gkfast / und drum
O 2 zer-



2 io D erL X . 6o . Psalm .

° zerstreuet unser Heer/ Auf unser seit §
dich wieder kehr. Du hast bewegtdas E

ik -

° ganheland / U nd das zerrissen durch II
WV -

dein Hand / Heil wieder seine brach §
Md wunde n / Das gar zerschellet k

ll
II

wird gefunden .
2 . Du hast dein volck gehalten hart / Z
Und das gestrafft gestrenger art/
Mit daumel -wkin du esgetränckt/
Und ihm deß voll hast eingeschenckt.

Darnach den / die da dienen dir/
Hast du gegeben das panier/
Damit man das aufwerffen mage/
Auf dein warhafftige zusage,
z . Damit daß deine liebe freund
Errettet werden von dem feind /

So



tSo rett m » ch / Herr , durch deinen arm/
Erhör mich / und dich mrin erbarm .

GOttmich von seinem heiigen ort
Erfreut hat / daß er mich erhört/
Wo daß Sichem von mir besessen /
itUnd der that Suchot werd gemessen .
Z ' 4 . Auch Galaad gleicher gestalt
»Soll kommen unter mein gemalt /
ZManasse auch mein werden soll/
Ephraim auch geleich so wohl
- Mein qros volck soll werden mein /
' M meines Haupts starck un macht seyn,
i Zuda mrin königreich soll zieren /
And wie ein gsetzgeber regieren .

» 5 . Die Moabiter über das
Ich halten will gleich einem faß/

. Darinnen ich wasch meine süß /
Deß bin ich sicher und gewiß :

. Und wie ich gäntzlich hoffen thu /
^ Auf Edom werkten meine schuh :
Thut ihr Philister jubilircn /
Dann ich werdherrlich triumplnrev.

i - O 3 6 . Wer



Si r D er l . xi . 6i . Psalm .
6 . Wer wird mich führen in die AM/ !
Die man also bevestigt hat ?
Wer leitet mich / damit ich komm i
Zn das gewaltig land Cdsm ?

Wirstdusnicht thun /HCrr GOtt k
mein Hort/

Der du uns jagst von ort zu ort/ x
Undwoltstmitunszufeldnichtziehen/
Und liest uns vor den feinden fliehen ? r

. Send uns dein hülffvon öden hrab/ Z
Ar unsern feinden uns handhab/ !
Danmenschlichhülfthutesgar nicht/ 2
Es ist damit nichts ausgericht. Z

MitGott wir wollen führen krieg/ "
Derstlbwirduns verlejhen sieg / ^Bon feinden wir- er uns erretten/
Und sie endlich mit füllen tretten .

ierl^ xi . 6i . Walm.
David zeiget an / wie er in stimm Gebät erhöret worden / darum g

er GOtt dancket. Tröstet sich auch der zukünfftigen Zeit.

Du Herr mringeschreyerbören / Ü
Deine



Der H . 6 i . Psalm. 2 , z

Deine obren Kehraufmein gebätzu

^ Mr ; Dann^ in angst und grossm
^ AmerE ^ vonhertzen ^ onW

j, wettend ruffzu dir.
« 2 . Auf ein hohen fels mich führe /
il Dann ich spüre/
Daß er mir zu hoch sonst ist :

t Dann du mem troS und mein thurme
Best zum stürme

« Gegen meinen feinden bist.
z . Deine tabernackel frone /

, Da ich wohNe/
Ich mir sonst hab auserwählt/
Unter deiner fiügel schatten

, Mir zu rahten
^ Meine Zuflucht hab gestellt .
! 4- Dann du / was ich nur begehre/
i Mich / o HErre /
s O 4 Hast



s

274 Der i x l . 6i . Psalm .
Hast gewährt / und loch vielmehr /
Du hast mir drrn erb gegeben /
Welcher leben
Ist gericht zu deiner ehr .
5 . Und dem könig wirst du legen
Zag zu tagen /

!u erstreckung seiner zeit ;
Du wirst ihm sein leben sparen

!u viel jähren /
Ja auch bis in ewigkeit .
6 . Sein reich ewiglich wird wahren
Für dem HCrren /
In stieb und in sicherheit /
Dein warheit und grosse güte
Ihn behüte/
Ihm für dir Sets sey bereit.
7 . Dann will ich deins namens preise
G ' fanges weise
Rühmen nun und ewiglich :
Mein gelübd / das ich zuvoren

» ab geschworen /
Wich leisten williglich . .IW



215
zer l . x I I . 62.

David erzehlet seiner Feinde Bosheit / und » ermähnet alle From¬
men / daß sie sich nicht auf Menschen / sondern aufG -OTT
verlassen .

- -

AufGOtt ihr Hoffnung fetzen will /

Erw ird michschü tzenu ndbewahrrn/

^ Eristmein bürg und starrte vrst / Der
WWHWZ WW
mich beschirmt aufs allerbest / Für

übel und allen gefahren .
2 . Wielangdencktihraufeitelmord/

« Wider die leut an allem ort ?
Ich will euch propheceyen allen /
Daß ihr wie eine wand die alt/
Und eine hangend mauer bald/
Werdet zu boden niederfallen -
3 . Ihr aller sleis wird draufgewand/

'! O 5 Wayu

Ein seel gedultig - sanft und stlü/ h



216 Der L. XII . 62 . Psalm.
Wann Gott zu hohen pslegtiemand/ ^
Daß ke ihn wikdrum unterdrücken/ ^
Auf lügen steht ihr gantzer muht / ^
Ihr Hertz lästern und stuchen thut/ i
Odsieihrewortbübsch thun schmücke, z
4 . Duaber/ meinhertzundmeinfeel/ !
AufGOtt allein dein hoffnungstell/ ,
Und ihn zu hülst und raht gebrauche/ -
Eristmeinfels / meinschirmundschutz/ j
Auf den ich mich verlaß und stutz/ j
Daß ich nicht etrvan wanck noch c

- rauche. ( ehr/ ^
' s. GOtt ist mein Heyl / Gott ist mein ^
Der mich durch sein kraft stärcket sehr/ ;
Derhalben wolt ihr ihm vertrauen/
Jeder sein Hertz für ihm ausschütt/
Und offenbahr ihm sein gemüht/

' ühnltch bauen.Auf ihn sollen wir kühmtch
6 . Mit menschen aber gros und klein
Ist es nichts dann lügen allein /
Wan man die warheit recht wil sagen :
Dann sie so leicht seynd und gering /

Daß



> Der l . xm . 6z . Psalm. 217
Z Daß sie gegen dem leicht Ken ding/
7 In der wag lauter nichts ausschlagen.

7. Verlast euch nicht auf bnberey /
5 Auf unrecht / ftevel / rauberey/
7 Noch auf andre vergänglich sachm :
U Waneuchfchonzufleustgeld imdgut/
§ Das Hertz daran nicht hängen thut/
D Nocheurerechnungdaraufmachen .
^ 8 . GOtt hat einmal gesagt ein Wort/
, Das ich zum andernmal gehört /
§ DaßergrosseyvonmachtundKärcker
? O GOtt / du bist gütigund fromm/
» Dann du bezahlest all in summ /
l! Nach ihrem leben / thun und wercken.
° Mr Lxm . 63 . Malm .

ZuUntttweitung der Frommen / erzehlet David / wie er in qllm
WidtrwcirtigkkitentuGOttseimZufiuchtgkhabt / sich damit

I iustärckm .

GOtt / du bist me in GO tt al-

lein/ Zu dir schrey ich/ wann ich auf¬
wache/

R



218 Der k. XIII . 6 z . Psalm .
W

wache / Mein feel ourch dein verlan -
WW >

gen schwache / Fü r d ur st iv öhl möcht j

verschm achtet seyn Mein fleisch nach <

^ dir / HErr / thut verlangen / Und iA -
WA

für durst ganß schwach und matt An
MMiM .

>
W

diesem ödm ort und statt/ Da man

° kein Wasser kan erlangen . §
2 . Ursachist/ daßichwrederum (ben/
Dein macht und Herrlichkeit möcht se-
Die ich zu schauen offt that gehen /
In deines tempels beiligthum .

Dass mir ist nicht so lieb mein leben/
Als dein gut und barmhertzigkeit ;
Derhalben soll mein mund allzeit
Mit lob und preis dich hoch erheben .

3 . Also

l



Der mi . 6z . Psalm . 219
z . Also will ich dir geben preis /
Bis ich mein leben werd vollenden :

ch will mit anffgehabnen Händen
hren den namen dein mit jleis .
Mir iA als hätt ich mich satt geffen

Gar köstlicher und fetter speis/
ch will von deinem lob und preis
eölich zu singen nicht vergessen .

4 . Ausmeinrmbettichmitandacht
? Von dir gedenck in meinem sinne ;
i Wann ich zu wachen früh beginne/
' Wird/ Herr / an dich von mitgedacht.
' Danndumiroftmalshakgerahten /
Mir hükss erzeigt und alle treu /

! Drum ich mich auch zu seyn nochsten
' Unter der deinen singet schatten .

5. Mein feel sich allzeit an dich hält/
Und läst sich auch von dir nicht reißen/

> Dein handmirhülfpsiegtzu beweisen
Wider Verfolgung aller wett.
Darum die wider mich thun kriegen/

Mich zu vertilgen mit gewalt /
Die

U
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Die werden untergehen bald /
Und tieff unter der erden liegen.

Unddur ,
kommen / ,

Und des begräbnis ehr benommen /
Den füchsen geben eine speis.

Der könig aber in dem HErren i
L ) t> diesem sieg wird fröitch seyn / l
Slch werdm rühmen allgemein/ i
Welche bevGottes namen schwören, i
7 . Dann den/dle aller salschheit voll/ -
Umgehen nur mit eitel lügen / l
Damit ste sich hoch rühmm mögen/ l
Das maul geSopffet werden soll.

er ^ xiv . 64 . Malm.
David klaget über die Tyrannev und Tück seiner Feinde / und

preiset Gottes Güte / die er gegen ihn wider sie bewiesen .

ör än mein bitt/ vernimm mich

eben / HCrr / mich für meinem sein -
behüt/
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e > ^ _ - . ^ ^ .

l ' behüt / D er mir aus grimmigem ge-
- t —

ii ' müht Mir Aeiß / den e r darauf thut

ü ' geben/ Tracht nach dem leben .
2 . Verbirg mich vor der bösen scharen /

« Bor denen / die mir gram und feind/
Und nur auf args geflissen seynd :
Bor den / der ich mich muß befahren /

L Thu mich bewahren,
i 3 . Siehabenzungen / die sie wetzen/

Gleichwie ein schwerdt geschärfft zu
, WiepfeilstekünKlichihrewort / (mord

Andre leut damit zu verletzen/
Wissen zu setzen . ( gen
4 - Das thun sie heimlich und verbor-
Wider den/ der unschuldig ist/

' Plötzlich sie ihre pseil mit list
Abschiessen / daß sie ihn erworgen/
Seynd ohne sorgen.

Sie seynd auf bubenstück beflissen/
Ruh-



N
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Rühmen auch noch hoch ihre tück/
Daß sie mir wollen legen strick/
Und sprechen frey/ wer soll das wissen/ i
Waswirbcschliessen ? >
' 6. An fleis sie lassen nichts erwinden / !
Daß sie erdencken falsche list/
Ihr sinn auf trug gerichtet ist/
Subtile scharffe renck zu finden /
Seynd sie geschwinde.
7 GOtt aber/ dem die räch gebühret/ Z
Eh man sich deß verficht / in eil §
Sie Wessen wird mit seinem Pfeil/ -

ß Daßbalddiewundklarwerdgespüret
Da sie grrl'ihret.

!

Es werden / die es sehen all /
Ob solchem fall schwer und untrüglich
Zittern unsäglich.
9 ? In forchten werden alle stehen/
Verkündigen die wunderthat/
Die GOtt mächtig bewiesen hat/ ^Und
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Und leine Merck/ wann sie das sehen/

° Dabey verstehen. . ^ (men/
^ icr .Doch der gerecht mrd tröst betont«
„ Daß er hat emen starckeu GOtt /
Wem er mag trauen in der nobt/

Und die guthertzigen und ftonlmen
GOtt werden rühmen .

Mr L. xv . 65. Malm .
David nzehlet den geneigten Willen Gottes gegen ftine Kirche.

UfSiondirgeschichtgrosehre /

°Daman dichruffetan / Dadirgelübd

geleist/ o HErre / Und opffer wird gc
W

thamDieweilauch dasgebätder from«

men Bon dir da wird erbört/ Drum

mrden dahm zu m komen / Die leut

vonallemort. P a . Die
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2 . Die bosheit über mich bekommm -
Gar hat die überhand/ i
Du aber hast hinweg genommm .
All unser sünd und Band . -

Wohl dem/ den du dir Haff « lesen/ !
Daß er in deinem Haus , l
In den vorhöfen sey mit wefen/ '
Md da geh ein und aus.

Die guter deines Haus und gaben ?

z

^ es beugen tempels dein
Wir überflüssig werden haben/
Und der theilhafftig seyn .

Rachdeinergütgantzw
O GOtt/ du höchster Hort/
Erhör uns / daß uns wiedersah «
Ein gnädige antwort. '
4 . Auf dich fich alle leut verlassen
An fernem ort der Welt/
Auch die das meer geleicher Massen ,
In sich beschlossen halt. ( lich/ h

Durch deine krafft/ die unausdrück
HCrr / du mit schwerem last

Best/

r



Der I . X V. 6s. Psalm . 225
Best / stand » « und ganß unverrMich
Die berg gcsetzct baff .

. Das meer mit seiner wellen brau«
A einem nu du stillst / ( sen

^) er beyden wüten / toben / sausen
, Du dampssest / wann du willst.

Die leut in grossen fürchten stehen
Mus erden überall/
Mann sie dein Wunderzeichen sehen/
Die gros scynd / und ohn zahl.

6 . Du machest frötich/ was da lebet/
, „ ruh mit der sonnen schein :
' Zu abends/ was da schwebt und bebet/

tit dem geffirren fein .
Und du besuchst mit deinem fegen

, Das truckne dürre land/ ( gen /
> Befeuchtigst es mit ftuchtbarm re-
. Gibst reichthum allerhand .
7. Daswaffer auch in deinen krunnen
Verselgt zu keiner Zeit :

« Daß allerley stücht wachsen können
Auf dem land weit und breit.

Ps
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Die forchen tränckest du deralei-

Das pflügfeld feuchtigst du/ ( wen/ ,
Mit regen du es thust durchweichen/
Segnest die saat darzu. ,
8 . Das jähr du krönst und zierest

herrlich/ . „ :
Mit gütern überbaufft : f
Bon den fußstapffcn dein dir warlich .
Nur eitel fettes treufft. k

Die Wohnung in den wüsteneym
Lrieffcn für fettigkeit/
Die berg und Hügel sich erfreuen
Durch ihre fruchtbarkeit .
9 . Alsdann man wiederum licht

gehen
Dieyeerdenaufdemfeld :
Die auen / so voll korens stehen/
Erfreuen alle weit.

Die felder auch mit ihren gaben
Bon mancherley geträyd
Singen / und gleich ein Wollust haken/
Und sonderliche frech. Ŵk



( 227 )
§eri, xvi . 66 . Wsalm.

David banset GOtt fürdie seinem Volck erwiesene Wohltha -
lll ten / zeiget an / worzu das Kreutz nütze : Nimmt GOttzum

Zmgrn seiner Auffrichtigkeit.

Mchtzet demH Erren allaufer

de/ Lobknget ihm mit reichem schall/

Daß seines namens ehre werde Ge-

rüh met herrlich überall : Zu GO tt

sprecht also / deine wercke Sehr treff¬

lich und erschrecklich seynd / Bonwe¬

gen deiner macht und ftärcke Dtr

heuchlen werden deine feind .
2 . Dein Majestät im Himmel droben
Werd angebät auf Mitzer erd/
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üiw bemes namens ehr mit loben"
Durch Psalmen hoch gerühmt werd. !i

Komi her/ und thut mit sleis anmer« i
Betrachtet doch un nehmet wahr ( cken j
WieGOttsey in den seinen werckcn
Gegen den menschen wunderbahr . !«
zDasmeerer trucknct/ unddenflüffm s
Rahm er das Wasser / daß die irut §
Dadurch giengenmittruckncn Wen/ ^
Das uns dann überaus erfreut, z

Sein regiment thut ewig währen / !»
Sein aug auf alle vöicker ficht / n
Der widcrsetzig wird dem HErren /
Derselb wird fich erhöhen nicht , ( ren / >>
4 Ihr völcker / lobt Gott unsern Her-
Und preiset ihn auf erden all :
Damit sein name/ hoch von ehren/
In aller weit durch euch erschall .

Dann er iff/ der uns unser leben
Bewahrt durch seine gütigkeit /
Er setzt auch unsre süß sein eben/
Daß keiner stranch oder geleit.

5 . Dann



Der I. x v i . 66 . Psalm . 229
- Dandu hast uns/Herr/allermassen
? un wohl versuchet und probtet/

, , Gleich wie das stlber durchgelassen
" Lurchs feuer fein geläutert wird.

Du hast uns armen und elende «
? Gegeben in die strick der feind/
Du hast gestatt/ daß uns die lenden

».Sehr hart gebunden worden seynd.
e> ' 6 . Manistunsauf denkopfgescssen/
Wie man den Lameelthieren thut /

i>Wir seynd in wassers - noht gewesen/
Und gangen durch des feuers glut.

Du aber hast uns raus gesühnt /
Mnd uns erquickt / derhalben mir
> Zu gchen in . dein Haus gebühret/

ein brandopffer zu thun für dir.
. Remlich / das dir han zugesaget

. Die meine tippen durch gclübd /
« Mein mund gelobt/ da ich gepkaget/
Geängstigt war und sehr betrübt.

Ich null dir zu eim opffer geben
Viel schöne / groß und fette tbier/

P 4 Bock/



szo Der i- x v 1. 66 . Mlm.
Bock / Widder und rtnder darneben
Will ich verbrennen laffn für dir.
8 . Kommt her / damit ich euch erzehlr/ «
Die ihr GOtt recht für äugen habt / !
Mit was für gütern GOtt mein seele -
Begnadet hat und hoch begabt, ( de / '

Wann ich zu ihm ruffmit dem mun> j
Alsbald darauf erhört er mich / ,
Dann lob ich ihn von hertzengrunde -
Mit meiner zung für männiglich . '
y . Wann ich was böses ie zuvoren
In meinem Hertzen hatt ' gedacht / '
So hätt ' der Herr gestopist die obren / -
Und meiner bitt gar nicht geacht. i

Gott aber / ( die warheit zu sagen ) -
Hat meiner bitt gegeben Aatt/ °
Unddaßerbaßverstundmeinklagen/ -
Mit fleiß er mich gehöret hat . (sagen >
lo . GroßlobunddanckichGOttthu .
Für seine grosse gütigkeit : s
Der mir mein bitt nicht abgeschlagen /
Und hat erzeigt barmhertzigkcit. i



V W ( 2ZI ) iW
Wr 1. x vii . 67 .

!>! David bittet für die Kirche GottcS. so in der gantzm MltM
stauet. _ _ _

t M , - ^ ) tt segne uns durch seine gute /

allem übel uns behüte / Sein antlitz
klar er M uns neig : Auf daß hie auf
erden Men leuten werden Deine

- ^ weg geweift / Darzu auch die heyden
k ^ VkZM ^ MWWW^ ZDMW

Deß werden bescheiden / Daß du ihr

, Heyl seyft.
- 2 . Dann sollen dich die völcker preisen/
/ Preisen sie sollen dich / 0 HErr :

Gros ehr sie sollen dir beweisen/
Die heyden sich auch freuen sehr.

P 5 Dann
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Dann du / der gerechte/ "

Aller leut geschlechte
Räch gerechtigkeit i
Richtest und regierest/
Und die beyden führest j
In sicherm geleit . '
3 . Dre völcker dir danck sollen sagen/ j
HErr GOtt / sie sollen preisen dich : .
Die erde ihre frucht soll tragen/ i
Uns segne GOtt genädiglich :

Seme gnad ausschütte/ «
Und durch seine güte
Uns den fegen geb : L
Für ihm / als dem HErren/
Hoch von macht und ehren/
Die gantz erde beb .

! er I. XVIH. 68 . Walm.
David preiset Gottes Kraftt und Macht nach erlangten Sie«

gen : Und rühmet sich in G -Ott / daß er die Königliche Kros
recht erhalten .

Ott mach sich auf mit seiner



ĝwalt/ So mr- man seine feind als
bald Aus dem feld sehen ziehen / Und
seine Hasser all zerstreut/ Zertrennet
WBMWWMMWM ^MVZZ

' alserfchrockneleut / Fürfkinen äugen
ZWWWWWMWMWWWWZ
^ fliehen : Zu nicht er sie wird machen
WWWWW^ DVMW
auch / Daß sie verschwinden wie ein

EräWMitlembässiebAnnen / Und
MM ^ ZHZV ^ EWWW

wie ein wachs von feuersglutVon
UMWMWWLWWM - irD

stunden an zerschmeltzen thut / Für
ZMWM '-

' ° Gotts geeicht zerrinne «!
z 2 . Dann werden die gerechten all
j Zu seines namens lob mit schall

Gantz
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M /

darum / daß die ihren feind
Also schändlich geflohen seynd/
Mit grossen freuden springen .

Smgt nun demHErren lobesam/ j
Sein heiliger und werther nam ;
Gelobt werd und gepreifct/

" lf !Derfeinsanfftaufdenwolckenfährt / !
Deß » amen ewig wird geehrt/ j
Ewiger GOtt er beiffet. §
g Drum freut euchfür ihm allgemein/ '

; r will der wäysen vatter seyn /
Er pflegt ihr und verschonet :
Er richtet in der Wittwen noht/
Er ist der grosse Aarcke GOtt/
Der sein heil'gthum bewohnet.

Den einsamen er gnad verleiht/chst .

Daß er endlich durch ftuchtbarkeit
Ihr hauß mit kindern mehret/
Und die gefangenen loß macht/
Läst die abtrünnigen verschmacht
In dürrem land versperret. ^

' 4 - Da

l
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, ' 4- Dadu deines volcksleiter würdst/
" Und es frey durch die wüsten führt ' st/

Und für ihm her that st gehen :
Da bebt die erd/ auch glcicherweiß
Derhimel triesten thät von schweiß/

' Wann du thät ' st zornig sehen .
, Sina der berg erbebet gar/
»c Da er das antliß Gottes klar/

Gotts Israel that schauen/
Du bist der GOtt / der sein erbgut

« Befeuchten und erquicken thut/
Mit regen und mit thauen . ( Kärckst/

> 5. Solch erbguht du erquickst und
So offt du es geschwächt vermerckst/
Da wohnen deine beerben :
Den armen du ihr güter mehrst/

« Und alle nohtdurfft chn bescherst/
1 Daß sie erhalten werden-

Herr Gott / du hast durch deine güt
Erweckt der jungfräulein gemüht /

u sagen von den dingen /
a man sie/ da der fetnd zog ab/

Und
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Und » hr Heer die flucht eilends gab ? '
Also hat kören singen :
6 . Die König gros mit ihrem Heer
Mit grossen schänden und unehr S
Flüchtig han weggeeilet :
Und die geblieben seynd zu Haus /
Die han den raub gebrütet aus/
Und ihr guht ausgetheilet . -

So man euch schon thät alles leyd/ Z
Viel schmach und groß verdrieslich-
Md ihr sehr tribuliret ( keit/
Unter den kesseln liegen must /
Und würdet gar davon beruft/ „
Besudelt und beschmieret , glaub) e
7 . Doch würdtibrwerd / n ( mir das
Gleich wie ein siugel einer taub/
Der wie ein Aber schimmert :
Und ihr gesieder / das man solt
Vergleichen einem rohten gold/
Hübsch in den küssten glimmert .

Da GOttdie könige durch krieg
Bezwäng / und durch herrlichen sieg
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Gnen triumph bestellet /
Da würd das land so weis und schon
Wieschnee / deraufdem bergSalmon
Herab vom Himmel fället .
" 8 . Der berg des HErren lobesan/

, Das ist der michtbar berg Basan /
> Der durch die wolcken dringet :
Ihr andre berg / wie kommt es doch/

Maß ihr wider den berg so hoch
Mffhupffct und auffspringet ?
^ Dan Gott den berg hat auserwählt/
' Zu wohnen ihm daselbst gefällt

, Bor andern orten allen /
Er wohnet auch allda bereit /

hm an dem ort in ewigkeit
, u bleiben thut gefallen .

9 . Die lieben engel allzumahl/
Und Gottes diener ohne zahl/
Die seynd sein himmlisch Heere :
Der HErr ist unter ihn allda /
Wie etwan auf dem berg Sina /

i Ln Heiligkeit und ehre.
OGOtt /

S', .
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O GOtt / du bist gestiegen hoch/

« r

Du hast gebracht unter dem loch
All deine seind gewaltig/
Du haA bekommen eine beut /
Und ausgetheilt unter die leut/
Durch deine güt vielfältig .
io . Du HaA vertilget deine feind/

) aß du unter die deinen steund
! u bleiben machest Hütten :

gelobt sey GOtt in eivigkeit/
Der uns durch seine gütigkeit
Genädig thut behüten .

GOtt unser rechter Heister ist/
Der uns beysteht zu aller stist/
Und hilfft uns menschen allen :
Er ist der ewig Aarcke GOtt /
Beydes das leven und der tod
Steht in seinem gefallen.
- n . Das ist Gott / der zu zorn bewegt/
Den feinden ihre köpff zerschlägt/
Und harte streich thut geben : „ ,
Und sie aus den Haarscheitel schirmst / L

Bc -

t
§
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ey den sich keine büß beweist/

Mb die in fünden leben . ( soll /
! GOtt sprichtrCins ist/ das ich thun

, Laß ich mein volck herwieder hol
Auß dem Basaner lande /
Ich will sie wieder holen der /

« Und bringen aus dem tieften meer
> Durch meine starcke Hände.

i2 . Auff daß du magst in ihrem blut/
Wann man sie also schlachten thut/
Die deine füffe waschen :
Also / daß auch das blut die Hund
Der feind / die todt oder verwund /
Und ihres hauptsauftnaschen . ( Hort/

Mein GOtt / mein könig und mein
Der du wohnst an dem Heilgen ort/
Dein gnad hat man gesehen /

, Die singer giengen erstlich vor /
Darnach sah man der spieüeut Thor/
Fein nach einander gehen .
13 Mitten gieng der jungfrauen Haus/
Die auff den paucken schlugen auff/

Q Und
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Und sungen allgemeine .
Ihr / die ihr wie aus einer quell
Gebobren seyd von Israel /
Lobt GOtt sürder gemeine.

Es war allda auch unter ihn
Der jung und kleine Benjamin/
Der war der öberft Herre :
Die surften von Juda mit ihm/
Auch Zabulon und Naphthalin»/
Und andre fürften mebre.
' 14 . Israel / das ist Gottes macht/
Daß du haft diese ding verbracht /
GOtt geb uns ferner ftärcke :
Daß / was du hast gefangen an/
Und dikfesfalls in uns gstyan /
Vollend bringst in das wercke

Zu solchem send uns deine gnad/
Aus dem tcmpel der Heilgen -ladt/
Die könig mit gefchencken
Dir dann bezeugen werden ehr :
Zerstreu darum der spieffrr Heer/
Die nur auf krieg gedencken -

is. Vcr -

i
k

i

l

r
?
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„ , s . Vertilg die rott der ochsen gar/
' Ausrott der Aarcken kälber Maar/

Die dir / HErr / widerstreben :
. All die Aussrührer unterdrück /

Damit man sich nur für dir bück/
» Und dir tribut thu geben.

D : »' fursten aus Egyptenland/
' Die Mohren eilends ihre Hand
^ Zu GOtt werden auffbeden .

Thut ihm allein ehr geben -
! 16 . Nun singt Gott einen lobgesang/
^ Der sitzt im bmmel von ansang /
Den er vorjängst gemachet/
Da er sein grosse macht bewährt/

t Wann er so mit dem donner fährt/
/, Daß alles prast und krachet.

Drum rühmet sein allmächtigkeit/
Deß Majestät und Herrlichkeit
In Israel erscheinet /
Deß macht auch in dem strmament

Q 2 Über
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Über den wolcken wird erkennt /
Daß die niemand verneinet.

OGOtt / dubistsehrwunderbar
In deinem heiligthum mrwahr :
GOtt Israel verleihet
Seinem volck stärck und Männlich¬

keit/
Darum werd er zu aller zeit
Bon uns gebenedeyet.

ker I XI X . 69 . Malm.
David klaget über unbilligen Gewalt ftiner Feinde / und rußet

GOtt um Rache an.

D
E rr GOtt hilsm ir/ uridg nädig

D
Herbst

WWW
mich bewahr/ Das wasser bis M mei

ne stüthut ge ^ en
k r

S
en / Ti ef ich i n dem

S — ^ - 1
W

grundlosen schlam thu stehen / Dar

innen ich bin schier versuncken gar .
über
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' Über mich schlägt zusammdie wasser-
» MMZZ - MWZk ^ WWZß^ZU
! stuht/ Meln halsrmr heiffcr wird von

stetem rüsten / Auch mein gesicht mir

gantz vergehen thut / Weil ich auf
dein hülff schauen thu und hoffen .

. 2 . Jchhab mehr feind dann aufmeim
scheitel haar/ ( Haffen/

^ Die mich unschuldig und ohn ursach
» Und meine feind seynd starck über die
^ Massen/ ( gar.
« Und wollen mich vertilgen gantz und
; L) b ich schon niemand etwas hab
i, entwandt/ ( ten /
i Doch muß ich es bezahlen und erstat-

Mein thorheit ist dir / HEcr / nicht un«
bekandt/ ( thaten .

Du weist wohl meine fünd und rmffe-
Q z z . O
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z . OstarckerGOtt / öduGÖttZe - ^

baoth / ( schaaren/ jd
Der du regierst und führest die heer-
Du wollest die / so auf dich tröstlich k

L

( spott.
Nicht meinethalben werden lan zu

GOtk Israel / dern Hertz aus dich ,
geeicht/ (kommen / t

Die laß durch mich in keine schände
Dann deinethalben mir die schmach

geschjcht/
Schamröht mein angestcht hat einge¬

nommen .
- 4 . Für fremd mich meine brüder hal¬

ten schier / ( kennen /
Und meiner Mutter kindkrmich nicht
Dann ich thu mich nach deinem tem-

pel sehnen / ( gier.
Und mich frist sehr solch brünstige be-

Dic schmach der leut/ die dich haben
veracht /

Aufmtchgefallenist / ichhabgeweinet/Dazu

ke
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Wazu gcsast / sie aber hau gemacht
h Aus mir ein spott/ ob ich es schon gut
i meynet . ( an /
Es . Ich hab für leyd ein sack Wogen
s- Sie aber von mir mährlein fein ge -
1 - enckcn / ( denschmcken /
jjZm thor man von mir redt / auch in
« Es singt von mirimweinhauß tedcr-
L man
j Zu dir ich aber in demühtigkeit /

O lieber GOtt / ojst sehnlich ruff lind
» schreye/ ( keil/

, Erhör mich / HErr / durch deine gükig-
/ Unmirdurchoeinezusaggnadverleide .
» 6 . Reiß mich heraus aus diesem koht
/ und schlämm / ( Hasser /
i Daß ich nicht sinck / erlös mich st , r d . m
j Ertrincken laß mich nicht im Liessen
, waffer/ ( und gram .
» Rett mich für den / die mir feind seyn

Das wasser mich nicht reißen laß
zu gründ/

Q 4 Und
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Und daß es sich über mich so ergieße/
Damit mich nicht verschling des Mee¬

res schlund/ (Messe.
Und über mich die grub das Mundloch
7. HErr GOtt/ wie tröstlich ist dein

gütigkeit/ (gehn/
Darum hör an / was ich von dir be-
Mitdeinem angesichtdich zu mirkehre, !
Undlaß michsehe dein barmhertzigkeit. ,

Verbirg / HErr / nicht dein gütig >i!
angesichr ( stigtfebre/

ür deinem knecht / ich werd gränz-
ernimm mein wort / HErr / uns L

verzeuch ja nicht / ( währe-

neig / ( leben /
>n dieser noht errett mir / Herr / mein
wn wegen der/ die mir so widerstre¬

ben / (erzeig .
Erlös mich / HErr/ und deine macht

Du wklst wohl / was sie mir für
fa- mach gethan / Und

*1
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Md was für Hohn von mir ihn sey ge¬

schehen / ( kan /
, Für dir mein feind sich nicht verbergen
Mllmeinefeindftir - einen augensiehe.
7 9 . Dieschwachheit gros zerknirschet
ß mir mein Hertz / ( frage/
rt Bekümmertistmem seel/ ichwartund
rOb jemand sey / der mich in nöhten
'q klage/ ( schmertz .
h Und ob jemand zu hertzen geh mein
rl Es ist da aber kein mensch überall /
» Der mein elend mitleidig that beben«
H Siegebemir Messen bittregall ( eken /
« Zn grossem durst sie mich mit essrg

träncken . ( lhrerfperß /
10. GOttgebnun / daßihrtischmit
Damit sie dran erworgen und ersti-

» eken / (cken/
k Ihn werden muß zuwider und zu siri-
i Ihr frikd zu einem ansioß gleicher

weiß . ( gesicht/
Ach daß ihn werd verdunckelt ihr

Q 5 Daß

I«



2 48 Der l . xix . 6 y . Psalm .
Daß sie damit ketnAtchmWnivM '

sehen / (rrcht
Brich ihn die lendm / daß sie auffgc - !z
Und steiff Nicht mögen - ehe« oder ge- n

den - ( aus/
* n . Dein mgenad geuß über sie all >
Undin dem grrmm deins zorens sie er- Z

greisse/ ( schleiffe/

hanß . ( man/
Dann sie verfolgen hefftig jeder-

r / ylZumal die du zuvor / HErr / yast ge- /
schlagen / , (gethan /

12

mr frmrm s -̂ rM ^ yrti ilc
sagen . (zusammen/

. . . Hauff ihre fund und bosheit gar
Daß sie nicht werden ;« genad genom¬

men/ ( kommen/
Laß sie nicht in das buch des lebens
Daß mit den ftommen werd erzeblt

ihrnam. Weil



K Metlickietzunderarm und elend bin /
^ So wollft du mich an sichern ort erbebe ,
Mdmitdancksagung dir gros lob zu

( vielmehr/
Und daswirdGOttgefälligfeyn

".' Dann ein jung öchslein mit Hörnern

Der HX . 6y Psalm . 249

Dann ein jung öchslein mit Hörnern
» undklauen / ( schauen /
Die elenden / die biß an werden

» Diewerdensichvonhfchen freuen sehr .
k Dern Hertz auch werden wird zu
« fried gestellt/ ( verlangen /
lj Die GOtt den HCrren suchen mit
1 Dann GOtt erhört den armßen auf .
z der Welt/ ( gen .
E Veracht die seinen nickt/ dieda g fan -
k 14 . Himmel und erd lob GOtt . darzu
!- das meer/ ( erretten /
« Und was darinnen schwiMMt : Er will
! Den berg Sion / und Zuda mit den t
^ städten

Aufbauen / zu bewohnen immermebr.



27 o Der I . X X . 7Q . Mlm . /
Dre orr werden besitzen feine knecht/ -

Dieselbm erben wird ihr - ammundj
saamen / d

Bewohnen undinhaben ihr gefchlecht / '
Undalle dieda lieben feinen namen . -

ier I . XX . 70 . Usalm . l
Dav ' d / als Abfalon ihm nachjagte / bitter GL) tt / daß er ihn» .

eilend - wolle zv Hülffkommen. ^

ErrGOtt / komm mir zur ret- izx W
tunq dald /Auf dir thut all mein hoß >tz

Z
nungstchen /Drum iaßmrcheilendi Z

MUWWWVWMWIWW , Z
deinhülfsehenWideraMneinerfeind ! ;

gemalt- Die nur tr achten nach leid

' und leben / Die laß werden zu schänd

und spott / Und die sich freuen meiner
noht/>



^ Dkk l- X XI . 71 . Psalm. 251
^ MZWWDUMWWZMNZ - W
^ noht/ Mit schänden sie die flucht laß

it ^ geben.
» 2 . Ach ! daß ich fliehen seh mit Hohn

Alle die mich vcrmaledeyen /
„ Und höhnisch / ohe / ohe / schreyen /
^ Schamroht sey ihr verdienter lohn.
Z Daßdieindirmitfteudenspringen /
» Bon den bey dir wird hülff gesucht/
- Und die zu dir han ihr Zuflucht/
» GOtt sey gelobet / allzeit singen.
H z . Herr GOtt / ich bin arm und elend/
k Drum mich errett zu dieser sriste/
Z Dann du allein mein helffer biste/
» Drum säunt dich nicht / hilff mir be¬

hend.
§ Wer ^ xxi . 71 . Wsalm .
: David bittet/ daß ihn GOtt wolle erretten von feinen Hemden/

die ihn verhöhnten und verfolgten/ und geben Besickldrgkeit im
Glauben.

Usdichichallmemhosnungsktze,
Bewahr



252 Der I- xx l. 71 . Psalm .
'4 !

Bew ahr mich lieber H err /Fürewo
8 ^ ? -i ^ FL ? Zt ? j

ger mehr : Rett mich / daß mich niH
WxM

mandverleße DurchdeinegrossegK <

j

' teFürübel mich behüte . (rem i
2 . Neig her dein ohr / thu mich bewah- <
Sey Mln zußucht / mein Hort/
Du hast geredt ein Wort /
Mich zu M etten aus gefahren /
Du bist mein helffensteine/
Mein veste bürg alleme . ( seit /
z . Rettmichausderhanddergottl »' !
Für deß Hand mich erhalt/
Der an mir übt gemalt /
Thu von tyrannen mich erlösen :
Auf dich thu ich / HErr / harren / l
Von meinen jungen jähren . .
4 . Da ich aus Mutterleib war komm/
Mein Hoffnung gantz und gar

il

§



Der ixxi . 7l . Psalm . 25z
h Auf dich gesetzet war/
N Aus Mutterleib du nnch genommen /
A Drum ich dein lob und ehre
!? Zu rühmm stets begehre , (dingen /
tz 5. Manhieltmichgleichdenwunder-
R Gleichwol hatt ' ich gericht
D Auf dich mein Zuversicht.
1« Gib mir in meinen mund zu singen
« Ein schöne tageweise/

Zu deinem lob und preise.
6 . In diesen meinen alten tagen /
In meiner schwachhest groß/

, O HErr / mich nicht verstoß, (gen/
jisDu woük mir nicht dein hsilff verfa¬
ll Wann ich nunmehr kein Aärcke

In mir find oder mercke. ( tm
, 7. Dann meine feind und wiberpar-

^ > Die kosen heimlich /
Und reden wider mich /
Und die / soausmein fiel thun warten/

j ! Gantz unverschuldter fachen /
Ein bund wider mich machen .

1 8Sie



254 Der i - XXl . 71 . PsM .
8 . Sle sprechen / jetzt soll manihn sän- '
GOtt thut ihm kein beyffand/ ( gen/ !-
SonS hilfft ihm auch niemand / !i
Nach deiner hülfthut nuck verlangen/ i-
Bon mir doch nicht wegkehre / !
Komm mir zu HM / o HErre. ^

>. Bring die z » spott/ die meinem lebm >
lantzMsig trachten nach / !

Beschütt mit Hohn und schwach

k

Die / soauffmein Unglück ileiß geben .
Ich aber will stets harren /
Und deines lobsnichtsparen .
' io . Es soll verkündigen mein munbe IZ
Deine gerechtigkeit/
Und grosse gütigkeit / ,
Ich will dein wohlthat alle Kunde
Rühmen / und nicht vrrheelen /
Wiewol die nicht zu zeblen . (hen/
n . Ich will ins Herren tratst hrem ge-
Unb seine grosse macht
Allzeit haben in acht/
Auffd ein gerechtigkeit nur sehen/Deiner

l



_ Der l > XX l. 7i . Psalm . 277
l Deiner gut nickt vergessen /

il Die nickt iü auszumeffen .
12 . Bon jugend hast dl , mich gelchret

tz Dein wundertbaten doch /
/ Die ick verkl'mdlg noch :
> ! Drum so sich nun mein alter mehret/
« Und nur das haar thut grauen /

Laß mich drin bülffr och schauen . ( den
iz Bisichdiessärckdrinsarmsmitlo-

tz Erzehlt hab aller weit/
Und kinds- kindern vermeldt.

« Dein gerecktigkeit ist doch erhoben/
EDie du in deinen ivercken

' Gewaltig gibst zu mercken- ( den ?
i ' 14 Wer kan dir dock verglichen wer-

s ! Du Hass mich / lieber GOtt /
Gesteckt in angst und noht /
Und dan tieffaus dem gründ der erde »

aGezogen / und das leben
1 Mir wiederum gegeben . (ret /

15 . Du hast mir meine macht gemeh -
Und mich erhöhet sehr /R



a ; 6 DerI - XXl . 71 . Psalm .
Gesetzt in grosse ehr / —
Du Hass dich / HErr / zu mir grkehret/
Und mich getrost in nöhten /
Die mich anstossen thäten . r
16. um deiner treu und gutthat willen '
Gebührt mir / daß ich dir i

»u lob kng und Mir / '
M will dir auf der barsten spielen / j
O GOtt ! du allerhöchster/ '
Israels heyl und tröster.
17 . Es sollen meine kippen loben
Dein macht und Herrlichkeit
Mit aller srölichkett.
Mein seel / HErr / gegen dir erhoben/
Die du erhält st bey leben /
Mitgsang dir lob soll geben.
18 . Es soll mein zung ohn unterlassen
Bon deiner gütigkeit
Zu singen seyn bereit/
Dann du hast diese / so mich Haffen/
Und meins Unglücks begehren /
Lastn werden zu unehren . M̂



. Wer ^. xxii . 72 . Wsalm .
G David weissaget von der Ausbreitung / Glücrftl gkeit und Lang¬

wierigkeit des Reichs Christ « / unter der Figur des Reich -
SalomoniS .

^ Û wollst deine geeicht / Herr/ ge -

ZMM ! M

M
j ?

Ä «

* Deme gercchtigkeit darnebe n Des
königs söhn verleih / D aß er belns

^ volN rMmög v erwÄ te /Uachdec
gerechtigksit / Recht und geeicht den

f armen halten / Nach aller billichkeit.
l 2 . Das volck wird aufden bergen se-

Desfriedensfruchtbarkeit : ( hen
! Und auf den Hügeln hoch aufgehen

Frucht der gerechtigkeit .
Er wird den armen und elenden

R » HM «



258 Der I XXII . 72 . Psalm.
Halten gut schirm und schütz /
Und all gemalt von ihn abwenden /
Dämpffen der lästrer trutz .
z . Dich werden alle menschen ehren / /
Und dir gehorsam seyn : ( ren «
Allzeit weil sonn und mond wird wäh- >1
Mit ihrem klaren schein . z

Er wird rab fallen wie ein regen <
Auf abgemeyet seid/
Wie tropffen/ die zu fallen pflegen
Auf dürre ort der wett
4 . Glückdiegerechtenhabenwerden/
Sie werden blühen schon :
Es wird seyn guter fried auf erden /
So lang stehn wird der mon .

Von einem meer er wird regieren
Bis zu dem andern meer/ ( ren
Von des Cuphrats ström und revic-
Zu der Welt end ein HErr .
5- Sich werden für ihm bücken müssen
Die aus der wüsten weit :
Die feind werden die erden küssen
Mit ehrerbietigkeit- ^

r
Z
7
l

h

r



Der L. XXH. 72 . Psalm. 259
DerJnsuln könig groß in summen/

Die könig an dem meer /
Auch die Araber werden kommen/
Ihm gschenck thun und groß ehr .
' 6 . Demühtigihnanbatenwerden
Die andern konig all :
Alls volck ihm dienen wirdauferden /
Ihm thun einen fußfall.

, Dann er den armen wird erretten /
' Der ihn Nur ruffet an /

Den elenden wird er vertretten/
Dem niemand helffen kan .
7 . Des dürfftigen er sich erbarmen
Und ihm wird gnädig seyn :
Annehmen will er sich des armen/
Und ihn behüten fein .

Er wird sie für gewalt bewahren /
: Für trug sie habn in Hut/

Kein leyd ihn lassen wiederfahren :
^ Dann er werth hält ihr blut .

8 . Leben wird er / man wird ihm geben
Köstlich Arabisch gold :

N z Ge-

ß



260 Der I . XXII . 72 . Wlm .
Gewünscht ihm werden wird darne- !

<

iDaß ihn GOtt segnen wolt. ( ben
Die berg getreyds viel werden geben /

Also / daß jcderman
Daselbst die ftücht wird sehen bebm /
Wie bäum auf dem Liban .
9 . Die rn den ffädten wird man sehen .
Hübsch grünen gleicher maß : r
W e man sieht in den anen stehen
Das schöne grüne graß .

Die ehr des königs lobesame
In ewigkcit wird seyn /
Außbreiten wird man seinen namc /
Weil die sonn hat den schein .
io . All nationes bie aU erden
Bey diesem könig fromm : .
Sich selber seeltg rühmen werden /
Und ihn segnen darum .

Die heyden ihn auch werden preisen/
Gelobt sey GOtt der HCrr /
Der grosse wunder thut beweisen/
GOtt Israel sey ehr .

n . Seül

s



Der I . XXIII . 7Z . Psalm. s 6 l
n . Sein name werd zu allen zelten

- GepreiA / sein lob vermeldt :
» Sein Herrlichkeit sich aus thut breiten

Durch die gantz weite Welt.
t Wer l- xxul . 7Z . Malm .

Dieweil die Frommen im andern Leben ewige Freude / und die
Gottlosen ewige Traurigkeit haben werden / soll keiner von

h wegen des Kreutzes von GL) tt abfallen. 8
^ ürwahr / GOtt sich mild und ge -

neigt / Seinem volck Israel erzeigt/

Ja allen die daraufgekiffen / Daß ke

haben em rein ge >vi !§n / Gleichwol
L — —

-p —

ich schier geSrauchlet hätt/ Und bald
ZW

° gethanein bösen tritt / Mein fußschon

^ unter mirqeM / DaMäuchWer
S WMWZ

umfaüenthät. N 4 2 - Dann



sv2 Der I . X X In . 7z . Psalm .
i

!

2 ^) a « m es mich aus die leut Verbi oß/
Bey welchen die tborheit ist groß /
Wann ich muss das vor äugen sehen/
Daß den gottlosen wohl thät geben , i

Des lods gefahr sie nicht anficht/ '
Kranckheiten sie empfinden nicht / §
Starck/ frisch / gesund sie immerdar/
Kein nobt sie baden gantz und gar. t
z . Sie haben nicht wie andre leut I
Anstoß und Widerwärtigkeit / ( fen /
Und man Gott schon thut andre straf. 6
Sogidtesihn doch Nichts zu schaffen .

Darum wie ein kett wr hochmuht
Um ihren hals umgehen thut / l
Bekleidt sie fcynd gleicher gestalt
Mit trotz / mit frevel und gemalt.
4 . Jkr auq ihn paust für fetligkeit/
Und für dem kopff berauffen leit /
^ l»i ist oft grösser glück bescheret (rct

>an anchihrhertzwünscht und begeh.
Ihr thun und wesen ist nicht gut / E

Bon ihrer bosheit und hochmuhr 'Sie

k



Der IX XIII . 7 ; . Psalm . 26z
? Sre rudmen / und das muß gut seyn /
7 Ihr reden traben doch herein . ( hodn
^ 5 . M mund sich mit schmachheil und
? Erhebet in des Himmels thron ,
ir Zhrzung m it Ute rn und mit schmähen
s Gewaltig durch die weit thut grhen .
« Drum fallen fromme lenk dahin /
tUnd kommen fast auch auf den sinn /
k Weil man ihm damit man sie tränckt /
1 Vom bittern wasser wohl einschenckt.
t 6 Sie spreche frey / was meynt ihr doch
« Daß GOtt der Herr vom hrmel hoch
t Herab auff alle ding thut sehen /

Und ihm die laß zu hertzen gehen ?
Schaut / dieses seynd gottlose lrut/

Doch seht ihr gleichwol / daß es ihn
i Gehet nach ihrem wünsch und sinn /

Zu reichthum und Klückseligknt .
7 Sollesmirdannnichthiirsllch >'cyn /
Daß mein Hertz ist sauber unsrem ?
Sollrs nicht helffen > daßdermassen
Meinhänd m Unschuld su d gewasche ?

N 5



264 Der i^ x xm . 7 ^ . Mim .
3st es umsonst / daß ich geplagt / j

Gepcitschet werd zu aller frtst / . ,
Und meine straff stets für mir ist /
Zu morgens früh / wann es hertagt ?
8 . Ich hätt auch bald also geredt /
Doch dacht ich / daßich unrechtthät/
Und die für arme leut erkennet/
Die man doch deine ktnder nennet.

rDrum sunichdemdingnachmitsteiß/
Je mehr ich aber ihm dacht nach /
Je schwerer ich befund die fach /
Und kont der gar nicht werden weiß.
9 . Ich dacht ihm nach / biß daß ich kom
^ nGotts geheim - undheiligthum / 1
^ > a ich recht endlich thät vernehme«
Das end / das die gottlosen nehmen.

Und letztlich also viel befund /
Daß du ue stürtzst mit einem Wort/
Und setzst sie aus ein schlüpffrig ort/
Und sie dann gehen läst zu gründ.
' ic>. Alsdann sich wundert jederman /
Daß es mit ihn so bald gethar /

(



DkrI . XXIH . 7Ealm . 26 ;
Daß sie zu bodcn müssen gehen /

t mitfchand bestehen ,
rs reichlhums pracht

Und dannzuletz «
Dumachstch

^ und schein
Zu einem träum / der in der nacht
Einem fürkommt / wannererwacht/
So ist es ein geplerr allein -
i i Also war das mein größer schmertz/
Betrübet mir auch gantz mein Hertz /
Und stach mich heimlich in den Nieren /
Ich ließ mich aber gar verführen .

Ein grosser thor und narr ich war/
Der von den dingen nichts wustzwar/
Und der zu rechnen war für dir
Gleich wie ein unvernünfftig thicr.
12 . Dochich beydir blieb immerdar/
Wie sehr ich schon verfolget war/
Dan du halssst mir mit deiner rechten /
Was nnglück mich auch thät an¬

fechten .
Du leitest mich durch dcmen raht/

Und führtest mich auf rechter bahn /
Rahmst



2r

2 66 Der I . xxII i. 7z . MM .
Nahmst mich darnach zu ehren an / '
Gabst mir / dran mich begnüget satt. '
iz . Im Himmel droben du allein /

ndstUndsonstniemandmeinGOTTN j
seyn /

Ich hab niemand auf gantzer erden /
Wer neben dir geehrt möcht werden.

Wann mir mein steisch und Hertz
verschmacht /

So bist du doch meinshertzens tröst/
Kein ander theil ist mir bcwust/
Drauf ich mein hoiwung vester

macht.
14 . Dann schau / wer sich von dir

abwendt /
Derselb verdirbt/undnimmt sein end/
Du pflegest die all umzubringen /
Die sich an andre götter hängen .

Drum ich mich will halten andich/
Und achten für das allerbest /
Daß ich am dich trau hart und veß /
Und deine werck rühm würdiglich .

<!
l



M I- XXI V . 74 . UsalM.
Die Gemeine Gottes beklagt sich / daß GL ) tt von ihr so fern ge¬

wichen / bittet um Hülffe / und gründet sich auf die Mvr er¬

zeigte Macht Gottes / und aufdcn Bund der Gnaden .' WWRDWMMWRWWW
Arum verstoß du uns / o HErr /

i so gar ? Warum biß du so lang auf
-

' üns eWlmnet / Däß auch dein Drn

gleich wie ein seuer glimet Über dein

l ^ MMemeMUeNMär ?' "
> 2 . Denck an dein volck / das du vor

langerMß
Erkauffetund erlöset vom verderben/
Und dir zum theil gemacht haß und

zum erben /
DenckanSion / dadeinewohnungiff.
z . Wach auf/ du starker GOtt / und

endlich komm / ( fen /
Vertilg und rott aus alle die gottlo -

Die



268 Der ^ XXIv . 74 . Psalm.
Die freventlich am lhren bundsgc- i

noffcn ( thum.
Gewalt geübt habn an deim heilig. /
4 . Da man zuvor dein lob zu singen s

pflegt/ dich schreyet/ ?
Daselbst man jetzund brüllt und greß-
Sie habn des orts / das dir zu ebr ac- Z

weyhet/ ( steckt. <
Zu eim triumph ihr panier auffge« '
5 . Auff deinen tempel sie auch mit qe.

walt ( sen / z
Gestiegen seynd / denselben einzureif- z
Ihr äxt man hell sieht glintzern und

gelassen/ ( wald . z
Gleich als wann man umhaueteinenu
6 . Der tempelder zuvor gezieret war
Von tafelwerck / schön lustig anzu¬

schauen / ( hauen / .
Der wird mit heilen jetzund umge- l
Mit ärten angerissen gantz und gar.
7 Sie habe deinen tempel angezündt /
Dein heiligthum verheeret gar mit 11

seuer/ Dre

!



Der HX iv . 74 . 269
^ Die wohnung deines namens werth
? und theuer ( gründ ,

i Geschleiffet/ und ganß umgekehrt von
E 8 . Wolan / sie bey sich sagen troßiglich :

Wir wollen sie vertilgen und verhee-
§ ren / ( ren
> Die Häuser auffgebaut zu Gottes ch -
? Im land verbrant sie haben jämerlich .
Ü * 9 . Wir sehen deiner macht kcinzei-
l chenmehr / ( pheten /
« Wir haben auch nunmehr keine Pro -
k Noch solche leut / die uns weissagen
j thäten /

i Wanneinaufhörenzugewartenwär.
» 10 . Wie layg will du / HErrGOtt/
i das geben zu / ( Heu ?
i Daß unsre Widersacher dich so schmä-
Wiltdudanewigdeinemfeind zusehe /
Daß er so deinen namen lästern thu ?
» . Wie kommts / daß du zurück zeuchst

deine Hand /
Und in den busen deine rechte steckest ?

Ach !



2 / O Der I- XXIV . 74 . Mim .
Ach ! das du sie wredrum herausser r

strecktest / ( stand. '
Und uns einmal hülst leistest und bey- 1
i2 . Nun GOTT mein könig ist von z

altees her /
Der mich fein hatgeführet und regie-

ret / ( ret / l
Der seine macht hat aller wett probte- §
Nemlich / daß er allein der belffer wär.
13 Du hast durch deine krafft zertheilt

das mecr / ( schmissen / ,
Dem brachen hast du seinen kopffzer-
Du hastdie köpsszerschlagrn den wall- z

fischen / (her. 1
Daß sie todt liegen an dem strand um-
14. Du hast dieselben in ekn öd land art
Den leuten zugeschickt zu einer speise /
Die quell und dach du wunderlicher

weise u
Erwecket hast aus den Aeinfclsen hart. j
15 . Du hast die fiüß gar lassen trock¬

nen ein/ D̂er



Der l < X X l,v . 74 . Psalm . 271
I Der tag iA dem / dein ist die nacht der¬

gleichen / ( weichen /
Und daß dem licht die finsterniß muß

" Darz« hast du gemacht der sonnen
, schein. ( denheit
L16 Du haß auch mit grosser beschei -
° Gewiffegrentz gesetzet dem ttdkreise/

« Sommer und Winter Hass du gleicher
t weise ( scheid.
« Durch hitz und kält gemachtein unter-
« ' 17S0 denck darandoch / und betracht
>1 esnm / ( thut schmähen/
1 Wie sehr und gröblich dich der feind
° Undwiedieleut / dielauternichtsver -
1 stehen/ ^ (thun.
r Den namen dein thöricht verachten
118 . Du woll - dein armes turteltäu-
> belein ( fressen /

Die wilden thier so grausam nicht lM
Du wolle - der elenden nicht vergef-

> sen / ( seyn .
Sondern der deinen eingedäcktig

S 19 . Ge-



272 Der l > xx lv . 74 . Malm.
19 . Gedenck / HCrr/ an dm auffgerich -

ten bund/
Dieweil die erde voller finAcrniffen
Bon leuten / die auf böses sind geflissen /
Bewohnetund brdrücketwirdjetzund.
20 . Laß -einen knecht mit spott nicht n

ziehen ab/ ( hen / '
Dem armen und elenden thu derlei- -
Daß er maadeinen namen benedeyem '
Undsolchen yochzu preisen ursach hab. -
21 . Machdichnunauf/ undst'ihrdein '

sach / oHErr / ( drucke/ -
An diese grosse schwach und spott D '
Den unsinnigen lentm das nicht ;

lchencke/
Dietäglichdir anthun jSgroßunchr.
22 . Vergiß nicht der geschrey und

übermubt/ ( ben/
Diesich han stindlich wider dich erho- (
Dann deiner sein - wüten und hefftig , ,

tobm ( thut. x.
Je mehr und mehr gen Himmel steigen ?

Ncr

l



27Z ) iK
Wer l- XXV . 75. Wsalm.

David rühmet hie die Wtißhett SotteS , dadurch GO tt alle
Welt regmtl / und alles ttcht und wohl ordiniret / und der

llll Llvn unt ) aottlosmSkUte Lssffart darnieder schläat .

r ° weil dem h - i ' ger nam Besser zu uns
§ MDWZ-WWDWWWZWMWZr nahet sich / Darum wir der wunder
»/ - «7- ! 7- — — X - - — —

>, 2 . Wann es zeit wird seyn einmal /
' Alsdann ich . recht richten werd/
Und ob schon der gründ der erd
Solt eingehen allzumal/

k Doch will M wiedrum auffs best
l Seine säulen setzen veA.

z . M gab den tboren eine lehr /
. /

HM ' Mrr KDtt / wir sobendick /
» MWWMMWZkMMMWDZ
^ ^Lob 'sevd > r / HErr lobesam / Dan die«

^ ein / Danckbar wollen eindmck seyn .

n Die gottlosen ich auch hab
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Osst ermähnt / pocht nicht so sehr?
Werfft die Hörner nicht so hoch /
Redet nicht so trotzig doch .
4 . Dann groß macht und grosse ehr
Wird nicht von dem oft gebracht/
Roch von weA und Mitternacht/
Oder aus der wüsten her.
GOtt richt alles was da lebt /
GOtt erniedrigt / GOtt erhebt .
5 . GOTT eintopff in der Hand j

hält/
Drinnen ist ein rohter wein/
Aus welchem er schencket ein
Allen leuten auf der welt/
Also / daß der gottloß Hauff
Von der neig die Hefen jauff.
6. Aber ich will ewiglich
Preisen hoch den GOtt Jacob /
Und verkündigen sein lob :
Der gottlosen Horn will ich
Gantz zerbrechen / daß der ftomm
Werd erhöhet wiederum .

I

z
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Wer l . xxvi . 76 . Walm .

David dancket GOtt / daß er snne .Gemeine erhalten / und Rache
grübet an den wohlgerüsten Fünden .

I>WWWWWVWW !WZWM
ottisttnJudawodlbekant/ Und

' ftinrsnamensherrllchkeitZmJsrae -

l̂itischen land Erschollen ist sehr wett

und breit / In Salem i A sktnhü ttso

schone / Und seine wohnungin Sione
2 . An diesen orten man fein ficht/
Wie er durch sein großmächtigkett
Pfeil/ bogeif/ schtld und schwerdt zer¬

bricht /
Und macht zu Nichten krieg und streit :
Du bist erschrecklicher vielfältig/
Dan die raub - berghoch undgewaltig.
3 . Man hat beraubt diestoltzenfetnd/
Der schlaf fie überfallen hat/

S 3 ^
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Die kühn gehalten worden seyn -?" !
Der händ vergaffen aller that . l
WanndueinzorMgwortthustsagen/
Alsbaldentschiäftbeydroßundwage . «
4 . Wer ist doch - der bestehen kan j
Fnr dir / der du erschröcklich bist ? I<
Wann dich dein zoren recht komt an/
Von « Himmel h ' rab du hören liest :
Ein urtheil / welches du that st geben /
Und die erd würd still / und thät beben . .
5 Dadudich / HmGott / machtestauf/
Zu halten dem gestreng geeicht/ 1'
Damit - er arm und elend Hauff !
Errett würd / und verdürbe nicht/ .
Die leut dir zum lob urlach geben/ >
Wann sie dir zornig widerstreben. .
6 . D » wirst noch einmal schlagen todt !
Die übrig rott / die also tobt : .
Wolan / gelobet unserm GOtt / l
Und haltet was ihr ihm gelobt/
Die ihr allzeit seyd um den HErren/ l
Und nimmer weichet vonihmserren. !

7. Ge«
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«> 7. Geschenck dem HErren bringen

CriAeinernstelicherHErr/ ( thut/
» Welcher den ftirsten bricht den muht/
tzLm alle mensthen forchtrn sehr/
» Die grossen konig hie auf erden
? Für chm hefftig entsetzet werden ,
ki Mr L. xxvii . 77. Wsalm-
j In diesem Psalm unterweiset David die Gläubigen / daß sie sich

in allen Nähten zu GO tt kehren / und in Betrachtung der cm -
A pfangenenWohlthaten nicht zwriffelnsollen/ G -Ottwerde ihr

Gebätin allen Aengsten erhören .

^ UGOttindem Himmel droben /

Meine Simm ich hab erhoben/ Und

hörtmein Aini : Stetsinnoht / angA

und gefahre Mein Zuflucht zum Her-

' ren ware/ Mein Hand ich zu nachts
S 4 aus -
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ausstreckt / Und zu ihm in Himmel

2. Meinseel traurig aus der mästen/ -
Wolt sich gar nicht trösten lassen /
GOtt mir ein erschrecken macht /
Wann ich nur an ihn gedacht.

Und ob ich schon GOtt von hcrtzen
Klaget meine noht mit fchmertzen /
So war doch dann mir mein seist
Hevl - und trvstloß allermeist ,
z . Meine äugen hielt st du offen /
Daß ste gar nicht konten schlafen /
So ohnmächtig ich da war/
Kein Wort ich da redet zwar.

Ich bedacht die zeit der alten /
Lhät mir die vor äugen halten/
Ich gedacht in meinem sinn
An die jähr / die nun seynd hin .
4 . Ich besunn mein säitenspielen /
Meine lieder mir einfielen/

Ja/

l
i

l
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^ Ja / mein Hertz die gantze nacht
? Bon den fachen redt und dacht.
L Dieser ding verstand zu finden
, Sich mein gesst that unterwinden/

>i Forschet allem fleisslg nach /
> Daß ich endlich bey mir sprach :
d 5 . Soll der Zorn dann ewig währen/

Daß sie sey veracht vom HErren ?
!< JA bey ihm in ewigkeit

Kein gnad und barmhertzigkeit ?
Ist dam gar aus seine gute /

Und sein vätterltch gemühte ?
Soll fortbin nicht haben statt
Was er uns verheißen hat ?
' 6. Ist ihm dann gar ausgefallen
Seine lieb gegen uns allen ?
Und verschlossen aller gunA /
Durch setns grossen zorens brunst ?

Es ist gar (sprach ich ) vergebens/
Es iA nicht mehr meines lebens/
GOtt hat abgewand sein Hand/
Damit er mir thät beyAand.

S 5 7- Doch
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7 . Doch chät ich bey mir dargegen i
Flciffig deme werck erwegen/ !
Und dein grosse wunderthat/ :
Die man offt gesehen hat. -

Ich thät auf die wunder mercken/ s
Die ich sah in deinen wercken / s
Und dacht solchem steiffig nach/
Daß ich endlich also sprach : «
8 . 0 GOtt / man mag sagen freylich/ -
Deine werck feynb wunoerheilig / «
Es ist warlich kein GOtt mehr / ! j
Der dir zu vergleichen wär . . ^

Deine wunder man thut preisen/ , ?
Dicdu / HErrGOtt / thustbeweisen/
Alle völcker sehen frey /
Daß - ein macht gewaltig sey . ! «
9. Dein volck du erlöst gewaltig ?

»äst aus nöhten mannigfaltig/
acobs söhn und das geschlecht

Josephs / beyder deiner knecht.
Da das waffer dich vernähme/

Bald es eine sorcbt ankaM/
Mb
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^ Und das meer mit seim abgrund

Zu bewegen sich begunt -
iQ . Dicke wolcken regen gaben /

t Grosse donner sich erhaben /
' Daß es in den küssten knallt /

Und alles herwiedcr schallt.
Häussig es mit pfeilen schösse/

^ Es fielen auch grosse schlöffe/
> So groß wetterleuchten war/

Daß es auf erd licht würd gar.
il . Die erd bebet aus der maffe/
Durch das meer gieng deine Krasse/
Du giengS durch die wasserssuß/
Doch spurt man nickt deine fuß .

Dein volsk das dir lieb und werthe/
Du geführt haA wie ein heerde /
Aus dem land gebracht davon
Durch Mosen und Aaron

Wer l . XX vm . 78 . Walm .
David rühmet GOtt / daß er den Vam Abraha jum Erb erweih-

let^Kiaget an die grosse Unda nkbarkeit des ^ olcks Gmr es .

Crck auf/ wem volck/ auf mein
gesetz

M

i
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qesetz und lehre / Dein ohr mit allem
WWW :

flttß d er zu nur ke^ re / Damit du also.
deutlich magst verstehen Die Wort /
WUMMVMUUWM

die mir aus meinem munde gehen :
.j

Dann ich dir solche ding will zeigen
MZWßZM

an / Die man wohl vor geheimnis
W !

° halten kan . ( alten i
2. Ja solche ding / die wir von unsern
Grhörethaben / undmttAkiß behalten/
Unsnichtalleinderselbenzuerinnern/
Sondern auch zu erzehlen ihren rin¬

dern : ( an /
Sein grosse macht wir wollen zeigen
Und seme wunderwrrck/ die er gethan .
2 . MitJacobereinbundhatauffge-

richtet/ Und



Der ^ X XV III . 78 - Mlm . 28z

? Be
3 Denihrenkindern sollen auchssirdal -
! ten / ( möcht/
^ Damit diß den auch kündbar werden
! Diekomensoltenausihremgeschlecht.
- 4 . Nemlich / daß ste aufGOttihr hoff-
? nung hätten / ( ten /
'̂ Und seiner thaten nicht vergessen thä-
Z Und richteten nach seimgebottihrle -
- den / ( und eben
? Daß sie nicht rtwan würden gleich
^ Wie ihre vätter / die voll böser art/
1 BonGOTTabtrünnigwurdenund
1? verkars. (zetten

. Wie dann die linder Ephraim vor
it barnisch / bogen / wohl gerüst zum

streiten / .
Gleichwol damit gar nichts gewon¬

nen haben /
Dann ke endlich die flucht mit schän¬

den gaben/
Wett
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Weil sie mchr hielten über GottH ^

bund/ ( Sun -.
Und ihr weg nach seinem gesetz nicht
6 . Des HErren ste leichtlich und bald

vergaffen/ ( Massen/ :
Und seiner Wunderthaten gleicher !
Die er üe vor der zeit hat lassen sehen/ >
Zumal wasinEgyPtenland geschehe/ ,
Und was er darnach in dem seid Zoan <
Für ihren vättern Wunders hat ge

than. ( theilt gesehen /
7. Man hat das meer von ihm zer- ^
Daß ke dadurch fein trocken tonten §

gehen / (feiten /
Das meer hub er frey aufvon beyden ?
Mit einer wolcken ste dks tags that
; leiten / (war /
Bey nachtführter sie / wann esfinstet
Miteinemseuer / dasihnleuchtetklar.
8 . Erhatdie felßin der einöd Zerrissen/
Undmitdemwaffer / das herausthät

Aicsscn / Sem



Der i x xvni . 78 . Psalm . 28 ;
^ Seinvolckgetränckt / daerauchglei-

cher Massen
^ Hataussteinfelsen brunnen springen
/ lassen / „ ,
k Davon sich auch das Wasser so ergoß/
n Daß es wie grosse wafferströme floß.
!! ' y . Gleichwolsienichtvonihremthun
h abstunden/ ( fünden /
i GOTT zu erzürnen immerdar mit

GOttsieofftindrrwüsteneyversuch -
l ten / (ten /
» Da sie die füll ihres lusts bey ihm such -

?! Sie forderten ihr speiß in hungers-

- io. ^ a/ ipracyen ue / ee m nn rrou von
Worten/ ( orten

! Daß GOTT hie tönt an diesen öden
Ein tisch zurichten / dann man kan

! wohl sagen/
> Daß er hab wasser aus dem felß ge¬

schlagen / ^

( GOtt .
l Drum iie aemurmelt haben wider

Wo



286DerL. xxv111 . 78 . M lm .
Wo ist aber nun gleichwol brödM

Arisch / ( speiß ?
Kan er leim volck auch geben solche
11 . DadasGOtthött / fürzorentt ,!

ergrimmet / i
Ein feuer über Jacob angelimmet / >
Bon zoren sich der HErr thät sehr be - >

wegen (gen !
Wohl über sein volck Israel / derwe - ^
DaßsieaufGOtt den HErren nicht

gehofft /
Und hätten seine hülff veracht so offt.
12. Dann eh er das kaum von dem

volck vernommen / ( men /
Haben die wolcken ein befehl bekom-
Er machet auf die himelWe Pforten /
Manna er regnen ließ an allen orten /
Daßdie/ soschryenüberhungers - noht/
Zu einer speiß bekamen Himmel - brod.
' iz . Der - erblich menfch / gantz wun¬

derlicher weise
Das himel brod bekam zu einer sM /Ja

§
s
S
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Ja solcher speiß / davon sie sich satt

äffen / ( blasen /
Er ließ den ostwind von dem morgen

« Derwebetin diehöhherein geschwind /
, Bon mittag ließ er wehe den sndwind.

i 14 . Cs regnet fleisch / daß ihn ja nichts
t soltsehlen / ( kontzehlen /

> Wie einen staub man das auch nicht
> Von vögeln auch mtt Haussen es zu-
» schneyet/ ( zerstreuet/

Die fund man wie den fand am meer
! Hinundher allenthalb umdiegezelt/
l Da sie ihr lager hatten in dem seid .
> l ; . Dieser gestatt sie sich also voll ftas-

sen / ( lassen /
Daß sie der Hunger nicht allein chät
Sondern sie ihren lust auch thäten

füllen / ( willen :
I Noch liessen sie nicht von ihrem muht-

Aber da ihn das fleisch noch in dem
mund / ( kunt :

. Und ihr bauch nicht gesättigt werden
T iS . Da
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16 . DaistdesHErrenzorrn endlich j

kommen / ( nommrn / >!
Hat die surnebmsten gar hinweg ge-
Er schliig die starckinJsrael darnieder , '
Doch sündigten sie darnach gleichwol 1

wieder/
Und blieben aufbem vorigem fußpfab/ i
Gelaubten nicht an Gottes wunder- <

that . (und plage
' 17 . Dcrhalken ihn durch solche - raff l
Bcrkürtzet worden sind ihr iahr und

tage : ( hen/
Da sie den tod schrecklich für augensa-
Zu GOtt sich wiederum sich thäten -

nahen / A
Zu Gott ein jeder seine Wucht hätt/
Früh man bey ihm gnad und hülff su¬

chen thak ( bekennen/
18 . In solcher nobt musten sie GOtt
Md ihn ein veste bürg und steinfelß

nennen / (thäten /
Den höchsten GOtt sie ihn erkennen

Der

t

§
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? Der ke allein erlösen kontund remn/
x Doch giengen falsche wart ansihrem
I mund / (dmkont.
Ihr zung auch nichts dann lügen re«

^ 9. Dann ihr gemühtnichtrechtge.
, gen ihm Sunde/ (bunde/
« Siehieltenüchauchnichtnach seinem
il Gleichwol erzeigt er sich ihn mit ge«
» naden/ (den/
« Undließ ihn ihre grosse fund nicht scha-
« Crschonetihr / undfeinenzoren stillt/
i Und mit der straff noch immer innen

hielt. ( von naturen
20 . Dann er gedacht wohl / daß ste
Fleisch wärey / undnur armecreaturk/

I Gleich einem wind / der flugs fürüber
i führet/ (kehret/
i Und nicht mit seinem wehen wieder»
> Sie haben ihn erzürnet in - er wüst/
! Und in der einöd mannigmal entrüst.
» ' 2i . Dasgottloßvolckunglaubigund
>> verfluchet/
! T2 GOtt
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GOtt seinen HErren offtmalsM r

versuchet /
Den heiligen GOtt der Jsraeliten
Es meistern wolt/ und ihm auch schier

gebieten / ( dacht /
An seiner rechten stärck niemand ge-
Daß er ße von dem feind hätt loß ge¬

macht . ( zeichen
22 . Und der im lan - Cgypten grosse
Hat sehen lassen / in Zoan dergleichen
Durch wunderwerck hat seine macht

erkläret/
Da er die waffer hat in blut verkehret/
Und hatden bächen auch also gethan/
Daß auch dieselben ttincken kont kein

mann . " ( schicken /
2z . Viel Ungeziefers er ihn tbät zu-
Csfraffen sie die stiegenunddiemücke/
Kröten er unter sie hat kommen lasW
Er gabihn raupe / die die frischt Masse
Heuschrecken er ihn zugeschicket hat /
Die in dem land verderbeten die saat

24 .
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^ 24 . Die weinstöck er mit Hagel hat
. zerschlagen/
? Die setgbäum auch / daß sie nicht kon-
^ ten tragen /
ß Jhrvieherchngetödtet hatmitschlos-
! sen / ( sen /
tz Mit Aralm er ihr heerden hat geschos-
« In summ / er über sie hat ausgkschütt
i All seinen grifft und zorniges gemüht .
« 25. Er hat sie wohl bezahlet undrecht-
L schaffen

Durch seine böse Engel lassen straffen /
Die er mitmorden mdersie ließ toben/

>1 In seinem zorm er sie har erhoben/
l Ja ihres lebender verschonet nicht /
l Das Vieh er ' durch die pcstilentz hin-
> richt .
z ' 26 . DieerstgeburtmustinEgypten

sterben / ( den
! In den gezeltenLham mustcn vkrder-

Die ersten erben und die frische lügend /
Die noch zunehmen sott in stärck und

lügend / Lz Er

L
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Er ließ sein volck ausziehen nach der <

straff/ ( schaas. >
Er führt sie durch die wüsten wie die !i
27. Frey sicher er ausftchret diesen !

Haussen / ( fen /
Die feind er aber ließ im meer ersauf- '
Er hat sie sicher und ohn furcht ge- '

führet / ( rühret/ i
Bis man die Heilgen grentzen hat er- l
Bis an den berg in dem gelobten land/
Den er erobert bat mit seiner Hand ?
28 . Vor ihnen her die völcker eraus-

triebe/ ( bliebe/
Daß seinem volck daffelb land erblich -

ihr Hütten hat er Israel eingeben /
weh thäten sie dem HErren wider¬

streben /
BersuchtenundverletztenihrenGott/
Und hielten nicht den bund und sein

gebott. ( muhtwillen
29. Sondern aus bösem fürsatz und
Zurück sie gleich wie ihre vatter sielen /Sie

l
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Sie hielten nicht/ gleich wie ein böser

bogen / ( gen /
kGOttmitdenhöhen sie zuzornbewo -
» Mit götzendienst erzörneten sie sehr
ßGOtt ihren HErren / welches eyfer
ß schwer. ( vernommen /

' zc> . DanunGottdas vonihnenhat
ilEingrofferzoreniAihmbaldankomen /
r Er hassetJsrael mit solchem wesen /
BerließSilo / daserihmsonsierlesen /
Da er auch seinen tabernackelhätt/
Die hubt / da er bey menschen wohnen

thät . ( lassen /
1 . Er hat ihr Aärck gefangen führen
hr Herrlichkeit dem feind geleicher

Massen ' ( neben
Gegeben in sein Hand / und dann dar-
Das gottlos volck dem blutschwerdt

übergeben /
So sehr er auf sein erb erzürnet war/
Und über Israel erbittert gar .
32 . Dasfeuerihremannschafftjung

verzehret / T 4 Es
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Es blieben die jungfrauen mgeehrtt ;
Und unverlobt / dann sie nicht Männer j

nahmen / ( umkamen/ Ij
Die priester greulich durch das schwerd §
Es konten ihre wittwen zu der zeit j ,
Für sie nicht weinen oder tragen leyd. ! :
33 . Der HENR sich aber wiederum 2

auffmacket / ( wachet/ .
Wie einer / der da von dem schlaf er- 4
Und einer / der des Weins viel hat ge- i ?

soffen / ( getroffen/
Und iauchtzen thut : Er hat die feind
Ihn hinteeinen harten streich gethan/
tzinewigftlrandmahlihngehängetan I
' 34 - Die Hütten Josephs hat er lassen

fahren / " ( waren /
Verkosten die aus Ephraims stamm
Den stamm Juda er ihm hat auser-

wählet/ ( let/
Dazu den berg Sion / der ihmgefäl-
Da er seinen pallast gebauet hat /
Zu hohen ehren seiner Majestät . .

zs . Einen
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Z5 . Einen pallast ( sag ich ) vest wie die

«t erden / ( werden :
tz Und der da nimermchr verrückt mag
i Darnach hat er ihm David auser-
i kohren ( bohren /
k Zu einem diener / niedrigs stamms ge¬
il Bonden schaaf- heerden er ihm seinen
ji knecht ^ ( schlecht.
- Hat ruffen lassen / der war arm und

36 . Er hat ihn von den säugling lassen
!i holen / ^ ( sohlen /
i Zu wkyden ihm sein volw Jacob be-
^ Seinerbtheil Israel hater « hmgebem
k Wie er dann auch dahin hat stets thun
> Areben / ( Aeiß/

Daß er dar/ wendet nnd regiert mit
, Und durch sein Hand leitet treulicher
, weiß .Mri^ x xix . 70 . Malm .

David klaget in dieftm Psalm über den Jammer / der sich zu Je¬
rusalem durch die Assyrer oder den Antiochium hat zugetragen /
wider welchen er GL) tt um Hülffe anrufft .

Heyden / H'Err/ sind indem
T ; «rdschaK
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erbschafft kommen / Den tempelüe ,
— WWßMZMW WW
besteckt und eingen omen / J erusalem r
dieftadt sie ha bn zerstö ret/ In einen

z
grossen steinhauffen verkehret : Die
cörper deiner kriecht Gelobtet mit iz- .- - - — zk —MMM W
unrecht /Wgeben W die raben / Un - !Z
- IWßMUWWDWWWWZD 1
- ei ner Heilgen Ari sch Den th iern z u i

W
1,einer speist Aufs selb geworffen habt.

2 . Viel bluts sie haben um die stadt
vergossen / ( flössen/

Daß es auch gleich wie ein bach ist ge- 4
So grossen mord sie da begangen ba-

ben / ( begraben .
Daß niemand war / der die leut kont
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^ Wirseynd worden / HErr GOtt /
§ Unsrer nachbaren spott/
k Und die / so um uns wohnen/
x Ms anthun all mehr /
8 Und drüber hefftig sehr
k Verspotten und verhöhnen .
Z 3 . Wie lang wiit du / HErr / zürnen
k solcher Massen / ( lassen ?
2 Unddeinengrimm wiefener brennen
s Wie lang wilt du / daß dieser eyfer
- währe / ( zehre ?
- Der uns gleich wie ein feuer heiß ver -
- Schütt aus deins zorens klafft
' Über die heydenschafft /
- Die dich gar nicht will kennen :
t Über die rech auf erd /
» Die deinen namen werth
- Richt ehren noch bekennen.
j 4- Dann sie Jacob gefressen und ver¬

schlungen / ( trungen /
Sein Samm vertilget haben undver-
Zerstöret seine Häuser md verheeret/

HCrr/
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Und in em greulich wüsteney verkehrtt- !

HCrr / unser sünd uns schenck/
Und der nicht mehr gedenck / 1
Laß deinen zoren fahren / !
Wir seynd geplaget sehr/ ^
Komm uns zur rettung / HErr/ S
Thu uns gnädig bewahren . ! 1
" 5 . Laß dlch / o lieber HCrreGOtt/ §

erwegen / (wegen / ^
Hilffuns von deines werthen namens ^
Rett und bewahr uns gnädig alle - !

samen / ( namen. r
Verzeih uns unser sünd durch deinen Z

Daß man nicht unser spott /
Und sprech : Wo ist ihr GOtt ?
Straffen wollst du die beyden/
Und deiner diener blut /
Das man vergieffen thut /
Richt angerochen leiden
6 . Laß für dich kommen das geschrey ! t

der deinen / ( weinen /
Die im gesängniß scufftzen und sehrErrett///-L«0»
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' Errett sie doch , und laß sie nickt ver¬

derben / ( sterben .
Welcheschonsindverurtheilt / daßsie

Den unsern nachbarn zahl
Für eines siebenmal/

b Was sie an uns begangen/
Und wider dich / oHErr/

k Dir zu schwach und unehr
di Sich haben unterfangen .

7. Dann wollen wir/ als dein volck
und dein heerde / ( the/

Loben und preisen deinen namen wer-
Dir dancken / und dein lob zu allen

Zeiten ( breiten .
Verkündigen / und für und für aus -

Mr l^ xx . 80 . Malm .
^ David bittet für die Gemeine Gottes , darinnen der Gnad ' / die

er ihr bewiesen hat / gedacht wird / damit er desto geneigter
! würde derselben zu helffen .

W - — V -—

Nbör duhirtJsrael werthe / Der
du Joseph führst wie ein heerde/ Und

hütest



^ hüte st wie der schäfelein / Mitdemem ?
k

antlitz uns erschein/ Der du über den !Z
- W - MWBZUUWZIW . s
Cherubin Hoch sitzest mitten z wr-

^ fchcn chm Wtti / 1
2 . Laßbeingewaltundmacht / HErr/ "
Laß die von Ephraim hergeben/
Benjamin die auch sehen laß/ '<
Darzu Manaffc gleicher maß / Z
Hilff uns durch dein allmächtigkeit li
Aus nobt und Widerwärtigkeit- 8
Z . Genädig dich / HErr /zu uns kehre/
Hilff uns / und allem Unglück wehre/
Demer genadm licht uns zeig /
Und dich gcnädig zu uns neig / ,
Erleucht üdr uns dein antlitz klar/ I
Sohatesmitunskeingkfahr ( Herre/ §
4 . Wie lang will du / oGOttmein
Daß über uns dein zoren währe/ H



Der I. xxx . 8c>. Psalm, noi
Maß unser bitt kein würckung hat ?
Mit thränen du uns an brods statt
Wespeist / mit Zähren hast getränckt/
Mamit du uns voll eingeschenckt-

Mnd unsern feinden seynd ein spott/
ltTröstuns wiedrum / HErrZebaoth/
! Erleucht üb e ms drin antlitz klar /
So hat es mit uns kein gefahr. (den
" 6 . Du hast den weinstockund den rv
Aus der Egvpter land lan heben/

Mnd da gepflantzt / da andre leut
Verjagt waren und ausgereut/

- Ihm da geräumt / daß er bereit
i Sein wurtzil weit hat ausgebreit.

7 . Mit seinem schatten ausgestrecket/
Die hohen berg er nun bedecket/

, Mit seinen Zweigen darzu noch
, Gleich wie die cedern reichet hoch/
, Auch seine schössen strecket er
Bis an das waffer und das meer.

^ 8 > 28 as
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8 !
Daß andre seynd hinein gekrochen/
Und abgelesen han den wein ? <
Ihn haben gar zerwühlt dieschweim
Verwüst han ihn die wilden thier /
Warum wird das gestatt von dir ?
9 . Wenddichwiedrum / oGOTT

mein HErre/ i
Dein aug vom Himmel zuunskehre/ k
Besuch den weinstock / den dein Hand
Gepflantzthat durch das gantze land/ tz
Besuch die pflantzung/ die du / HErr/
Dir hast gesetzt zu lob und ehr . ( ret/ x
iO . Mit brand er wieder wird verhee - >

Zerrissen und ganß umgekehret/
Durch brunstdesgroffen zorensdem :
Ausstreck dein Hand / o HErre mein /
Über den mann / den deine hand
Gestärckt hat durch hüls und beystand
n . Dann wolln wir uns von dir nicht

geben / ( bcn/ jh
Starck und frist uns nur unser le- E

Sö !



Der l . x X XI . 8i . Psalm , zoz
! So wollen wir deins namens ehr

och rühmen / tröst uns/ likber HErr /
eleucht üdr uns dein angestcht/

So werden wir verdecken nicht.
!cr L. XXXI . 8l . Walm .

Jngtmit freyer stimm / GOtt /

Nbm / Und zu singen lod / GOtt dem

^ Gott Jacoö / Flcifftg sey- emdächttg.
« 2 . Einen lobgcsang
j Wollet ihr ihm singen/
tLafft der harffen klang/
» Und der paucken hall/
Auch des Psalters schall

, Samt der lamm klingen.
U z . Jn
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z . In dem neuen mon
Frolich lasst erschallen
Der posaunen thon /
Dann auf die jähr - zeit
Diß sests frökichkeit
Uns pfleget zu fallen .
4. GOtt bat den befehl /
Solchem nachzuleben /
Dem vokck Israel /
Und Josephs geschlecht /
Als zu einem recht
Und Zeugnis gegeben .
5. Solchen bnnd der HCrr
Mit Joseph thät machen/
Zu der zeit / darr .
Zog aus dem land Lham/
Da er nicht vernahm
Der leut fremde sprachen.
- 6 . Der bürd schwer undgros/
Drunter er sich böge/
Ich ihn machet los/
Daß er seine band



Der I . XXXI . 8i . Psalm. zo5
Vorn töpffwerck elend
Frey macht und wegzöge.
7 Du rusttest zu mir
In angst / noht und sorgen/
Und da halst ich dir :
Ick hab dich erhört
Heimlich an eim ort/
M donner verborgen.
8 . Dort bey Merida
Dich versucht ich habe/
Und erkannt allda
Dein Halsstarrigkeit/
Doch aus gütigkeit
Solche Wort dir gäbe :
9 . Mein volck hör / folg mir/
Alsdann will ich machen
Einen bund mit dir ;

- '

Hör an meine stimm /
Und merck aus die sacken .
io . Kein GOtt dir soll seyn /
Er sey wer er wolle/

^ U 2 Dann
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Dann nur ich allein .
Mir allein thu ehr/
Und sonst niemand mehr/
Mir man dienen solle ,
n . Dann ich bin dein GOtt /
Dein HCrr und Heylande/
Welcher dich aus noht
Ledig hat gemacht/
Und hieher gebracht
Aus Egyptenlande.
' i2 . Thu auf deinen mund/
Aus daß ich den speise/
So soll er zur stund/
Wann ich es nur will/
Haben alle füll
Wunderlicher weife,
iz . Aber mich hat nie
Mein volck wollen hören/
Ob ich gleichwol sie
Hab ermähnt offtmal/
Das volck Israel
Hat gestopfft die ohrm.

» 4 . Drum
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14 . Drum ich sehr entrüst
Hab lassen geschehen/
Sie in ihrem lust
Und verstocktem sinn
Sicher lassen hin
Ihre irrweg gehen.
15. Wann mein volck allein
Sich hatt lassen weisen /
Und Israel fern
Dieser weg sich hätt/
Die ich zeigen that/
Nur wollen Missen :

, 16 . So hätt ich alsbald
> Gar vertilgen wollen
Sein feind mit gemalt/
Ich hätt meine Hand
Den zu widerstand
Frey ausstrecken sollen.

> - 7 . Ich hätt ihn die feind
Geben in die Hände/
Daß sie nicht vermeynt/
Ihr glückseligkett/

, U 3 Die



zo 8Derl . XXX1 1 . 82 . Psalm .
Die ihn war bereit/ — —
Hätt gewart ohn ende.
18 . Wechen schön und weiß
Ich ihn zu gemessen
Geben hätt zur speist/
Und darzu auch noch
Aus den felsen hoch
Honig lassen Messen .

Wer L. XXXH . 82 . Wsalm. -
Die Regenten werden zu ihrem Amt vermahnet / damit sie desto

besser für GL) tt bestehen .

ott stehet in seiner gemeine / Un-
WMWDZWWWWWWWW
ter den göttern allgemeine / Aufdaß

WWWWW -WZ
erunterihnen richt / Und recht sprech/
drum eralsospricht : Wielangwolt
» hr dann also richten Wider all recht
und eure pstichten / Daß ihr den gott

losen /
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r — —

losen / und sonst Boftnlcuten recht
, xin : » :

^ sprecht aus gunst ? ( armen /
2 Sprecht recht / verkürßet nicht den

i Des wäisen euch auch last erbarmen /
Dem dücfftigen auch helfft zu recht/
Der da verdruckt wird mit unrecht.

Errett den armen und elenden /
Nehmtibn aus der gottlosen Handen/

r Beschützt und macht ihn los und frey
^ Bon ihrer grossen tyranney .
- z . Die lehr sie aber gar nicht achten /
» Sie können die auch nicht betrachten /
' Sie gehn im finstern ohn verstand /
i Solt gleich B boden gehn das land .
' Runihrseyddie ( ich muß bekennen / )
r Welche man götter pfiegt zu nennen /
Ihr seyd auch kinder allzugleich
Des höchsten in dem Himmelreich .

> 4 . Dochmüst ihrsterben / und in summ
z Wie andre durch den tod umkommen/

U 4 Ihr
i
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^ vr müst doch endlich alle dran / ^
Und fallen / wie sonst ein tyrann .

O Gott / du wellst dich nun aufiM
Undrichtknallerwerlrtsachen / scheu /
Du bist der HErr / welchem zu recht
JA unterworffen all geschirmt.

ieri. xxxln . 8z . Malm. .

!

l

David bittet GL ) tt / daß Er seine Kirche wider die Feinde beschü¬
tzen wolle / in Beteachlung / daß ihrer viel zusammen geschwo¬
ren / und Er zu allen Zeiten sich der Frommen angenommen .

l

W
GOTT / nunmebr so lang nicht l

WW: S —

schweig / Und dich nicht mehr so AU l
ZEWWMWM !MW

erzeig / Duwollstnicht längerhalten

innen / Dan deine feind jetzt greulich !

toben / Sie haben ihrekvpfferhoben /
G - - 8

Nlchts guts sie wider dich beginnen .
2 . Ja /

ü
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2? Ja / wider dein volck sonderlich

: Sie unter ihn verrähterlich
^ Bös listige rahtschläg erfinden /
« und für die du / Hm / pfiegst zu sorgen/
li Die unter deim schirm sm d verborgen /

Hart wider die fie sich verbinden .
> z Wolauf/ spricht diese gottlos rott/
. rafft uns sie alle schlagen todt/
L Und sie ausrotten von der erden /
' ! Auf daß vertilget werd ihr saamen/
- Und Israel forthin mit namen
t Ewignickt mehr gedacht mag werden ,
ss 4. Sie haben böse red erdacht/
ij Und wider dich ein bund gemacht/
Z Die von Cdom / Jsmaeliter /
i Die von Mvab md die von Aqar/
^ Auch deine seind seynd und absager/

Die Gabalins und Ammoniter .
/ 5. Philister samt dem Amaleck /

und die von Tyro kühn und keck /
Mit aller macht sich thun erheben/
Affur ist auch zu ihn getretten/

U 5 Und

II !Ü
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Und die linder des Lochs zu retten / ' §
Mitallerkraftundmachtthutftreben. !
6 . Thu ihn / wie du zuvor gethan / i
Da du das volck von Midian §
BeydembachKtsonhastgeschlachtct/ i
Wie Sisar und Jabin umkäme E
Bey Endor / und gleich einem schlame i
Und koht der erden würd geachtet . §

Mach ihre surften gleich Orcb/ k
Und dann den fürften von Zeeb / Z
Zebah / Salman / den surften allen /
Die da sagten zu Gotts Verhöhnung/ ,
Emehmen wollen wir sein wobnung/ ^
Mitg' waltin seine häuserfallen.
Und einer Koppel für deftt wind / ! k
Mach sie gleich einem heiffen feuer /
Das einen wald mit brand verheeret/
Und einer flamm / die da verzehret
Die berg so hoch und ungeheuer .

Verfolg sie mit dem ftmmwind groß
m forcht/ erschrecknis sie all stoß/ .Mt



DerlXXXl v . 84 . P salm , ziz
Mit ungewitter sie thu schlagen /
Ihr angesicht laß sie schamröhtrn/
Daß sie also in ihren nöhten
Nach deinem namen müssen fragen .
10 . Stoß sie in schänden und mehr/
Schreck sie / daß sie sich fürchten sehr /
Vertilg sie/ daß draus werd erkennet /
Daß du / welchen man allgemeine
Ein HErren heist / der seyst alleine/
Den man den Allerhöchsten nennet.

WrL . xxx1v . 84 . Malm .
David zeiget an / daß hie diß die grüße Seligkeit seye / in der Ge¬

meine GOTT können dienen / davon er jetzt ausgeschlossen :

Und biltetGOtt / er wolle ihm wieder darein hclffen .

GOtk / der du ein heerstirß bist /
WVZZWW

Wie lustig und wie lieblich ist/ Daß
WZWWWWW D 2

man in deiner Hütten wohn e/ Nach

deMMendeinNnnM / WWmt
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° net mein Hertz und gemübt / O Herr/ 1
hoch in des Himmels throne / Meki l
hcrtz / meinsieischauffhüpjfet mir /H
lebendiger GOtt/ zu dir . ( hauß/ Z

2 . Der iperltng auch hat sein wohn - L
Dieschwalb ihrnest / da sie heckt aus/ :<
GOtt Zebaoth / du fürst der Heere/ j;
O lieber GOtt und könig mein / ^
Wo seynd mir nun die altar dein/ Z
Die Kelle / da man dir thut ehre ? 1
Wohl dem menschen / der ewiglich !
In deiner Wohnung lobtt dich . (
3 . O selig ist der mensch fürwahr / , Z
DeßtrostundKärck aufdir Kehl gar/ !
Deß Hertz auch steht aufGottes wege/ e
Wann er geht durch denjammerthal/ r
Der dürr und rauh ist überall/ I
Wird er - aselbft mit Gottes fegen ?

LtSern
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^ Listern und brunnen graben fein/
i Und da den regen sammlen ein .
k ' 4 . Von krafft zu krafft/ von macht zu
i Sie werden gehen imer sacht/ (macht/
k Bis sie zu GOtt in Sion kommen .
?! GOttZebaoth / du höchster HErr/
s Dein ohr genädig zu mir kehr/ ( mm :
x Daß mein bitt von dir werd vernom-
tz Du GOtt Jacob/ dustarckerGOtt/
« Erhör mich in der grossen noht.

- 5 . O GOtt / der du biß unser fchild/
, Schau auf deinen gesalbten mild/

i Dann besser iß bey dir ein tage/
Dann tausend tag an anderm ortr
Lieber wolt jch für Gottes pfort
Ein Hüter seyn ( stirwahr ich sage/)
Dann bey der gottlosen gemein
Lang zeit in ihren Hütten seyn -
6 . Dan Gott ist unser fchild und sonn/
Der uns ziert mit genaden schon /
Macht uns theilhafftig aller ehren :
Das best er bey den seinen thut/Die
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Die dägehen auf wegen gut/
Er thut ihn ihre Nahrung mehren /
Fiir selig ich den Menschen acht /
Der auf dich seine Hoffnung macht.

Wer ixxxv . 85 . Wsalm.
Die Gläubigen danckerr GOttallhie von wegen deö guten An¬

fangs / daß er sie Uns dem Gefängnis erlöst / und bitten/ daß er
solch Merck vollende : Und vermahnet sich selbst / eine gute
Hoffnung zu haben / bis so lange GL) tt seine Kirche wieder
aussuchte .

5

U Haff / HErr / mit den deinen

^sriedgemacht / Jacobs geschlecht/ web
ches gefangen war / Erlediget / und
Wieder heimgebracht / Die bosheit
MWWZWW ^ WM ^
deinem volck vergebe gar/ Sein sünd
verdcckt / den zorn den du gefaß / Wd

Otr . uek
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!« °Ö treuer GOtt / zu gnaden uns aO

WZWWZWZDUWMWMDW
« ^ NIMM / Verzeihe/ und w end von uns
I
x deinen grimm. ( und für ?
.! 2 . Soll dann dein zoren währen für
" Wilst du uns dann stets seyn so hart
Z und schwind ? (nur/
A Soll nicht dein volck erquicket werden
e Daß es wie drum in dir / HErr/ freud
A empfind ? ( that/- Und ob schon aros ist unser misse-

Cr wird demPvlck und fernen heiligen
Ankündigen nur eitel stird und ruh/
Damitfienichtausthorheitsündig

Auch ob wir wohl vielübels habn ge-
So hilffuns doch / Wd nimm dich un-

( hörenzu /
Ich will nun (was der HErr sagt )



Zl8 Der I . XXXVI . 86 . Malm. . !
Fürwahr die ihn fürchten von HA ß

) enrem / ( seyn /
Von diesen wird sein bülffnicht serrcn ß

land /

4 »
Hauff/

auf/
Gerechtigkeit vom Himmel schauen

Der HErr wird geben guter aller- r
Hand/ ( land/ L

Viel frücht er wachsen lassen wird im
Gerechtigkeit wird für ihm gehen HA H
Undihrenganqbehaltenimmermchr. l

Mr l^ xxxvi . 86 . Malm . !
David bittet um Gnade Mächtig zu leben / um Fried und SffS ^

wider seine Feinde . Mrnach beschreibet er die Macht und . I
Güte Gottes . » ' ^ ^ ^

« ch
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K WVZZWWUWWrPD
i! " dich anädiamirerzeige/ Da n ich elend

Z ^bin und arm/ HErrGOtt / meiner

k nicht/ Zu dir steht sein Zuversicht.
! , 2 . Ich schrey zu dir alle tage/
Mnd dir mein anliegen klage/
i Du wollst mir genädig seyn/
fDurch die darmhertzigkeit dein.
! Deines knechtes / eel erstem/
Zu dir / lieber HCrr / ich schrie/

l Mein Hertz ich hinauf zu dir
Heb in Himmel mit begier.

. L . 5 » » ^ k ir ^ . .

Du W voller gnad und Ote/
X Und

» ' kick e rbarm / Und bewahr mir leib und

I ^kan gebeWümlknecht veRßM

, ^ Zu dir hab ich mein gemähte/
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Und das gegen rederman / <
Welcher dich nur rüstet an. <

Drum vernimm mein bitt und sle- ^
Laß dir das zu obren gehen / (heu/ j
Gnädig mein gebät auffnimm/
Merck auf meines ßehens Kimm. S
4 . Ich schrey zu dir hart gedrungen / l
In der zeit der anfechtungen / §
Dann du erhörst mich/ mein GOtt / /
Und hilffst mir aus aller noht. ß

Es ist doch kein GOtt nicht mehre/ >!
Der dir zu vergleichen wäre / !Z
Keiner ist der macht und Aärck/
Daß er thun tönt deine werck. k
' 5. Alle völcker hie auf. erden/ Z
Die du schuffest / kommen werde«/ l
Und andäten dich / o HErr/
Deinem namen geben ehr. s

Dann du bist groß undgewaltUZ
Deine wunder sind vielfältig/
Wahrer GOtt allein du tM
Und kein ander GOtt mehr ist. 1

6 . O
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6 . OHCrr / weiß mir deine wege/

, Daßichgebderwarheit Arge/
; Halt mein Hertz dahin allem / .
l> Daß ich sörcht den namen dein.

Lob und danck will ich dir geben
l Von meinshcrtzens gründ/ darneben
!» Deinen namen würdiglich

Will ich prüfen ewiglich ,
h 7. Dann du hast mirgnad bewiesen/

Mein seel aus der höll gerissen /
» Und mich wieder aufferweckt/

Da ich in der grübe steckt.
Die gottlosen sich erhrbm/

Es nachtrachtm meinem leben
Die gewaltigen von macht /

i Und du wirst von ihn veracht.
8 - Aberdu/HErr / bistsanfftmühtig /
Frommcharmhertzig / treu und gütig/

> Der sich nicht erzürnet bald/
Deine güt ist manntgfalt.

Gnädig / HErr , dich zu mir kehre/
Deinem knecht dein stärck vermehre/

! T 2 HM /
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Hilff / dir ich leibeigen dien / i
Dann ich deiner mag- söhn bin. !
9 . Laß mich ein gut zeichen sehen/
Auf daß meine feind verstehen/ -
Und sich Mmen / daß du GOtt/
Mich tröst / und mir hilffst aus noht . !

Wert . XXxvii . 87 . Wsalm . !
David zeiget an / daß G -O T T / wann er schon verzeucht/ mit dir

Hülste doch nicht aussen bleibe . (
MWWWRUVVWUWWDW
W2» Ott seine wohnuyg und sein ha-

bitackel Hat aufden heilgen berg qe- §

^ grlsndet vest / GOtt chm Swn aA z

^ mehr gefallen last / Dann je kein Ja^ '
^ cobshüttundtabernackel . ^
2 . Bon dir wird werden grosses lob '

erzehlet/ ( landiz
Du Gottes - stadt / ich will EMten -

Und
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( Spricht GOtt ) einschreiben / dich
. hab ich erwählet.
« 3 . Bon den Philistern / Tyrern und
ö den Mohren
» Wird man das sagen : dieser ist daher ;
Manwirdauch sagen : der und andre

mchr ( gebohren .
- Seynd z » Sion ( da man Gott ehrt)
- 4 . GOtt sie starck wir- bevekigen in
§ summen / ( ein /
^ Wann er wird seine völcker schreiben
z So wird er sagen : das gehört auch
^ - rein / ( herkommen-
« Dann diß Kolck auch aus Sion ist
- 5 . Da Wen dir die länger frölich stn-

gen / (derHErr / )
- Die Pfeiffer lustig pfeissen / ( spricht
Zu allem / was belangt drin lob und

k ehr/
- Will ich da lassen meine quellen sprin¬

gen .
X Z Wer
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jer ^ XXXX ' lii . 88 . Malm .

Hie »st eine hefftige Bitt / samt einem Wchklagm eines gläubi¬
gen Menschen / welcher sich als gantz verzagt / in einem »uffen
Meer ( oer Widerwärtigkeit und Anfechtung ) stecken dehn.
det , und seine Zuflucht npr zu G -Ott hak .

Gött / meinhelffer undheyländ/
WWWk

Bey nacht und tag ich zu dir schreye /

Genädigmirgehörverleihe / Damit
WDWWWM

mein nohtdir werd bekannt / Kehrher

zu mir/ HCrr / dein e ohr en / Thu gnä- 1

dig mein gebät erhören .'
2 . Viel jammers und elends meinscel
Gesättigt und erfüllet haben /
Mir ist als solt man mich begraben/
Und hinab schicken in die höll :

ich kan wohl werden dem verglichen /
>on dem all kräft und Aärck gewichen-

l

Z . Meins
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>» z - Mmslebens quitt und frey ich bin/
- Ich bin gleich den / so todt geschlagen/
> ! Nach den du gar nicht mehr thust fra-
. Dann nun das leben ist dahin / (gen.
^ Dienunseynd schlafend undbegraben
ü Und die du nicht pstegst Hand zu haben .
- 4 . Gelegt du in die grub mich hast/

Tieff in die finsterniß hinunter/
^ Dein zorn und grimm mich druckt ie-
t Du hast mich übergoffen fast ( tzunder/
? Mit allen deinen wafferwagen /
« Die über mich zusammen schlagen.
? s - Du hast aus mir ein greul gemacht/
i Und meine freundvon mirgewendet/
: Bon den ich greulich werd geschändet/
Du hast mich in kercker gebracht/

! Daß ich lieg hart und schwer gefan-
I Undkein erlösung kan erlangen . ( gen /

' 6 Dürr / lammerlich ist mein gesicht/
Von grossem schmeißen und elende/
" ch ruffSets zu dir / meine Hände

u dir ich ausstreck auffgericht : ^
X 4 Wirst
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Wirst du dann auch m demen wercken
Dein macht lan bey den todten mcrcke.
/ .Steht auch von todten aufjemand/
Der deine Wunderthaten preiset ? j
Ob man im grab auchjemand weiset/ ,
Der deine güte macht bekannt/ 1
Und dein warheit/ wann er verdorben! :
Lag in der grub / und wär gestorben ? §
8 . Kan man auch in der dunckelheit j
Dein werck erkennen und ermessen/ , I
Und im land/ das dein hat vergessen /
Vernehmen dein gerechtigkeit ? ,

>̂u dir schrey tch / HErr / und dir klage/ '
irüh ich dir meine noht fürtrage. .
HerrGott warum vc ^ stöst du mich ?
Sarum verbirgst du deine äugen ? '
sch bin elend / mein kräft nichts tau- °
ich werd geplaget jämmerlich / ( gen/
Zon jugend ich in ängstm Kecke/

Für dir ich zitter und erschrecke.
10 . Dein grosser grim gcht über mich/
Crschröckniß groß mich überhäuffet /

Dar-
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Darinnen ich gar bin versäuffet /

I Wie von kirn Wasser jämmerlich :
K Bedrängt - -

von
nDUMül
All meine fteund und wohlbckandten /
Daß ich aus allen mein verwandten

1 Nicht einen treuen menschen hab :
» Dam von mir armen und elenden
! In dieser noht sich alle wenden .
" Uerl . XXXiX . 89 . Walm .
ü David bittet für die angefochtene Kirche : Tröstet sie nur dem

Bund und der Macht Gottes / und klagt über den Muht -
willen der Feinde.

LhwilsdesHCrrengnäd lobsin-

gen ewiglich / Und seinetreuohn maß

( sagich ) inewigkeitwtrdwaltm / Cr
X 5 hat
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bar sieveA gebaut d aß sie so langwird
MUMZZZ

^ halten / So lang der Himmel steht / §

° darbey dann z » versteben / Daß deine '

° warheit werd nimcrmehr untergehe '
2 . Jch hab ( spricht Gott der Herr) gc- 1

macht ein dund und fried
Mit dem den ich erwählt / und meinem

knecht David ( nem namen/

seinem saamen / ( stul und throne
kino bey seinemUnd daß von kind zu

Soll bleiben immerdar die königliche
kröne. (thatendein /

Z .Derhimmellobcnwird die wunder-
Deinwarbeitunddeintreuwirdprei -

fendiegemein .
Dann mag auch iemand seyn hos in

- emhimmel -roben/ Der
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^ Der über dich gesetzt könt werden und
^ erhoben ? ( englischen Helden /
k Sag / findt MM auch femand aus den

Welcher der Majestät des HErren
§ gleich möcht gelten ?
« '4 -GOtt sehr erschrecklich ist in seiner
Z Heilgen gmein / ( zufeyn /
> Ihn fürchten die um ihn pflegen allzeit
j O du GOtt Zebaoth / dem alle macht

thut weichen /
l Du grosser starcker GOtt / wer ist dir
» zu vergleichen ?
> Die warheit/ die da ist bey dir zu allen
i feiten / ( keinen zerren .
1 Die bleibt da/ und von dir abweicht zu
r 5 . Du hast in deiner macht das unge-
> stümmemoer/ ( sehr /
l Die mllen stillest du/ die sicherheben

DuhaAEgyptenlanddurchsschwerdt
geschlagen nieder /

Durch deinen arm die fein - zerstreuet
hin und wieder/

Ei

Himmel



3zo Der I> XXxlx . Fy . Psalms .
Himel und erdist dein / die weltMdü j

gegründet ( drinnen findet.
Mit allem dem / das man beschlossen «
6. Mittagduhastgemacht / auchden !

Septentrion/ ( undHermon/ ^
Zn demem namen sich freut Thabor ?
Dein arm gewalttz ist/ dein Hand ist !

Aarck und mächtig /
Autgantz prächtig/

Gerechtigkeit und güt/gleich wie auff-
wartend stehen / ( augengehen. §

Gnad und warheit allzeit für deinen !
7 . L selig ist das volck / welchcs dir

jauchtzet / HErr/ . (mermehr/
Eswirdfichihr gelück verkehren nim-
Jn deines antlitz licht fie werden gehn

ohn scheuen / ( tzensreucn/
zndeinem namensich täglich vonher-

>ann du erhöhest fie / bringst siezn
iroffen ehren /

Du pfiegstihn durch dein güt undwol
that zu vermehren . 8 Daß



Der i . xxx IX . 8y . Psalm . zzi
8 Daß sie gewaltig irynb , von ihn das

^ nicht herkömmt/, ( so annimmt/
^ Sondern von dir / o HErr der stchihr
i Durch - eine Md und gut die Hörner
t wirauMben/ ( ichildgegeben /
i Von dir/ o höchster HCrr / iftunsder
!l Der königunser schütz ohn deine wehr

und waffen/ (oder schaffen,
r O du GOtt Israel/ nichts thun kan

' y . Du bist der aus genad Anen gött-
! lichenraht ( kündigt hat
i Den lieben dienern sein etwan ver-
l In einer Vision / und das vermeldet

eben : ( Macht gegeben/
chhab erwecktem mann / ihm grosse
usmeinkmvolckhabich / wieduthätst

ferner melden/ ( rcn Helden.
Erwählet underhöhtDaviddcntheü-
10 . Gesalbet ich ihn hab mit Mein

Heilgen öl/ ( werden soll/
Drum er durch meine hand gestärcket
Durch meinen arm ich ihn will also
. mächtig stärcken/ Daß

L ,



M Der I . XXXIX . 89 . Psalm .
Daß gegen ihm die macht der feind !

mchtsfeyzumercken /
Ihm was zu haben an / ihn sollen auch i

nicht dämpffen /
Die feindlich wider ihn thun streiten ,

oderkämpffen . l
n . Jchwilldie feinen fein - todt schla- i

genfünhmher/ ( fensehr/
Ich will ausrotten gar all dieOn has §
Mein güt bey ihm soll seyn / und mein

warheitdarneben / ( aufheben / ,
Erwirdimnamenmeinsein horenhoch ll
Ich will ihm eine Hand nein in des 1,

meeres wellen / ( stellen .
Aber die andre Hand nein in die stusse
i2 . Alsdann wird er zu mir vermelden

- iesewort : (und treuer Hort/
Du bistder vatter mein / mein GOtt
Zu meinem ersten söhn ich ihn dann

machen werde /
Und einem könig groß / - Erichen Si

nicht auf erde/! ^ .Mein

2
L



^ Der I . XXXIX . 8y . Mlm . 2 Zz
^ Mein gnad ich ewiglich wil gegen ihm

behalten/ ( und stets walten ,
l Mein bund beständiglich soll bleiben

' iz . Seinen saamen will ich ausbrei-
r ten ewiglich / ( diglich /

Und setzen seinen thron vest und bestän-
So lang der Himmel steht ; doch solten

seine kinder ( binder
« Verlassen mein gesetz / oder daffelb an-
- Weit setzen aus dem weg / und mein

Aatutverachten / ( betrachten :
! Undalso mein gebott miternstenicht

14 . Alsdannsowillich sie/ von wegen
ihrer sünd ( geschwind :

Und ihrer Missethat heimsuchen sehr
Doch wil ich von ihm nicht mein gnad

und glinst abwenden /
Mein zusag gegen ihm soll sich mitnich¬

ten enden / ( nichtzu brechen /
Dannmeinenheilgenbundgedenckich
Roch ändern was mein mund einmal

hat thun versprechen.
15 . Bey



334 Der ^ xxxix . 8y . Psalm . .
i ) . Bey meiner Heiligkeit hab ich em !

schwur gethan (nicht lügen kam
David dem treuen knecht / dem ich i
Nemlich / daß bleiben soll sein Aamm

ohn unterlassen / ( Massen /
Sein königlicher stul ewig geleicher
So vest als <bnn und mond hoch an

dem Himmel Sehen / ( zusehen, i
Beydenemzeugnißklarmeinerzusag
i6 G ! eickwol du ihn veracht undgantz l

verworssen hast/ (zorn qesast / S
Wider den gesalbten dein ein grossen
Und dems knechtes bund zu nichtm l

lassen werden / ( erden / r
Sein königliche krön Metten zuder
Die mauren du zerschleißt/ zerrissen

seine veste/ ( auffs beste.
Undeingeworffenhastdasgbauetwar
' 17. Dendiefürübergehn / isterzum

raub gemacht/
d «Auch von den Nachbarn sein wird er

spöttisch verlacht/ ^
D »

ll



! > Deri xxxix . 8 <z . Psalm . 3 ^ 5
Du hast erhöht diehand der deinen wi-

dersacher / ( dermeutmacher/
,sErfreut hast du das Hertz seiner feind
» Ihm Aumpff gemacht sein schwerdt/
" und ihm die spitz genommen /

Du bist ihm in dem streit zuhulffund
trostnicht kommen .

tsi8 . Du hast vertilgt die zierd dessen
i neu namens werth / , ( erd/

Verkürtzet du ihn hast an feinen jun-
» gen tagen / ( nicht zu klagen ?
k Beschüttmrtschandun spott / ach istes
k Wie lang verbirgst du dich ? Will du
i dannsolcher mästen ( lassen ?
j 19 . Gedenck doch / daß ich hab zu leben
» kurtzefrist/ ( geschaffrnist ?
? Sag mir / ob dann der mensch umsonst

Ja wo lebt doch ein mensch/ der dem
! todköntentfliehen /
Undslchdurchfeinemachtrausausder

. _ gruben ziehen ? D HErr /



zz6 Der x c . y o. Psalm.
HErr/ wo ist nun dein gnad/ dernH

gebraucht znvoren/
Und die du David HM bey einem eyh

geschworen ?
- o. Gedenck wie grosse schwach sie an¬

thun deinem knecht/
Und daß ich vieles volcks Verhöhnung

und unrecht ( wirst geschmähtt/
In meinem Hufen trag / von dem du !
Und die fußstapffen auch/ da dein ge -

salbter gehet. i
Gottseylob / ehrundpreiß / undseinem i

werthen namen / ( Amen.
Dazu ein jederman soll sagen / Amen/ z

Ner x c . 90 . Malm . Z
MoseS stellet dmi Menschen für die Augen sein Elend und fei¬

nen Trost . ^ ^ _ ^
Ü biß der /' rufden wir füründ l

W
für hoffen / Ö HErr/ und unser zw r
flücht in gefahren / Eh dann die berg

und



<» MWMWIMZWWZWZWM
Der XL. yO . Psalm. 337

^ ^ Mdch algegrün dttwaren Ebdann
^ lkVrd und werlet war qMüuen /

Bist du gewe sen der G Ott 'der du
? ZU- HrM , ,-!§Z . ss ^ ,. L /
ül bist Und bleiben wil' U so tb ' n zu aller
ß ftiff. ( umkommen /

2 . Du läA den menschen sterben und
« Undz » den Menschenkindern thust du
1 sprechen : ( genommen /
tKomt/ werd zu staub / daraus ihr seyd
Dann tausend jähr fürdirgietch sevnd

^ zu rechen / ( tag/
; Als ob es wir der nächst vergangne
k

teeinen träum/ deß man sich kaum
besinnet/

>ryn mag .
Anlast sie ilnas vergeben gleicher

N 2 Wann



338 Der XL. 90 . Psalm .
Wann man zu wachen von dem schlaf j

beginnet / ( grase/
Und wie ein kräuklein oder grünes §
Das bald verweist / und früh hat (

schöne blüt / (thut. !
Des abends abgemeyt / verdorren IE
4 . Wann du uns / HCrr / in deinem k

grimm thust schlagen /
So sterben wir/ und schnell zu boden s

gehen / l
Für deinem zorn erschrecken wir und Z

.rasen / ( den/

l
das licht /

Und stellest dir die für dein angesicht-
' 5 . In deinem zorcn die tag / die wir

lebew ( schwinden/
Fahren dahin plötzlich und bald vcr- i
Gleich wie ein wott geführt schnell t

von den winden :
Die tag / die uns zu leben seynd gegebe/Das



Der XL . 9 o . Psalm, zz9
Z Das seynd kaum siebentzig jähr mge-
d sehr / ( mehr.
tz Aufs meiste achtzig ' und drüber nicht
^ 6 . Und wann es schon aufs köstlichst
t ist gewesen / ( peine/
^ So war es doch nur arbeit / angst und
ir Es fährt dabin / und wir mit unserm

wesen ( ein scheine :
j Fliegen mit / und verschwinden wie

Und werwrAehetdochdenzoren dein ?
»I Niemand / dannderdichförchtentbut
i allein . ( und lehren /
» 7 . Drum du uns unterweisen wollst

Daß wir die kürtz des levens recht be¬
sinnen / . ( nen :

Und klug zu werden wiederum begin-
, Thu dich wiedrum / 0 HErr GOtt/

zu uns kehren /
, Wie sollen wir so lang im elend seyn ?
I Erbarm dich doch über die diener dein .

8 . Erfüll uns früh mit deiner güt und
gnaden / ^ ^

A z Daß



34c> Der xci . yi . Psalm .
Dass mr mitiust voMuden unser le¬

ben / ( den :
Und fröW seyn / init sorgen unbela«
Du « vollst uns doch sreud und erquj.

ckung geben / ( fast/
Und fahren lan den Zorn den du ge -
Und uns dardurch so lang gezüchtigt

da -. ( sehen/
9 . Laß deine werck an deinen knechten
Darnach an ihren ktndern deine ehre/
Laß uns dein Herrlichkeit und macht

verstehen /
Du unser gütiger und milder HErre/
All unser thun genadigfübr und wend/
Richt und regrer die werck der unsern

Hand.
Wer X L I . 91 . Bsalm.

David l hm , wie herrliches mir dem liehe / der sich aufGOTT
verlast .

-

LK

Er in des Allerhöchsten Hut Und
WWWWUWWMMWWZW

Z.
?
ll!

schütz seiner gmaden / Wie einem
schatten



Der XLi . 9r . Psalm . 341

schatten woh nen th ^ t / Bewa hrt für

^ ^ a llemschaden / Derselb fürwah r wohl
» ^ NMWrW : UOttütmeinburg

jr ^ undWe / E rist meintrö stündztw er-

» ^ ficht / Er thut bey mir das beste.
ji2 . Er wird dich für des lägers netz
Erretten aus gefahren /
Für falscher leut bösem geschwäß
Wird er dich wohl bewahren :

' Unter fein flügel und fittich
^ Wird er dich' fein verstecken /
Mit seiner warheit wird er dich
Gleich wie ein schild zudecken -

Das wird er tbun / daß dir nichtgrau
Sey gar nächtlicher weile/

Und an dem tag habst keine scheu
Für dem fliegenden Pfeile .

N 4



34 2 Der xci . yi . MlM .
Frey seyst für pesttlentz gefadr / ^ Z

Die im finstern thut schleichen / ?
Und dir nicht schaden gantz und gar
Des mittags böse seuchen . Z
4 - Undobeintausmdmannschonfiel Z
Bey dir und deiner rechten / 4
Zur lincken zehenmal so viel / x
Soll dichs doch nicht anfechten . i

Du sollst noch einen lust daran i
Mit deinen äugen sehen / i
Und sprechen : Es sey wohl gethan/
Und ihn gar recht geschehen . i ^
" 5. Jn filmma / Gott der ist mein Hort/ 5
Auf den ich vest thu bauen / ?
Der da sitzt an dem höchsten ort/ !
Auf den setz dein vertrauen : '

So wird dich gar kein ungelück !
Ergreiffen noch umsahen / ' ! !
All übel weichen wird zurück/
Sich zu dein m hauß nicht nahen . ^
6 . Er wird den lieben engeln sein l
Diesen beseht aufflcgen / . ü

Damit .



^ Der xci . yi . Psalm . 34 ^
Damit sie dich bewahren fein
Auf allen deinen wegen -

Sie werden dich mit sorgen groß
Tragen auf ihren Händen /
Daß dein fuß an kein stein anstoß /
Mit allem - riß abwenden .
7 . Aus löwen und ottern wirst du
Ohn allen schaden gehen /

» Auf löwlein und brachen darzu
Mit deinen fersen stehen .

? Gottsprichtichwilseinhelfferseyn /
Dann er mich hertzlich liebet/

»r Ich will ihn auch beschützen fein /
Meim namen er ehr giebet .
8 . RM er mich an als seinen GOtt
Ich will ihM hülst beweisen /
Ich will bey ihm seyn in der noht/
Ihn aus derselben reisten :

Zu ehren will ich bringen ihn/
Ihm geben langes leben /
Und daß ich wahrer Heister bin /
Recht zu verstehen geben .

Ä 5 Mk



< Z44
rer yr . Wsalm . ;

David prristt die Allmacht und Welkheit Gottes / die herfür k
leuchtet aus seinen Wercken / und tröstet die Frommen damit.

S ist em biillch dinge/ Daß man i
WMLMMWMM

dein lob / o H err / Und deines na mens '
lenrühnmndWWDO

man zu morgens preise Dein grosse
qütigkeit / Darnach auch dein wär
ZMWWWZWW-

Z !i

iL —
heit Zu nachts geleicher weise.

2 . Auf harffen und auf Alten
Und manicordio/
Aus dem psalterio
Dein lob man / HErr / laß lauten .

Freud deine werck mir machen /
Draus ich dein krafft vermerck/
Deiner händ wunderwerck
Zu springen mich Ursachen .

z . Dte

i



^ Der XLII . yr . Psalm. 345
3 . Orc deine wlck , eynd warlich

ü> Fürtrefflich und sehr groß /
R Dein weißheit ist grnndloß/
^ Dein rede wlinderbarlich :
Z Die ding mag nicht verstehen .
« Ein thor und unweiß mann /
Z Ein narr nicht wissen kan /
'i Wie es doch mag zugehen .
I 4 Daß die gottlosen grünen
ß Wie das gras auf dem selb/
z Und böse leut der weit
r So herrlich blühen können.

Damit sie ewig fallen
In die äusserste nobt/
Du bist der ewig GOtt /
Und Höchsti über allen -

! ' 5 . Dann schau / Herr / all in summen /
, Die dir feind seynd und gram /

Die frevler allefam
j Werden schändlich umkommen .

Du wirst mein Horn erhöhen/
! Daß ich frey wohlgemuht/

Wie



346 Der xc n . 9 2 . Psalm.
Wie ein einhoren thut/
Hoch werd heremer gehen , (ren
6 . Mein Haupt wird man mir schnür-
Lieblich mit ftischem öl /
Dann ob den feinden soll
Mein aug recht triumphiren.

Es werden meine obren
Von denen / die mir feind
Und stets zuwider scynd/
Lustige Zeitung hören -
7. Die frommen grünen werden
Wie palmenbäum / und dann
Wie Ledern auf Liban
Hoch wachsen von der erden /

Und die da also stehen
Gepstantzt ins HErren hütt/
Bon den wird man die blüt
In Gotts vorböfen sehen .
8 . Und wann fie schon betagen/
So werden sie gleichwol
Frisch und fruchtbarkeit voll
Allerley frucht noch tragen. ^ ^Daß



Der XLin . yz . Psalm. 34 7
Daß sie Gotts lob und preise

Rühme « an allem ort /
Daß er fromm sey mein Hort/
Der von unrecht nicht weise.

Wer xcm . 9Z . Malm .
Die Gläubigen loben GL ) tt / daß er sie seine Krafft hat sehenlas¬

sen / da er die erregte Bttrübung der Kirchen gcstillel hat.

W
Ott als ein SM ggwälWiK

W W
regiert/ Mit Herrlichkeit geschmückt/

WZM
mit krafft geziert / Die werket er so

WWWWWZWWMVZMM
vestgesetzethat / Daß stenichtweichen

kan von ihrer statt-
2 . Deinstul vonandegingewestniA /
Von ewiakeit zu ewigkett du W /
Die Wafferströme machen ein ge-

rausch/ ( brauß.
Die wasserwogen wallen auf mit

3 . Doch



Der XLiv . ya . Psalm.
3 . Doch wann schon noch so grausam s

todt das merz ^
Und alle wellen brausten noch so sehr/ j
Soistesgege Gottgarmchtsgelelch,
Er » st viel mächtiger im hlmmeirelch. -
4 . Was dli/ HErr G Otd durch dem ^

Wort hast bezeugt/
Das ist ein rechte lehr / die niemand

treugt/ ( liaknt/
Dein haust wird seyn geziert mthei-
Von nun an für und für in ewigkeit.

irr XLiv . 94 . Wsalm.
Daoid bittet wider die Gleißner / welche die ärgsten Feinde drr

Kirchen find .

' CrrGOtt dcrduunsstraffaufi

' legest / Und deine räch zu üben pfleqest/
- -

7Z -

Läß sehen derne macht emmal / Du §
WMWMMWWZMWWWW

richter über alle welt/ Erhebdich doch
du



8 Der XLIV . 94 . Psalm . 349
, , du starcker Held / Dm Hochmuth Sol -
ki " ßerleut bezahl .
^ 2 . Wie lang soll das seyn zugelassen/
>i Daß die gottlosen auffgeblasen

Sich also stoltz erheben hoch ?
» Wie lang soll ihn das seyn gestatt/
'<i Daß sie sich ibrer übeltbat
» Also fein dörffen rühmen noch ?
, 3 . Deinarmesvolcksie / HCrr/ todt

schlagen /
„ Dein erb sie sehr und hefftig plagen /

Ohn all gnad und barmhertzigkert :
Witwen / wäysen / fremde leut

f Zu morden sie gar nichts abscheut/
i Und sagen noch mit trotzigkeit :
r 4 . GOttweißesnicht / GOttthuts
' nicht sehen / ( ocn /
! Jacobs GOtt last sichs nicht änge-
!. Wie es um uns hie sey gewand /
' Was unser thun und leben sey/

Mich



ZsO Der X LIV . 94 . Psalm .
Mich wundert euer thorheitsrey / ?
Daß ihr so gar seyd ohn veritaM E
5 - Dan er dieohren hat thun pstantzm/
Die äugen auch / die da schön Mutzen/
Meynt ihr / daß der nicht hörtnoch ßcht

Un nicht straffr / der die heyden Krafft?
Bon dem herkomt der wMeitkrafft /
Mvnt ihr dann / erversteh das nicht ?
* 6 . GOTT seynd all unsers herßens

sorgen
Samt den gedancken unvcrborgen/
Daß sie nichts seynd dann eitel taub.

Wohl dem / welchen du lehrst / Herr
Ihn unterweist deiner gebott / ( Gott /
Und ihm gern gibst eine.n verstand.
7 . Daß er / wann es ihm übel gebet/
Und um sein thun nicht wohl zustehet/
Gedult hab / und stch tröst der zeit /

So lang bis man endlich ein grab
Dem gottlosen bereitet hab / ^
Zum bschluß seiner glückseligkeit.
LDaWottwiknicht / daßersttlierbr



Der x e i v . Y 4 . Psalm .
!Ü Also verstoß und gantz verderbe/
5 Sein volck verlaß so allzumal /

Sondern wann er ficht seine zeit/
Z So richt er mit gercchtigkeit /
« Die frommen ihm zufallen all .
r« y . Werrettmichfür denbösenleuten ?
st Wer stehet nun auf meiner feiten
Ä Wider gottloser leutmuhtwill ?
N Hätt mir nicht hülst gethan mein

GOTT /
f So wäre ich vorlängk schon todt/
S Und iäg jetzt in der gruben still ,
e lo . Dann wann ich meynt / ich würbe
^ gleiten /
! So kamst du mir zu hülst bey zelten /
S Durch deinegnad und gütiqkeit .
Z Da ich betrübt von hertzen war/
j Da tröstest du mich immerdar /
- Rabmstwegmein leyd un traurigkeit.

n . Witkan es seyn / daß sich dein reiche
Mit dem boshastten stul vergleiche /
Der aus unrecht recht machen thut ?

Z Es



N2 Der XLv . 9 ?. Psalm .
Es sammlet sich die falsche rott/

Tracht nur auf des gerechten töd/ ,
Verdammet das unschuldig dlut. «
12 . GOtt aber ist der/ dem ich traue/ «
Er ist mein felß / auf den ich baue / -
Straffen wird er ihr Missethat/

Und sie austilgen gar von gründ/ ;
Bon wegen der boshcit und sund/ 4
Die ein jeder begangen hat-

Mr XLV . 95 . Malm.
Dir Gläubigen werden vermahnet / daß sie GOtt dienen/ mld sich

seinem Wort nicht (gleich ihren Völkern ) widersttzm.

k

Omt / lasstunsallefrölichfeyn/ <

Dem HCrren / unserm helffenstein/

MU jubtliren und Mit springenM 1§

uns gehn für fein angksicht / Und ihm

zu lob vergessen nicht Zu jauchtzeu

«ndpsalmenzusingen. 2 . Dann



Der X L v . ys . Wkm. nz
L 2 . Dann Gott ist ein inaumger Herr/
R Ein könig gros von macht und ehr /
z Über die Wer all / die erden

Die hohen berg geleicher weiß
In seiner Hand beschlossen werden.
3 . Das meer ist/ ein / das er gemacht/
Dvrch seiner Hand göttliche macht/
Geschahen hat er auch das trocken :

« Lasst uns den HErren bitten hie /
, Und niederfallen auf die knie /
- Lasst uns für unserm schöpffer bücken.
k 4 . DanneristunserGOtt / wirstyn
Z Sein volck und arme schäfelein /
i Er wendet uns als seine heerden /
^ Drum euer Hertz nicht sey verstockt /
r Wann ihr gerulst beut und gelockt/
s Und seiNe stimm gehört wird werden.

. Wie dann zu Meriba gfschack, /
'u Maffa in der wüst hernach / ( hen /

a eure vatter mick offtmals



354 Der XL vi . 96 . Psalm .

und meine
6 . Da ich von ihnwohl viertzigjahr
Geplaget und bemühet war/

AS Jnget ein neues lied dem HEr
ren / Die gemtze weit sing ihm Mb-
ren / Zhm singen alleleut auferd/ Undlodm

i

E
In ihrem bösen tollen sinn /
Wollen nicht gehn aufmeinen wegen
7 . Derhalben ich erzörnet sehr/
Von ihn verletzt je mehr und mehr/
Weil sie sich nicht bekehren wölken/
Ihn hab geschworen einen eyd/
Daß sie forthin in ewigkeit
In meine ruh nicht kommen sotten.

Wr xc VI . 96 . . Wsalm .
Er vermahnet alle Volcker / undaho die gantze Ehristenhrit / daß

sie Gottes Lob verkündigen wollen .
ZZMHWW

Z

I



Der XL Vi . yL Psalm. 355

» ^ loben seinennamen werth Sem M
i thut jederman erklären .

> 2 . Sein ehr den beyden zwiffen gebet/
« Sein wunder bey demvolck erhebet /

Dann groß und löblich ist der HErr /
K Und für welchem man billich mehr/

DanandernGötttrn / in forcht lebet.
Z . DerhkydenGötterzubktrachten/

1 Mein für götzen seynd zu achten /
Abr GOtt den Himmel schassen that/
Für ihm ein grosse macht hergeht/

S Ein herrlichkettmit schönen prachten .
4 . Herrlich man alle ding kan sehen/

t In seinem Wigthum zugehen /
- Derhalben kommt ihr völcker her/
i Nun gebet GOtt die macht und ehr/

Die seiner Majestät zustehen .
' s . Dem Herren wil die ehr gebühren/
Daß wir sein namen löblich führen/
Komt und bringt ihm von euer haab

3 3 Em
l



356 Der xevi . y 6 . Mim .
Ein jeder sein geschenck und gakv ^ '
Geht ein durch seines vorhofs thüren. ^
6 Komt / laß uns fürdenHerre tretten/
Lasst uns ihn mit anbackt anbäten ?
Hm tempel seiner Heiligkeit. ^
Den HErren alle förcht / so weit
Als sich die wertet thut ausbreiten .
7 . Denheydenwoltihrnitverhalten / ?
Des Herren reich wird ewig walten/
Bcvestigen wird er die erd/
Auf dass sie nicht beweget werd /
Denvölckern er gntrechtwird haltm.
8 . Der Himmel frölich werden wolle/
Die erd spring aller steuden volle/ x
Dasmecrbrauß/ sschfreumit dem selb
Was darauf ist / gebaum der wäld
Sich für dem HErren freuen solle,
y DerHerrkoMseingericht zu hegen
Und aus der erd rechtens zu pflegen/ 1 li
Die wett er mit gerechtigkeit E
llnd alle völcker mit warheit I
Wir - richten , und drm recht beylegen.

Wer i

r



Wr^ cvH . 97. Wsalm.
David beschreibet die grosse Majestät Gottes / damit sich alle

Welt für ihm demühtige / urrd alle Abgüttmy abgethan wer¬
de : Die Frommen aber auf GOtt sich verlassen .

Ü!
lÜ
l<8

ErHErreinKönigiA / Deßstch
zu aller friß Erfreu die gantze erden /

' M JnW WichweNn / Wolcken
S

und dunckelheit Seynd ibm zu aller
MB W D

t M :DesseiNksstiilsgrimdvkst/ Dar-
i>'

auf er stehet vest / JS recht und bll-
W

2 . Ein stamm gebt für ihm her/
Und brennet um sich sehr/
Sein feinde zu verzehren/
In aschen zu verkehren /

Und machen gar zu nicht : ^
Z 4 Sein
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Sem blitz gibt ein groß licht
Mit seinem hellen giantz
Über die Mrlet gantz / ,
Die erd bebt / die das stcht -
z . Die brrg wie wachs von k>m -z
Schmeltzen für Gotts antlltz, HDer alle welt regreret : g A »
DieMmel schon gezreret r ! »

U

Vermelden Mit und brüt
Seine gerechtiqkett/ ? 4
Den volckern aller welt ? ZOM ,
Wr äugen wird gestellt n
Sein macht und Herrlichkeit. ^ E
' 4 . Sich sollen schämen nun / L
Die gotzen ehr anthun / GU 8
Geschnitzte Wer ehren / i 4
Zhr Macht zu ihn kehren. WE

Ihr götter kommet her / i is
Kommt her / und zeigt ihm ehr/ 4
Bückt euch für seinem thron/
Diß bat gehört Sion /
Und sich gkfteuct sehr.

5 . Du

5



Der XLv11 . 97 . Psalm. 359
5 . Die tochter Iuda sich
Thut freuen inniglich /
Und dein gericht hoch loben /

1 Du haft dich hoch erhoben .
? Dein göttlich Majestät

Über die länder all
Und götter allzumal

^ Hast sudie höchste statt.
6 . Die ihr gottsförchtig seyd/

' Hasset unehrbarkeit/
§ Und thut euch böser fachen
k Gar nicht theilhafftig machen.
! Dann er die diener fem

Wohl wir - erretten fein
k Bon der gottlosen Hand/
k Durch Aarcken widerstand/
, Er will ihr schützet seyn .
^ 7. Den Heilgen sein klar licht

Äuffgeht und Herfür bricht/
Die guthertzigen sehen
Wiedrum groß sreud auffgehen .

Z 5 Kommt



360 De r XcvIII . y8 . Psalm.
Kömmt ihr gerechten her/

Freut euch im -yCrren sehr/
Zu preisen allezeit
Bergeffet nimmermehr.

Merxcviii . 98 . Malm.
>iß ist auch eine Vermahmmg / GOtt zu lobm wegenDiß ist auch eine Vermahnmig / GOtt zu lobm wegen fnner , ,
^ üte und Treu / die er feiner Kirchen erwresen . <

: s " L

IMh ngt einneneslieddemHEr- z
reu / Er bat gethan groß wunder

ZWMWWMMrM
werck / - ?

W 1ZZZ
reu / Durch - seines htilgen armes

MM
stärek : Sein heyl uns zu verstehen

§l
geben / Daß wir nicht sollen zweiffeln
- ran / Und sein gerMigkeit - arne- ' ?brni
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den Für allen Eckern leben lau .

2 . Er hat ihm lastn D^ rtzen gehen
Sein treu und warheit M̂ en ^ hen /

I Zu schützen Israel allzeit.
. Das heyl / das er ms batgefendet/

, Hat man gesehen überall/
- An orten / da die wett Ach endet/
^ DrUMWchzetihmmttreichemschall.
Z z . Frolocket ihm / und jubiliret/
» Ein schönes lirdleM finget ihm/
- Anstimmet / schreyet und psalliret/
>i Die harffenschlagt / erhebt - ie stimm.
- Thut frisch in die trommetcn blasen /
» Pofaunetsüt dem könig her/ ( sen /
^ Das meer brauß / die erd gleicher mas-

Und was auf erd ist und im meer.
l 4DiewafferströmfürGottdemHer -

Frokocken ihm all in gemein/ ( rm
Sich freuen wollen GOtt zu rhrm
Die hohen berg und harte stein.

Dana



z62 DerXLIX . 99 .
Dann er kommt jetzmd zuregieren l>

Auf erden das menschlich geschlecht/
Wohl er sein reqiment wird führen/
Und allem volck mittheilen recht.

! er XLIX . 99 .
Dieser Psalm beschreibt die sonderliche Gnad / die GOTTde «

Stamm Abrahä erzeigt hat / daß er denselben an Kinde -
statt angenommen .

Er HCrr herrschen thut / Wie

ein könig gut, Das volck sich entsetzt/

Er dat sich gesetzt Auf die Cherubim /
L1

Es zittern für ihm / Und erschrecket

werden Alle lent auf erden .
2 . Gros iA GOtt der HErr
Bon qewalt und ehr
Aus dem bergSion /
Alle nation

Über



5 Der xeix . yy . Psalm . 36z
s Übertrifft er wett /
N Drum ihmdanckbar ftyd /
A Deß nam groß ist freyztch /
^ Erschröcklich und heilig .
k> 3 . Dem könig von macht
>r Und ehr hoch geacht

Unrecht nicht gefällt/
^ Billichkeit er halt /
Z Gut gekickt und recht
8 In Jacobs geschleckt
Z Hat er wohl gehalten /
V Und stets lassen walten.
Z 4 . GOtt mit lob erhebt /

Ehr und preist ihm gebt/
- Bieget eure knie
r Für seim schemel hie/
- Heilig ist sein thron :

Moses und Aaron /
Priester / die den HSrren
Fleissig thaten ehren .
s . Samuel ein mann /
Der GOtt ruffet an /

Diese i !



364 Der xcix . yy . Psalm
Diese allzumal
In noht und trübsal
Zu GOtt mit geoät
Emsig schryen Art/
Und er hört sie geren /
Tbät sie auch gewahrem
* 6. Aus den wolcken rab
Er ihn leitung gab

In der lufft erschien/
Sie hielten mit sieiß
Sein wart und geheiß/
Und heiligen bunde/
Gantz von hertzeWunde.
7. Und du unser GOtt
Erhörst sie in noht/
Sie nicht übergM/
Ihn ihr sünd vergabst/
Aus gnad und gedult/
Doch von chrer schuld
Und verbrechunä wegen
Ihn straff thatst aufflegen .



Der L . iOo
8. GOtt den HEkken prellt/
Und ihm ehr bewcnt/

. Mit bitt ihm anliegt
Auf - embergSion/
Seiner wohming fron /

Heilig ist der
Der e ^ - Hoo. Walm .

David vermahnet die Gemyne / GOtt m dem Temp - l anzubä»
ten und zu loben / von wegetz ^eurrr Barschertz ^ keLt Und
Warheit . > , ^

— -
— - P — - LLr

VZWkWZWWZMWZ

' UnMe^etihmmitfrMchkkit / Trktt
her für ihn / und freudig ievd .

2 . Wifft / daß er sey der wahre GOtt /
Der uns ohn uns geschaffen hat/
Wir aber sein arme gemein
Un seiner weyde schäüein seyn . , .M,



z6 6 Der LI . I0I . Psalm .
Run geht zu seinen thoren ein/

! u dancken ihm von herßen rein/
Ämmt in sein vorhof mit gesang/

Sagt seinem namen lob und danck.
4 - Daner / dtrHerr / sehrfreundlichift/
Sein güte währt zu aller sriS/
Seine zusag und fein warheit
Währt für und für in ewigkeit.

l

!er Li . loi . Usalm .
David verheisstt GOtt / daß er nremand Unrecht thun/ den Bö «

sen gestreng seyn / und die Frommen erheben wolle .
M IZZWtzW

Kh hab mir sürgeseht für allen
iZ

dingen / Von gnad / barmhertzigkeit- — - - -

ünd recht zu singen / Ein l ied ich hab
—8

gedichtzu lob undehr/ Dir / GÄtt

meinHErr . ( leben /
2 . Zürsichtigund unKräfflichwillich

Auch



Der Ll . iok . Psalm . 367
Muchbrsdu kommst das reich mir ein-
A v zugeben / ^ ( regier/
VDaßichmeinhauß treuüch und wohl
Z Ist mein begicr. ( lassen /
7 3 . Kein böse fach will ich mir lieben

an . . K- « >/

gleichen /
Z Gn bosbafftiger mir zu keiner frist
; Willkommen ist. ( verleumen /
Z 5 . Der seinen nächsten heimlich thut
h Der kan üL Mch zu mir mitnichten
- reimm

Aus stolßem muht . . ( geben /
6 . Meinaugensollenaufdieachtung
Die in dem land führen ein ehrbarle-

ben / ( knecht
Auf daß ke bey mir wohnen / treue
Sindfürmirrecht . Aa / . Ein



z 68 Der LII . 102 . Psalm .
7 . Cm falichcr mensch bey mir hat gar

kcinhulde / ( dulde/
In meinem hauß ich ihn mit Nichten
Dielügenmäulerkomenmirauchnicht
Für mein gestcht. ( treiben /
8 . Frühich des lands gottlose thu ver-
Jch laß der übelthater keinen bleiben /
Auf daß ich halt die Aattdes HErm
Sauber und rein . ( mein

Wer Lii . io2. Wsalm .
Die Gefangene zu Babylon bitten S Q TT / daß er seine Kirche

wieder zu recht bringen wolle . Darnach trösten sie sich mit
der unendlichen Macht Gottes .

-MMWWWUUWZUM
^ m ^Äät/ oHerr/ eMre/Min

^ M 'hinderoderw ^ e / NßUrÄ
^ chrMN kö mnMch /W jr gdei näO

2 lltz ni cht fü r Mi r / Gn äbig dein ohr zu z
mir neige/ Wann ich dir mein nobt z

auzkt«
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L ^ anzeige /Wann ich zu dir ruff und

^ schreye / Mchzuhörenmchtverzche .
^ 2 . Dann die tag in meinem leben
^ Hm stynd gangen gleich und eben
ß Wie ein nebel oder rauch/
n Mein gebetn verdorrt ist auch
!k Wie ein brand / geleicher MasseL ^ l. ^ .

JA mein Hertz wie ein dürr grase/
S Daß ich auch mein brod zu essen

Schier vor elend thu vergessen .
Z zMeinbauthänstmirandenbrinen/
i Vor dem seufftzen und dem weinen/
l Aus betrübtM muht und sinn
« Ich wie ein robrdommel bin

In den grossen nMeneyen.
Durch mein Aetund kläglich schreyen
Bin ich worden gleich den eulen/
Welche in der einöd heulen .
4 . Für unruh ich immer wache/
Wie ein sperling aus dem dache/

Aar Der



Der verlast, n und einsam . ^
Meine feind/ die mir seynd gram / >

Ohne maß mich schmähen täglich / i
Die mich lästern thun unsäglich / j
Einem ein Unglück zu fluchen/
Bey mir ein exempel suchen . !
' 5 . Asch ist wie mem brod gewesen/ !
Die ich pflegt für speist zu essen / '
Mein getränck gewesen ist !
Mit den zähren gar vermischt/ zi

Bon deins grossen zorens wegen/ Z
Dann du dich so liest bewegen / !
Daß du mich auffhubst und wieder ^
Warssest zu der erden nieder. '
6. Meine zeit ist hingeschlichen / !
Wie ein schatten weggewichen/ '
Ich bin gar dürr gleicher maß/ '
Wie ein abgemähet graß / i

Das wiedrum nicht kan bekleiben / l
Aber du wirst ewig bleiben / (ren i
Dein gedächtniß / HErr / wird wäh -
Ewig und ohn all auffhören . ! !
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. 7 . Darum wollst du d » ch erheben /
ß Eine maß deim zoren geben/
ß Über die stadt Sion - ich
^ Laß erbarmen gnädiglich.

Dann jetzt ist die zeit fürhanden/
. Das sonst lang ist angestanden /
il Jeßund ist das Aündkin kommen/

Daß sie werd zu gnad genommen .
8 . Dann dein knechte ob den Annen
Wehklag han / und das beweinen/

«, Daß ste die stadt schön und gros
Liegen sehen in eim klos.

, Dann werden die heyden / HCrre/
Deinen namen sörchten sehre/
All die könia hie auf erden
Dein Majestät rühmen werden .
9 . Dann da Sion lag darnieder /

> Bauet sie der HErre wieder/
Er ließ seine Herrlichkeit
Sehen zu derselben zeit :

Er hat der elenden stehen
Gantz genädig angesehen/

Aa 3 Ihr



372 De r L n . io2 . Psalm .
Ihr geschrey und groß weMgm "
Gar nicht in den wind geschlagen. !
* ic> . Diß soll man mit ßeiß aufschrn- !
Daß es fürund für mag bleiben/ ( ben / !
Auch Hinsörter werd gedacht/ I '
Und auf lindes kind gebracht : !

Daß auch diese / so auf erden ! !
Sollen noch gebohren werden / '
GOtt hoch in dem Himmel droben
Der ding halben mögen loben . '
n . Dannervonder höhrabschauct/ S
Da sein heilgthum ist gebauet/ ! '
Bon dem Himmel sein gesicht >
Auf die erd herab er richt.

Daß er anseh dem verlangen/ !
Die da liegen hart gefangen / !
Und daß er die rett aus nöbten /
Die man richten soll und tödten . !
12 . Daß des HErren nam mit loben ' !
In Sion werd hoch erhoben / l
Das lob feiner majestat
In Jeruialem der stadt-

Wann
I



? Wann die voicker grosser summen
Z Da zusammen werden kommen /
« Und die könig auch samt ihnen

GOtt dem HErren werden dienen.
' iz . Er hat mir geschwächt die Aärcke
Auf dem weg / und wie ich mercke/

l Mir verkürtzet meine tag/
Darum sprach ich mit wehklag :

ii Mein Gott/ laß mich nit verderben/
In der helfft meins lebens sterben /

» Wann sich schon all ding verwenden/
Deine jähr sich nimmer enden .
14 . Du hast den erdboden runde .
Best gesetzt auf seinen gründe /
Durch deiner Hand krasst und mächt
Ist der Himmel vest gemacht :

Doch wird biß alles vergeben /
> Du / HErr / aber bleibst bestehen :
i Wie gewand sie werden alten /

Und ihr schönhcit nicht behalten .
is . Und du wirst sie/ HCrr/ dermaffen/

, Wann du wilt / verändern lassen /« Aa 4 Wie
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Wie ein klüd / das man viel wagt/
Sich gar zu Verschlüssen pflegt .

Du bist / der du bist gewesen/
Unverwandelt bleibt dein wefen /
Deine jadr kein end nicht wissen/
Und dir nimmermehr verfließen .
i 6 . und derhalben auch nicht minder
Werden deiner diencr kinder
Bleiben für und für allzeit/
Dasist / bisinewigkeit.

Deine fromme treue knechte
Samt ihrem gantzen geschlechte
Werden bleiben / und vest stehen /
Und nimmermehr untergehen .

Mer LUI . ioz . Malm .
David reichtet die Wohlthaten / so GL) tt dem Menschen bewit«

sen / und vermahnet ihnzur Danckbarkeit .

_ U n preist m ein seel de n HCrr rn

i

lobesame / Allesinmirlobfeinenmo ^ ,
E tssen name/ Därzu seinünäussprech- i

licht
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^ liche wohlthat : Nun lob und preiß

!> den HErren meine seele/ Und in ver«

l gessenheitmit nickten Kelle / Was er

dir guts jemals bewiesen hat.
2 . Sag lob und danck dem / der dir aus

genaden (schaden/
Dein sünd vergibt / und heilet deinen
Und nimmt von dir deine gebrechlich -

< krit/ ( ben /
Der aus verderbniß dir errett dein le-
Das mitgef- hr des todesistumgeben /

' Krönt dich mit gnaden und barmher-
; Higkeit. (liebet/

3 . Der dich erhält / und so vieldirge-
- Dir für dein mund zu deiner noht-

durfftgiebet/ ( neu :
! Macht dich wie einen adler jung und
i Der denen recht mittheilt/die unrecht

leyden Aa 5 Bon
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Bon den / den sie verfolgen unk sehr ^

neiden : ( treu . §
So fromm / barmhcrtzig ist er und ge-
4Mosen er seine weg hat wissen lassen / i
Den kindern Israel geleicher Massen ;
Haterskingroffewundttwerckgezrigt : '
Er ist derHENN / barmhcrtzig und

ianfftniühtig / ( gütig/ !
Genädig und gedultig / fromm und , §
Und der zu zoren gar nicht ist geneigt .
5. Und ob er schon durch unser fund §

verletzet/ ( setzet/ l
Offtmalsvon uns mit seinen gnaden
So zürnet er doch mit uns ewig nicht/ l
Er fährt auch mit uns nicht so gar gc- r

schwinde / (fünde /
Und handelt nicht mit uns nach unser <
Vergilt auch nicht was bös von uns !

geschicht . ( walten / !
6 . Dann er sein gut so hoch ob denkst
Die ihn recht fürchten und für äugen l

halten/ ^ !



Der Llli . ioz . 377
l Sohochderhimmelobdcrerden geht:

5 All unser schuld er von uns thut ab -
7 wenden / ( enden
7 So weit als von der werket beyden
7 Morgen undabend von einander steht.
" ' 7 . Wie sich erbarmt ein vatter sein er
!» kinder/ ( minder /
«i Also erbarmt er sich auch der nicht
«i Die ihn recht förchten / ihm bezeigen
-i, ehr : ( gebrechen /
ß Dann er weiß unser schöpffung und
t Und daß wir arme leutseynd / undzu
!k rechen ( nichtsmehr .
k Gleich einem leichten staub / und sonst

8 . Des Menschenleben ist gleich einem
i grase/ ( mase
l> Es grünt daher / und blühet gleicher
k Alseineblum auf einer heyden breit :
, Baldwanneinscharfferwinddarüber
' wehet / ( gehet/
i So fällt sie hin / verdorret und ver-

Manweißdannnicht/wosie stundvor
» der zeit. y . Des
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i

t

. l

9 . Des HErrengnad aber thut ewig
^ währen / , ( ren /
Ja über die / die ihn fürchten und eh -
Und über kindskind seine gütigkeit /
Ich meyn bey den / die seinen bund vest

halten/ ( ten /
Und in gedachtniß fein gebott behal-
Daß sie darnach also thun allezeit.
iQ. Er hat ihm einen thron veAzuge-

richtet (richtet/
Im Himmel droben / da er sitzt und
Sein königreich geht über alle weit.
Ihr Engel Gottes lobet euren HEr-

ren / ( geren/
Ihr starcken Helden / die. ibr ausricht
Was er euch bei - / und was ihm wohl-

gefällt. ( heerschaaren/
ii . Run lobt den HErren ihr seine !
Und die ihr seinen willen thut bewah¬

ren / ( steiß :
Und als die diener den ausricht mit
Allcreaturen undgMöpffdesHerrenIhn

i

!

k



> Der c i v. 704 . Psalm . 37 Y
7 Ihn loben / und m seiner herrschafft
7 Mein seel denHErren ewig lob und

David lobet und preiset die SHöpffung Gottes / und die schöüt
Ordnung in allen Dingen .

ß MMRMWUMMUUMZVMS
L WW ' Ach auf mein secl / und fagdem
D l —
K ^ HErren wohl / Die weit iß deiner

i ' herrlichkeltgärvöll / Deinmascstät/

!

schön und rein / Und gibt von sich wie

erDi v. 104 . Malm .

MMZZkWZZZMrEWWPZZZ
schmuck an dir ist zierlich / schon und

k ' prächtig / Das kleid an dir ist sauber /
8

>! emllchl emm icheen / L >le ylmmee ou
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m W-MW

ausbreitest und ausstreckest / Damit
V

all ding wie mit eim teppich deckest .
Daswafferduumdichgewölbethast

Wie einen temper und schonen pallast /
Auf wolcken fährst du wie auf einem

wagen / ( gen .
Es Missen dich des Windes flügel tra

Zu engein machest du die schnellen
wmd / ( schwind/

Die du aussendst gleich wie Postboten
Donner und blitz mit ihren feuerflam

men / (wen.
Haben bey dir der dienen amt und na
3 . Gelegethastdu dem erboden rund
Durch eine gegenwaag ein vesten

gründ/
Auf dem er bleiben wird zu aller zeite/
Und sich nit lastn bewegen auf ein feite

Zuvorwarerbedecketmitdemmeer/
wasscr wie ein kleidung gieng

umher/



^ Der L i v. 104 . Psalm . z8r
^ Die Wasserfluten über ihn herflossen/

Dichohcn berg sie auch gar übergössen .
D 4 . Bald aber / da du ihn gedräuet hast /
N Bon bannen sie geeilet haben fast :
E Da sie den donner deiner Kimm ver¬

nahmen / ( nahmen .
Da wichen sie/ und die flucht eilends

Die berqsah man aufgehen überall/
Hernieder setzten sich die liessen thal /
Ein jedes bhielt sein ort un plaßgar ebe

zi Wie du ihm den einmahl hast eingege-
den . ( dem bescheid/

, * 5 . Das meer sein grentz behielt mit
Daß es nit drüber ausflöß anderweit/
Unddaß forthin diehocherhabneerden
Von ihm nicht mehr solt überschwem¬

met werden . ( mal
Du hast die brunnenquellen allzu-

Berordnetindiegründundtteffethal /
DajelbA die dach und flüß/ die sich er-

aiessen / ( flieffen -
Zwilchen den bergen her mit rauschen

6 . Das
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6 . Das ist darum / - aß die thiermss

dem seid/ (wäld/
Darzu das wild / das da bewohnt die
An diesen wassern und den frischen

brünnen ( können .
Sich träncken und allda erquicken

An solchem ort hört man ein schö¬
nen thon ( schon

Bon vögeln / die unter dem Himmel
Aufgrünen zweigen sitzen / undhübsch

singen / ( klingen .
Daß es davon thut hell und lieblich
7. Die berg befeuchtest duvon oben

h 'rab/
Und das ist auch ein Himmelische gab /
Daß du also durch deine milde Hände
Mit srüchten thust erfüllen alle lande.

Heu dudem Vieh und thiere allzumal
lum futter wachsen lässest überall/

>em menschen thust du durch sein ar¬
beit geben ( dem leben -

Kraut und geträvd / nohtdürfftia zu
8 Zur

Z

li

ll



^ Der ci v . ic>4 . Psalm, qsk
? ! 8 . Zurfröllchkettgibstdudemmen-

schen wem/
Brod gibst du ihm/ auf daß er starck

mag seyn /
Das öbl gibst du ihm auch geleicher

weise/ (hübschgeleisse.
E Daß sem gestalt schon werd / und
U Von dir die bäum bekommen ihren
Ä . fasst, ( krafft
K Die ädern / die du durch dein göttlich

Gepstantzt / und auf den Liban hast
ß gesetzet / (Hrt.
k D » e werden davom regm fern gene-

y . Daselbstderfperliug auch zu niste »
pstegt/

q Dahin er dann die seinen eyer legt /
Der reyger auch daselbst hinbautsein

neste/ ( neu äste.
t Und machtseinwohnung auf dertan-

Die bohe berg der Hirsch und dame
sucht/ ( flucht :

Und hat auch auf dieftlben sein M-



4irri » r uuv
ii . Die wngmweiß



X Der LI V. 104 . Psalm . M
7 Ein jedes sich dann in sein loch ver«
5 kreuckt / . (nen/
5 Da ruhen sie/und bleiben so langdrin«
" Bis es wiedrum zu dunckeln tbutbc«
« ginnen . (ruh auWeht/
V 12 . Der mensch dann früh von seiner
« Und seim berufnach an die arbeitgcht/
!i»; Es sey auf acker/ wiesen oder garten/
k - Lhut er bis in die nacht der arbeit war«
K ten . ( bar/
!« Owieseynddeine werck so wunder«
« Durch dich geschaffen weißlich gantz
i und gar /
Sie können alle nicht erzchlet werden/

tz Der guter dejn ist voll die gantze erden.
iz . Was nun belangt das grosse breite

meer / (mrrmeht
Kein mensch wird zehlen können ntm«

l Diefischundthier / diegroß und klein
darinnen/ ( schwimmen :

Ungleich von art und von gestalt thun
arauffen gehen her die grossen
schiff/ Bb 2 Die
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Die walisisch schwimmen auch darum Z

ter tieff/ ( lenz ,
Die du darein gesetzt hast um deßwtl- ^
Daß sie da schertzen mögen und fein z

spielen . ( alle thier/ ,l
14 . Es warten aufdich / Herr Gott/

ugen aus zu dtiUnd heben ihre äugen auf zu dir / §
Dugibstihnihrespeißzu chrenzeiteu / z
Sie sammlm sich für dir/ und aufdich

beiten / »
Du sättigest und West sie mit lust/

Und wann du deine milde Hand auff-
thust/ ( brechen /

So ist da mehr kein Mangel noch ge-
Dann du weist wohl ihr nohtdurfft

auszurechen. (ihn / z
15. Verbirgst du aber - ein gesicht für ,
So zittern sie / undfallensiuqs dahin /
Entzeuchst du ihn den athem / zu den

stunden (verschwunden :
Seynd sie uit mehr / und wie ein staub

Wann du sie aber nur anhauchst al¬
lein/ Bald

z
Z
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,j Bald sie sich wiederum » erneuen fein /

jz Dann sie da lebendig gemachet wer-
/ i den / ( erden,
ü Du machest auch neu die gestalt der
L i 6 . Dem HErren sey lob / rhr in ewig-
" keit/

Seinscydiemajestätund Herrlichkeit :
Der HErr hat sonderlich ein Wohlge¬

fallen ( len .
An seinen wercken und geschöpffen ak-

Von feinem anblicksich die erd be¬
wegt / ( pflegt/

. 81k seinem grimm sie gar zu beben
Bon zittern man die berg auch rau-

chen spüret/ ( rühret.
ann sie der HErr ein wenig nur an -

17. Psalmen ich singen will GOtt
meinem HErrn/ (währn /

i> So lang als in mir wird der athem
Ich will dem HErren all mein leben-

lange
Zu ehren singen einen lobgesanae.

B b 3 Doch



Doch wiedrum bitt und wünsch ich
von ihm das/

Daß rr ihm mein gelang gefallen laß :
Dann will ich mich von gantzem her «

ßen freuen /
Und ihn allzeit loben und benedeycn .
r8 - Die sündrr / und die da verachten

GOtt /
Werden all von der erden ausgerott/
Also / daß ihr mehr keiner bleib bey

leben /
Mein seel den HErren soll mit lob er «

heben .
UerLv . iox. Wsalm.

David preiset GOTT / daß er aus lauter Gnad den Stamm
Abrahä / ihm Guts zu erzeigen / erwehrt/ und will andere da¬
durch reihen GOtt zu dienen.

k

L

8
Un lobt und danckt GOtt alle- Z

lamm / Anrußet seinen werthen na-
4

mm / Semlobaüsrüfftbeysedermän /
In
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In allem was er hat gethan r Bey
allen völckern auf der Welt / Sein
grosse wunderwerck vermeldt.

tz 2 . Psakirtihm / undthutstölichstngen
Bon seinen grossen Wunderdingen/

U Rühmt seines werthen namens ehr/
H Die ihr ihn förcht von hertzen sehr/

Es fteu stch jedes Hertz und muht /
Der nach dem HCrren fragen thut.
z . Den HErren sucht ohn unterlassen /
Sein macht un antlitz gleicher Massen/

!» Auf seine thaten habt gemerck /
Vergesst nicht seiner wunderwerck/

s Verkündiget seine gericht/
Z Die er mit seinem mund ausfpricht.
- 4 . Ihr/ die von Abraham gebovren /
^ Den Gottzu seinem kaechterkohrm/
- Die ihr von Jacob auf die weit

SkydkomMNMddieGotterwO 't/
B b 4 Das
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Das iA GOtt unser Sarcker Hort/
Der da regiert an allem ort.
' 5 . Er denckt allzeit und stünde
An seinen ewiglichen bunde/
An sein zusag und wahres Wort/

nnsollDas dann soll bleiben fort und fort/
Auch bis auf den taufenden stamm /
Den bund macht er mit Abraham.
6 Er druckt (sag ich ) was er geschwork
Dem Jsaac / den er ihm erkohren/
Und Jacob zugesagt gewiß/
Darauf er sich kühnlich verließ /
Daß Israel ein bündniß wär/
Welchesaufhöretnimermehr . s

Er sprach/ ich will dir ( mer ,
Das Lananäisch land eingeben /
Dasselbig soll dein erbguhr seyn /
Das dir die schnür wird räumen ei
Wiewohl ste waren aar gering /

ö
§

§
Z

! l

Nach anzahl wenig und fremoling.
8 . Da fiengen sie bald an zu wandern
Bon einemvolck un land zum andern /

Und
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UndGottderHerrstetsbey chn Sund/

. Daßchnkeinmenschwasschadekunt /
^ j Also / daß er durch seine macht
. ' Die könig überall umbracht.
^ " y . Meinegesalbttn nicht beleydigt/
E Meine Propheten nicht beschädigt :
» ! Er schickt auf erden hungers - noht/
Li Daß es ihn mangeln that an brod /
« Darnach sandt er ihn einen mann/
» Der ihnen gehen solt voran .

is . Das war Joseph / der einemHerre
i Zu einem knecht verkaufft warserren/
Derselb würd in den stock gesteckt/
Und eisen an sein leib gelegt/
Bis es zeit war / daß GOtt sein Wort
Erfüllet / und das fetzet fort .
n Sein weissag ihn in ansehn brachte/
Und ihm ein grossen » amen machte /
Daß auch der könig etlich fand/
Die ihn erledigten der band/
Und hieß also der Herrscher groß
Den diener Gottes lassen loß.

B b 5 i2 .Uber
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12 . Über lern Haus in allen fachen ^ ß
Lhät er ihn zu eim Herren machen/ §
Auf daß ihm alle groß und klein ,<!
Gar unterworssen sollen seyn / §
Daß er die ält sten in dem land §
Mit weißhcit zieret und verstand. ^
' iz . und da hat Israel sich eben Z
In der Cgypter land begeben/ ?
Jacob ein gast wurd im land Lham/ /n
GOtt ließ zunehmen seinen stamm/ >8
Gewaltig sie da worden seynd /
Ja mächtiger dann ihre feind. §
14 . Gott aber/ der Herr/ Hoch geehret/ -r
Hat ihnen ihr Hertz gar verkehret/ j tz
Daß unter sie ein zwietracht kam / §
Sie wurden seinem vola sehr gram / ! s
Daß sie mit listen und unrecht j
Zu dämpffen dachten seine knecht. ^
15 . Damals er Mosen sandt zu ihnen/ ?
Der ihm treulich un wohl thät dienen/ /
Auch Aaron / den er ihm erweblt/ i ;
Durch die er ihn vor äugen stellt/ j
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Und machet männiglich bekant
Sein wunderwerckim gantzen land.

„ i6 . Er schickt ein finsterniß auferden /
' Daß es muß alles dunckel werden .
Die zween ausrichteten mit fleiß

. Gottes befehl und sein Weiß.
' Zu blut er ihn die wafier macht /

Die fisch er tödtet und umbracht.
' i7Das erdreich winielt gar fürkrbte/
Also / daß sie auch kriechen thaten
Brs in des königs kammer nein :
Und wann er sagt ein Wort allein /
Da nahms unziefcr überhand/

k , Es würd voll laus im gantzen land .
>i 18 . Für reaxn er thät Hagel geben /
i> Mit feuerfiämen er die reden ( kaun

Und feigbäum schlug / daß man aueg
Im land fund einen gantzen bäum .
Er sagt ein Wort / da kamen bald
Heuschrecken / kefer / ungezählt.
iy . Diß unziefer im land das grase
Und die frucht aufdem feld abfraur /

Er
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Er schlug im land die erstgeburt/ §
Die ersten erben / und ausführt/
Sein auserwählt volck wohl besold ^
Mit stlber und mit rohtem gold
20. Es war niemand in ihrem Heere/
Derschwachundkranckgewesenwäre
Daß die Egypter auch also

es ihren auszugs waren froh /
>amit sie ihr nur würden toß/

Dann sie stunden in forchten groß

Die er fein über sie ausstrecket/
21 . Mit einer wolck er sie bedecket /

Ein feuev
Das ihn fürleuchtet in der nacht/
Er gab ihn auch der Wachteln satt/
Wann man allein ihn darum bat.
22 . Mit himel- brod er sie thät speisen/
Die steinfels hart thät er auffreissen/
So / daß das waffer sprung heraus/
Und liess durch dürre ort mit brauß .
Dann er sein Wort zu hertzen nahm/
Und dacht an sein knecht Abraham .

2z . Mit

Ir
!
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^ 23 . Mit luA er fern liebs volck aus -
^ führet/ ( ret/
V Freud man bey den erwählten spüh-

Der beyden land man ihn eingab /
i» Mit allem ihrem guht und haab/
» Das sie mit arbeit ihrer Hand ^

Erworben hatten in dem land.
' > 24 Das that er ihnen von deßwegen/

! Daß sie giengen auf seinen wegen/
l Und daß sie thäten sein geheiß /
t, Und sein gesetz mit allem miß

Bewahreten zu aller zeit :
Drum lobet GOtt in ewigkeit.

Wer Lvi . 106. Usalm .
David klagtt in diesem Psalm über die -Halsstarrigkeit derZü-

den / welche gleichsam mit Wohlthaten überschüttet / Gottes
Keb ott ohn U nterlaß übertr atten . _ _

^ ^ sobtTOtt / ^ mms^ ld -
^ lich ist/ Sein güte währt zu aller frisi/
Wer kan doch immermehrausspre -

chen
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chenD re thate n groß / die er getha n ?

We r ist / derseine werck ausrechen ^

Oder genugsam preisen kan ? Z
2 .Wobldem /derdiegebottGottsbält ^
Und sein thun darnach recht anstellt/ l
Denck an mich/ Herr/durchdcinelie - e ^
Die du gegen deinem volck trägst/ II
Besuch michdurch dein heyl / und giebe
Mir deinen fegen / wie du pflegst .
3 . Daß ich der güter werd gewährt/
Die den erwählten seynd beschert/ l
Und daß ich tust und sreO bekomme
Aus den freudertdes volckes dein/
Und daß ich mag zu deinem rühme .
Mit deinem erbtheil frölich seyn . I S
* 4 . Auch unsre vätter / und auch wir 1
Gesündigt haben gegen dir/ . , <?
Wir han geführt ein gottlos wesen/ '
Begangen grosse sünd und schand/ . 1
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Sie haben bey sich nicht ermessen
Dein wunder in Cgyptenland.
5. Die treu / die du bey ihn gethan/
Haben sie nicht gesehen an /
Seynd dir gewesen stets entgegen
Dort bey dem meer undrohtenmeer/
Doch halfGott von seins namens we¬
llst zeigtihm seine macht und ehr . ( gm/
6 . Das schilfmeererbedräut ust schalt/

/ Und es würd trucken alsobald/
t CrWrtstedurchdietiessdeswassers/

Wie durch ein öde wüsteney/
1 Erlöst sie von der Hand des Hassers /

Und seiner grossen tyranney.
. Bon chrer/ eind gewalt und macht
tey / loß und lediger sie macht/
befeind daswafferthätertrancken/

aß auch davon nicht einer kam :
a thäten sieseins Worts gedencken/
laubten und lobten seinen nam-

' 8 . Jedoch versassen sie alsbald
Der seinen wmder mannigfalt/

Sein
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Sein hülsund tröst sie ntt mehr suchten ^
Dr Hertz ihn gar an wohllust hasst / ,
SOtt in der wüsten ste versuchten/ ^
Zu prüfen seine macht und krafft.
>. Da würd erfüllt ihr eigen will / Z
! u essen er ihn gab so viel / ;

^ aß ste dafür ein eckel hätten / 2
Und sich im lager in dem seid >
Empören wider Mosen thäten / E
Und Aaron / die GOtt hat erwählt. !
ic>. Die erde hat sich aussgethan / x
Verschluckt Dathan und Abiram : »
Über die sammlung der gottlosen E

m kam und sie verzehrt/Das feuer kam
Ein kalb sie auf dem Oxeb gosien /
Bon ihn dasselbkg würd geehrt,
n . Also verkehrten sie ihr ehr / § .
DaswarnemlichihrGottundHerr/ <
Jnformeinskalbs / dasheuthutfressen l
DachtenanGOttnicht / denheylaM ^
Sie hatten aller ding vergessen/
Die er that in Cgyprenland . . k

* 17 .. ^ IN
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' 12 . Sein wunderwerckm dem land

Lham ^ !-
Ihr keiner chm zu hertzen nahm /
Was schröcklich werck er hat zuvoren ^

< Bewiesen an dem rohten meer : '
Drum er durch sie « renkt c » rnren , i

uno cNvrrre zoren avgerevrr /
> Die Kraff/ dieGOtt hatt lürgenomen
Sie zu vertilgen hätt erwehrt.
14 . Sie fragten nach dem land nicht

mehr /
Darnach siehätt verlangt so sehr /
An sein Wort sie kein glauben hätten/

, Sie murmelten in ihrer hätt /
Und inner stimm nicht folgen thäten/
Aus hartem karrigrm gemüht .

! 15 Drumdasiesmachtengarzu grob/
GOtt über sie sein Hand aufhob /

tz . L ) « Mv , rv vrr rrwayire mann
Sich deß nickt hätt aenommen an/

Lc Daß
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Daß er sie in der wüst thät schlagen /
Und ihren saamen aliznmal
Bon einem ort zum andern jagen / z
Im land zerstreuet überall . §
- i6 . Dochnichtvielzeitfürübergieng/ k
DemBaalPeor ihr Hertz anhieng/ s
Daß sie der götter opffer äffen / Z
Von wegen deß hat GOtt der HErr s
Ein plag über sie kommen lassen /
Dann ihn ihr thun erzürnet sehr. ?
17. Daffelbmal Phinras auftratt/ 8
Und straffet ihre Missethat/ e
Dadurch er solche straff auffhobe/ z
Das ihm dann zur gcrechtigkeit ,
Gedeutet würd / und einem lobe/
Für und für bis in ewigkeit.
18 . Zu zoren sie ihn rechten da /
Am hadcrbrunn zu Meriba /
Moses durch Übels viel grübet/
Und hefftig würd von ihn geplagt /
^ aß er von hertzen sehr betrübet

chier etwas hätt ' zu viel gesagt.
ry. Die

i
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' iy. Die heydm sie mcht dampucen

,, zwar/
" Wie ihn von GOtt gesaget war /

Sondern vermengten sich mit ihnen /
« Und lerneten ihr thun damit /
^ Und thäten ihren götzen dienen /

Das ihn zu eim fallsrrick gerieht .
'k 2o . Dann sie damals auch ihre söhn /
" Deßgleichen ihre töchter schön /
^ Dem teuffel aufgeopffert haben/
/ Unschuldig blut vergirssen lan /

Ihr kinder sie zum opffer gaben
^ l Den götzen im land Lanaan .

21 . Also besteckten sie das land
Mit blut / durch ihr mördrische Hand/
Sich selber greulich sie besteckten
Mit bösen thaten allerley /

! Derhalben daß sie sich tieff steckten
! In abgöttische hurerey .
^ 22 . Da würd GOtt über sie bewegt/

Sein grimm sich wider sie erregt/
Gramschasst er über sein erb fasset/

Lc 2 Gab>i
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Gab über sie den yeyoen macht/ .k
Bey den sie waren gar verhaffet/ <
Und sie zu ihren Herren macht. «
' 2z . Die ihre feind sie plagten sehr/ E
Und ihre Hand lag auf ihn schwer/ ^
Offt rettet er sie aus gefahren :
Doch war stets wider ihn ihr raht/
Und daß sie unterdrücket waren /
Das machet ihre Missethat.
24 .Dochhat er/ als der gütig GOttf i
Sie angesehen in der nicht/
Erhört ihr feufftzen und ihr schreyen /
Gedacht an seines bundes eyd/
Also / daß es ihn thät gereuen /
Bezeiget ihn barmhertzigkeit .
25 .W > edrum er chn die gnädig macht/!
Die sie in gfängniß hatten bracht :
HilsGott/ bring uns wiedrum zusam-
Zerstreuetinderheydenschast/ ( meist
So wolln wir loben deinen namen/
Und rühmen dein göttliche kraft.
26. Gebenedeyet sey der HCrr/

GOtt
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. GOtt Israel sey M und ehr/
" Gepreiset werd sein werther namen :
« Daßdißgewiß sey / und werd wahr/
So sprech das volck nun alles amen /

" Sein lob und ehr bleib immerdar .
?er Lvn . io7 . Malm .

7 ' Dieser Psalm lehret/ daß alle Anfechtungen kommen und wieder
i > weggenommen werden nach dem Willen Gottes .

r
Ancket und lobt den^HErren/

UZUMVMMWZMZ "
Dannersehr freundlich iA / Und seine

güt thut währen Stets und zu aller

frlstiDie so trlöset ieynd / Durch ihn

^errett gewaltig / Aus der Hand ihrer

^setnd / Lobt seine gut vielfältig.
2 . Singt ihm ein lobgesange/
Die er zusamm hat bracht

Lc z Bom
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Bom aus- und Niedergänge/
Mittag nnd Mitternacht-

Die ein weg unbekannt
Durch die wüst thäten gehen /
Nirgend kein Aadt noch land
Zu bleiben tonten sehen .
3 . Und da grosser gebrechen
An speiß und auch an tranck
Ihr seelen sehr thät schwächen/
Und macht sie matt und kranck.

In solcher angst sie GOtt
Sehnlich anrüsten thäten /
Der sie aus aller noht
Genädig thät erretten .
4 Fein er sie eine straffen
Richtig geführt hat / '
Sich da nieder zu lassen /
Da ein gebaute Aadt :

Die sollen nun mit schall
GOtt sür sein gut lobstngen/
Und sagen überall
Bon diesen wunder - dingen.

5.
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s . Daß er mit frischen quellen
Die dürftigen getränckt/
Den bungerigen seelen
Die füll der speiß geschenkt.

Die in dem finfferniß
Gefangen und geschlagen /
Mit matter und verdrieß
Schwer eisen muften tragen .
' 6 . Daß üe nicht han betrachtet
Gotts hcylsame gebott/
Des Höchsten raht verachtet/
Daraus gemacht ein spott.

Drum wurden sie gestrafft /
Gezüchtigt mit viel plagen /
Niemand ihn rettung schafft/
Da sie darnieder lagen .
7 . Da ste nm in den nöhten
Zu GOtt gerüstet han /
Da thät er ste erretten/
Und nahm sich ihrer an .

Er macht ste los alsbald
Dann er die band zerrisse/ .

Lc 4 Und
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Und führt sie mit gemalt
Aus des tods finsttrnisse.

!. Die wollen GOtt lobstngen
Fir seine wohlthat all /
Und von den wunder - dingen
Bezeugen überall :

Er stosst auf und zerschlägt
Die starcken ehrne thüren /
Die riegel fürgelegt/

>hn ä«Zerbricht er ohn anrühren .
9 . Die narren und die thoren/
Die ihre fünde plagt /
Und fürchten Gottes zoren/
Die ihr gewissen nagt :

So ihn für speiß und tranck
Sehr eckeln thut und grauen /
Daß sie auch schwach und kranck
Den tod für äugen schauen .
10. Wann die nun zu ihm schreyen/
Als einem frommen GOtt /
So thut er gnad verleihen/
Hilsst ihn aus aller noht.

Wann

i

1
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Wann er ein Wort nur redt/

So hilfft er auch den schwachen /
Bom tod er sie errett/
Und ke gesund thut machen ,
n . Die wollen GOtt lobsingm
Für seine wohlthat all/
Und von den Wunder dingen
Bezeugen überall :

GOtt sie von hertzen rein
Danck opffern / und erzehlen
Die wunderthaten sein /
Und die niemand verhelcn .
' 12 . Die mit den schiffen fahren
Auf weitem Liessen meer/
Zu waffer mit gefahren
Treiben handthierung schwer/

Dieselben sein gewalt
Verstehn aus seinen wercken/
Sein wunder mannigfalt
Im Liessen wasser mercken.
n . Wann er zuspricht dem winde/
Alsbald er sich erregt/

Lc 5 Cr
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Er fährt aus qantz geschwmde /
Die wellen er bewegt :

Sie fahren auf von Sund /
Und an den Himmel schlagen/
Bald fallen sie zu gründ /
Ihn möcht ihr Hertz verzagen.
14 . Sie baumeln hin und here
Gleich wie ein voller mann/
Kein raht sie finden mehre/
Wie sie es greiften an :

Dock / da sie in dem fall
Zu GOtt dem HErren stehen /
So errett er sie all /
Daß sie nicht untergehen .
15. Er bringt schön wetter wieder/
Und stillt das brausend meer/
Er legt die wellen nieder /
Die sich erheben sehr :

Groß freud man alsdann spührt/
Wann sich das meer thut stillen/
1 u land der HErr sie führt
M ihrem wünsch und willen .

2

2
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16 . Die wollen GOtt lobsingen
Für seine wohlthat all /
Und von den wunder - dingen
Bezeugen überall :

Sie sollen der gemein
Gotts lob mit nicht verhalten/
Die wunderthaten sein
Auch rühmen bey den alten .
" >7. Die Aüß er läst vertreugen/
Austrocknet nasse stell /
Er macht auch / daß versagen
Die steten wafferquell .

Er macht aus fruchtbarm land
Ein gar unfruchtbar erden/
Drum daß viel sünd und schand
Daselbst begangen werden -
18 . Er netzt mit schönen flössen
Die öden treugen ort/
Quell ihm da werden müssen
Da alles ist verdorrt.

Und solche ort er pflegt
Hungrigen einzugehen/ Da
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Damaii dann städt anlegt/
Beysammen fein zu leben .
iy . Das feld sie da besäen/
Und Weinberg richten an /
Daß frucht all fahr aufgehen/
Darvon man leben kan .

Reichlich er segnet sie/
Daß sie gemehret werden /
Und daß sich an dem Vieh
Nicht mindern ihre heerden.
20 . Bald sie abnehmen wieder /
Und werden hart bedrängt /
Und sehr gedrucket nieder /
Geängstigt und bezwängt.

Die fürsten machet er
Verächtig / und sie führst
Irr in der wüst umher /
Da kein weg wird gesvühret.
21 . Er richtauf durch sein rechte
Den armen / der beschwert /
Wie ein heerd sein geschlechte
Mit lindern er vermehrt.
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Das Hertz für freuden hopfft

Den frommen / die das sehen /
Das maul wird den gestopfft
Die all bosheit begehen .
22 . Die ding woll nun betrachten
Wer witz und weißheit hat/
So wird er draus erachten
Des HErren M und gnad .

Wer L v in . io8 - Malm .
Ist eines Inhalts / zum theil mit dem 57 - zum theil mildem - a.'

Mlrn .

ErrGOtt / ichnun bereitet bin /

Daßichvonhertzen / muht und sinn

* DiretnliedfröliMngen will / Und
WWUZWZM -

iichten auf dem säitenspiel : Psalter

undharff/ nun macht euchauf/ Stim ;

inet und lautet feinzu Hauff / Däun
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ich mir nun hab fürgenommen / Für l
WMWZWWtz

l

GOtt denHErren früh zu kommen 1
2 Ich will dich/ HerrGott / loben schon
Für dem volck aller nation / "
Mit Psalmen will ich preisen dich/
Von hertzengrund für männigltch :
Danndeingnadundbarmhertzigkeit

Streckt sich über den Himmel weck/
Und deine warheit dergleichen
Thut gar über die wolcken reichen,
z . Über den Himmel dich erheb /
Dein ehr über der erden schweb/
Deinen geliebten hilff aus noht/
Reich ihn dein Hand / erhor mich Gott-

GOtt mich von seinem Heilgen ort
Erfreut hat / daß er mich erhört /
So / daß Sichern von mir besessen/
Und der that Suchot werd gemessen.
4 . Auch Galaad gleicher gestalt
Soll kommen unter mein gemalt/

I

Manaffe
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^ Manaffe auch mem werden soll /
V Ephraim darnach gleich so wohl
s Als ein groß volck soll werden mein /
" k und meines Haupts macht und stärck
>ii seyn .

Juda mein königreich soll zieren /
- Und wie ein gseßgeber regieren ,
tj 5 Die Moabitcr über das
L Ich halten will gleich einem faß /
- Darinnen ich wasch meine süß/

Deß bin ich sicher und gewiß :
t Und wie ich gäntzlich hoffen thu/

Auf Edom werffen meine schuh/
Thut ihr Philister jubiliren/
Daß ich werd herrlich triumphiren .

S 6. Wer will mich sichren in diestadt/
,l' Die man also bkvekigt hat ?

l Wer leitet mich / damit ich komm
, In das gewaltig land Edom ?

Wirst dus nicht thun / HErr GOtt /
mein Hort /

! Der du uns jagst von ort zu ort/
Und
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Und woll - mit unszu feldntchtziehen , z
Und liest uns für den feinden fliehen ?
7 . Send uns dein hülff von oben rab/
Für unsern feinden uns handhab :
Dan menschen hülff thut es gar nicht/
Es ist damit nichts ausgerecht .

Mit Gott wir wollen führen krieg/
Derselb wird uns verleihen sieg/
Bon feinden wird er uns erretten/
Und sie endlich mit füllen tretten.

Wr Lix . loy . Malm .
David klaget / daß er unbillig von seinen Feinden angefochten

werde : Bittet derowegen Räch über sie. Darirm ist er ein
Fürbild Christi und seiner Kirchen .

W» ' HErr GÖtt / tn°dem ich mich

^ rühme / Schweig nicht/ und mir ja

^nieMessttMm ^ TMn^ er gottlose

' inich beschweret / Sein bös maul wi¬
der
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-kMDMWMZ

der mich aufsperret / Und redet lügen

E« > -

wider mich Mit seiner zungen aiff-

^ Wich .
« 2 . Ohn ursach bös sie von mir sagen /
^ Und grosse feindschafft zu mir tragen /
« Weil ich ke hab geliebt zuvorcn /

Drum werffen sie auf mich ein zoren :
Ich aber hab gericht in noht
Mein tröst auf mein gebät zu GOtt.

» ! 3 . Fürgutshansiemir bös erzeiget/
l Für lieb seynd sie mir ungeneiget :

E Drum du dem feind zu einer straffe
ß Einen gottlosen mann zuschaffe/
s Der böse feind bey ihm allzeit
lj Steh nah an feiner rechten seit .
ß 4 . Fürkeimgerichtmuß er bestehen/
k Allweg verurtheilt davon gehen /
f Und alle sein bitt und begehren
1 Sich wider ihn in fünd verkehren .
- Dd Er
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Er leb nicht lang / ihm werd zuletzt ' >
Ein ander in sein amt gesetzt. !
5 . Sein kinder wäysen werden lasse/ <
Sein weid ein wittwe gleicher Masse / !
Und daß ihm seine kinder werden >
Zerstreuet hin und her auf erden / !
Bon hauß verjagt/ aus hungers - noht l
Rum müssen betteln gehn nach brod. l
6 Sein gutzukom wuchrischen leuten/ ^
Dieseindsein haab ungut ausbeuten /
Niemand helffihm / ob er schon klage/
Niemand mit ihm mitleyden trage/

>es elends seiner wäyfen arm
lein mensch auf erden sich erbarm.
'. Sein saame muß vyn dieser erden

vertilgt und ausgerettet werden /
Seinstamm im andern glied aufhöre/

(

Der HErr vergesse nimmermehre
Der seinen vätter Missethat/
Die ihr jeder begangen hat.
8 DiesündfürGottbleibunverdecket/
Damit sein Mutter war beflecket/

Som
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Sondernihr schuld kein ausgenomen/

, Laß Gott nicht aus sein äugen komen/
» Sein guter nam von dieser erd

In ewigkeit vertilget werd.
> 9 . Derbalben / daß er sich der armen /
l Zhnbülsszuthun / nitwolterbarmen :
it Sondern der elenden Personen
,! Sie zu vertilgen nicht verschonen/
,i Verfolget ke bis auf den tod/
l Die sonst Aunden in grosser noht.
s- is . Er hat allzeit den fluch begehret/
1 Drum er ihm Mich widerfahret/
> Er hat ihm nicht gewünscht den legen/
, Drumsollcrihmauchnichtbegegnen /
>! Er hat sich mit des Übels fluch
/ Bekleidet / üiie mit einem tuch .
, n Der fluch in ihn hinein thut fließen /
, Wie man in ihn thät waffer gießen /

Der fluch auch geh in ihn hineine/
Wie kräftig öhl in das gebeine/

> Der Auch bey ihm sey allezeit /
Damit er sich gürt und bekleidt.

Dd 2 irDiese
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i 2 DieskdklohnungwollGOttgcben !
All denen / die mir widerstreben
Ausfeindschafft / die sie zu mir tragen/ -
Wider mein leben böses sagen . !
Du aber / lieber HErr und GOtt :
Thu mir beystehen in der noht . ( te / <
' iz Jch tröst mich deiner gnad und gü- l
Durch deinen namen mich behüte :

>ch bin arm / elend / undmitschmertzen
lefftig verwundt in meinem hertzen /

Ihr fahr dahin / und bald verschwind
Wie schatten / wann die nacht beginnt.
1 4 . Jchkananketnemortmchrbleiben /
Manthutmichwicheuschrecketreiben
^ a meine knie / wie einem krancken /
Lr fasten knicken mir / und wancken /
Mein fleisch ist mir verdorrt so sehr/
Daß es hat gar kein fettes mehr .
15 . In meiner trübsal sie mir Pflegen
Rurhohnundfchmachheitanzulkgen /
Schüttelndieköpffwansiemichsehen/
Mich zu verspotten und zu schmähen :

Du
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Du aber / HErr GOtt / ßeh mir bey/

' Durch deine güt errett mich frey .
» i6 Wann sie sich wider mich aufflegen /
. Alsdann setz sie in schand dargegen /
- Daßichwerdftölichguter dinge / (ge.
l» Schamröhtun schmachheit sie umrtn-
» Sie werden mit Mächtigkeit
t Gleich wie mit einem rock bekleidt.
«! 17 . Es soll mein mund ssir allen dingen
>1 Das lob Gottes des HErren singen /

hn herrlich rühmen / der dem armen
eysieht / sich seiner thut erbarmen :

Rett ihn für den aus aller noht /
Die ihn verurtheiln zu dem tod .

Wer L x . iio . Wsalm .
In diesem Psalm beschreibet DLid das Priesterthumunddat

Reich Christi .

D
Er HErr zu meinem HErren

hat gesprochen : Komm / setz dich zu

derrechten meiner macht/ Bis daßich
« d ; deine
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deine ftlnd / die so hoch pochen/ Dir zu
einem fußschemel hab gemacht.

2 . Den scepter aus Ston - erHErr
wird senden /

Dir zu bekräfftigen dein regiment/
" n mitten deiner stind an allen enden

u herrschen solt / und da seyn ein re¬
gem . ( auferden

. Jnzierdeinsheiligtbumsdeinvolck
? n eim triumph dir willig dienen wird/

Der linder dir gebohren sollen werden
So viel / als thaus die morgenröht ge¬

biert. . (eMeschworen/
4 . Dann GOtt der HErrhatdir ein
Das ihn gereuen wird zu seinerzeit /
Nach ordnung des Melchisedechs er-

kohren /
Bist du ein Priester nun in ewigkeit.
5. Der HErr / welcher dir fitzt zu dei¬

ner rechten /
Wann
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^ Wann er M recht erzürnen wird ein -

mal/ (mächten
k Alsdann wird er die König groß von

Zerschlagen / undendlichvertilgenall.
h 6 Uberdieheydenerstch wirderweifen

Als ein richtet der gerechtigkcit/
,i Das Haupt der deinen feind wird er
S,: zerschmeissen/ ( breit.
^ Deßherrschafft sich erstrecket weit und
, 7. Erwirdaufdemwegtrinckenaus
5 dem dache/ ( sehr/

Welcher sürüber fleufft und rauschet
1 Sein Haupt wird er von wegen der
, Ursache
, Aufheben hoch empor in aller ehr.
ß Wer LXi . ! n . Wsalm.
>!. Der Prophet nmahnet hie durch sein Exempel die Gläubigen
Ü GO tt zu loben . ^

k^ LH danck dir/ HErr / von hertzen

> rein / Ich will auch für aller gemein /
Dd 4 Do
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^ D^ bave rWi W yUöilstMÜmm

Bekennen deine Herrlichkeit / Dein

lob zu preisen allezeit Hab ich mir in >
WWMWWZWZWUWDWVM ^

den sinn genommen . ( wcrck/
2 . Groß seynd desHErren wunder-
Und wer drauf acht hat und gemerck/
Demselben sie ein lust gebühren :
Sein Majestät und Herrlichkeit /
Darzu seine gerechtigkeit
Wird zu ewigen Zeiten währen .
Z . Der HErr durch seine wunderthat
Ein namen ihm bereitet hat/
Grosser barmhertzigkeit und güte /
Er hat gegeben ihre speiß
Den / die ihn fürchten rechter weiß/
Sein bund fuhrt er ihm zu gemähte.
' 4 . Viel grosse werck hat er gethan /
Und solche sein volck wissen lan /

Da



8 Der exn . ii2 , Psalm . 4 2z
Z Da er ihm gab das erb der beyden :
8 Gerechtigkeit / recht und gericht /
Z Warheit und glauben man frey stcht
i In wercken seiner händ bescheiden .
Z 5. Seine gebott und sein besehl

Gewiß seynd und ohn allen fehl /
Z Rechtschaffen / ewig und bewähret :
lk Er hat erlöst sein volck mit macht/
ß Und mit ihm einen bund gemacht /
^ Der immerdar und ewig währet.

6 . Sein name groß und heilig ist/
Des HErren sorcht zu aller friß
Ist zu der weißheit ein anfange :

> Deß lob soll bleiben ewiglich /

f Wer da w -ll haben die Seligkeit/ der soll in der Furcht Gottes ge-
Wer exn . 112 . Usalm.Wer exn . 112 . Usalm

rav eilikttwanvelrr

»7
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und ehren / Und sein geb ottrechtsch af- 4

^ ftn liebet / Groß fein geschlecht wird ^^ MZZZWWM WZ ^ MW
seyn auferden / Die frommen sehr zu-

^ nehmenwerdenDurchdenstgenden g

ihn GOtt giebet.

§
2 . Mit reichthum wird er ihn begaben /
Daß er in feinem hauß wird haben /
Sein gerechtigkeit thut ewig währe «:
Denfromenwird Gott lanaufgehen
Ein licht / daß sie im finstern sehen
Sein gnad und gilt recht zu erklären.
Z . Emfrommergibtundleihetgeren/
Niemand mit unrecht thut beschweren
Er bleibtwol / unwirdsichnitwencken: H
Der nach gerechtigkeit thut streben/ iD
Und darnach richtet all sein leben / ! ^
Deß wird man ewiglich gedencken. s

4 . Er

E
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4 . Er wird auch gar nichts darnach

Z fragen /
L Daßmanihmbösesmochtnachfagem
' Sein Hoffnung nur auf GOtt thut
k stehen / .
- Sein Hertz ist keck und unerschrocken /
k Bis er seine feind mit frolocken
Z Nach seinem wünsch gestrafft mag
-1 sehen . ( spendet/
. 5 . Sein guht er austheilt und aus-

Und zu der armen nohtdurfft wendet/
Sich sein gerechtigkeit wird mehren :
Und ob fein hören sincke nieder /
Wird es doch bald erhoben wieder/
Und aufrecht . stehn in hohen ehren .
6. Wann solches der gottlos wird

« sehen /
i So wird ihm weh daran geschehen /
! Aus haß und aus gefastem zoren
Wird er die zahn zusammen beigen :
Und folt er sich schon gar zerreißen /
So ist es doch mit ihm verlohren.Wer



vermahnet uns GOtt zu loben / daß Er die niedrigen erhü - §
rnd wieder aussuchtet die Elenden . >

( 426 ) !
er Lxm . uz .

WMWWDWWWW
unlobtdenHerrenihrseinknecht/

Wieesd änn Mi ch ist und recht / Lobt je

' seinen namen allesamen / Gelobt sey z

und gebenedeyt / Von nun an bis in L-
Z8ZZ - ;

' c wigkeit / Des höchstenHErren wer - >8

ther namen .
2 . Bon aufgang bis zum Niedergang
Lobt ihn durch euren lobgesang :
Dann der HErr hochim himeldroben

st über alle heyden weit /

b
li

»ein Majestät und Herrlichkeit
Über die Himmel ist erhoben .
3 . Welcher gleicht sich dem HCrren

doch/ Der
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Der sich gesetzet hat so hoch / ( den ?
Daß auch nichts höhers wirb gefun-

» Der sich niedrigt / und umher ficht
^ Auf alles / was etwan gelchicht
? Im Himmel und auf erd hie unten .
? 4 . Er lässt im Aaub den armen nicht /
? Sondern ihn aus dem koht aufflicht/
s Erhöhet ihn in seinem stände /
E Also / daß er ihn auch zuletzt
^ Gleich hoch den andern surften fetzt
» Über das volck in seinem lande .
^ 5. Des weibes leyd und traurigkeit/
>1 Bon wegen der Unfruchtbarkeit /

z In sreud und wohllust er verkehret/
Daß es ein kjnder - mutter wird/

i Und schöne kinderlem gebiert / ( ret.
Und mit der frucht das hauß verweh -

' Wer cxi v . 114 . Walm .
, Von Erlösung der Isra - liten aus Egvpten / und kürtzlich von der»
. fürnehmsten Wundttwercken / die GOTT derhalben gethan
? hat. .

^ °AJsräkl̂ ogäuEMtenland/
Und
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^ WvondemvMdeMrächlhmün- i

bekannt / Jacobs hauß sich wand fer-

° ren / Juda GOtt zu scim heiligthum
annahm / DieherrschafftüberJsrael

DMMM
^ bekam / Gab sich ihm zu eim HErren . I '
2 . Das meer sah es / und sich bald hin - §

ter sich / (wich/
Auch der Jordan mit seinem Wasser
Zurück sie eilends drungen / ( lein/
Die berg aufhüpfften Die die schäfe-
Die Hügel wie die jungen lammerlein
Hoch in die höh aufsprungen .
3 . Was war dir meer / daß du floh st °

hinter sich ? (dich / '
Was war dir / » Jordan ? was jaget
Daß du die flucht musi geben ? ^ .
Was sprungt ihr berg / gleich wie du

lämmerlein ? Ihr
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^ Ihr Hügel wie die junge schäfelein
^ Euch must empor aufheben ?
? 4 . Ja / für des HErren grimmigem
E geslcht/ (nig ficht/
? Für dem GOtt Jacob / wann er zvr-
i' Erbebt die ganße erden :
- Durch ihn die felß in grosse See ver-
Z kehrt/
Z In wafferquell die stein / so vest und
k- hart
s Gewaltig verwandelt werden .

er Lxv . 115. Wfalm.
David bittet um die rechte Erkenntniß Gottes / und Abschaffung

der Götzen .

'̂ Jcht uns/ Mä> t uns / nicht uns /
, - - - M -fKWÄ

W
W V

0 lieber HErr / Besonder deinem na-
SZWZWZZZZWWm WW

S
mengibdieehr/ Fürdeinwarhettund

' . HZBWUWDM ^ ^
güte : Was sollen dann die heyden zu

eimi
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eim spottBonunsdassagen : Woist

^ nunihrGott / Dersieschützun behüte?
2 . GOtt der allmächtig aber durch

sein krafft / ( schafft /
Was ihm geliebt / im Himmel droben
Und hie an allen enden :
Die götzen aber/ der heyden andacht/
Seynd nur aus silber und aus gold ge¬

macht /
Und von menschlichen Händen , (nicht/
3 . Sie haben Mäuler / und reden doch
Siehaben äuge / und doch kein gesicht/
Und seynd ding ohne leben / ( doch /
Sie haben ohreü / und nichts hören
Sie haben nasen / doch ihn kein geroch
Zu riechen iS gegeben -
4 . Sie habenhänd/ undgreiffennichts

damit / ( tritt/
Sie haben füß / und thun doch keinen
Durch den halß ke nichts sprechen :

Gleich

i
j/

!

i<

i

<

<i
>>

i
D
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t
»
t

Gleich ihnen die/ von den sie sind ge¬
macht /

Und die / so sie anböten mit andacht/
Billich man wohl kan rechen .
' 5. Du aber/ Israel / auf GOtt ver¬

trau / ( dann schau /
AufGOttden HErren dich verlaß :
Er iß dem schild und Waffen :
Du hauß Aaron / auf GOtt Hoffund

vertrau / ( dann schau/
AufGOtt den HErren dich verlaß :
Er kan dir wohl raht schaffen .
6 . Ein jeder / der GOtt fürchtet / ihm

vertrau / ( und bau /
Auf Gottes hülff und schütz stets hoff
Sich auf bett schild' verlasie .
Der HErr gedenckt an uns / dann er

uns liebt/
Und Israel aenad und seeaen gibt/
Aarons hauß gleicher Masse .
7 - Er benedeyet beydes großund klein /
Dieihnnurfürchtenthunvonhertzen

rein / Ee Als!
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Als die getreuen knechte. ^ !
Der HCrr euch segnen woll forthin

noch mehr / (ehr/ .
Er wird euch segnen an leib / guht und j
Und euerganh geschlechte. ( sein gnad/ >!
8 . Der HErr euch hat gesegnet durch
Derhimmclunddieerdgeschaffenhat !
Mit ihren schönen zieren :
Den himel er behielt für sich allcin / (ein -
Den menschen - kindern er die erd gab i
Darauffeu zu regieren . ( GOtt /
9 . Niemand wird dich / o lieber HCrre i
Loben und preisewwan er nun ist todt/ '
Und in die erd begraben : ( seyn/ ?
Darum / dieweil wir yoch bey leben
Dem heiligen und werthen namen i
Lob wir zu geben haben. ( drin :

Wer cxvi . 116. Wsalm-
David preiset GOtt / der ihn aus der Gefahr errettet / und verheist

Jhmdanckbarzuseyn .

' WMWVWWUDWUWUIW ?
chlikbdenHcrren / undihmdrum

danck
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, - ancksag / Daßermein flehengnädigltz
>> ^ bat erhöret / Und flüssig her zu mir
" WMUMZWUWVVWWDMMD

Nnöhr gcke hret / A nrußen Mich

ihn mein lebetag . (schnelle tod/
2 . Dann mich hätt bald erhäscht der

. Er hatt mich schier mit seinem strick
t/ gefangen : ( bangen /
, Mr angst der Hollen hefftig mir that

Jch war in jamer uns in grosser noht-
z . Den namea Gottes ich anruffen

i thät / . , (Zeiget/
>i Errett mein stelz bald er mir hülffve-
i Der HErr gerecht ist / und zu gnad

genüget /
1 Die einfältigen er behüt und rett.

4 . Und da ich lag und unterdrücket
war/ ( ben /

Dahat er mir errett mein armes le-
Ee 2 Drum
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Drum wollst du dlch / mein seel / zu srie- ' !

den geben / I
Weiler drr hat geholffen ausgefabr.
5 . Dann du mein seel behüt halt für

dem tod/ ( fallen :
Mein aug für weinen/ meine füß für
^ ch wilim land derlebendigen wallen /

iür deinem angesicht / meinHErr und H
GOtt . ( auch frey/

' 6. Ich hab geglaubt/ drum redet ich
Mein arme seel betrübt war und ge - .

plaget / ( get : ! i
Derhalben ich auch in entzückungsa«
Ich weiß wohl / daß der mensch ein

lügner sey . . ( dancken kan ?
7. Sag nun / wie ich das GOttver -
Frölich ich den danckbecher will auf¬

heben / ( niß geben/
UndGOttder seinen wohlthatzeug-
Und seinen werthen namen rüsten an.
8 . Mein glübd ich ihmfür seineövolcks

gemein
Mit

I

I

I
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Mit danckoarkeit bezahlen will und

gelten ( wählten
Irj Der tod der seinen frommen auser-

! Dem HErren werth und theuer
^ pflegt zu seyn .
' 9 . Ich danck dir/ HErr / mein helffer

undHeyland /
»j Denduzueinem diener hast erkohren /
» Ich bin dein knecht/ von deiner maO
K gebohren /
»r Zemffen hast du mir all meine band.
' io . Danckopffern will ich dir für
» männiglich /

Für allen will ich deinen namcn loben/
Und was ich hir zuyor hab thun ge¬

il loben /
1 Für allem volck bezahlen williglich.
- 11 Jnden vorhöfenbey dem Hause dein /

Und in Jerusalem will ich dich ehren :
Darum kommt her / und lobt mit mir

den HErren /
Und sprechet halleluja allgemein .

Ee 3 Wer
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( 4 !? 6
Wer LXVil . l > 7. Wsalm .

Diß ist eine Ermahnung an alle Völcker / GOTTzu loben von
wegen seiner Güte / die er ihnen bezeiget / und dann seiner War¬
ben / die er ihn allzeit halten thut .

Cn HErren lobtihrHeyden all/
in. ,

Preist ihn ihr völcker allzumal / Dan
^ ZWW

seine güft / diegroß ist / Schwebt über

uns zu aller frist / Sein w arheit mit

beständigkeit / Walt über uns in C-
— M -V —

wtgkeit.
Wer cx vi ii . n8 . Malm .

« >

David dancket G -Ott / daß Er nach vielem Elend ihn zum König
über Israel gksetzet .

Äncksaget nun und lobt den Her-
ZWWMWWW

ren / Dann groß ist seine freundlich
keit/

I
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^ keit / Und seine gnad und gut wird
(
s wahren Von ewlgkcitzu eiviqkeit .
- Israel führ dir zu gemähte Sein
- grundlose barmhertzrgkeit / Bekenn
? und sag / daß seine glitt Bestän dige
- dleibinewigkeit . ( ren
? 2 - DashaußAaron sag / baß des HEr>
! Barmhertzigkeit und gi'itigkeit

Beständig bleiben wird und wahren
Von nun an bis in ewigkeit . ( ren /

. Dic / soGOttförchtenundihneh-
Sprechen / daß Gottes gütigkeit

Mnd sein barmhertzigkeit sich mehren
. Von nun an wird in ewigkeit .
> z . Jch rufft hinaufzu meinem Herren/
Wann ich in grossen ängsten stund/

Ce 4 Und
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Und er anhöret mein begehren / ^
Und machet / daß ich lösnng fund. (en /

Der Herr meynt mich mit allen trm-
Er stehet bey mir allezeit .
Wassoll ich mich für jemand scheuen ?
Kein mensch mir thun kan einigslcyd .
' 4 . Der Herr mir treulich thut beyste-
Mit allen/ die aufmeiner seit : (hm/
Mein lull ich will an denen sehen /
Die mich verfolgen nur aus neid.

Viel besser ist aufGOttzu bauen/
Dann einen menschen aus der weit/
Auf ihn viel besser ein vertrauen
Dann alle fürsten wird gestellt .
5 Die Heyden mich umher umringen /
Auf Gottes NaMN ich vertrau /
Und hoff / daß es mir soll gelingen /
Daß ich sie allesamt umhau . ( dienen/

Sie schwermen um mich / wie die
Ich will sie dämpffen / so / daß auch
Ihr name bald verlesch mit ihnen/
Wie ein femr im dornenstrauch.

6 . ZN-

I

r
k
e
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6 . Zurings umher sie mich umgeben/

,» Und mich umringen überall /
' Zu GOtt will ich der Hoffnung leben/

Daß ich sie werd umhauen all . ( lenz
Du feind hast mich umstoflen wol«

An mir üben ein böse that :
H Es hat dir nicht gelingen sollen/

Dann Göttin seinem schütz mich hat.
' 7 - DerHerrikmeinemachtusistärcke/

Er ists/ von dem ich sing und dicht/
!/ Bey ihm ich hülffund tröst vermercke/
i Er ist mein heyl und Zuversicht.

Mit freuden singen die gerechten
In ihren Hütten überall.
GOtt hat gesiegt mit seiner rechten :
Drumkobtmanihnmitreichemschall.
" 8 - Der Herr sein rechte hat erhoben /
Dadurch beweist sein grosse macht/
Ja / solche werck / die man muß loben /
Hat er durch seine Hand verbracht.

Ihr feind solt dieses wissen eben/
Daß es nun diese meynung hat /

Ce 5 Daß
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Daß tch nicht sterben / sondern leben /

k

Und rühmen soll Gotts wunderthat.
yDerHerrhatmichzurstraffgenom-
Und mich gezüchtiget allein : ( men /
Dochmchlgewolt / daßichumkomen i
Und also gar des tods soll seyn . ( ten / Z
Drum thutmir aufdes tempelspsor - !
Des tempels der gerechtigkeit/ l
Daß ich dem HErren an den orten
Lob sagen mag mitdanckbarkeit . ( ren /
loDasseynddicpfortenunsersHCr -
Da die gerechten gehen ein /
Und die man pfleget aufzusperren
Nur den Gottsfürchtigen allein .

Da will ich dich mit daycksag preisen/
Daß du mich so bemühtigest / ( sen /
Doch mir wiedrum gnad thust bewei-
Und mich nicht gar verderben käst.
- 11 Der Aein / derden bauleuten pfleget
Untüchtig und unwerth zu seyn/
Der ist im bau also geleget/
Daß er ist worden ein Mein . ,Diß

2
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Dlß « der ntvonGOtt geschehen /

Der es also geordnet hat /
^ Daß wir also mit äugen sehen
" Sein grosse werck und wundcrthat.

12 . Diß iS der tag so freudenreiche /

Und loden GÖtt zu solcher zeit.
Drum sey geböten / lieber HErre /

» Schl'itzund beschirm den Königdein /
l- Geluck und heyl / HErr / ihm beschere

In allem dem furnehmcn sein .
13 . Gebenedeyt sey / der im namen

! DesHErren kommt in Herrlichkeit/
! Gebenedeyt tzyd alhesamen /
» Die ihr aus dem hauß Gottes seyd.
« Der HErr ist groß und Aarck von

^ Der uns erleuchtet alle klar/ ( krästen /
sEure schlacht - ochsen thut anheften
Andiehörnerbeydemaltar . (Meine/
14 . Du bist mein GÖtt und HCrr
Ich will dir dancken ewiglich : Ja
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Ja du bist der HErr / den ich meyne/
Den will ich loben Aetiglich . ( ren/

Run saget lob und danck dem HEr-
Dann groß ist seine fteundlichkeit/
Und seine gütigkett thut währen
Von ewigkeit zu ewigkeit-

Der LxIx . 119 . Usalm.
l

David trzehlct das Lob des Gesetzes Gottes / und dieLust und Lieb/
die er darzu trägt / darinnen er viel KlagenS . und dargegen Trö¬
stungen einmenget.

Lh wie so selig ist der mensch
l

ssic GOtt/ Der da hat ein reinunbe-
Z^ kMMWWDWWWW l
steckt gewissen /Md treulich allezeit l
nach Gotts gebott Zu leben undzu
wandelnistgefliffen / Und sein gezeuK

^ ni ^uMeWn büÄ BewaMund
GOtt



Der Lxix . 119 . Psalm. 44z
K ° 'Gott sucht von seines berßen gründ.
!« 2 . Selig seynd die auch / sag ich / in

warheit / ( öeln /
Welche nicht unrecht oder üdel han«
Und auf des HErren wegen allezeit
Beflissen seynd in Unschuld recht zu

wandeln :
d Deine gebott du fleißig uns beflehlff/

Und dieselb von uns gehalten haben
Z wilst . ( seyn /
it 3 . AchGOtt ' foltichdochnur so selig
L Damit ich möcht auf deinen wegen
U gehen / » ( fein /
e Und nach deinemaesetzmich halten
« Und wann ich doch auf dein gebott
t könt sehen /
L So hoffet ich und mich versehen wolt/

> Daß in keine schand noch spott ich fa ^
len solt . ( bar seyn/

4 Dann woltichdir von hertzen danck-
Daß du deiner gericht mich unterwie¬

sen / Welche
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Aufdein gesetz wil ichmm seyn gewisse : I
Ich bitt dich aber/ o mein lieber Herr - !
Daß du mich verlassen wollest mm- S

mermehr . ( junge leut/ Z

Sie sollen thun was ihn dem Wort ge¬
beut/ ( steisse :

Ich hab dich stets gesucht mit allem
Ich bitt dich / o mein lieber HErr und

GOtt / ( bott. >
Laßmichjanichtirrenvondeinemge- !§
6 . Dein Wort ich halt Im hcrßen ve- ^Z

stiglich / ^ . ( verletze / !
Daß ich dich nicht durch meine fund
Sondern auf deinem weg bleib ste- ch

tiglich / ( setze
Und deim gebott in allem thun tracht
O Gott mein Herr / dir sey lob / preiß

und ehr/ ( mich lehr .
Den rechten verstand demer gebott

7 . M
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7 . Mit meinen lipprn ich deine ger icht

« Und recht / die du uns gib «! durch dei-
neu munde/

Will zu erzeblen unterlassen nicht /
Dein Zeugniß und dein warhafftiger

bunde ( fällt/
st meine freud / und mir vielmehr ge -
annallgubtund all reichthum auf

dieser Welt . ( seyn /
8 . Es soll mein steter lust und Übung
In allem dem / das du uns thust besetz-

i lenz ( dein /
Stets ich will dencken auf die wege
Daß ich derselben etwan nicht mag

H Aufdeinc rech't ist assmein tust gericht/
Und der Worte dein will ich vergessen

nicht . (nemknecht/
( " y . Wärlich bewciß dein gnad an dei-

Damit ich länger haben mag zu leben/
Und mich nach deinem Wort mag hal¬

ten recht :
Mein
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Mein äugen öffne / thu ihn kiarhettge

ben /
Daßich deine gesetzmitfleißbetracht/
Und derselben wunder nehme wohl in Z

acht . ( gast /
ro. Ich bin auf dieser erden wre ein g
Derhalben mir deine gebott erkläre : 1
Mein secl in mir/ HErr / istzermalmet -

fast/ ( fehre/
Nach deinen rechten mich verlanget
Deine gericht zu lernen allezeit
Habichgehabtein grosse begierlichkett .
n . Du dämpffest die hoffärtigen / o

GOtt / ( straffen /
Berssücht seynd die / und Mich hart zu ! li
Die da abfallenöon deinem gebott/ ! z
Thu von mir gnädig ihre schwach ab-

Die mich also verachten mannigfalt/^
Bon deßwegen / daß ich - eine zeugmß

halt- ( auf mich / »
ir . Die grossen Herren stechen sehr
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Wann sie beysammen feynd / dem

knecht dagegen
? An deine recht gedencket Aetiglich /

Deinegezeugniß mich zu freud bewo¬
gen / ( seyn/

Wie rchtsleut pflegen sie um mich zu
f Bey den ich im fall der noht such raht
> allein . ( erd leit/

Ms leben mein im staub aufder
- Ich bin als ob man mich ins grab sott
, ^ legen ; ( ivarbeit.
» Erquick mich doch nach deines Worts
! i Da ich dir etwa » sagt von meinen
«i wegen / ( GOtt /
>i Unddich anrujft / so kaW du mir / Herr
!l Darum hilff mir noch / und lehr mich
i deinGcbott. ( weiß/

. 14 . Deiner bcfehl mich treulich mitr r-
NSo will ich mich in deinen wundern
- - üben / ( fleiß-
« Und die betrachten bertzlich und mit

Mein herßzerfchmiltzt / dann mich viel
ding betrüben : F f Hilff
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Hilffmtr nach deines Worts tröst und n

zusag / ( mag . l
Daß ich wiederum gestarcket werden j i
15. Vom falschen bösen weg mich/ i

HErr / ableit/ ( führe/ .
Auf rechter bahn deines gesetzs mich !
Daraufman wandelt ohn gefährlich- i

keit. ( spühre/ ^ !
Bring mich aufdeiner warheit rechte
Deine gericht hab ich mir auserwehlt/
Und deine recht für mein angestcht ge¬

stellt . ( gewand/
i6 . Auf deine Zeugniß ist mein Hertz
Und nach denselben richt ich gantz

mein leben / . Xundschand .
Drum mich nicht fallen laß in spott
Wann du wirst meinem hertzen lö -

sung geben / . i !
So will ich mich befleißigen darauf/
Daß den weg deiner gebott ich stetigs

laust. ( rechten weg /
" 17. Wwiger GOtt / lehr mich kn



Der L XIX . ny . Psalm . 449
? Aus daß ich Mich deiner gebott be-
! fleiffe / ( weg :

Und die bewahr bis an mein end all-
? Gib mir verstand/ und mich recht un-
^ terweise /
> Damit ich dein gesetz treulich bewahr /
? Undbehaltinmeinemhertzenimerdar.
« 18 . Führ und leit mich/ daß ich nicht
k irren thu / ( zeige/
« Deiner gebott den richtsteig mir an -

Dann ich hab grossen lust und lieb
« darzu : ( Hertz neige /
!l. Zu deinem Zeugniß mir mein gantz
k Mit aller andacht und demühtigkeit/
r Und mich nicht gerghten laß in geitzig-
» keit. ( man sich
>! 19. Wehr meinen äugen / daß sie et -

Auf eitel und vergänglich ding licht
^ ( WW !

Auf deinem weg erquick und stärcke
Thu deinem knecht das in der that be¬

währen/
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!

l
8

Das du ihm hast verhelffen / der allzeit l
Förchtet dich/ und ehret indemühtig. ,

keit . ( und spott/ j
2o Rim wegvon mir allunehr/ schand ;
Dafür ich mich muß fürchten und be«

fahren / ( bvtt /
Deine gericht seynd gut / zu dein» ge«
Daffelb zu lernen und vest zu bewahre /
"»abich ein herzlichen lust und begier /

mrchdeingütigkeit erquick das Hertz
in mir. (Higkeit /

' 21 . Werners beweiß deine barmher -
Deinhülff und beystand mir laßwic-

derfahren/ ( heit/
Nach deiner Aarchen zusag und war-
Daß ich das maul stopssden / die mich :

nicht sparen (mich I
;u schmähen und zu lästern / daß ich
luf dein Wort verlassen möge ve-

kiglich . ( weg von mir/
22 . Daswortderwarheitnimmnicht
Damit das bleib allzeit in meinem l

munde/ Auf

1l

<
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k Äus dem recht Seht mein Hoffnung

und begier/ ( de
Deinegesetzwill ich vonbertzengrun-
Zu aller zeit bewahren fleiisiglich /
und mich nach denselben halten ewig-

lich . (keit/
23 . Wandeln ich will in aller frolich -

!»i Derhalben / daß ich deim befehl nach -
» trachte / (zeit :

Und dem mit fleiß nachdenckzu leder-
^ Fnr königen und Herren groß von
» machte ( keck/
i Ich reden will von deinem Zeugniß
i Und kein ding soll seyn / das mich da-
k von abschrecke ( dein /
j« 24 . Ich hab ein luS an den gesehen

Unddlkgebott/dieduunshastgegebem
d Sollenmirliebvor allcndingenseyn/

Zu ihn ich meine händ pfleg aufzuhe¬
ben / ( thu/

Die ich von gantzem hertzen lieben
Undvondeinenrechtenrcd lchimerzu .

f 3 25 . M -
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' 2^ Medenck / was du zuvor verheis-

sen hast/ ( gesagrt/
Und deinem knecht durch dein Wort zu -
Darauf ich dann mein Hoffnung hab

Mast /
Und bin in meinem elend unverzaget /
Dann mich dein Wort in Widerwär¬

tigkeit ( mein leyd.
Erquickt/ und mir hinweg nimmet all
26 . Die stoltzen leut mich halten für

ein spott / ( anfichtet /
Verlachen mich / das mich doch nicht
Daß ich darum abweich vondeimge-

bott / ( richtet : , '
Sondern gedenck /M dst stets hast gc- ! !
Deine gericht seynd mir gar wohl be - .

wüst / ( tröst.
Die seyndauch in allen nähten mir ein 1 ,
27. Und gleicher weiß wie die gottlo- ^

sen leut/ ( lenz ,
Die von deinen gebotten seynd gefal- ! 8
Meinen gedancken machen traurig-

keit/ So



Der Lxi x . ny . Psalm . 4 ? r
So hab ich wiederum zum osstern

malen ( gar
Bon deinem recht gesungen / da ich
Aus dem lande flüchtig / und ein

ftemdling war . ( bey nacht
28 - Ich laß nicht ab bey tag und auch
An deinen namen fleißig zu gedencken/
Deinen gebottcn ich allzeit nach -

tracht / ( cken :
Am meisten ich mich thu damit bekrön -
Für allen dingen ich mir das fürfetz/
Daß ich mit fleiß halten möge dein ge-

setz . ( undhöchstesguht/
" 29 WErr GOtt / du bist mein theil
Ich will mit fleiß und treulich darauf

sehen / ' - ( in Hut/
Daß ich dein göttlich Wort hab wohl
Für deinem angestcht ich stets thu fle¬

hen / (Hig sey « /
Du wollst mir gnädig und barmher-
Wie mich thut vertrösten die verheis-

sungdrin . ^ ^4 zo . Daß
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ZoDaßlchgerüvzugehund « rrenicht/
Mt alle m Aeiß ich meine weg bedrucke /
All mein gedanckm seynd darauf qe-

richt/ ( cke /
Zu deinem Zeugniß meine füß ich len-
Ich ry ! sehr / und unsäumlich dahin

streb/ ( leb .
Daß ich nach deinen gebotten allzeit
zi . Beraubethat mich der gottlosen

rott/ ( hen /

Beraeß ich nicht dein göttliches ge-
bott / ( hen/

l

Zu Mitternacht ich offt pfleg aufzuste- , l
Und dir zu dancken in demühtigkeit /
Für die gerichte deiner Gerechtigkeit , l
32 . Zu solchen leuten ich mich halt al- r

( gen haben/ «
Die dich / HErr / fürchten und für au- N
Undhaltensichnachden gebotten dein/
Der deiner gühter reichen milden
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JA alle wett voll/ drum verleih mir/

HErr / ( lehr.
Deiner grbotte rechten verstand und

>l °zz . Ach bin dein knecht/ dem du viel
> guts beweist / ( verheissen /
« Nach deinem Wort und tröstlichem
« Drauf rch mich thu verlassen aller-
v meist. ( terweisen /
i Eins rechten stnns wollst du mich un-
H Verleih mir dein erkäntniß hell und
k- klar / ( und wahr.
8; Dann deine gebott halt ich für recht
» > 34 - Zuvor / eh ich also gezüchtigt war/
ß Da thät ich gleich als in der irr umge -
l hen / . ( und gar/
« Jetzt halt ich üiich M dein Wort ganh

Mit höchstem steiß ich stets darauf

ssDu bist ein gütiger und milder HCrr /
Derhalben mich deine rechte treulich

lehr . ( mich /
35 . Die stoltzen dichttn lügen wider

' 5 Ich
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Ich aber dem Gebott ohn unterlassen z
Halt und bewahr dein lehr gantz sseis-

siglich : ( sen / l
Ihr Hertz iß fett / hoffärtig auffgebla - z
Ich aber dicht allzeit auf dein gesek/ §
Auf welches ich alle meine wollustsetz . ^
Z6 . Gut iß mirs / daß du michgenik - l

drigt hast/ ( trachten / !
Daß ich nun muß deinem gesetz nach -
Dafür ich dann hab weder ruh noch

rast : ( groß achten/ z
Silber und gol ^ / das man sonst thut
Wie viel deß sey / halt ich gering und z

schlecht / ( recht. §
Wann ich das ansehe gegen deinem
' Z7 . Mnstlich und fem mich hat ge¬

macht dein Hand/
Darum du mich deine gebott wollß

lehren /
Auf daß ich der mag haben ein ver¬

stand/ (ren /
So werden sich die freuen / die dich ch -

Welche
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Welche das sehen / daß mir das ge-
t Wicht / ( Zuversicht .
Warum daß auf dein Wort steht mein
° 38 Gerecht du in deinen gerichten bist ,
Ich weiß daß du niemand unrecht

( thust straffen / ( net ist.
Und daß Mein straff auch wohl vcrdie-

li! Ich bitt dich drum / du wollst gnädig
ß verschaffen / ( mag /
§ Daß ich wiedrum getröstet werden
v Nach mir / deinem knecht/ geschehener
» zusaq . ( keit/
t ! 39 Beweiß an mir deine barmhertzig-
t So werd ich leben/ dann zu dein ge¬
il botten . .
!> Hab ich ein sonderlich begrerlichkeit.
Der Aoltzen wird man dann hinwie-

h der motten/ ( schein :
Wie mich verdrucken unter falschem
' Ich aber redvon deinem befehl allein,
i '40 . Ich wolt / daß sich zu mir hielt jc-
> derman /
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Aus denen / dre dich förchren und recht Z

ehren /
Und deine Zeugniß wissen und lieb han/ 1
Mein Hertz bleib rein /und laß sich nicht §

verkehren / ( bott/
Sondern halt sich mit fleiß an dein ge« Z
Auf daß ich nicht werd zu schänden i

noch zu spott . ( begier '
^ 41 Mang meiner seel die weil istfür
Und Hoffnung deines heyls/ bis daß ge¬

schahe / ( senmir/ z
Was du durch dein Wort hast verheiß
Sehnlich ich immer nauf gen Himmel

sehe / ( dich/ r
Und sag also zu dir : was säumst du
Daß du nicht einmal kommest / und

tröstest mich ? ( ein haut/
42 . Ich bin gleich wie in einem rauch . ,
Die gantz und gar verschrumpfft W

und verhärtet/ ( vertraut/ j
Dein recht ich mir gleichwol laß seyn
Melargsolls währen / daß dein knecht ^

nom wartet ? Wie
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Wie lang verzeuchst du mitdeinem ge -

Und die/ so mich thun verfolgen / ßraf-
43 . Die stoitzen/ den dein geseß nur ist

ein spott / ( graben /
Die haben heimlich mir ein grub ge-
Aber all dein recht und dein gebott

n sich nur eitel lauter warheit haben/
it grossem unrecht sie verfolgen

» mich / ( michgnädiglich .
» Darum hilffmir / HCrr / und schlitz
Ü 44 . Sie baden mich schier um das le -
i ben bracht/ ( den /
i Vertilgt und ausgerottet von der er -
i Doch Habich nie deinen befehl veracht/
> Laß mich durch deine gnad erquicket
i werden / ( bunds /
«Mus daß ich mich mag halten deines
Wid des gezeugniß deines göttlichen
^ munds . ( ewigkeit
^ 45 . Wein HErr / deinwortbeSehtin
Im Himmel / der sich ferren thut aus¬

breiten/ ^ "
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Dergleichen auch - ein göttliche war- ^

heit (ten /
Bleibt für und für/ und zu ewigen zei- A
Gleich wie die erd/ die du gegründet

hast / t
Daß ke ewiglich beAeh mit ihrem last. ?
46 . Es bleibt auch heut noch/ und zu

aller frist/ ( sen/ !
Was du geschaffen hast / in seinem we- l
Zu dienen dir alls unterworffen ist.
Wann deingesetzmein trostntchtwar L

gewesen / Z
Und mir nicht hätt mein traurigkeit °

gewend /
So wär ich verdorben kläglich und ?

elend . ( gebott/ ?
47 . Ich will in achtung haben dein Z
Und deins befchls zu keiner zeit vcr- e

geffen / ( tod/H
Dadurch du mich errettest von dem §
HErr / hilffmir noch / ausdaß ich mag

genesen : r
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Jchbmdemknecht / unddumc -

l> ftr bist /
Nach deinem recht trachte ich zu air ,

t frist . ( weist
48 - Die gottlosen aufmich heimlicher

>i Acht haben / und mir nach dem leben
t stehen/ ( fleiß /
^ Ich aber auf dein zeugnnß merck mit
» Und wann ich thu die grosse dinganse-
i hen / ( verwend /
i So sind ich doch nichts / das steh nicht
Deine gebotte allein bleiben ohn end .

ij°49 . Machdeimgesetz mit grosser
brünstigkeit ( fachen

iTrag ich ein lich / ryrd iß aus den ur -
i Mein luß darGn zu reden allezeit /
Deine gebott mich auch viel weiser
, machen /
Mann meine Widersacher oder feinb :
Dann allzeit davon meine gedancken

seynd .
50 . Gelehrter ich dann meine wei¬

ßer bin/ ?
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Die man für hochgelehrte leut thut

halten / ( sinn : >
Dann dein gezeugniß fleilsig ich be-
Jchübertreffmit kiugheit auch die al¬

ten / ( hab/
Drum daß ich dein gebott für äugen
Und mein sinn davon gar nicht laß

wenden ab . ( bahn / 1
51 . So viel ich kan / meid ich unrechte
Daß meine süß nicht gehn auf bösen

wegen / ( lich an /
Undichmich deines Worts nehm treu-
Auf deine recht ich mich mit Aeiß thu

legen / (nicht/
Und mich davon gar laß abweichen
Welcher du mir siebest guten unter¬

richt . ( lieblich ein/
52 . Dein göttlich Wort geht fei « und
Und schmecket mir so süß in meinem

munde /
Daß mir kein Honig süffer mage seyn :
Auf deinem Wort steht memer Weis¬

heit gründe/ Dar-
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Darinnen ich die rechte warheir such /
Und darum all andre falsche wegver-

^ fluch . ( ist und licht/
' 5z . W HErr / dein Wort mein fackel
Dasmirfürleucht/ damitichnichtthu

fallen / ^ ( richt/
Er weiset mich auf reckte bahn ge«
Darauffen ich gerad herein mag mal«
^ len : ( keit/

» Ich schwör / daß ich deine aerechtigr
p Dein recht und gericht willHalten al-
Z lezeit . ( fafl/

54 . Ich bin gezüchtigt und geangfligt
r Erquick mich / und thu michwiedrum
l aufheben/ . . ( hast.
r Wie du mir daiin / oHErr / verheißen
kDas opffer / welches dir mein mund
s - thut geben / ( nickt/
Das woll - du mir mißfallen lassen
Ach HErr / unterweiß mich deiner ge«

richt. ( tod/
45 . Mein seel iß in gefahren für dem

Gg Also,
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Also /daßichslctrasinmeinenhänden/ueichwohlve

§

Gleichwohl vergeb ich mcht deiner ge- ,
bott. ( den/ /

Die gottlosen / die deinen namen scharr- ?
Legenmirstrick / aufdaßichdareinfall/
Bondcinem befehl ich gleichwol nickt

abfall . ( schafft/
56 . Dein Zeugniß iS mein ewige erb¬
lind das ich für mein höchstes guht thu

schätzen/ . , ^ ^ ( hasst / ,
Darauffen all wem freud und Wollust - ,
Ich neig mein Hertz gantz zu deinen ge- j l

setzen / „ l
Darinnen ich mich üb zu aller zeit/
Und bewahre die mit flyß in ewigkeit.
°57 . Ulagichdenwünsch/ undstcheff-

tig Verstuch / ^
Die nur aus unglück und auf übel .

trachten / . . ^
n deinem gsetz ich meme Wollust such/ - ,
iir meinen schütz und schirm ich dich ^

thu achten / - , tIch



MMWeit / ünd wart auf dein zu¬
sage . ( triezen mag.

Dein gottlichs Wort mich nicht be-
58 . Drum weicht von mir ihr kos-

hafftigen leut/ , . (halten /
Dann ich mr mrgescht hab veA zu

tz Was mein GOtt haben will / und mir
i gebeut. ^ , ( halten/
^ Lbumichgenadlg durch dein Wört er -
z , So werd ich leben : hilff mir / lieber

, GOtt / (zu spott.

59
und gesund / ( und Affe/

i
stund/

,; - Du trittest diese unter deine füsse/
Die da abweichen von den rechten

dein/ . . ( zu seyn .
Bey denen nur eitel falschheit pstegt
60 . Duwirffstwcgdiegottlosenauf

die erd/ Gg 2 Wie
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Wie schlacken / die man von dem ertz L

abhebet/ ( werth/ ,
Drum Halt ich deine Zeugniß lieb und «

6Für forcht mein Hertz für dir zittert
und bebet / ( entsetz /

Die baut mir fchauret / daß ich mich
Wann ich betracht dein strenges recht

undGesrtz . ( nicht lieb/
" 6i . Mer uno unrechte weg ich gar
Pfleg icderman gerechtigkeit und

rechte/ ( nicht gib /
Drum mich in der gemalt und Hand
Die mich heftig verfolgen und anfech¬

ten / ( gut/
Leit deinen knechtMallem/ wasihm
Und vertritt mich stir oer Aoltzen leut

hochmuht. (zeit
62 . Dieaugenmein sehnlicheinlange ^
Aus deine gnad und heyl sehen und !

harren / ( keit/ l
Und auf dein Wort voller gerechtig-
Duwollstdrinhülffanmirnichtlän - '

ger sparen/ Handel
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» r Handelnach deiner gnad mit deinem

knecht / (und recht.
H Und lehre mich dein gesetz / ordnung
k 6z . Ich bin dein knecht/ drum gib mir
» den verstand/ ( hen/
t Damit ich deinezengniß mag verste¬
ht Und mir die werden mögen wohl be-
ii kannt . ( gehen /
ß Es ist/ HErr / zeit/ daß du recht läst er-
« Dann es gilt nunmehr keine gerech -
i , tiakett / / ser rnt
K Keinetreunochglaubenfindtmandie -
ß 64 Derhalben rch viel höher dann das

gold

Drum ich fie lob / und mich darinnen
0- übe /

Daßichdiehaltin alle wegundweiß /
Dann die falsche weg haß ich und meid

mitfleiß . ( nißdein/
' 65 Mechtwunderbarsinddiegezeug-

Gg z Der -



A

468 Der exix . ny . Mlm .
Derbalben ich ftttö bin darauf geM

sen / ( mein.
Daß ich die halt vonganßemhcrtzen
Dein göttlich wart / die nur davon

was wissen / ( klärt/
Dem Hertz erleuchtet es und fein er«
Unddieeinfältigcnleuteklugheitlehrt.
66 . Ich seufftze sehnlich offt mit mei¬

nem mund / ( begehre/
Daß ich von berßen das wünsch und
Damit mir dein gefetz mög werden

kund/ ( kehre/
Dein angestcht barmhertzig zu mir
Und sey mir gnädig / wie du dann den

biß / . . . , ( ist .
Welchen der name dein neb und heilig
67 . Leit meinen gang / HErr / na

deiner zusag / ( sen/ 1 <
Behüt mich für unrecht und allem bö
Daß solches über mich nicht herrschen

mag / ( erlösen /
Du wollst mich von gemalt -er leut

So



Der L xix . n9 . Psalm. 469
ij Sosollanmirkeinmangelseynnoch
>1 fehl/ ( W .
tz Fleissigzu halten deinen göttlichen be«
« 68 . Erleucht dein antlttz über deinen
ii knecht/ „ ( nen/
i ; Und lehr mich das mit allem fleiß destn-
t Was du befohlen hast indeinemrecht :
1« Die thränen mir aus meinen äugen
,, rinnen (gebott
«j Gleich wie ein bach / drum daß deine
» Nur allein gehalten werden ftir ein
« spott. (und gerecht
z " 69 . Wchau / du biß ohne Wandel /
^ In deinem thun und allen deinen wer-
! Dergleichen seMdeine gericht auch

Gerechtigkeit und warheit / die zu
mercken / (fast/

' In - einem recht und Zeugniß einge-
^ Zu halten was du uns hart befohlen

haß . ( Zu todt/
> 70 . Es thut mir weh /und eyfer mch

Gg 4 Wann

W

^ -



4 ?2 Der LXlX . ny . PsM .
Wann ich bey mir dein Wort recht thu L

ermessen / ( spott/
Daß das den feinden worden ist ein §
Und sie desselben haben gar vergessen, k
Dein Wort geläutert / sauber ist und

rein / ( ker seyn . S

geacht / . .. .
Doch will ich nicht deines befehlt . . .
Sondern zu aller zeit draufhabe acht
Deine gerechtigkeit ist unermeffen /
Dann sie wird bleiben bis in ewigkeit/
Deine gesetzt find nur eitel warheit.
72 . Ich werd verfolgt / und bin in

angst und noijt/ "
Doch all mein unaelück unangefehe»/
Belustigen mich sehr deine gebott /
Ewig wird dein gerechtigkeit bestehe/
Dieselbig mir genädig offenbahr/
Sowikichfreylebenundohnegefahr.
^ 73 . Tieff ich von gründ meins her-

hens ruff zu dir/ Erhör

l



! Der LXIX . HY . Psalm . 471
U Erhör mich / HEw und thu mrr gnad
ß Mlelhrn /
U Deine befehl zu thun ist mein begier/
ß ! Errett Mich / HERR / dann ich zu dir
V thu schreyen/ ( dein
k Alsdann will ich mir die gezeugmß
K Zuhaltenmitsteißlaffm besohle seyn.
t 74 . Ich pfleg zum offtermal früh vor
« dem tag ( heben/
« Zudir/ o HErr / meine stimm aufzw

Derbalden daß ich hoff auf dein zu-
i sag : ( begeben/
i Eh man sich früh thut von der wacht
t So seynd mein äugen munter/ und be¬
ll ginn . ( meim sinn .

Auf dein MMHort zu benckenin
» 75 . Erhor mein stimm durch deine

. - grosse güt/ ( rechten/
Erquick mich mit deinen göttlichen
Und stärck in mir wiedrum Hertz und

gemüht/ ( fechten/
l Dann die gottlosen hefftig mich an-

Gg5 Setzen



4 / 2 Der CXIX . « 9 . Psalm.
Setzen Air zu / verfolgen mich allzeit/ >1
Und seynd doch von deinen satzungm ^

sehr weit . ( ncrnoht/ /
76 . Du aber / HCrr / bist nah in mei- s
Anfden ich mich thu allezeit verlassen/
Nur eitel warheit ist indeimgebott : z
Deine gezeugniß seynd gegründtder- 7

maßen /
Daß sie wohl bleiben werden ewiglich /
Das ich dann weiß/ und sage bcstän-

diqlich . ( jetzt bin/
^ 77 . Uermmm das elend /drinnen ich
Durch deine güt hilff mir aus meinen

nöhten / (meinem sinn :
Dann dein gesell kommt nicht aus
Führ meine fachen / M thu mich er¬

retten / ( tod/
E - quick mich / und behüt mich für dem
Wie du mir dann hast zugesaget mein

GOtt . ( heit/) ^
78 . Bon den gottlosen ( saq ich in war- ! 7
DrM daß von ihn dem recht nicht §

wird betrachttt/ Ist i

l



Der LXlX . ny . Psalm. 47z
JA deines heyls und gnaden Hoffnung

weit / ( geachtet/
HCrr / dein barmhertzigkeit ist groß
Erquick mein leben durch dein aütig-

c keit/ (allzeit,
k Nach den rechten dein / wie du pflegest
" 79 . Deinegezeugniß / HErr / ich nicht

verlaß/ ( sieben /
Ob mir schon viel leut hefftig wider -
Und mich verfolgen nur aus netd und

haß . ( muß sehen /
Ach wie thut mirs so weh / wann ich
Daß die Verächter / als der warheit

feind/ ( seynd .
Fern von deinetwegen abgefallen
80 . Deine gebott Mr ich mir zu ge-

^ müht/ ( führen /
Md laß mich gar mit nicht davon ab-

Erquick mich / HERN / durch dem
grosse güt /

Deins Worts warheit von ansang isi
zuspühren/

Alle



474 DerLXIX . ny . Psalm .

Die bleiben von nun an bis in ewia-
^ 8i . Gkltliche surften mich verfolgen

sehr / (Hen/
Und haben doch darzu gar kein urfa-
Dein Wort ich aber lieb ie mehr und L

mehr/ , (zumachen / 8
Dann es mir pflegt viel grösser fteud

!i
3

Dann wann ich krieget eine grosse
beut/

Oder das sonflen hoch achten alle leut.
82 . Lügen ich gram bin / und dieselben

haß / ( achte/ Z
Auf dieser welt ich greulichrrs nichts
Dein Mich aber mir geliehen laß /
Und wann ich demArecktigkeit be

trachte / .
Und deine recht anschaue allzumal/

A

So lob ich dich des tages wohl sieben
mal . ( wahr/

84 Die werden finden guten fried für-
Diedeingesetzrechtlieben und bewah¬

ren / Sie

ll

r«



z Der LXiX ny . Psalm . 47 ;
Z Sie werden auch nicht kommen in ge -
S fahr. ( fahren /
7 Ich hoff / mir soll heyk von dir wieder -
; Zchthumitfieiß/ und haltmich dessen

Sets/ , ( geseß .
. Was du mir befohlen haß durch dern

84 . Mein seel auch steifftg dein gezcug-
nis halt /

ß Undzudenselben trägt eingrosse liebe.
Ich hab mir auch das sonderlich er -

t wählt/ ( übe/
« In - einem Zeugnis ich mich fleißig
t Dann meine werck sind für deinem
r gesicht/
i Auch mein waM ist für dir verbor-
I« gen nichts

. " 85 - Wuletzt/ o HErr / erhör mein bitt
und klag/ ( hen /

! Und gib mir deine warheit zu verste-
Rach deinem Wort undgvttlicher zu«

sag/ ( stehen /
Laß für dich kommen meine bitt und

Errett



476 Der LXIX . ny . Psalm .
Errett mich / H E N N / aus aller nokt

undangst/ ( vorlängst.
Wir du mir dann solchs vcrheiffm baß x
86 . Wann ich nun hab dein recht ge- z

lernet wohl/ (preisen/
So w - ll ich dich mit meinen lippen x
Mein zung von deinem Wort stets re- H

den soll : ( thust heilsen /
Dann dein gesetz / und was du uns
Das ist eitel recht und gerechtigkeit /
Darinnen man spühret kein betrieg-

lichkeit . ( HErreGOtt /
87 . Besckirmmichdurch deinhand/ o
Und laß mich bey dir hülst und tröst er- i r

langen / , ^ (bottr s
Dann ich mir hab erwählt deine ge- °
Nachdeinemheylhab ich eingroßver- Z

langen / (nuug setz / /
Darauf ich all mein tröst und holl-
Jch hab ein grosse wohllust an beim

gesetz . . ^ (gehrt /
88 . MinseelzulebennurdarMbe-

Damt



> Der exx . 120 . Psalm. 477
^ Damit sie / HE R N / dich loben mag

rechtschaffen / ( währt :
Dein hülfflaß mir von dir werden ge-

§ Ich bin gleich worden den irrigen
^ schaafen / ( nen knecht /
§ DeryMen such wiedrum/ HErr / dei-
ß Alsdann will ich nicht vergessen dei¬

ner recht-
^ LXX . i2O. Wsalm .
»a Als David dmch falschesAngeben stinerHasser vertrieben war /
v bittet er / daß er von den Ungläubigen / mit dmen er nicht Lust
N hat umzugehen / erlöset werden möchte .

W ruffn n d schr eyzuGOttd em
ß H Crren / In meine n näht en und bc -D D WVWWW
? L . « M

obren / HErr / thu mich gnädiglich

hafftig/



478 Der cxix . 120 . Psalm.
WZWZW-MMZWMWZZWZ 1

hästig / Undzüngen falsch und schmei- !

chetbafftig/ Mein leben rett für todö !

gesahr / Und gnädig durch dein güt '

^ bewahr . (klaffen
2 . Was kan dir dann dein zung mit
Viel nutzes oder frommes schaffen ?
Was kan sie dann so viel ausrichten
Mit ihrem falschen lügen - tichten ?

Sie ist gleich pseilen aufeimbogen/
Den ein Held mit der Hand gezogen/
Und die da brennyi gleicher weiß
Wie kohlen von waWolder - reiß .

Ach / nneiAnnr ( glaubmirgewißlich )
! u wohnen so schwer md verdrießlich -
ln dem gezelt der Mesechiter/

»eßgleichen auch der Kedariter :
Das kräncktmichüberalle Massen/

Daß ich bey denen / die fried Haffen/Muß



^ DerLXXi . 121. Psalm. 479
A Muß wohnen und binden so lang /
§ Mir iS unter ihn angst und bang.
Z 4 . Ich hab allzeit geredt zum frieden/
; Daß Hader un zanck würd vermieden/
^ Diß aber will ihn nicht behagen /
z Ihr Hertz sie nur zu krieg thut tragen.
H MrLXXi . r21 . Walm .
W David singet hie / daß die Gläubigen / nach seinem Ex ' mpel / alle

ihre Hülffvon GÖtt gewärtig sind / weicher sie in ihrem heilt-
/ gen Fürnehmen führen und leiten wird.

E Einauqenichgenbergaufricht /

» Dann ich von oben rab Hülffzu ge-

^ warten hab/ Zu GOtt Hab ich mein

^ zuversicht/ Der den Himmel sezieret/

^ Samt der erd hatformiret.
2 . Erwirddeinfußnichtgleitenlan/
Und der dich bat in acht/

Hh Der



482 Der LX XII . 122 . Malm.
Der schläfft nicht / sondern wacht ?
Schau / Israels nimmt er sich an /
Schlumnrrt nicht in seinen fachen/
Thut sieissig für ihn wachen ,
z . DerHErr behütet dich mit fleiß/ ,
Sein Hand über dich streckt /
Dich mit dem schatten deckt/
Daß dich des tags die sonn so heiß/
Oder zu nachts der scheine ,
Des Monden nicht bescheine .
4 . Der HCrr behüt dich allezeit/ r
Und dir dein seel bewahr
Vor übel und gefahr : -
Der HCrr dir nun in ewigkeit '
Dein ausgang durch fein güte l
Md dein eingang Mite .

Wer cxxn . 122 . Usalm.
David freuet sich/ daß Jerusalem die Stadt / so zum Gottcsvkw !

erwählet / wiederum gebauet wird / und bittet GL ) lt / daßsol
cheS flugs fortgesetzet werden möge.

<
/

Cfreut hat sich mein Hertz und
muht/



^ Der LXXH . 122 . Psalm. 48r

muht / Daich die Zeitung hab gehört/
ZMV

Daß wir qeW werden nun hinfort /

In das hauß da Gott wohnen thut/

* °° Ünd daß man du r ch die P forten dnn /

JnMknWgthenttn : Kri ! < «üein /

du bist ge bauet / Sch o n von ge bäum

allerley / Da man du rch gute policey

Alle leut feinHereinigt schauet .
, 2 . Es sollen auch des HErren Kämm/
. W » e er befohlen Israel /

Sich sammlen zu Jerusalem /
> Zu loben GOtt an dieser stell :

Daselbst die Aul sind zugericht/
Darauffen das hauß David richt/

Hh 2 Und



482 Der LXXIII . I2Z . Psalm .
Unddagerechttgkeitsolwalten ( Kadt/ !
Run wünscht viel glücks der heilgen
Und daß GOtt heyl geb und genad ,
Den / die dich lieben und werth halten.

»innen der mauren ftied und ruh/
Und daß es dir wohl geben thu /
Glück / heyl in deinen Häusern sey/
Bon wegen meiner lieben freund
Und brüder / die da wohnend seyn - :
Gottdir ( wünsch ich) sriedgeben wolle
Bon wegen des orts Heiligkeit /
Das GOtt zu ehren ist bereit/
Dein bestes ich befördern solle.

zer LXxl Usalm.
it der Gläubigen/ die von vWLeuten undVerächEin Gebär der Gläubigen/ die von bosenÄuten und Verächter -

Gottes angefochten werden .

Ü dir/ o böch sterGO tt / mein am >^
WWW 2

gesicht Gen Himmel ich aufricht : Wie

cimsdimerö äugen stets ausstehen /



^ Der cxxm . i2Z . Psalm. M

«h " Undaufden Herren sehen / Und wie

t ' ein magd auf die Hand ihrer fraum

tz Allzeit Aeissig thut schauen : Also ik

x immerzu unser gestcht Auf Gottes
' M -WMEMZWWVWWWZ
- i gnadgericht.
» 2 . Seyunsgnädig / seyunsgnädig/

oHErr /
kDann wir verachtet sehr /
, Bon sederman also verhönet werden /
! Als kein ding bjeLuf erden :

« Hoffärtig leuc uns gantz und gar ver--
z lachen /
Mnd ein spott aus uns machen ,
r Der Kotzen Hohn- wort wir gesättigt
s! seyn /
j Der wir viel fressen ein-
>

HHZ Wr



k

( 484 ) W
er <2 xx l v . 124 . Wsalm .

Da Gotres Volck eine grosse Gefahr überstanden hat/so erken»
net ers / daß es nicht durch eigene Macht erlediget sey / An¬
dern durch Gottes Gnad / und yzehlet die Gefahr / der eS
entgangen .

^ ^ rwatzrnun Jsmelwohl sagen !
ka n /Wann uns der HE rr nicht wär !

^ — 2 ' -s — , — ^ ^ ,1 - , i

geständen bey / Und uns in nähten
hatt qeholffen frey / Da wider uns

PWWWMWWWZMZWUW
' sich setzet jederman Uns zu vertilgen

durchsein meutere ^ ' ( bendig :
2 . So hätt man uns verschlungen lc-
Wann du nur ihrem zoren tzätt ' ft » er- /

hängt/ '
Sowärenwirimwafferallertränckt/ !
Also / daß uns die stutztengrausamlich
Hätten bedeckt / und in die tieffver¬

strickt. 3 . Das

1

l
l
!
s



X
Der exx v . i 25 . Psalm. 48 ?

. 3- Das wasser über uns geschlagen
h hätt / ( wahr.

Und unser seel ersäufft / glaub mir für«
k Gelobt sey GOTT / der uns hat aus
^ gefahr
^ Von ihren zahnen gnädiglich errett/

Daßsieunsnicht gefressen haben gar.
4 Gleichwieemvogeldemweidmann

r entgeht
Z Aus seinen - ricken / also wiranch fein
- Den feinden aus dem netz entgangen

seyn . ( ssebt
h Aus diesem Merck/ daß unser Macht
? AufGottdenschöpfferallerdingallein .
s Ber L XXL 125 . Wsalm .
^> Dtr Prophet jtiget an / daß kein Ding so versichert tzy/ als einer/
- der da glaubet / daß Anfechtung nur eine Zeitlang währet..
^ Darnach bittet er G -0LT für die frommen/ und wider die

- Gottlosen .
> — - -

8 l die aufGOtt den HErren ha-

den Ihr tröst und Zuversicht/ Diesel -
Hh 4 ben

t — s



486 Der cxxv . , 25. MW .
WZUWZZUW WMkMZ

den fallen nicht / Wann sie schon um
WWW

glück thut antraben / Best wie der
ZMVW

berg Sion sie Sehen / Richt unter

gehen .
2 . Und wie Jerusalem umgeben
Mit bergen auf der seit/
Und gleich als verpasteyt :
Also ist GOtt gantz gleich und eben
Um sein geliebtes volck umhere
Ein starcke wehre.
3 . Dann er die seinen nicht wird lassen
In der tyrannen haM/
Und ihrem regiment /
Daß sie nicht etwan gleicher Massen ^
Mit den gottlosen auch gcrahten
Zu bösen thaten .
4 Den frommen herßen thu beystehm /
Md laß die / 1o nicht fromm / ^ ,

Auf



Dercxxvi . i 26. PsM. 48?
Auf ihren wegen krumm /
" rr mit den ubelthatern gehen :

frael aber denedeye/
nd fried verleihe.
Wer cxxvi . 126 . Walm.

Da das Volck wieder auß dem Gefängniß kommt / fo dancket
e - G L) T T / und bittetldaß er solche Erledigung vollend zum
End bringen wolle / mit Anzeigung / daß nach grosser Anfech -
tungdrstogrüfferTrostfolget .

k.

I

A Sion durch sein macht der
WWWIWWWWDZWZ

HErr Erlöset aus qefängnis schwer/
W W

Da giengen wir wiein eim träum /

Wir tonten Mks' satt lachen kaum/

Voll rühmens waren unsre Zungen /

Frischwtrmitgrossenfteudesungen :

Man saget in der Heydenschaft / Däß
Hh 5 daß



488 Der L XX V n ^ 27. Psalm .
das gesckeh durch Gottes krafft.

r . Der HErr sein macht hat sehen lan/
Bey uns gros wunderwerck gethan/
Drum wir ihm sagen lob und ehr /
Und freuen uns von hertzen sehr.

Die andern bring auch aus elende/
Mach des gefängnis gar ein ende/
Gleich wie der wind austrucknen thut
Das dürr und öde land vom Sud .
3 . Die da mit thränen säen aus /
Den kommt sreud wiederum zu Haus/
Sie werden zu der erndten zeit
Einerrenden mit frölichkeit .

Mit weinen werden sie ausgehen /
Und traurig ihren Mnen säen /
Ihr garben werden sie gleichwol
Einbringen aller srcuden voll .

Mr L x x v n . 127 . Bsalm .
Es ist nicht der Menschen Verstand / Krafft oder Fleiß / sondern

die Güte Gottes / die das Land erhält/ und gibt Reichthum /
Nahrung und Kinder .

Änn einer schon ein hauß aus-
HM



^ Der cxx v 11 . 127. Psalm . 489
« ^ baM /IuMMnichWssrmiM-

ner Hand/ So ist die arbeit nicht be-
wandrWann GOtt nicht hütet und
zuschaut / So wird ein stadt umsonst

^ bewacht / AÜfleißündmühistnichts
' gcacht.
, 2 Washilffts /daß ihr aufstehet früh /

Und darnach schlafen gehet spat/
Und esset euch hesMods kaum satt /
Und das mit sorgen und mit müh /

. Da doch GOtt denen / die er liebt/
^ Was sie bedürffen / schlafend gibt ?

3 . Wann einer kinder überkommt/
Das ist ein schöne reiche gab/
Die GOtt von oben gibt herab :
Aus Gottes fegen auch herkommt/

Daß



4yo Der LXxvin . 128 . Psalm.
Daß einer sichtseins .saamensftucht/
4 . Das ist ein sonderliche gnad/
Daß solche junge kinderlein
Daher aufwachsen hübsch und fein /
Und seynd gleich wie ein Pfeil grrad
In eines Sarckcn Helden Hand/
Der seinen bogen hart gespannt.
5 . Es wird auch seelig der genannt /
Der damit iS versehm wohl /
Und hat der Pfeil ein köcher voll :
Sie werden fallen in kein schand /
Wann sie durch anklag für gericht
Ihr Widerpart im thor bespricht.
David

sev was eigene oder gemeine

«

Clig isi der gepreiset / Der Gott 1 §
jur äugen hält/ Sich feinerweg be«
Aeiffet / Darvon auch nicht abfällt :

Kam



Dtrcxxvm . i 28 . PsM . 4yi
DWDZ

8
Dan du wirk dich wol nähre Mit ar-

ikM
bett deiner Hand / Gott wird dir glück

W
bescheren/ Und segnen deinen Sand.

2 . Dein weid gleich einem reden
; In deinem haust wird seyn/
»t Der seine frucht thut geben

Zu seiner zeit vom wein :
Dein linder wirst du sehen

» rings um deinen tisch /
ach einer reyhen stehen /

Gleich wie die ölzweia frisch .
. Z . Das seynd dik/ chonen gaben/
* Die GOtt dem menschen gibt/
k Die ihn in ehren haben /
f Bon den er wird geliebt.
' Er wird dich benedeyen
Aus Sion / und der stadt

erufalem verleihen
ey -einem leben gnad. ^

4 . D «



4Y2 Der kx XIX . 129 . Psalm .
4 . Du wirk auch endlich sehen !
Kindskinder / und darzu
Israels sacken stehen ^
In gutem fried und ruh . ' '

Wr ex xix . 129 . Malm.
David ermähnet die Gemeine Gottes / daß sie sich freue / dieweil /

sie GOtt von ihren Verfolgern erlöset habe : Darnach dräuet <
er den Gottlosen ihren Untergang .

Z
On jugend auf sie mich geäng¬

stigt hau / Mag Israel schund wohl
kühnllch sprecken : Bon jugend aus sie

l!

Wir verdrieß gethEDochhaben sie
^ miMWkoUenMrechen " ^ " "
2 . Sie haben mir den rückendurch und

durch ( rissen /
Gepflüget und aantz jämmerliche
Gezogen drüberher ein lange furch /
Eststanmeinerhautkcingantzerbiffe .

r
<
e
c

<?



DerLXXIX . i 2 y. WkM. 493
Z . Aber der HErr aller gerechtigkeit/
Hat abgehauen der gottlosen bände /

> Ach daß die / so zu Ston tragen neid/
' Zurück sich kehrten / und würden zu

schände. ( gras/
- 4 . Ach daß ste werden müAen wie das

Das da aufwächst auf einem hohen
dache/ ( was

, Und bald verdorrt / eh man davon et -
k Abgrasen mag / und solches zu nutz
j mache. ( so viel find /
! 5. Bon dem der schnittet auch nicht

« Daß er nur eine Hand voll könt ab «
i grasen /

Viel weniger auch der biegarben bind/
Soviel alsMn m einen arm möcht

. fassen.
^ 6 .und niemand der furüber gehe / sag/
k Der liebe GOtt der woll euch bene-

deyen / (lich mag
GOtt euch behüt/ daß man euch end -
Mitgroffen Haussen schneiden und ab -

meyeu. Wer



W ( 494 ) ! ,
^ cxxx . izo. Walm7 z

In diesem Psalm leimt David / daß bey GOtt Vergebungder Ä
Sünden und Hülffe ju finden sey . _ j

U dir v on hertzen g ründ e/ Ruff r
ich austieffer noht / Esi - nun zeitund

- W <
Kunde/ Vernimm mein bitt/ HErr
^ ^ MWWMW

l
s

GOtt/ Eröffnedeineohren / Wann
W

ich / HCrr zu dir schrey / Tdu gnädig
t 7 - , , , 1 s

- ^

lichanvören / Wasmeinanliegensey.
a . Dann wann du /HLrr /geschwinde
Wollst richten unser sünd/
Wen würd man alsdann finden/
Der für dir / HErr / bestünd ?

Du aber bist sehr gütig/
Zu zoren nicht geneigt /
Damit daß dir demühtig
Mit forcht werd ehr erzeigt.



x - Der cxxxi . i ^ i . Mlm . 495
^ 3 . Men Hoffnung ich rhu stelieu
lAuf GOtt den höchsten Hort/

D Ich hoff von gantzer fetten
L Stuf sein göttliches Wort :
ß Mein stel auf GOtt verttauet/
ii Auf ihn stets wart und ficht/
Z Gleich wie ein Wächter schauet/

Ob schier der tag anbricht.
' 4 . Israel / aus den HErren

Dein Hoffnung sey gewand :
Dann sein gut weit und ferren
Ist manniglich bekannt .

Bey ihm wird heyl gefunden /
Durch sein barmhertzigkeit/
Israel er von süWn
Erlöset und befrW .

er exxxi . izi . Wsalm.

? !

!>
David bezeuget von seine - Lemuht und Dcmühnguns / unvvtt -

sickert sich der Hü !ffe GOttes .

_ Ein Her tz fich nich t erhebet set> r /

^ JWeMDhochäufmeingeM /
I « Ich
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H

' Ich laß mich in die Händel Nicht / Die

Mir zu wichtig seynd und schwer .
2 . Wann ich mich nicht gestillet hab/
Und mir gebrochen meinen muht/
Wie man den jungen kindern thut/
Wann sie ihr Mutter wehnet ab .
z . Wann ich nicht einem kindlein klein l z
Gleich worden bin / das man absetzt /
Und ihm die milch entzeucht zuletzt / -
So wollS du mir nicht gnädig seyn . ^
4 - AufGOtt des HErren gütigkeit
Soll / Israel / dein Zuversicht/

! ercxxxn . iZ2 .
David freuet sich / daß die Bunds - Lade gen Jerusalem ankom¬

men / tröstet sich des Mess!ä / der von seinem Stamm herkom¬
men jolt .

Edenck/ö HErr/ und nimmdich
an
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Hn Davids und seinrr 'groffe nnoW

Der GOTT ein cyd geschw oren

° bar / lind greulich eingelübd gethan
D em GOTT Jacob / dem stär cken

^ GOtt .
2 . Ich will ( sagt er ) g' lob ich hiemit/
Nicht gehen in mein hauß hinein /
Roch steigen in das ruhbett mein /
Oder znkdun mein augenlied/
Noch mein aug lassen schlafen ein.
3 . Ich will ( sagM ) nicht haben ruh /
Bis ich werd han gesehen ab
Ein orr dem grossen GOtt Jacob/
Und ihm daselbst gerichtet zu
Ein hütt / da er sein Wohnung hab.
4 . Schau nun / wir haben das gehört/
Daß Ephrata dir wohl gefällt /

I 2 Und



4y8 Der cxxxi I . IZ 2 . Psalm .
Und du dir die steil hast erwehlt
Wir han gefunden solchen ort
In einem wald in weitem seid .
5 . Dahin zu gehn sevnd wir bedacht /!
Und uns für dem fußschemel dein
Zu biegen / drum wollst du aufseyn/
Mit sampt der laden deiner macht/
Und deine ruhstatt nehmen ein .
6 . Die zierung der gerechtigkeit
Der deinen Priester kleidung sey/
Freud deinen heiligen verleih :
Deinen gesalbten schütz allzeit /
Durch David deinen diener treu .
" 7 . DerHENNhat David seinem

knecht ^
Ein wahren vestenM gethan /
Darauf er sich wohl mag verlan :
Schau / ich will aus deinem geschlecht
Einen setzen auf deinen thron .
8 . Und werden sich die kinder dein
Meins bunds verhalten fleifftglich/
Und meines stetiglich /

So



Der Lxxxii . iz2 . Psalm . 499
So sollen sie bescher seyn
Des deinen tbrones ewiglich .
§ . Dann GOtt ersehen hat Sion /
Daselbst zu wohnen ihm erwählt/
Er spricht : das ort mir wohl gefällt/
Daß ich da ewig rud und wohn/
Für allen orten auf der weit.
iO . Ich will ihn segnen ihre speiß /
Den armen geben brods die füll /
Ihr Priester ich bekleiden will
Mit heyl / es sollen gleicher weiß
Ihr Heilgen haben freuden viel.
n . Ein hören da aufgehen soll /
David dem treuen diener mein :
Meinem gesalbtU will ich fein
Ein lamp bereiten oles voll/
Die ihm fürleucht mit ihrem schein.
12 . Dagegen aber ( mir gelaubt )

' Ich seine feind mit spott und Hohn
Bekleiden will / daß sie die krön
Anschauen sollen auf seim Haupt/
Die herrlich blühen wird und schön .

Ji 3 Wer



( ; oo
Mercxxxm . izz . Walm .

Es ist nichts so edel als Fried und Einigkeit / so dieselbe im Na¬
men G -Ottes gemacht ist .

Lhau / wiesofein und lieblich iß
zu sehen / Wann brüder eins find /und
Wk ZZ

köstlichen balsam / Der krafftig ist/
und schön u nd likbMreucht/ Wann

sich wohl begehen / Und wohnen ein -

er das Haupt Aarons befeucht .
2 . Und der ferner darnach herab zu !

rinnen ( beginnen /
Durch seinen bart vom scheitel thut
Endlich auf seine kleider schon :

Ja wie ein thau/ der auf dem berg j §
Hermon / Und

!



Der LXXXiv . iZ4 . Psalm . 5 01
Und auf Sion den hellgen berg sich
Und gar umher das land benetzt .
3 . Dann GOttder HErr will solchm

leuten gehen ( ben /
Den fegen / und darzu ein langes le-
Dkm gar kein zeit soll seyn gesetzt.

Der LxxxIv . 1Z4 . U salm.
David vermahnet dieLeviken / daß sie ihr Ampt sieWg thun sollen /

und saget ihnen gewiß zu / daß ihnen GOTT Gnade verleihen
werde .

Hrknecht desHerren aüzugleich /
Den Herren lobt im Himelreich / Die

^ i hr in Gottes Haus bey nacht / Als
^selnedienerMündwächt .
2 . Zum heiligthum die Hand aufhebt /
Lob / ehr und preiß dem HCrren gebt/
Dancksagetthm von hertzengrund/
Sein lob stets führt in eurem MNd

It » zGOtt,
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3 . GOtt / der geschaffen hat die weit/
Und alles durch sein krafft erhält /
Der segne dich vom derg Sron
Mit seinen gaben reich und schön -

Wr cxxxv . iZs . Malm.
David vermahnet sein Volck zur Danckfagung für die empfan¬

gene Wohlthaten / und fürnemlich für die Erlösung aus Egy -
pten / unv verspottet die Götzen und den Aberglauben der
wenden .

Lobt ihn ihr des HErrcn knecht : Lobt
iL

2MW
gut macht und recht/ Daß ihr steh t in

Gottes Hauff / Und daselbst geht ein
t — V — -

L

b

ObtdesH Erren werthen nanv

NV
den HErrcn allesam / Die ihr habt

und aus-
2 . Lobt GOtt / dann er ik freundlich /
Gebet feinem namen lob/

Dann
2



^ DerLXXXV . iZ5 . M !M . ; oz
E Dann er ist W und lieblich :
>' Er hat ihm erwählt Jacob /

Und » hm Israel erkieß /
> Das sein erb und eigen iK .
l z Dann ich weiß / daß GOttesmacht
< Über aller götter krafft/

Die gegen ihm nichts seyn geacht /
^ Mit eim Wort er macht und schafft /
Z Was er will im Himmelreich /
t Auf erd und im meer zugleich.
Z 4 . Der weit von der werket end
« Grosse dicke wolcken bringt /
Z Der da blitz und regen sendt/
» Und die erd damit besprengt.
? Der da außläst seine »vind
> Aus verborgen Mern schwind.
^ 5 . Er schlug in Egyptenland
1 Alle erstiing durch sein Hand/
s Was von vieh und menschen war.

Er hat zeichen wunderbahr
l In Egyptenland gethan /
' Die erschreckten jederman-
i Ji 5 6.Pha-
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6 . Pharaonem er umbracht /
Mit all seinem volck und macht /
Er vertilgt viel nation /
Und viel könig / als Sion
Bon Amor / Og von Basan/
Und die reich von Lanaan .
7 . Aber seim volck Israel
Gab er ein dieselbe stell/
Auf daß sie sein ewig bleib /
Und es niemand daraus treib.
HErr / dein nam voll gütigkeit
Währet bis in ewiakeit .
' 8 . Dein nam wahret ewiglich /
Dein gedächtniß bleibt allzeit/
GOtt sein volck gewaltiglich
Richtet mit gerechmkeit /
Über seine knecht er sich
Will erbarmen gnädiglich .
9 . Götzenbild der heyden tand /
Seynd von silber hübsch gemacht/
Und von gvld durch menschen Hand /
Dochistsnichts / wannmansbetracht:

Durch

l
ii
.1
k

!
t



Der Lxxxv . izs . Psalm. 507
Durch den mund sie reden nicht/
Mit den äugen keines ficht.
10 . Ihre obren hören nicht/
Ihr mund keinen athem zeucht.
Ihn vergleichen sich die leut/
Von den sie scynd zugericht /
Und dern troß auf dieser weit
Auf dieselben iA gestellt.
11 . Lobt und preist den HErren fton/
Ihr aus dem Haus Israel :
Du geschlecht und Haus Aaron/
Gotts lob und ehr nicht verbel/
Du Levi geschlecht und stamm/
Lobt den HErren allesamm .
12 . Die ihrGQTLsürchtgleicher

weiß /
Lobt GOtt hoch in seinem thron /
Gebet GOtt sein lob und preiß
Bon dem Heilgen berg Sion /
Lobt GOtt / der sein Wohnung hat
In Jerusalem der stadt .

Wer
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Wer cxxxvi . IZ6 . Wsaim . i

Der Prophet / damit er die Gläubigen zu GOttes Lob ermähne / .
hält er ihnen für viel Exempel seiner Krafft und Tätigkeit / /
so wohl in Ordnung der Natur / ale in seiner der Kirchen be- j
weister Hülste. ^

^ ^ OM en HERUEÄlNNlNch / ?

freundlich er erzeiget sich / Und iem l
/rr la- ^ - ^ - ^ - >- -̂ 77̂ — - - j- - - - - - > I »

grosse gütHkeit Währet bis in C- ! 8
z »--

wigkeit .
2 . Lobet GOtt mit reichem schall/
Er ist GOtt der Götter all/
Und sein grosse güttgkeit
Währet bis in ewiMeit.
z . Lobt den HErren allgemein /
Der groß wunder thut allein /
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkeit.
4 . Lobet ihn / und thut ihm ehr/
Er ist aller Herren HErr/ link i

;
l

>?
e
l
8



Dercxxxv1 . 1g6 . Psalm . 5o7
<>> Und sein grolle guttgkelt
jK Währet bis in ewigkeit-

5 . Der den Himmel hat formirt/
^ Künstlich und sehr hübsch geziert/
D Und sein grosse gütigkeit
ß Währet bis in ewigkeit.
tz 6 . Der da hat die erde weit
i> Ubers waffer ausgebreit/
I Und sein grosse gütigkeit
L Währet bis m ewigkeit .
Z 7. Der da hat die schönen licht

An dem Himmel zugericht/
Und sein grosse güttgkeit
Währet bis in ewigkeit.
8 . Der dem tage für zu seyn
Schuff die Sonst mit ihrem schein/
Und sein grosse gütigkeit
Währet bis in ewigkeit.

l- y . Der den mond und Kernen macht/
' Fürzustehn der finstern nacht/

Und sein grosse gütigkeit
i Währet bis in ewigkeit.

ic>Der
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12 . Der die erstiing durch stin Hand !
Todtschlug in Cgyptenland/ z
Und sein grosse gütigkeit
Währet biß in ewigkeit.
n . Der auch darnach Israel
Wegführt von derselben stell/
Und sein grosse gütigkeit
Währet biß in ewigkeit .
i2 . Durch sein Hand und grosse stärck/
Durch sein arm that er die werck/
Und sein grosse gütigkeit
Währet biß in ewigkeit .
iz . Der auch hat das schilffmeer frey
Durch sein macht getheilt in zwey :
Und sein grosse gütigkeit

Weit .Währet biß in ew !
i4 . Der geführt hat durch das Meer
Der kinder Israel Heer/

: in gross«Und sein grosse gütigkeit
Währet biß in ewigkeit .
is . Der Pharon ins meerversenckr /
Und mit seinem Heer ertränckt/

Und
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Und sein grosse gütigkeit
Währet bls in ewigkeit.

Wer cxxx vi t . iz / . WM .
DiM ein Gesang der beiligen Priester / Leviten uno Sänger zu

emsalem / die da zu Babylon gefangen warm .

A wirzuBabylonam wasser sas-
MWWZWWßWMMWM
sen / Zu weinen wir vichtkonten un-

^ > ' terlässrn / Wänn wirgrdencken tbL

ten anSi on/Als e inen ortgantz he rr -

lich und sehr schön / Für grosser trau-

r̂igkeit und Herßenleyden/ Die barffen

wir aushiengen an die wchden .
2 . Da motten die / so uns gefangen

^ hielten / ( spielten /
i Daß wir ihn etwas auf der barffen
„ Und süngen von Sion ein liebeln » :
^ Kk Wir
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Wir aber sprachen : wie kan dochW

seyn/ ( daroben
DaßwirGOttindem himmelhoch
In fremden landen srölich möchten

loben ? ( gen /
3 . M will dir das qereden und zusa,
Mein Hand vergessen soll dasharffen-

schlagen /
Eh ich Jerusalem versessen wolt :
Mein zungmiran demgaummkleben

soll/ (am /
Eh mich / dieweil ich bin allhie getan «
Jerusalem nicht hertzlichsolt verlan¬

gen . (nicht scheuste/
4 . Den lindern von Edom / Hewdas
Besonderihn zu zahlen das gedencke/ .
Daß man die also schreyen hat gehört/ Z
Da man die ßadtJcrusalem verstört/
Preiß/ preiß/ Jerusalem vertilgt muß

werden/ (der erden.
Geschleifft und gankgeleich gemacht
5 . Du tochter Babylon / sürwahr mir

glaube/ Auch



DerLXXXVin . 1 38 . Psalm. 5rz
^ Auch mdttch werden solt zu aschund

Wohl dem / der dir das wiederum ein«
s Was du an uns begangen hast , bezahl/
» Der deine linder kiem von dir weg«
D reiße/
I Md wider , einen harten - einselß

schmeiße.
- NerLXXXvm . iz8 . Malm.

Davidpmset GHtt , daß er chn aus aller Gefahr zu KömMhen
« j Ehren erhaben , und jaget / daß ihn auch audere KämgeUrhal «
^ den loben werden / zmb vertröstet sich / daß ihn GL) tt mit seiner

Gnade nicht verlassen werde .
W - ZkMM

_ Lddänckeöl e von bergenretn / O
^ HCrrmem MWbiMeife / M

^WMWWZMsWMZM ^ M
allen gortern eimglichAu loben dich,

^ WWWMAMIUWZWWZ
^ Ich mich befleNl ' / Zu deinem tempel
Mich nun Uktngebätchün / Deill

Kk 2 nam
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ij

nam erheben/ Für deine treu undgü-
tigkeit Bin ich bereit Dir danck zu

l

° geben . ( preist /
- . Dann du machst/ daß man dich hoch
Mil du beweist

»ein Wort mit wercken /
ln meirer noht ruff ich zu dir/

Darauf du mir
Mein seel thust stärcken .

Darum auf erd all könig dich
Bey männiglich
Hoch werden rühmen/
Dieweil sie/ daß Sklns Worts zusag
Richt triegm mag/ r
Wohl han vernommen. I ?

Den HErren/ der durch seine stäE Z
Thut grosse werck/
Sie werden loben :
Und sagen / daß sein macht und ehr ^Groß

§



^ Dercxxxvm . i z 8. Mlm . 5ir
^ Groß sey / und sehr
8 Sich hab erhoben ,
ä- Dann ob er gleich wohl sitzet hoch /

So kan er doch
^ Das niedrig sehen .
7 Auch hohe ding kan er von weit

Mit unterschew
Klärlich verstehen .
4 . In noht und Widerwärtigkeit/
In angst und leyd
Du mich erquickest :
Über den zoren meiner feind/

, Die mir gram seynd/
Dein Hand ausstreckest,

j Was ihm derHENNHat fürge«
>! setzt/
, Wird er zuletzt
l Bringen zum ende/
t Dein gut stets bleib durch deine stärck/

Vollend das werck
, Der deinen Hände.

>

Kkz Wer
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David schlurft aus der Schöpffung des Menschen / daß GOTT
njchtS verborgen fty / und vermahnet uns tu eimm auOich -
tiM Wandel / preiset auch die Fürsehung göttlichen Acht- /
so wchl in der Gnad / die Er seinen Gläubigen gethan / als in
seinem Gericht/ das Er über die Verächter seiner Majestät zu
übm pfleget.

W
Crr / du erföMefl / wer ich bin /

Du wrtffest wohl mein Hertz und sinn/

Zch flß/ Sch /geh / ia w asi cht̂ u / Öde r
beginn / das Missest du : Was ich ge-

^ denck / was ich thu^ mnen / Das wirst
;
1

du auch von fernen innen .
2 . Ich Wandel / lieg / schlaf oder ruh/ '
So vist du um mich immerzu /
Dir seynd all meine weg bekannt /
Und wie es um mein thun gewandt.Kein

§
§



> D er L xxxi x . izyPsalm . 517
ix, Keinwortaufmeinezungmagkomen/
s-, Das du nicht hättst zuvor vernomen.
A 3 . Was allenthalben an mir ist /
L Desselben du ein fchopffer bist :
* Du hast auf mich gelegt dein Hand /

Es übertrifft auch mein verstand/
ß Daß ich dein weißheit nicht kan sehen /
? Wie alle diese ding zugehen .
? 4 . Wosollichfürdeimgeistdochhin /
Z Da ich Nr ihm verborgm bin ?
s Wohin für dir Verberg ich mich ?
m Führ ich in Himmel fünd ich dich /
H So ich mir bettet in die Hölle /

Sofünd ich dich auch an der stelle.
5 . Nehm ich flügel der morgenröht/
Und in die lüfften stiegen tbät /
Bis gar hin an das äusserst meer/
Sowirstdumichgleichwohl/ oHEm

Mit deiner Hand ergreWm können /
amit ich dir nicht könt entrinnen .

. Svrech ich/ vielleicht wird mir ge«
macht

Kk 4 Ein
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Ein decke! durch die finster nacht/
Fürwahr es mich könthelffen nicht/
Sie ist gleich einem hellen licht : -
Dann fie um mich her so klar leuchtet /
Daß sie mich lichter tag seyn beuchtet.
7 . Du hast auch meiner Nieren macht /
Weil du mich erstlich hast gemacht/
Und in dem leib der Mutter mein
Verhüllt und fein gewickelt ein / ( lich
Drum danck ich dir / der du mich war-
Geschaffen hast sehr wunderbarlich -
" 8 . Ganß wunderbahr seynd deine

werck/
Und wann ich darauf seh und werck/
So muß ich deß dekäntlich seyn /
Bewust dir war auch mein gebein / -
Da du mich qantz verborgen/ nemlich
Unter die erd gesteckt hast heimlich.
9 . Ich war dir schon bekannt vorhin '
Eh ich gebildet worden bin /
Du kanntest mich eh dann ich war /.
Du wüst auch meine giieder gar / .Die

l



Der cxxxix . izy . Psalm . 519
^ Die in dem buch verzeichnet stundm/
7 Da noch keins würd formirt gefun«

den . (Wäg /
N ! o. Wie tre - lich seyn- mir dein an«
« Und wann ich die bey mir beweg /
ß So find ich der unzehltch viel /
« Wann ich die auch aussprechen will/
> So find ich der vielmehr als fände /
K Der da llgt beydem mecr am strande.
« ii . Ich denck denselben allzeit nach /
^ Wann ich vonmeinem schlaferwack /
« Ach daß du einmahl drauf aedächst/

, Und die gottlosen all umbrachst/
itz Und die blutgierigen dergleichen

i Zurück von mir all müsten weichen.
512 . Ich red von denen / die / oHErr /
tz Dir schmachheit anthun und mehr/

Die mir seynd feind / und wider dich
Ohn all ursach aufflehnen fich .
Bin ich nicht wider und entgegen
Den / die fich wider dich « Wegen ?
izJch haß sie gantz von hertzengrund,

Kkr '
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Auch halt ich sie samt ihrem bund
-sUr meine seind, red ich fürwahr, ( gar/

Erforsch / HSm mein Hertz gantz und
»rüffmich / solches recht ; » erfahrm /

»owtrd sich mein Hertz offenbahren.

ü1
-r

Rechtschaffen anschau und probier/
Sich / ob ich mich auch geb und leg
Alls böse und gottlose weg :
Findft du / daß ich ein solcher bin /

>0 geb mir doch ein andern sinn-
ker LXI . 140 . Malm .

David beklaget sich über die Bosheit und Tyranney ftiner Fein «
de /und bittet , daß ihm durch die Hand Gottes gcholffen werde/
und macht ihm eine gewisse Hoffnung / daß er seiner Bitte ge¬
währet werde . Z

§
! k

«!

Nrett mich / 0 mein lieber HEp
Ar :

§
z
(
z

re ,Bon diefemmenschenargund bös/
WUWMWZZW^ ZW
Seiner gemalt und unrecht wehre/r W
Bon frevel - leuten mich erlöß-



Der L XI .. i4 ». Psalm. 521
2 . Siedenckennur anf bubemlücke/

N Ihr Hertz allzeit auf arges dicht /
N Ihr anschläg und ihr böse tücke
N Seynd nur auf eitel krieg gericht.
5 z . Schärffer sie ihre zungen wetzen /

Dann schlangen 'zunqen mögen seyn /
Wie ottern / andre zu verletzen/

« Bergifft seynd ihre lippen fein .
4 - Rettmichfürderhanddergottlosetl

^ Für frevel - leuten mich dewahr/
Zu fallen mich md umzustoffen

. Sie mir nachtrachten immerdar,
ö 5 . Die hoffärtigen strick mir legen/
» Netz sie mr stellen überall/
r Seil mir furziehen auf den wegen/
Z Damit sie mich bringen zu fall .
Z 6 . Ich aber also bey mir sage :
^ Du bist meinGott/ erhör mem stimm/
§ Mein stehen md mein sehnlich klage
! Genädig / HErr / zu obren nimm .

" 7. O GOtt l mein tröst und Aarcke
' wehre

In aller Widerwärtigkeit/



4
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Mein haupt / daß esniemMd versehre/ >
Beschirme - - u in krieges - zeit . !
8 . Thu den gottlosen nicht zugeben/
Daß ihr muthwiüen geh für sich / ' -
Daß sie sich deß nicht überheben/ !
Ihr bös sürnrhmm ihnen brich. !
o - Dashauptder / diemirwider - reben
Zu wohlverdienter Sraff/HErr / nim» > ,
Damit sein anschläg und ssirgeben .
Endlich hinaus gehn über ihm . !
io . GOttwerff über sie seine ßrale/ !
Mit feuersiammen - e verzehr/ j
Tieff in die erd er sie schlag alle/
Daß sie auf- ehen nimmermehr , j
n . Ein falscher mensch mit seiner zum ,

gen ' !
Auf erd soll haben kein gelück/
Ein frevler / nach dem er gerungen/ -
Den fäll und Sürtz sein eigne tuck. ' .
i2 . Ich weiß gewiß / daßGOtt den ar¬

men °
Mittheilen wird gerechtigkeit/ . -Und



^ Der exLi . 141 . Psalm . 52z
H Und - er elrndm sich erbarmen /

Ihr recht ausführen mit der zeit.
H rz . Es werden die gerechten rühmm
>h Dein hrilgen namcn würdiglich /
>/ Für deinem angestcht die stammen
K Wohl bleiben werden ewiglich .

Wer cxn . 141 . Walm.
David ruffet GL) TT an um Hülffe / und mn Rache gegen seine

Feinde.

L Udir / Herr ' thu ich sehnlich flehem- - ^

Dmm eil zu mir/ und nicht verzeuh /
8 ZM W

Und weil ich zu dir ruff und schrey/
Solaßdirdaszuheri

«« 2.
ehen .

/ für dich
is
§ Und ein rauch - opffer seyn für dir/

Mein händ - aufheben werd von mir
Zum abend- opffer angenommm .

3 . Mit
v



; 24 Der LXH . 141 . Psalm .
z Mil Hütern meinen mund bewahret
Die auf ihn sehen für und für/
Stell Wächter für der tippen thür/
Daßmir nichts böses draus entfahre :
4 Neig mein Hertz nichtzu bösen lüften
Auf daß ich nicht zur übelthat
Mit Übelthätern auch geraht/ ,
Und nicht eß / was sie thut gelüsten.
5 . Der fromme mich fein freundlich

schlage /
Sein ftratle« mir so wohl thun soll
Als meinem Haupt ein balsam- öl /
Seinsthlagenmirmchtschadenmage.
' 6 . Ich hoff/ essollsichnochzutragea
Dieser gottlosen leut Unfall/
Daß ich für sie endlich einmal
Auch bitten werd und sie wehklagen.
7 . Wann man nun die / so sie regte«

ren /
Wir- ftürtzen von eun hohen ort/
Dann wir - man hören meine wort/
Und solche W Md lieblich spürm .

8 . Wie

--

k
!

s

v
Z
i >
Z



DerLXl . li . i42 . Psalm - 52s
^ 8 Wie einer / der ein hoch zerhauet/
> Wirfft hin und her die spänlein klein :

Wo auch unsere gebetn
ß Neben dem grab liegen zerstreuet ,
r 9 . Auf dich / HERN / meine äugen

schauen /
, Auf dich ich all mein Hoffnung stell/
» Vertilg und todt nicht meine feel/
8 Daii aufdich steht all mein vertrauen.

io . Für den ftricken/ diestemir stellen/
E Und ihren netzen mich bewahr/

Und für der Übelthäter schaar /
» Die mich sehr gerne wollen fällen,
z n . Laß ke in ihre netz selbst fallen /

Die andern von ihn seynd bereit/
Damit ich ohn gefahrlichkrit

» Indeß frev mög fürüber wallen .
Wer cxL . ii . 142 . Malm -

Da David von dem Sank umringet war in einer Hölen/ hatte
er seine Zuflucht zu GOtt / als ein Mensch / mit dem es sonst
verlshrm wäre.

U Gott demHerren ich metusttm



526 Der LXi . il . 142 . Psalm, i

Aufheb / und sehnlich schrey zu Am /

Für Ihm ausschütt ich meine klag /

Und Ihm mein grosse noht fürtrag .
Ä S

2 Wann mir geängstigt ist mein geist/
Und gantz verwirrt / du wege weist / '
Und solche Mittel / wie ich mich
Draus würcken kan gewaltiglich .
3 . Sie legen mir strick auf den weg /
Darauffen ich zu gehen pfleg /
Wann ich mich umseh hin und her/ , 8
So will mich keiner kennen mehr. '

«

4 . Mir seynd verleget weg und steg/
Daß ich nicht kommen kan hinweg/
Es ist in dieser noht kein mann /
Der stch woll meiner nehmen an .

k

Du bist mein heyl und höchster tröst /
Mtzer wett vewust .Der mir m gantzer

<s . Ver«



Der LXl . m . 14g . Mlm. 52 /
ß 6 . Vernimm mein stimm/ memäüfD mein klag /

Dann man mir anthut grosse plag /
Bon den Verfolgern mein rett mich/

ß Dann sie viel stärcker fevnd dann ich.
7 . Mcm seel aus dem gefangniß reiß/

8 Damit ich deinen namen miß/
' Thust du mir guts / sowirdmichgar

Umringen der gerechten schaar.
er LXt . m . l4Z . Wsalm.

G Dißisltin Gebät / das David gethan / da er sich aus Furcht für
ir dem Saul in eine Grube verkrochen hatte / und gewärtig seyn

muste / daßer daselbst gefangen würde .

? ^ ._ Mör / oHErr / mein bi tt und A e-
z / WlÄ dNMn MenWn /

^ ^ . i ^ 1 ... . , ^ ' .

Durch deines Worts bestandigkeit/
ß MWWVWWWMZWWWWM
! ^ Erhör mich Ethu mirbeystehen /

HCrr / nach deinerAerechtigkcitZeuch



I558 DerLXL. lI ! . l4z . PsÄm .
2Zeuch für geeicht nicht deine knechte/ V
Mit mir nicht zürne oder rechte / H
Von wegen meiner Missethat : z
Dakausdemmenschlichengeschlechte
JA niemand / der für dir recht hat.
3 Dee femd / der mir thut widerstreben !
Zu boden niederschlägt mein leben /
Hinein ins finsterniß mich legt/ !
Und mich daselbst verbieget eben /
Wie man einen verstorbnen pflegt.
4 Mein geistin miristwie zerschlaget !
Für schmutzen und groffemwehklagen
Weil ich von dir verlassen bin / (gen /
Daß ich auch Wer möcht gar verza-
Betrübt ist mir hertz / muhtundsinn.
5 . In diesen nöhten und elende
Zurück ich mein gedancken wende
Auf deine grosse wunderwerck /
Betracht die thaten deiner Hände/ ,
Damit ich mich dann tröst undstärck.
6 . Zu dir ich meine hand / o HCrre/
Mit seufftzen ausstreck und aussperre/Und

S



DerLXs . II 1. 14 ? . Psalm . 529
? Und meine arm zu dir ausbreit/

Mtn seel nach dir dürst wob ! so sehre/
. Als ein dürr land nach seuchtigkert.

' / . Drum säum dich nicht/ erhör meur
x flehen / , ( hen/

Dannmirsonstwtll mein seist verge-
« Wend nicht dein antlitz von mrr ab /

Daß ich nicht gleich werd angesehen
? Den / die da steigen in das grad ( ren /
Sl 8 - Detnqnadwolstduanmirnichtspa-
« Thu mich erhören und bewahren /
S Dann all mein Hoffnung steht zu dir/ .
» Laß mich recht deine weg erfahren /
H Dann zudir / HErr / ßrhtmein begier.
d y . Bon meinen feinden mich frey mache

Die mich verfolgen ohn Ursache/
! Zu dir hab ich mein Zuversicht/

Dir sey befohlen meme fache /
« ! Du wollst mich ja verlassen nickt,
j! w . Lehr mich in meinen sacken allen
t Recht leben nach deinem gefallen /
§ Dann du mein GOtt bist allezeit /

Ll 2 Laß
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5 Z 0 Der L XI . I V. 144 . Psalm.
Daß ich aufrechter dahnmagwallen /
Durch deinen heilgen Geist mich leit.
n - Dumolstmir / Herr / erquickunggebe
Durch deinen namen / und darneben
Durch deine grosse gütigkeit/
Du mir erretten wallst mein leben
Aus angst und Widerwärtigkeit .
12 . Von deiner grossen gute wegen
Vertilg die / so mir seynd entgegen / D
Verderb all die / so mit unrecht

' - k

Sich feindlich wider mich auslegen /
>MDann ich bin dein getreuer kne «

2-

Ser cxi . iv . 144 . Malm.
David in Betrachtung der Güte GOnes / bitter/ daß er behütet

werde für feinen Feinden / und verheißet / daß er Ihm derhal -
ben dancksagen wolle / mit starcker Hoffnung / GOTT werde
sein Volck in allem Glück zunehmen lassen .

l
2 .

Eio bt sey GOtt / der mein Hand ! I

lehret Areiten / Und meine stnger thut

zum streit bereiten / Grlobt sey Gott /
Mein

K



^ Der LXi . iv . 144 . PsM . szi

R mein Hort / der mich allzeit / Beschir -
!k MW^ WZßMW ^ MWWZB
t ° mtt durch sein grosse gütigkeit : Er ist

mein schütz / mein bürg und mein er«

N ' retter / Eristmeinschild/ meinschützer

und vertretter / Auf ihn ich hoff / der

. meiner sich nimmt an / Macht mir

" mein volck willig und Unterthan .
' 2 . Was ist der mensch mit seinem thun

und leben / ( geben ?
- Daß du so flüssig auf ihn acht thust
r Was seynd der Menschenkinder groß
Z undklein /
, Für die du so sorgfältig pflegst zu irm ?
-i Wann dudes menschen weftn rollt

betrachten/
Llz So



5 Z2 DerLXl . iv . , 4 .̂ . Psalm .
So « st er gleich als gar für nichts zu

achtm /
Und ferne tag / wiegut die mögen seyn/
Verschwinden / wie ein schatten oder

schern . ( begeben /
z . Neig deine Himmel / thu dich brab
Rühr an die bcrg , aufdaß sie ein rauch

geben /
Laß blitzen / und zerstreu sie überall/
Zerstreu sie all durch deines donners

stral . ( sende /
Hülst deiner Hand herab von oben ^ 2

Die wasserwellen groß von mir ab» >

4 . Ihr mund redt und brrngt für nur i i
Und ihrer band wrrck seyno bös / die

nichts lügen / ( will/ k
Ein neues liedichdir / HErr / singen E

Bor der gewaltnndgrrulichengefahr ;
Der frembden linder gnädig mich be

( eitel lügen / !

L » rov orr rnngen wu man imren



r Der c x i , iv . 144 . Psalm , szz
« Dann du der GOtt bist/ der du für
. gefahren ( ren /
v Die könig thust behüten und bewah-
>< David / dein knecht / ha- du vom
E schwrrdt erlöst / ( blöst.
« Das über ihn von Mördern war ent/
a 5 . DuwMmichsürdersrembdling

Hand behüten /
§ Diewidermichsotobenundsowüten :
k>> DieredihrsmundsiAfalsch / undgar
v gedicht / ( nicht .
«> Jhrerhändwerckseyndfaulundtügen
i Daß gleich den grünen pstantzcn
^ unsre söhne/

ll In ihrer jugend wachsen Aarck und
schöne/

e Daßmansehunsrctöchterfeingeziert,
» Wie eines tempels Pfeiler hübsch po¬

liert. ( werden /
; 6 . Daß unsre winckel nicht geleertt
1 Sich tausendfältig mehren dieschaf-
t beerben /
- Ll4 Des



5 Z 4 Der LXI . V . 14 ^ . MM ,
Des Viehs mehr werd wohl hundert

tausendmal
In stadten und in flecken überall .

Daß unsre ochsen Aarck ziehen und
tragen / ( klagen /

Die städt über des feinds einfall Nicht
Daß aus dem land niemand zu ziehen

sey / ( schrey .
Daß man in gaffen keinen lermen
7. O wohldemvolck / dasGOttso

benedeyrt / ( leyhet :
Ihm solche woblfabrt und gelück ver-
Owohldemvolck / eswirdntchtleyden

noht / ( GOTT .
Welches den HErren hat zu einem

145. Malm .
Der Prophet preiset die Ehre GL) ttes / so wohl in allen Geschöpft

fen / al » in feiner vatterlichen Fürsehung / die Er hat für die
Menschen / und sonderlich für die / so Ihm vertrauen .

W Ein GOtt / mein König / hoch
ich dich erheb , Und deinem namen lobund



Der LXL> V . 145. Psalm. 535
. und ehre geb / Dein lob ich alle tag aus-
h ^ rüsten will / Und deinen namen rüh -
»t menofftlindviel / DerHCrristgröß/
r» sein lob n icht aus zurechen / Und sei n
It ^ N . Zi ^ » Z5ÜM. Z
z ' gemalt von niemand abzusprechen /
i Bon kind zu ktnd wird man zu allen
il
i! Zeiten Dein werck ausrüsten / und

dein macht ausbreiten . ( keit/
2 . Reden will ich von deiner herrlich -

' Bon deinem schonen Pracht und zier -
! Bon deinen Wunderthaten groß und
>> Beyandernleutenich stets sagen will.
> Daß man von deiner krafft und

macht soll zeugen/ Ll 5 Die



r

5 Z ^ Der L xi . v . 145 . MM .
Die sich in deinen wcrcken thuteräu- U

gen / ( schweigen/
Ich will von deiner Majestät nicht L
Sondern dein Hoheit jederman anzei- >U

gen . ( gut/
z . Sie werden rühmen deine grosse ! ;
Und allen reuten führen zu gemüht / z
Sicwerdenpreisendeingerechtigkeit / !
Undvonderselbensagenweitundoreit. §

DerHCrrist sehr barmherWmild
und gütig / ( mühtiz/

Genädig/ fromm / gcdultig und rang-
Er ist sehr lind / und hatnicht lustzu ^ l

straffen / ( schaffen, i
Erbarmt sich der ding / die er hat ge- 1
' 4 . Drum sollen alle ding / die du qe- !

macht/ ( macht/ ,
»och rühmen deine göttlich krafft und

^ ür andern aber sollen noch vielmehr /
Die Heiligen preisen dem lob und ehr. ,

Den rühm auch deines köntgrcichs
ausbreiten /

und



s Der LXI . v . 145 . Psalm . sz /
!E und rühmen deine macht zu allen zei-

ll» ten / ( hm /
lk Damit die Menschenkinder die verste«
ß Und deines reiches Herrlichkeit recht
k sehen . (reich/

>» 5 . Dein reich iA ein beständig ewig
t Dein herrschafft bleibet für und für
k> geleich / ( hält /
« Die niedersinckenden der HErr er «
S Die liegenden auf die füß wiedrum
^ stellt . ( gen betten /
h Auf dich / o HErr GOtt / aller au«
E Und du gibst ihn ihr speist zu seinen zei«

ten / ( sperrest /
s Und wann du deine milde Hand auf-
t. Mitlust dualles sättigst und ernehrest .
i 6 . GLtt ist gerecht in allem was er
E thut/ ( gut /
t Und seine werck seynd heilig und sehr
! Er stehet nah bey dem / der zu ihm
i schreyt /
> Und demder ihn anrufft mit innigkeit.
l Was



wmnmmn

538 Der e XI . VI . 146 . Psalm.
Was auch nurdiegottsförchttgen ^

begehren / (währen / i
Deß pflegt er sie gantz reichlich zu ge- r
Genädtgiich er sein ohr zu ihn neiget/
Erhöret sie / und ihn sein heyl erzeiget.
7. Die ihn lieb haben / treulich er die ^

mevnt/ (seynd/
Wiedrumvertilgt er all / diegottlos
Mein mund das lob des HErren prei¬

sen soll/ (wohl .
Alles fleisch soll seim namen sagen

MrLXlvi . 146 . Walm .
Der Prophet / indem daß er erkennet die Schwachheit der Men¬

schen / lehret er / daß man GOlt vertrauen soll . Saget darzu/
daß die nimmermehr verlassen werden / so Ihn anruffen .

EineseelmitallemfleiffeMeines
HCrren lob erheb / GOttdem HEr- ^

- HMDWMWZW - MWWWW '
ren danck und preise Will ich sagen
weil ich leb : Biß anmeen letzt end und

ziel /

§
s
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ZWWWW

ziel / GOtt ich stets lobiinqen will.
2 Setzt keinhoffnungnochvertrauen
Aufdtefürstenhieauferd/

"t ' Thut auf keinen menschen bauen/
»l Dann sein hülffist gar nichts werth :
« Wann des menschen geist ausfährt /
ti. So wird er in astb verkehrt,
rk z . Sein anschläg/ scin thun und Wesen/
L Mit ihm dann zu boden fällt/
'« Der ist seelig und genesen /

Über den GOtt Jacob halt/
Und der seine Zuversicht
Auf den HErren hat geeicht.
4 . Deruzemacht hat durch sein Hände
Himmel / erden und das meer/
Und was irgend an eim ende

, In dem wird gefunden mehr.
L Seine zusag und warheit
^ Bleibet bis in ewigkeit .

' r . Die man mit unrecht beschweret/
Den hilfft der gerechte GOtt .

Diese

0 ^

1



540 Der L XI . vi . 1 46 . Psalm.
Diese speist er und ernähret/
Die da leiden hungersnoht : .
Die gefangen ohne tröst
Aus den banden er erlöst .
6 . Denen / die kein stich nicht sehen/
Gibt er wieder ihr gestcht :
Die / so gar zu boden gehen /
Wiederum er fein anstricht.
Die gerechten liebt der HCrr/
Und annimmt sich ihrer sehr .
7 . Er behütet für gefahren
Den elenden srembden mann /
Thut die waysen wohl bewahren /
Nimmt sich ihrer treulich an/
Die wittfrauen schützet er
In noht und anscchtung schwer .
8 . Die gottlosen er zerstöret /
Und ihr thun treibt hinter sich /
Sein reich und regierung währet >
Und bestehet ewiglich :
OSion / dein GOtt fürwahr
Bleibt und herrschet immerdar .Wer



W ( 541 ) M
jer LX ^ v 11 . 147. Wsalm.

David zeiget erstlich an / daß GOtt seine zerstreuete Kirche w «-
dcrzustlmmen bringen werde . Darnach hält er uns für seine
Gnade / dir Er so wohl den Thieren als dm Menschen be¬
zeiget.

ObtGOttdenHCrrn wie stchs

gezicmMMdauchrechtist daßmanN
GOtt rühmet / Es ist ein ding Gort

wöhlge fällig / D aß sän lob werd gtz

' preis einhellig/ Dann er Jerusalem

aufdaue l /Da bev man scinegnadfte ^
W ^ tt /TrU Mf räkswiedrümzu -

stimme / Als einen gar zerstreuten
j — :s : S
stamme .



542 Dercxvii . 147 . Psalm .
2 . Er heiler dre zerbrochnm hertzen/ !
Er lindert ihre grosse schmertzm / v
Er läft nicht bleiben unverbunden ^ 'j
Ihr grosse schäden / brüch und wunden - ll

Er weiß die Semen all zu zehlen /
Und mag ihm nicht an einem fehlen : , U
Dieselben auch so wohl er kennet/
Daß er sie all mit namen nennet, ( re/
Z . GroßlstderHErr/ GottunserHC »
Es iß kein ding das grösser wäre :
SeinkraftiSaarnichtauszuiprechen/
Roch seine weißheit auszurechen (,cket , ^

DerHerrdietröstausrtchtunditär- E

Z
Z
ä

Dem elend und demuht er mercket/
Wiedrum so psiegt er die gottlosen
Darnieder zu der erd zu Soffen , ( gen /
4 . Dmmihr demHErren wolt lobsitz
Lasst ihm zu ehr die harffen klingen ?
Der den Himmel mit wolcken decket/
Die er hoch in der lufft auskrecket

Der von dem himel gibt den regen/
Der sich thut auf die erde legen/Davon

Z



Der C X ^ vn . 147 . Psalm. 543
Davon dann auch die berg benaffen /

. Und fein grün werden und begrassen .
Z ' 5 . Der futter allem Vieh beschehret/
f Und der die jungen raben nähret/
f Wann sie z » ihm das maul au sssperren,
t Und mit geschrey ihr speis begehren .
'/ Er hatnicht lust noch Wohlgefallen
ü Anssärckdesroß / dashochthutprallem
k Roch auch an eines Mannes deinen /

Wie Seiffer sich thut draussen meynen ,
r 6. Er hat vielmehr an den gefallen /
ü Dierechtin sturer fnrchtthun wallen /
is Von gantzem hertzen und gemüthe

Stets warten aufsein gnad und güte .
Jerusalem / preis; deinen HCrren /

In furcht und andacht ihn thu ehren /
Und du Sion mit allem sseiffe
7 . Für deine thür er riegei leget/
Und dich vest zu bewahren pfleget/
Er segnet deine kinder drinnen
In allem dem / was sie beginnen .



544 Der cXI . VII . 147. Psalm,
Dein land er dir da thut befrieden/

Daß es mit grentzenwirdgefchieden /
Mit weihen / der da ist vom besten/
Lhut er dich sättigen und mästen .
8- Sein red/ dadurch er alls vollendet/ 1 >
Herab er aufdie erden sendet : ( schnelle Z
Sein Wort läufft eilen - / schwind und
Bon einer stell zur andern stelle .

Den schnce er aufdie erd lässt fallen
Nicht anders als ein weisst wollen :
Den retff er auch geleicher Massen
Auf erden streuet wie ein aschen .
9 . Die schlössen er herab thutfchieffen -
Als gleich wie brocken oder bissen /
Bor ihrer kält kan niemanddauren /
Werstenuranrührtdenmußschauren .
Sprichtereinwort / baldstebeginnen

Wiedrumzerschmeltzen undzerriiien/
Läst er nur seinen wind draufwehen /.
Bald sie im Wasser gar zergehen .
10 . Er hat Jacob sein Wort gegeben/
Dem soll er folgen und nachleben /

Auch



Der LXI . v111 . 148 . Psalm. 54 ?
Auch Israel als feinem knechte
Befohlen sein gericht und rechte.

Dashaternichtgethan denSeyden /
Daß er sie deß auch hätt bescheiden/
Und sie bericht von diesen dingen/
Drum last uns Halleluja singen .

NerLXl . v1il . 148 . Malm.
David vermahnet dieEngel / die Sonne / Thiere / Regen/ Wind /

Bäume und die Menschen / daß sie GOtk loben sollen / Der
Beschluß ist von Gottes sonderlicher Gütigkrit gegen feint
Kirche .

Un lobt den HCrren aüzugleich /
- » -

Hoch droben in dem himelreich :Äun i
ZWWZWWWVWDWDVWff ^ -

^ lobet Gott den HErren schon / Dort j
— 4 — 4?^ — — — ^ - - — — - ». -S - *

WPWMW
oben in dem höchsten thron / Der En -

d g el schaar ihn lob und ehre / Ihn lob

mWWaWmmlisWere /MK
Mm 2 sonn



546 Der LXl . vm . 148 . Psalm .
MWWZZ^ ZMMUMMWW
^ sonnündmondihnlöblmdpreMDie
'MWWRMWZWW ^ ^ ^

Kernen alle gleicher weiß .
2 . Jhrhimelhochlobt Gott mit schall/
Darzu ihr wasser - wolcken all /
Die ihr hoch an dem Himmel schwebt/
Lob / ehr des HErren namen gebt :
Dann er durch seins Worts macht und
Geschaffknhatavdiesewercke ( Kärcke
Bevesiigt so beständiglich/
Daß sie auch bleiben ewiglich .
3 . Er hat ihn geben ziel und maß/
Das halten sie ohn Unterlaß .
Ihr walisisch samt der tieff im meer /
Rühmt hoch des HErren lob und ehr :
Dampff/ feuer / Hagel/ fchnee und eise/
Die grosse macht des HErren preise/
Darzu ihr grausame Aurmwind/
Die ihr thut sein geheiß geschwind.

Jhrbergundhügel / undihrthal/
M fruchtbäum und ihr Ledern all /Ihr
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Ihr wilden thier / du Mhmes Vieh/
Ihr vögel / würm auf erden hie /
Dazu ihr könig groß auf erden/
All völcker die gefunden werden /
Ihr fürsten / und durch die der wett
Amt und regierung ist bestellt .

' 5 Jüngling mngfranen jung und alt/
Das lob Gotts namens nicht verhalt :
Dann solches namens Herrlichkeit
Gebt über erd und Himmel weit/
Seim volck hat er das Horn erhoben/
Sein Heiligen ihn sollen loben /
Die linder Israel ich meyn /
Die er für sein volck halt allein .

Wer LXL . IX . 149 . Wsalm .
Eine Vermahlung GOtt zu loben von wegen des SiegS / den

Er seinem Volck verliehen hat / nach seiner Zusag.

Un finget jrölich Gott dem Her -

^ ren Ein neues sskd zli lobünd ehms

Singt Gott in der gemein der from-
Mm z mmi



548 Der LXI . IX . 149 . Psalm .

meniSeinlobu ndpr eiKthutrühm m / ?!

Es freu sich Israel rn Gott / Derihn iz
Ij

also geschaffen Hat / Sich freuen ihres j ?

Königs fron / Die linder von Sion .
2 . Lobt auf den flöten seinen namen/
Mitpauckemdarffen Wagt zukamen /
Und sonst mit andern säitenspielen /
Um seiner ehre willen : ( fällt /
Dann GOttsein liebsvolck wohlge-
Welches er ihm hat auserwahlt :
Den elenden er belffen thut/
Gibt ihn / was ihn ist gut .

t

je werden einen luff bekommen/
In ihrem lagrr sich erfteuen /
UndGOttdabenedeyen :
Sie werden führen alle stund
Des HCrren lob in ihrem mund/

Ihr



^ Der L L.. iso . Psalm. 549
^ Ihr Hand die werden seyn bewehrt
?, Mit zweyschneidigem schwerdt.
Z 4 . Damit die heyden / die hoch pochen/
v Dadurch werden von ibm gerochen /
I Die völcker zu der straff genommen/
ß Auch ihren lohn bekommen :
Z Daß ihre könig groß von macht

Endlich in ketten werden bracht/
» Und ihre fürsten auch damit
r Bebafft und angefchmidt. (üben /

5. Daß man das recht mit ihn mag
d Welchsmanfindtwiderstebeschriebe :

Draus werden endlich alle frommen
Ein lob und ehr bekommen .

Wer 170 . Wsalm .
Eine Ermahnung / Gottes Chr in gemein mit asten Instrumen¬

ten ^ » preisen . MW
i ! obetGottimhimelrctch / Znseim

heiligtbum zugleich : Lobtihn indem

ftrmament/ Dasein mächtigregiment
Mm 4 Ist



Der LI .. 150 . Psalm.

Ist z u sehen man ni gfalti g : Lobet sth

M
ne wunderlbat / Draus man zu der-

WZWZ
nehmenhatiSeinemajestät gewaltig,
s . Lobt ihn mit posaunen klang /
Und mit frölichem gesang /
Psalter / harff / und was noch mehr
Dienen mag zu Gottes ehr /
Lasst zu seinem lob erschallen /
Paucken / Äbten / und was sonst
Missen ist und orgel - kunst /
Klingen lasst GOtt zu gefallen,
z Lobt des HErren gütigkeit /
Durch der Lymbeln lieblichkeit :
Lobet ihn und preiset all
Durch der Lymbrln hellen schall :
Lobt des HErren werthen namen /
Und sein hohe Majestät :
Alles was da athem hat /
Lobt den HErren ewig / Amen .

s?

S
n
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